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Daa bei der Erklärung der Abbildungen von Stanr. franconicum 
Nr. m Fig. o erwäfamt« Individunin der Form B {ein im VorUItnisH xnr 
Länge ein venig breitere« Indiridunm als dag Fig. a dargestellte der 
Form B) fehlt auf der Taf. XU , indem im Texte die Berichtigung der 
bei der ümzeichnang der Tafeln weggelaeBenen Fig. c, da die Tafeln 
erst nach dem Drucke lithographirt wurden, ans Versehen unterblieb. 
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Einleitung. 



öeildem die höhere Pflanzenwelt, auf der Erdoberfläche 
über die niedere ohne da« Mikroskop dem gewöhnlichen un- 
bewaffiieteo Auge ewig verschlossenen PflanKeiiwelt quanlitaliv 
weil üherwiegenil, im Laufe der Zeit so vollständig und eraehöp- 
fend tiudi.su vielen Riehtungen hin durch die vereinten BemUhuU' 
geu der Na luf forsch er erkaunt worden ist, dass, niil Ausnahme 
weniger europäischer und vieler aussereuiopäischer Länder die 
geuaueslen statistischen Angaben über Artenzahi , wie über 
Verbreitung-sbezirk in horizontaler wie in vertikaler Richiung 
gewonnen worden sind, so lag das Bedürfniss nahe, dass dem 
bis dahin fast abgeschlossenen Gebiete der Wissenschaft in 
sj'stemati scher Hinsiebt neue Gebiete sich eröffnen möchten. 
Wenn wir bedenken, wie seit dem Aufkommen einer nguen, 
nicht nach eklekiischem Formahsmus, abhängig von Autoritäls- 
glauben, vielmehr nach logischer freier Gesetzmässigkeit kri- 
tisch untersuchenden Methode (Induktion. Des Oarles, Kant) nach 
einer in wissenschafdicher Terminologie begründeten systemati- 
schen Methode (Linne) der Untersueliung des Gewächs reich es 
das Gebiet des Wissens vom Pflanzenreiche in dem — ver- 
glichen nach dem Massstabe mit fi-iiheren Perioden — in der 
Geschichte der Wissenschaft beispielloa kurzen Zeitraum von 
100 Jaln-eu (17Ö4 Linnö. Syslenia nalurae) sich so unendlich 
erweitert und in's Einzelne sich verloren hat, dass in den 
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Grenzen des Gebietes der — nun ihrem Verfall oder ihrer 
Regeneration entgegengehenden — allen europäischen Welt 
kaum eine neue „gute" Speeies mehr, vjellei<'.ht noch durdi das 
spähende Auge des nach neuen Formen Suchenden eine sehiechLe 
verkümmerte Variefät entdeckt zu werden vermag, wenn wir 
bedenken, dass seit der noch nicht alten Entdeckung, dass die 
GewAchse über die Oberfläche des Fesllandee unseres Planelen 
nicht willkürlich und zufällig zersireut sind, dass die Verthei- 
lung der Gewächse nach einem inneren Lebenspriiieipe, nach 
bestimmten Naturgesetzen angeordnet sei , dasa die Einzel- 
beohachlungen über die Verbreüung der Gewächse sieh schon 
in bestimmte Gesetze haben formuliren lassen , wemi wir be- 
denken , welcher kurze Zeitraum hinter uns liegt , seitdem die 
ersten inductiven Beobachtungen über die LebensveHiällnisse 
der Gewächse angestellt worden sind, das Gebiet des Wissens 
aus einer Anzahl laotirter Beobachtungen über diese Vorgänge 
schon zur Würde einer philosophischen Wissenschaft sich er- 
hoben hat, so erschien es nicht ungereehlfertigt, dass — nach 
der Eigen ihümlichkeit des menschlichen Geistes — in dem 
Streben nach immer Neuem und Unerforschtem, in das Geheim- 
niss des Lebens und des sinnlich WahrneJimbaren einzudringen 
und die Grenzen des Gebietes des Wissens zu erweitern, dass 
der Blick des emsig Suchenden auf andere unerforschte Gegen- 
stände .sich lenkt. Dieses Bedürfniss fand seine Befriedigung 
in der Entdeckung der mikroskopischen Pflanzenwelt. Die 
Entdeckung der mikroskopischen Pflanzenwelt hat nicht nur 
den Kreis der Pflanzengestalten , d, i. die Pflanzenkunde in 
systematischer Hinsicht unendlicli erweitert, sie hat vielmehr 
bedeutend mehr dadurch die Wissenschaft zu erweitern ver- 
mocht, dass über die Lebenserscheinungen der Gewächse, 
namentlich über deren Zeugungs - und Reproduktiona Vorgänge 
ein bedeutend helleres Licht verbreitet wurde, als es vor die- 
ser Entdeckung der Fall war. Gleichzeitig wie die Erforscliung 
der mikroskopiechen Pflanzenwelt für die Pflauzenpbysiologie 
von Bedeutung war, so bat auch die morphologische Seite der 
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Pflanzen künde bedeuttiid n Gewinn gezogen bei dei Erhellung 
bisher dunkler Frftgen wie nimeDlIith über das nahie Wesen 
der PflanBeiiindividualitEir Mil der Entdeckun" der mil os 
kopisohen PfianKenwell beginnt in der Gesebithte der \\ is'ien 
Schaft eine neue Aera, noch hegt kaum ein Zeilmum von 
12 Jahrzehnten hinter unserer /eil, da die ersten mikroskopj 
sehen Gewächse durch dab M kio^l op , das so recht als das 
„Teleskop" für die irdische &atui bezeichnet werden kann 
enidecki wurden, noch «md unseie optischen H Ifsniillel kaum 
um viel beträchlliches von der ai fan Itchiu Einiich unii; der 
Mikroskope (seit C. Drfbtel) vor_,ci,clii ili pu noch hat sieh 
den mikroskopischen blud en ein im VeihAltniSiie zu den mit 
den bolleren Gewachsen und zunächst mit deien S^stemali't 
sich beschäftigenden i oianiker kle r lei Iheil zUr,e«endel und 
doch hut sieh in diesem u der Geschichle dei Wissen diaff 
ao kurzen Zeiträume dieses Gebiet der Pfianzenkniide uiiend- 
lidi enveilert Thatsachen, welche in der Eigen ih um lichk eil 
der Organisation und namentlich in Bezug der Fortschritte in 
der ptl anglichen Phjhiologie und Morphologie darin begründet 
sind, dass der Organismus überhaupt in seinen eigenthümlichen 
Lebens - und Bildungserscheinungen auf einer niederen Stufe 
seiner Entfaltung dem menschliehen Vers* ündiiiss und der 
menseblidien Anfl'üssung zugänglicher ist als bei dem nach 
allen Ei^ditungen voUendelen und vollkommenen Organismus 
und selbst bei dem die mittlere Stufe der Org-anisadon ein- 
nehmenden Organismus. Die Ursache, weshalb in frftiierei! 
, Perioden der Wissenschaft nach iinsern heuligen Begi'iffen so 
wenig Wahres Über die LeDensersehei nurigen der Gewächse 
und über die wahre Natur der Organisation überhaupt verbrei- 
tet war, liegt einfach in der Unkenntniss der Organisation auf 
der untersten Stufe ihrer Entfaltung; der Schlüssel zu dem 
Räthsel alles Lebens wird der menschlichen Speculation, wie 
Empirie , Wohl ewig verschlossen bleiben , aber dem Leben üi 
seinen Erscheinungen nachzugehen im Kreise der Organisation 
Dnd die Freiheit der organischen EntwickluTig auf natürliche 
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Gesetze zurückzuführen — nicht aber die uatiirlichen Gesetze 
auf ihren letzten Grund (Metaphysik) — das ist die Aufgabe 
des wahren Naturforschers, der der Abstraktion eich zu ent- 
halten- hat. — Wie sehr auch das Gebiet der mikroskopischen 
Pflanzenwelt unermeaslich angewachsen ist, wie sehr auch das 
oben in Bezug der Auffindung neuer Arten in der höheren 
Pflanzenwelt Ausgesprochene in gleichem Masse jetzt heinahe 
schon für die niedere mikroskopische Pflanzenwelt zutreffend 
iet^ so lässt sich doch nicht behaupten, dass die Grenzen des 
Gebietes dieser „kleinsten Welt" jelzt schon aufgefunden seien, 
es erscheint vielmehr im Hinblick auf die, mit der Verbesse- 
rung und Vervollkommnung unserer Mikroskope in gleichem 
Masse fortschreitende Vermehrung unserer Kenntnisse der mikros- 
kopischen Pflanzenwelt die Vermulhung nicht ungerechtfertigt, 
dass mit neuer Vervollkommnung unserer optischen Hilfsmittel 
in gleichem Masse wie bisher der Einblick in die Welt des 
Kleinsten vorwärts dringen, und dass den systematischen Ver- 
zeichnissen der jetzt bekannten kleinsten Lebensformen ganze 
Reihen noch „kleinerer Lebensformen " zugefügt werden. 

Nach unsern jetzigen Kenntnissen findet in Bezug der 
Verbreitung der mikroskopischen Lebensformen auf der Brd- 
oberfläche lange nicht dieselbe Abhängigkeit statt in Bezug 
der durch die geographische Lage, durch klimatische und phy- 
sikalische Verhältnisse bedingten Umstände (Pfliuizengeogra- 
phische Vertheilung), wie dies bei der bei den höheren Gewäch- 
sen geltenden gesetzmässigen Verbreitung der Fall ist. Ueberall 
in der Natur auf der Oberfläche der Erde, wo das flüssige 
Element ungestört und ruhig verweilt, überall, wo (Iberhaupt 
die Bedingungen zum vegetabilischen Leben gegeben sind (Luft, 
Licht, Wärme, Erde, Wassei'), siedeln sich die mikroskopischen 
vegetabih sehen Lebensformen an. Fast immer leben neben 
den vegetabilischen kleinsten Wesen auch animale solche Wesen 
(Infusorien), die In dieser pflanzliehen kleinsten Welt munter 
und frei sich umhertreiben, deren grösseren, vollkommener 
entwickelten und mit Kauwerkzeugen versehenen Lebensformen 
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die mikroskopischen Gewächse zur Nahrung dienen Die bei 
sehr vielen mikroskopischen Gewächsen bemerkbaren Orisver- 
änderungen haben mit Unrecht, au deren Stellung in dasThier- 
reich Veran'aesung gegeben Aus der icli .möchte fast 

sagen — GleichgiltigkeiL der mikroskopischen Gewäclise gegen 
geographische Lage und klimiirische Umstände ergibt sich denn 
auch, dass ein grosser Theil der bekannten Arten kosmopoli- 
tische Bürger sind. Ein Haupf unterschied in der mikroskopischen 
PflanKenwelt bezüglich ihrer Vertheilung ober die Erdoberfläche 
liegt in der Verschiedenheit der chemischen Beschaffenheit des 
Wassers, dem die Algen zum Aufenlhallsorte dienen und wir 
haben eine aussehlJessiiche Flora des Salz- (Meer-) Wassers 
und eine fast ausschliesshche Flora des Süsswaseei-s (Binnen- 
gewässer). Bestimmte durch Grenzen abgeschlossene kleinere 
Gebiete innei'halb dieser beiden grossen Gebiete haben sich 
bis jetzt mit Bestimmtheit, in ähnhcher Weise wie dies bei 
der höheren Pflanzenwelt der Fall ist, nicht abgrenzen lassen. 
— Die Darstellung der Algenflora eines icleineren Gebietes 
hat nach dieser Auseinandersetzung und nach diesen Gesichts- 
punkten einen fast untergeordneten und nicht denselben wis- 
senschaftlichen Werlh, welchen die Darstellung der Phanero- 
gamenflora — wenn auch nur eines kleinen Gebietet — dar- 
bietet. Wenn derailige Älgenfloien eines Lokalgebietes irgend 
einen Wissenschaft liehen Werlh haben sollen, so hat sich die 
Arbeit des Forschers weit mehr auf die Erforschung und die 
Ehirsteitun^' der Lolialformen , die Vergleichung demselben mit 
den in anderen Gebieten beobachteten Lokalformen zu concen- 
trjren, als auf die blosse Aufzählung der Arien nach irgend 
einem giösseren Florenwevke sich zu beschränken, wie dies 
bei derariigen Verzeichnissen der Phanerogamen- oder Krypto- 
gamenftora eines Lokalgebietes der häufigere Fall zu sein 
pflegt Dass ich der ersten Anforderung in diesem ersten 
Verzeichnisse nur Iheilweise entsprech -n konnte, liegt eines- 
theils in der im Verhältnisse zu einer nach diesen Anforde- ■, 
mngen angelegten Arbeit viel zu geringen Zeit, welche ich 



lyGooi^lc 



bis jel/t diesen 'Studien zuwenden konnte anderntheils m dem 
noch nicht ^diiz vollst Indi^en Miileriale weiches mir hiezu 7u 
Gebolo s dud Ich zUfiere luchi Uiiger das >oi mir all a 
/iiMinmei jCtia^tne Mattnai zusammen zu sLellen und ith 
{fei e hier die Resultate der m hijal rif,en Uiileiaucbung der 
Al^eitl ra do Gebietes auf dL&e n Dunhfor^ohung ich seit 
melirtien Jahren alle meine Muse tundm veiweudei und m der 
leU en Zeit nieii e ganze Thai^keit zugewendet habe Ala 
Belege zu diisem Veizeichnisse dienen die in memem He bar 
befindhchtn Pi t| arate bei deien Uiitcrsuüiunp, ich immer die 
Hl der Rabenhorst s< Uen europa.1 thcn AUei B^mmlul „ befind 
hfhen Prä.paiate verj,leicl end zu Raihe 70^ Ein ^e dtr Allen 
habe ich dua dtm Gebiete beiiiis in diesei klileien Al^cu 
Sammlung mit^efheiit, eine ganze Keibe »eiterer wie mehrire 
dei ituen im Gebiete enldeck n u diiseni Verzeubiisse 
be^t hl leben en und ah.ebildelen Aren werden in den nächsten 
Dekdden mil^etheik wcrdei 

Das seit mehreren Jaliren fast ununterbrochen durch 
foiscbte Gebiet kdnn ih ein der Umwicklung einer Al^enfloia 
si.hr ^ünsti^es le/e hnet werden Dasselbe nimmt enuilheil 
de*- mitteliuiiikiftcl (II Keuperplateau & ein, denj(.ni^cn Ihnl, 
welcher von den FlusalhJein dei Re^nitz der Scbviabach 
der Äurachj der VViesent und Aisch durchfurcht isl. Im west- 
lichen, hnks der Re^tntz eidi ausdehnenden Theil, eriitrecken 
sich viele Weiher und Teiche, öfters von jirösserer Ausdehnung 
^HisehoEfssee, Koshaeher Weihen mit angrenzenden kleineren 
und {frösaeren Sümpfen und morasti<ien Gräben, der östhchere, 
niirdhehere und südlichere Tlie.il bietet in mehreren jirosaen 
Wiildpartien (Keichstbrst zwischen Erlangen , Lj-uf, NClrnberg 
und jenseits Nürnberg zwischen dem Moriizberge, Lauf, Altorf, 
Nürnberg, der Hiiuptsmoornaid zwischen Hirschaid und Bam- 
berg, die Markwaidung zwischen Kosbach. Deehsendorf, Rütten- 
bach, Weissendorf und Burk) der Entwicklung von Algen 
sichere Zufluchisorte in Waldgraben , kleineren Mooren ufd 
. Walflr-Uni|)fen, welche letztere aber den in neuerer Zeit immer 
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weiter um sieh gieifend enden Waldkulturen zum Schrecken 
dea AlgologGQ allmählig durcli Austrockiiung zum Opfer fallen- 
Zahlreiehe Gräben an dem Donau-Main-Kana!e , in dem Wies- 
grunde im Re^nitzthale , wie mehrere Altwasser der Kegnitz 
zwischen Erlangen und Forchheim sind ebeiifalla der unge- 
störten Entwicklung einer reichen Algenflora zuträgliche Loka- 
litäten Der Rand des Juras, sowie die in das Eeupergebiet 
ausmündenden Thäler bieten ausser den Jurakalkblöcken (mit 
Chroolepus) und den klaren von den Jurabergen herabfliessen- 
den Bächlein (mit Cladophoren) wenige der Entwicklung der 
Algen günstige Lokalitäten. Feuchle, schattige Wände der 
dolomitischen Massen im Wiesentthaie hinten Pleurococous, 
Glöocaeapsen , Chrooeoecen einigen Aufenthalt , einige kalte 
Quellbächlein bergen mancherlei Diatomeen. Die Diatomaceen 
linden sich im Gebiete vorzüglich in den Gräben der Waldun- 
gen , in den atagnirenden Gewässern , die Desmidiaceen , an 
denen das Gebiet sehr reich ist, die in diesem Verzeichnisse 
aus dem unten im VL'izeieliuisse bei der Familie augeführten 
Grunde reichlicher ausgefallen ist, leben in den Waldgräben 
mit hunioser Unterlage, in den offenen und frei liegenden 
kleinen Sümpfen und in den stehenden ruhigen Gewässern 
(Altwässern) im Kegnitzthale, die Zyguemeen (Spirogjra, Meso- 
carpus, Moiigeoiia, Zygnemai in den Teichen im westlichen 
Theile und in den Wassergräben im ganzen Gebiete, die Clado- 
phoren in den schnellfHessenden Bächen, sowohl des Keuper- 
als des Kalkgebietes. 

Die Standorte für die Algen (insbesondere der kleineren 
freischwimmenden) sind — wie jeder Beobachter bei der 
Heobaehtung der Aigcn eines Lokalgebieles in kurzer Zeit 
wahrnimmt — ausserordenllicb veränderlich und es sind da- 
her die Angaben über die Lokalitäten, zunächst für den For- 
sdier im Gebiete von untei^eordneteiti Werihe, da sie — nicht 
analog, wie bei den Geftlsspflanzen — höchstens nur für 
eine kurze Reihe von Jahren unveräncierlicb bleiben. Diese 
Veränderlichkeit hängt einestheils von dfr Veränderlichkeit der 
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Lokalfläten selbst ah, da Gräben- und kleinere stagnirende 
Gewässer ibeiis willkOrlicher und absichtlicher Veränderung, 
theils nalürlicher Auslrocknuitg unterworfen sind, anderntheils 
aber von Umständen , wt'lehe uns zur Zeit noch Räthsel aiiiJ. 
Von Krscheinungeu, weiche diese leizteren hegleiten, kann als 
Beis)iiel eiinnert werden an da» pltilzliche massenhafte Auf- 
ireten und ebenso schnelles Wiederverschwinden vieler Aliten 
— ich erinnere nur an Hydrodiolion, Draparnaldia und viele 
andere Coiiferven — an Lokalitäten, an denen dieselben frObei' 
nicht vorktimen. Für einzelne I.okaliläfen kann der Füll eio- 
ireten, dass der Charakler der A Igen flora binnen einer einzigen 
Vegetationsperiode pich 2 — 3 Mal ändern kann , d. h. daas 
einzelne" niassenhitft nnfiretende Arten nach völliger Verschwin- 
dung durch andere gleichfalls massenhaft aufireleiide Arten 
- nach völliger Verschwindung durch andere gleichfalls massen- 
haft, auftretende Arien ersetzt werden können. Die in der 
Natur in vereinzelten freischwimmenden Individuen vorkommen- 
den kleineren Algen (wie die meisten Desmidiaceen , sümmt- 
lichc bei uns vorkommenden Dialomaceen) und sehr viele 
Fadenalgen (Zj'gnemeen, Confervacei-n) unterliegen namentlich 
diesen Veränderungen, diesen unterworfen sind am wenigsten 
die in grösseren. Teichen lebenden festwurzelnden Characeen, 
wie auch andere grössere, auch freischwimmende Algen, in 
stehenden wie ausgelrocknetcn Wässern. Für ein Lftkalgehiet 
angegebene bestimmie Standorte ftlr Ait-en haben daher nach 
diesem bei weitem nicht denselben Werih wie die derartigen 
Standorts im gaben für die Gefässpflanzen eines Lokalgebietes. 

Das Gebiet enthält nach meinen bisherigen Beobachtungen 
im Ganzen 503 Arien in 126 Gatungen*), Von diesen sind 
an Diatomaceen Bü Arten in 25 Gallungen, an Phjkochroma- 
ceen 78 Arien in 31 Gattungen, an Chlorophjllaceen 265 Arten 



•) Die Flora Crjptogamica Erlangensia von Martius vom Jahre 1817 
enthält io 1(1 Gattungen 38 Arten, das für diese Flora eingehaltere 
Gebiet umfasst dasselbe io dioBem Verzeiohnisae eingehaltnne 
Gebiet 
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in 40 Galtungen. Von der Abiheilung der Phjkochroniftceen 
enthält das Gebiet aus der Familie der Chioococcaceen 23 Arten 

11 Gatlujigeu, aus der Familie der Oscillaricen '2& Arten 
D 7 Gallungen, aus dtr Familie der Noslochaeeen 14 Arten 

4 Gatlungvn, aus der Familie der Rivulariaeeen 5 Arten in 
4 Gatlungen, aus der Familie der Scytonemaceen 6 Art€n in 
3 Gatfungen , aus der Familie der Siroaiphoniaceen 4 Arien in 
2 GaKungen Von der Unterahtheiiung Palmellaeeae der Ab- 
theilung der ChhrO|ih_vllaceen enlhitlt das Gebiet aup der Fami- 
lie der Palmelleeo 28 Arten in 14 Gatlungeu, aus der Familie 
der Profococceen 38 Arten in 10 Gattungen, aus der Familie 
der Volvociueen 5 Arien in 3 Gattungen; im Ganzen I'a'mel- 
laeeen: 71 Arien in 27 Gattungen. Von der ünlerablheilung 
Conjugaten der Ahllieilung der Chlorophyllaeeen enthält das 
Gebiet aus der Familie der Didymjdiaceen (Desmidiaceen) 
!32 Arten in lOGatlungen, aus der Familie der Zygnemnceen 
33 Arten in 14 Gattungen; im Ganztn Conjugaten 165 Arten 
in 24 Gattungen, Von der ünlerahtheiluDg Siphoneen (Schlauch- 
algeii) enthält das Gebiet aus der Familie der Üotrjdineeu 
1 Art, aus der Familie der Vaucheriaeefn 11 Arten in einer 
Gattung; im Ganzen an Schlauchalgen 12 Arten in 2 Gattun- 
gen. Von der Unlerabtheüung Confervaeeen (Fadenalgen) der 
Abiheilung der Chloroiihyüaeeen enthält das Gebiet aus der 
Familie der Sphäroiileaeeen 1 Art, aus der FamiUe der Glöos- 
phkraceen ebenfalls eine Art, aus der Familie der Conferveen 
40 Arten in 4 Gatluugen, aus der Familie der Oedogoniaceen 
6 Arien in 2 Galtungen, aus der Familie der Ulotrichaceen 
20 Äi'len in ß Gattungen; im Ganzen an Confervaeeen 68 Arten 
in 14 Gattungen. Aus der Ablbeüung der Rhodophyeeen 
(Rolhlange) entbält das Gebiet eine Art, aus der Abtheiiung 
der Characeen 5' Arten in 2 Gattungen 

Erlangen, im Deztmlier 1865. 
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' Erste Abtheilung. 

Diatomaceae, Diatomaceen. 

Familie der Melosireen (KCalosireae). 
Melosira. Agardh. 

M. varians. Agardh. (Ag Cousp, 18;1Ü. p. 64; Ralf:, 
Ann and Maj,'. T. IX. Fig. 5; Kfllzing Ha^.ili. T. II. Pig X. 
I — C ; Rabenh. Süss"'asserdiat. T. II Fij;. 4; Rabenli. Alg 
Nr. 453. Nr. 806; Rabenh. Krjptog Sachs, p. 15; Rabenh, 
Fl. Eiirop Alg p 40 ) 

Die Dimensionen der fränkischen Spec. slimmen mit 
schleeiaehen und fianzjsischen 9pee. (Falaise , gefunden von 
Brebisson) genau ilbeiein — Die kugliehen „Fi'uchfzellen," 
welclie Rabeohoral in den Siiaswaeeerdiat'' T. II. Fig. 4 ab- 
bildet , habe ich noch mc it beobachtet. Die phj'sio logt sehe 
Bedeutung, dieaei, wie es scheint, nur selten zu. beubaehteuden, 
in den Faden ohne bestimmte Ordnung K'.viachen den cybiidri- 
suhen Zelichen ^eitheilten kugeligen Zellchen ist. noch nicht 
bekannt. 

Lange der Z liehen 0105'" rhein. 
Breite dei Zditheii U 0073'" rhein. 

In lAieoentümjeln, weicht, während' des Sommere voll 
Wasser sind, sowie in W lesen wässern ugsgräben im Regnil.z- 
lliale { verbreitet) ; in Gruben am Eisen bahn dämme bei Elters- 
dorf, Hftiersdorf, Forcheim (an dem mittleren Slandorte gemein- 
schaftlich mit Fragillaria bipunclata dichte flockige, braun- 
gefarble flollirende und zum ThfU augewaehsene Massen bil- 
dend); Reichsforst (Erlangen, Nürnberg); Sohtüde bei Erlangen. 
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N. 8p. Pfaffiana. P, Reinsoh. Cellulae breviter 
cyUndraceae , filamina cylitidri cunlinui foiina coiiHtitueatea, 
esulc^lae; laterum caitiLaliiim plauorum margines a fronte et 
& latere visi dense striolati (denliculati) ; celluiai'um dianieter 
transversalis (fllorum lalitudo) dianietro locgitudioali duplo (et 
paulo magis et minus) longior. 

diam. 0,02 1 0,009 mrn.; 0,0305-0,0037'" rhein. 

Diese Arl, welche nach der planen Hauptseite zu Ürtho- 
sira. 'ITiwaites zu aleüen sein würde, slelle ich zu Melosira Ag., 
(Ja erslei'e Gattung wegen des kleinen Uiitevschiedea der 
Hauptseitet) und der Riluder derselben allein nicht '^u trennen 
ist von Melosira. Ist der Meiosira (Orthosira) arenaria Tli.i;u- 
tea, welche ich im Gebiete noch nicht' heubachlet habe, sehr 
nahe, ünlerscheidet sich aber durch die viel kleineren Dimen- 
sionen, wie durch den Mangel des ringsum laufenden Streifens 
der Nebeiiseite. In immerwähreud feuchien Waldgräben im 
Sebalderforste (Reichöf'irsie) unterhalb Kaikreuth bei Erlangen. 
(Diese Ali. bildet nie längere Fäden, man findet gewöhnlieh 
nur aus wenigen Zellchen bestehende Fäden, darunter häufig 
vereinzeile Zellciien.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I Fig. 2. 

Fig. II. a) Fragment eines längeren Fädchens, von der 
geringsten beobachteten läreite (Breite 0,0038'" rh.); b) Frag- 
ment eines breileren Fädchena (Breite 0,0098"' rh.), die Länge 
der Zellchen im Verhähnisae zur Breilti ein wenig geringer; 
c) ein einzelnes Zellchen von der Hauptseit« betrachtet, der 
innerste Theil der Fläclie nicht punktirt; d) dieselbe ÄnsicJit 
eines andern Zellchens, der ganze innere Theil der Fläche 
dicht punktirt. 

M. distans. (Ehrenberg) Kützing. (BaciU. Taf. II. 
Fig. 12. Rabenh. Süsswaaserdial Taf. 11. Fig. i). Alg, europ. 
Nr. 1105. Kryplog Sachs, p. 15. Fl. Europ. Alg p, 41. 
Gallionelia distans, Ehrenb Ber. d. Ac. in Berlin 1836. Infus. 
p. 170 Taf. XXI. Fig 4.) 
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Diese Art findet sicli auch fossil in Schiefern der Tertiär- 
fovmalion Böhmens. 

Familien der Eurotieen und Cymbelleen (Eunotieae und 
Cymbelleae). 

Epithemia Brebisson. 

Epith. gibbea. Ehrenberg. (NaviculaGibbea. Ehrenb. 
Infusionsth. p. 184. Taf, XIÜ. Fig. 19. Epilb gibbea. Kützing. 
Bacill. p. 35- Taf. IV. Fig. 23. Babenh. Süeswasscrdiat. Taf. I. 
Fig. ;t. FI. Eui'op. Aig. p. 64 Navicula uncinata. Ehrenb. 
Abh d. Berl. Acad. 1830. p. 64.) 

In Gräben und siehenden Wassern; Bajersdorf, Kosbocb; 
unter anderen Diatomeen 

Epiih. (urgida Ehrenberg. (Euiioiia turgida Ehrenb, 
Infusionsth. p. 190. Taf. XIV. Fig. 5. Epith. turgida Kützing, 
Baciil. p. 34. Taf. V. Fig. 14, Kiibenh, Süsswasserdiat. p. 18. 
Taf. I. Fig 1 1 Fl, Europ Alg. p. 02. Frustulia pieta. Kütz. 
Liniiai^a, 1840. p. 16. Taf. I. Fig. 18.) 

Auf den grösseren Arten der Conferven (Conferva, Oed«- 
gonium), seltener auf Fäden von Zj'gneuiecn schmarotzend. 
Ziemlich verbreitet. 

B])ith. Zebra Ebrenberg. (Etniot. Zebra Ehrenb. 
Infusionsth. p. 191. Taf. 21, Fig. li). Epilh. Zebra Kützing. 
Bacill. p. 34. Taf, V. Fig. 12b. Rabenh, Süsswasserdiat, p. 18. 
Taf. I. Fig. 8. Cynibella adnal^. Haafal. Br Fr. Alg. p. 428.) 

An Cofifervenfiiden sciimai-olzend ; Bai(.'r3dorf, in Gräben 
an der Eisenbahn. 

Epith. Sorex. Kützing. (Bacili. p, 33 Taf. V. Fig. 12, 
3. oben Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 64.) 

' An Confervenfaden bisweilen auch au im Wasser leben- 
den Vancherien (V. dicholonia, hamala) schmarotzend. In Grä- 
ben bei Oberndorf und Seebach, in Gräben unter dem Sebmaus- 
senbuck bei Nürnberg. 
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Eunotia Ehrenbei^. 

Eun. peclinale Dillwyn. (Rabenh. Fi. Europ. Alg. 
p. 72. Himanttd. pectinate. Ktllz ßaeill. Im OebibLe Kifmlidi 
verbreite f.) 

Eun monodoD. Ehrenberg (Verbr. Taf IV. Fig. 10. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg p. 73. Ralfs Ann. of. NaL Hist. 
V, 13. Taf. XIV. Fig. 1. Kütz. Bacill Taf. 92.. Fig. 42.) 

B. tninuta. (Eunotia minuta. Hilse. in Alg. Europ 
Nr. 1168.) 

Die Länge der fränkiHcbeo Specim. beträgt 0,015 mm. bis 
0,024 mm., am leicht gekrümmten Rücken mit einem oder 
zwfi Hoekereben, an deo Polen müssig eingeschnürt. In Wald- 
gräbed im Reichsforste. 

Eun. tridenlula. Ehrenhei'g. (Verbr. p. 126. Taf. 11. 
Fig. 14 Rabenh. Fl. Europ, Alg p 70. Süsswasserdial p, 17. 
Taf 1. Fig. 16, Alg. Sachs. Nr. 31. 50. 1023d.) 

In einem Graben an der Tauber bei Rothenburg. 

Ean. quaternaria. Ehreuberg, (Verbr. p. 126, 
Taf II. Fig. 13. Rabenh, Fl, Europ. Alg, p. 71.) 

Länge 0,015 ma]., der Rücken mit 4 Uockercheo ver- 
sehen. In einem Waldgiaben bei Tennenlohe (Reichsfors;), 
untern Synedreu und Naviceln. 

Eun. Arcus Bhrenberg. (Abhandl, der Berl. Acad. 
1840, p. 17. InfuB Taf. 31. Fig. 22. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg, p, 71.) 

In wenigen Specim, in einem Diatomeengemenge aus 
einem Graben am oberen Biachoffaaee beobachtet, 

Cynibclla Agardh. 
Cymb Ehrenbergii Kutzing (Bacill. p, 79, Taf IV, 
Fig. 11. Rabenh. R Europ Alg p. 77. Süsswasaerd, p 22. 
Taf, 7. Fig, 2] Navicula inaequalia Ehrfnberg Lifus. p. 184. 
Taf. XlII) 
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Cymb. gftstroides. Kützing. (Banill p. 73. Taf. 6. 
Fig. 4b. Rabeoh. Fl. Eiiröp Aig. p. 79. Süsswassenliai, 
p. -^I. Taf. 7. Fig 2a. b. Cjmbelta ma.vima Hägeli in Külv.. 
Spec. Alg p. 890. Cymb.- elegana Krämer in Älg. Eur«]) 
Nr.- 1441.) 

Ziemlich verbreilel im Gebiete 

Cjmb affiiiis. KtttziBg. (Bacill p. 80. Taf. VI- Fi- 1-. 
Rubenh. Fl. Europ. Älg p. 81. SüsflwaHaenliat. Taf. \ II 
Fig. 13.) Länge 0,023 mm. bis 0,027 mm. lirdle 0,008 ii m 

An dem hölzerne» Wasswirog eines Brunnens mit l;i,ii- 
fendem Wasser in Marioffstein bei Erlangen. 

Cymbelia maculata. Kützing. (Bacill. Taf VI. Fi u 2. 
Rabenh. Fl Europ. Alg. p, 80.) 

B. major, {_0 Lunula Hilse. Alg. Europ. Nr. 11::»; 
Cymb. Lunula Ehrenb. Rabenh. Süsswaaserdiat p. 23. Taf, Vil 
Fig 19.) 

Länge 0,046 mm. Breite 0,012 mm. Unter andern Dia- 
tomeen am Biscbofssee. 

Cymb. rofilraLa. Rabenhorat. (SuaswasHerdiat. p. 22. 
Taf VII. Fig. 5. Fl Europ Alg. p. 78.) 

Länge der fränkischen Specim. 0,054 mm. Breite 0,014 mm. 
Diese nur von Italien (in den ponliniacben Sümpfen) bekaniite 
Art beobachtete ich in einem Diatomeengemenge aus einem 
Wald graben im Reichafol-sle (am „Peterteinswege"), 

Cocconema Ehrenberg. 

Coccon. lanceolatum Ehrenberg (Infuaionsth. p. 224 
Taf. 19 Fig. 7., Kützing. Bacill Taf. VI. Fig, 3. Rabenh, 
Fl. Europ, Älg, p, 83 Süsawasscrdiat p. 23. Taf. 7. Fig. 3. 
Cocc. Bremii Naegeli in Kfllj. Spec Alg p 800.) 

In der Tauber bei Rothenburg; in Gräben unter dem 
Seh m aussen bück bei Nüruberg. 

Coccon cymbiforme. Ehrenberg, (Infusionlh p 1^25. 
Taf, XIX. Fig. 7. Kützing. BacUl. Taf VL Fig 12. Rabenh, 



lyGoo^^lc 



15 

Fl Europ. Alg p, 83, Krjptogfl. Sache p. 21, Cymbella 
cyoibilbrniiB ßrebisson. Als, Falaise. p. 49. Taf. 7.( 

In Gräben am Bisch oiTssef, an der Tauber bei Rüthioburg. 

Eiicyonema Kütziug. 

Ene. CaespitoBum, Katzing. (Spee. Alg p. 61 Rubfiili. 
Fl. Europ. Alg. p, 85 Kryptogft. Sachs p. 2:^ ) " 

In Gräbeu auf Steinen an der Tauber bei Rolheiibwrg. 

Familie der Acbnantheeu (Acbnantheae). 
Achnantidium. Kützing. 

Achnaiit. miciocepUal um, Kützing. (Bacill. p, 7'). 
Taf. III Fig. 13 19. Rabenli. Fl. Europ. Alg. p. 106.) 

Unter andern Dialomeeii, an mehreren Orten. 

Achnant. naviculoides, P. Reinech. Ccllulae plevum- 
que binae coiijuncUe a iatt-re frontali visae elliptioae, polis m- 
tundalis paulo prodiiciie, nodulo cenii'ali lineisque jiaiallclia 
longiludinahbiis binis in^lruclae 

Lougit 0,03 mm. Latit 0,015 mm. 

In einem Tümpel am Donau-Main-Eanale zwischen Brück 
und Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf I. Fig. 7. 

Fig. 7, a) Ein Zellchen von der Hauptsette betvachlel, 
die beiden Mittelstreifen deutlich mit dem Central knütchen 
hervortretend ; b) eine zweizeilige Familie von der Seife be- 
trachtet (Stielchen an den Enden der Zellen habe ioh uie 
beobaehlet). 

Achnanthes. Bory. 

Achn exilis. Kützing. (Bacill, p. 76, Taf XXI 
Fig. 4 Ehrenberg, Infusionth p 328. Taf. XX Fig. 4. Rabenh, 
Fl. Europ. Alg p. 109 Süsswasserdiat p, 26. Taf VIII Fig. 1.) 

In Gräben »wiseheo Neueuhaus und Oberndorf bei Br- 
iangen. 
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Cocconeis. Ehrenbei^. 

Coccon. Pediculus Ehrenberg (Infuslionalh.p 194 
Taf XXI Fig. II. Kauing Bacill. p 71 Taf. V. Fig. 1 
Rabenh. FI. Europ. Alg. d. 25.) 

An Conferven (Cladophora, Conferva) io der Tauber, 
Schwabach, Eednitz, 

Coccon. puuiila. EaLziDg. (Baeiil. p 71. Taf. V. 
Fig. 9, Rabenhorst. Krjptog. Sachs p, 2.5. SüsswasseriJial 
Taf. III, Fig 10-J 

An Cladophoren io der Sehwaba^h bei Erlangen. 

Familie der Surirelleen (SurLTelleaeO 
Surirella, Turpiu. 

Sur. biseriata ßrebisson (Alg. Falaise Taf. Vll 
Külzing. Spee. Alg. p. 37. Rabenh Fl. Europ Alg. p, '».-i, 
SUsswaaserdiat. p. 23. Taf III. Fig 21. Surirella bifums 
Ehrenberg. Verbr. Taf lU. Fig. 3 Külzing, Badü, Taf Vll 
Fig 10 Navicula bifrons Ehrenb. Infus p. 186 Fig XIV. 
Fig. 2.) 

In deii Gräben des Ret<fl)sforstes ist diese hOehel zievliclie 
Alge ziemlich verbreitet. 

Sur epiendida Ehrenberg (Navicula aplendida 
Ehrenb Infusionath. p. 186. Taf. XIV. Fig 1. Surirella splend. 
Külzing. " Bacill. Taf VII. Fig. 9 Rabenh Fl Europ. Alg 
p, 54. Sflsswasserdiat. p, 30 Taf III, Fig 82. Atg, Europ. 
Nr. 1201 1521.) 

In einzelnen Exemplaren in einem Dialome engemenge aus 
einem Altwasser der RegnJtz („Kutscherweiher") bei Erlangen. 

Sur minuta Brebisaon. (Külzing Spec Alg. p. 38 
Rabenh. Fl Europ. Alg p, 57. SUsswaese; diät, p. 30 Atg 
für Nr 1490. 964.) 

Unter vielen andern Diatomeen in der Tauber bei Rothen- 
burg, in einem Graben hei Biirk oberhalb Forchheim , an der 
inneren Wölbung der Brücke des Donau - Main ■ Kanales über 
die Schwabacb. 
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Cymatopleura. Smitli. 

Cjmat Solea. Kfttzing. (Bacill. p. 60. Tai". III. 
Rg 61. Cymal. Solea. Rabenli. Fl. Europ Alg. p. 60. Ki-yp- 
togfl. Sachs, p. 27. Alg. für Nr. 983 1039. Wartmann, 
Nr. 139. Navicula Librile. Ehrenberg. lurusionsth. p. 185. 
Taf. 13. Pig. 22. 1 — 3.) , 

Id ßräben am Donau -Main -Kanäle bei Forchheim, am 
„tropfenden Felsen'' im Reichaforste (mit Coamar. coeiatum, 
pyrami<tatum , Cucumia), in einem Graben im Reichaforste bei 
Puckenhof. 

Cymat. elliptica. Brebieson. (Sur. ellipüca. Breb. 
in Kützing BadU p. 61. Taf. XXVIU. Kg 28. Sur. Kützingii.' 
Perty. Kleinste Lebensf. Taf. XVII. Fig. 2. Cymat'. elliptica 
Raben. Fl. Enrop Alg 61. .Piitsch. Infusor p, 793. Taf, IS.' 
Fig. i49. Cymat. nobilia. Hantaeh. Hedwigia. p, 180. Taf. Vi: 
Rg. 6, Alg.- Europ Nr. 1201) 

In ciiieoi DiatOmeeoge menge (Melosira' variAos, Syiiedra 
capitata, Gymatopleura Solea, Diatoma pectinale u. m. a.), 
welches auf der Oberfläche eines kleinen Teichea beim Neiieu- 
hauB bei Erlangen schwimmende Hassen bildet, in vereinzelten 
SpeciHi. beobachtet. 

' , . Ainpl«)ra. EhjfeOitiers. 

Ämph. ovalis, Küfzing.. (BaoiU p 107. Taf,- V. Fig, 35. 
311.. Rabenb. Fl Europ. Alg. p. 91.. Büsswaeserdiat. p. 31. 
Taf IX Flg. 1. Alg Europ. Nr, 765, Pritacli. Infus, p 888. 
Taf. VIL Figi 56. Navicnla Amphora, fltirenbei^. InfUa. p. 198. 
Taf XIV. Fig. .3. Cynibella ovaUs BrebisBOD. Alg. Falaise.) 

In Gräben bei Forchheim. 

Familie der Fragillarleen (Traglllarioae). 

Denticula, Kützing, 

Dentic. frigid» Kützing, (Baeül. p 43. Taf. XX VII, 
Pig. 6, -■ Rabenh Fl. Europ. Alg. p 114 ) 
In der SoUlOde bei Erlangen 
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Dentic. elegans. Katsing. (B»«H. p. 43. Taf.XUU. 
Hg. 5. Rabenh Fl Europ. p. 115. Alg. Eur. Nr, 1081. 
Wartmann Kj^pt. d. Schweiz. Nr. 126. Deot. ocellata Smitb. 
Diatom. I. p. 22.) 

Id Gräben im Wieseotthale bei EbermannBtadt. 

Fragillaria. Lyngbye. 

Fragill. rirescens. Ralfs. (Ann. of NaI. Hist. v. 12. 
Taf. U. Fig. 6. Kütz. Bacill. Taf. XVi. Fig. 4. Bahenh. Ft. 
Europ. Alg. p. 119. Alg. Eur. Nr. 35. 549. 1491. Fragillaria 
pecttnalis. Ehrenb. Meteorp. Taf. II. Fig. 7. Infus, p. 206. 
Taf. XVI. Kg. 1.) 

Id Waldgräben im Reicheforste (Laurenzi- und Sebaldi- 
forst), in Gräben in der SolitUde bei Erlangen, in Gräben 
-am Donau-UaiD-Kanale bei Forehheim. 

Fragili. capucina. Desmaz. {Cryptog. de Franee 
Hr. 453. Kützing. Bacill. p. 45. Taf. XVI. Fig. 3. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 118. Fragili. pectinalis. Lyngb. Hydroph. 
dan. Taf. LXUI. Fr^. teuuis. Agardh. Oonsp. Alg. p. 63. 
Frag, bipunctala, angulata, scaliuis. Ehrenberg. Infusionsth. 
p. 204. 205. Frag, sepea Ehrenb. Microgr. Taf. 38, Fig. 8.1 

In der SolitUde bei Erlangen, in Altwassern der Regnitx, 
in sehr grosser Menge in Oesellschaft der Melos. variane in 
dem zweiten DurehlaaB inter dem EiBcobabadamme swischen 
Etlan^n und Baiersdorf beabacbtet, daselbst bildet die Alge 
im Frühling 1864 dichte, fluthende, flockige und fikdige, ui 
Steinen fesiailzende Hassen; von dem letzteren Standorte wicd 
die Alge !■ dea Alg. Euk^. milgetheilt werden. 

Odontidium. Kützing. 

Odont. meaodon. Ehrenberg. (Kützing. Bacill. 
Taf. XVn. Fig. 1. Rabenh. Kryptogfi. Sachs, p. 31., Süss- 
wasserdiat. Taf. 2. Kg. 2. Alg. Bacha. Kr. 501. 703.) 

In Gräben der Wiesen im Re^tzthale, tuidi an den 
hölzernen Rinneo der WasserleituoBeo in den Wiesen. 
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.OdoD.t,id. hjemttle. 'Lfmgby&. (FragiHariai hje- 
miilis Lyngb. Hydroph. dau, Taf. 63. Odont. hy*maie. Küteing. 
BaeilL p, 44 Taf.. 17. Fig. 4. Rabeuh Fl. Europ.Alg. p. 116, 
SüsewaaBerdiat. p. 34. Taf. 2. Pig.S. Pritacha«!. Infus, p. 775 
Taf. 13. Fig. 24. 25.) 

Sehr bänfig, jedoch nie ia Hassen, nntfir Diatosteen- 
gemengen , welche sowohl auf losen Steinen , wie am Glado- 
phoren festsitzen, in der Tauber ober- und unterhalb Rothen- 
burg, in der Wiesent (kaltes Gebirgswasser) bei Ebermannet adt, 
Streitberg. 

Odpntid. pijinatum. Eützing. (Speo. Alg. p. 13. 
Fragillaria mutabilis Grunow. Wiener Verhandl. 1862. p, 369. 
Rabenh. Fl. Surop. Alg, p. 118. Odontidium striolatum. Kütz. 
Bacill. Taf. 21. Fig. 20. Fragillaria piunata. Ehrenh. Abhandl. 
der Berl. Acad.) 

Breite der Zellchen (der Fäden) 0,023 mni. bis 0,061 mm. 
Das Odönlid. ätriolalum Kütz. ist nur eine Form des Od. pinn., 
wie ich' aus Specim. »ua der „Sotitüde" bei Erlangen wahr- 
nahm, uDt«r welchen die bei Rabenh. Sflsswasserdiat. Taf. 2. 
Flg: Sa. b. dOifgesteHte Form (Od. pinnatum) ia vielfachen 
Ubberg&ngen ta- der ebeU^elbst Fig 9. jedoch' nur in der 
St^nasei^t dar^äste^Heii-Forin (Odont. stnolatHm) torhandftti 
, #w. Itn MBjtimum verhalt Bich der'LW^eüdnrehmesfl'er der 
Zellchen zum- Breitend ürichtnesser (Breitä' der 'Fftden) wie 1:1, 
iokiltiaiWknu 1 : 6v Zwischen idiesea Mided EKtaredieD Eegen 
dte:ivififBohstea..U«beji'gäiige.. . 

E^iatoma. De CandoÜe. 
Diät. Tolgftre. Bory. (Olctioo d'histi oatur. 182S. 
Bot^Taf. 15. 1—4. Kute. BaciH. p.47. Taf. 17. Fig. 15. 1 — i. 
Rkbenh: ¥1. Europ. Alg, p.l21. SfleswaBserdiat. Taf. 2. Slg. 6, 
Alg.- Enrop, .Nr, >568. Baoilk vu%aiis Fhrenb. .iDfunonsth. 
p. 197. Taf. 15. Fig.3. Düatoma fcaesteatHm.Eüts. Alg. exsicot 
Nri 4. Diät, ädcoosom Agardh Coitsp. Alg. p. 5S.)' 
.! ■■ In Q^Sbm an der Seeiiadi, Regnitx, im Reichsfbrste. 
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Dia.t. tenue.' Agardb. . (Consp. . Aig. p. 53. Eau. 
Bwill. p. 48. Tftf. i7.' Fig. 10. 6 — 14. Alg. exBico. Nr. 06. 
Rabenb. Fl. Europ. Alg. p. 122- Alg. Europ. Ni-. 701. B&cill. 
pccün. Ehienb, InfuBionsth. p. 198. Taf. 15. Fig. 4.) 

In hölzerneu Wiesenwäßöeruagsrinneu au der Ragiutil 
unterhalb Erlangen (mit Meloe. rariahs, Synedra Ulna, Diät, 
valgarC ) ' ' 

Familie der ITaviculaceen (ITaTiculaceaa<. 

Navicula. Bory. > - 

Navic. cuapidata. Kutzing. CBaeill. p. 00. Taf. Ü. 
Fig. 24. 37. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 170. Alg. Europ. 
Nr. 1186. Kryptogfl. Sachs, p. 23). 

Unter andern Diatomeen in vereinzelten Specim. einge- 
mischt; Bischofissee, am Scbmausaenbuck bei Nürnberg. 

Navic. rostrata, Ehreuberg. , (Abhandl. d. Berl. 
Acad. 1840. p. 18. Kaizing Bacill. p. 94. Taf. 3. Fig. 55. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 197.J 

Diese nur von Ungarn und Italien, lebend und fossil bei 
Franzensbad in Böhmen bekannte Art, beobachtete ich in eini-. 
gen sehr vereinzelten Specim. in echwinimeudea Massen von 
Oscillaria chalybea uad Closterium turgidum, in einem Graben 
am Donau-Main-Kanale bei Erlangen (Mai 186Q). 

Die Länge der fränkiscfaen Speoima betrat 0,092 mm. 
bis 0,9 mm., die Breite 0,03 mm., die Specim. sliauneu mit- 
dem bei Babenhorst. (Süsswasserdiat. Taf. 6. Fig. 57 a. b.) 
dargestellten Individuum genau überein. Die Breite ist jedoch 
im Verhältnisse zu der Länge bei den letzteren eio wenig 
bedach Llioher ; bei der Ansicht von der Haupts^ie zeigen sieh 
die Pole abgestutzt, die Seilenräiider sehr mfissig nach aus- 
sen gewölbt, bei der Ansicht von der Nebeuseite zeigt sich 
die Zelle von der Mitte an nach den Bndeti dllmahlig vtr- . 
schmälert, mit einem st&rkeren Mittelknoten und zwei'nachdeo 
Polen auslaufeiiden parallelen Linien versehen. Die bei Raben- 
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hOi-st (Fl, tenrop. Alg. p. 197) angegebenen Dimensionen 
■(tj'jj— Jj"' I stimmen mit den fräiikiRnhen SpecJm. überein. 

Navic. lanceolata. KütBing. (Bacill. p. 94. Taf. 30. 
Fig. 48. Rabeiih. Fi. Europ. Ä\g. 175. Alg, Sache. Nr. 682 
1162. Frustulia lanceolata Kütz.Sjnops. p: 14. Taf.l. Fig. 13.) 

In Gräben ini Reichsforote , an manchen Orten (wie in 
Gräben in dem kleinen Moore neben dem Fusswege von 
Suckenhof nach Kaikreuth) massenhaft, ziemlich Terbreitetj 
auch am Bischoffssec und im Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Navic. rhynchocephala. Kütz. (Bacill. Taf. 30. 
Vig. 35. Spec. Alg, p. 75. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 196. 
Alg. Sache. Nr. 887. Pritschard Infus, p. 900. Taf. 7. Fig. 68.) 

b. Forma parva. (Nav. dirhjnebus Ehrenb, Verbr. 
Taf. 3. Fig. 1. 11.) 

In Gi'fibM auf dem Schmaussenbuck bei Namberg. Kann 
mit der Sjnedra aoicularis verwechselt werden , untersdieidet 
sieh aber dundi die Gegenwart eines Centralknotens. ■ 

Navic. eiliptioa; Küfeing. (ßacilJ. p. 98. Taf. 30. 
Fig. 55. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 179. Alg. Europ. Nr.503. 
785. Navic. ovalis' SmJth. Diatom. p. 48. Taf. 17. Fig: 153.) 

In Gr&ben im- Reichsforste. 

Navic. Papula. Kützing. (Bacill. p. 93. Taf. 30. 
Rg: 40. Robeuh. Fl. Eoi-op. Alg. p. 173.) 

Iti Gräben- im tleiehsforsle. 

Navic. crjptocephala. Eützing. (Bacill, p. 95. 
TAf. 3. Fig. 20. 26. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 198.) 

In Grüben im Reicbsforste, am Bischoffssec, ziemlich 
verbreitet 

Ravic. affinis. Ehrenberg. (Verbr. p. 129. Taf. 2. 
Fig. 7., Taf. 4. F(g. 6. 10. Külzing. Bacill. p. 95. Taf. 28. 
Fig. 65. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 196. Al^. Europ. Nr. 581. 
1484.) . ■ ■ 

In der „Solitüdn" bei Erlangen. 

Navic. dicephala. Ehrenberg. (liifus. 'p . !85. 
Köfziag. Badll. p". 96. Taf. 28. Fig, 60. 62. Grunow Wien. 
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^Verhaadl, 1860. p. :53e. Tof. II. Fjg. 45. Rabeidi. Fl. Europ. 
Alg. p, 199.) Länge 0,069 mm bis 0,076 mm. Die frftnk, 
Öpecim. piit d^p bei ItabeRh. (SüsewasserdiM. Taf, fi. Fig. 44.) 
atigebildeten Speoim. genau flbereiD^limmend. 
- j 1d ^nem Graben im Reiehsforste (mit Kavic. Nnphioxyp, 
^phaerozüsma «xenvatum und andere» Desmidien). 

Maviciamphioxya, Ehrenberg. (Verbr.,d. 123,.T»f. L 
Ffe. ,8. Külaing. Bacill. ,Tft£. 28. fig. 37. Rabenj». Fl. Ewqp. 
Alg. p. 175.) ; . 

In eiaem Graben im J^^cfasforele, 
1 .NaYi.e. muticat KfltoJag. (BjMjil). p. 93, Taf. 3.fig, 2* 
JKabepbi H. lEarop. Al^. ,p. 1^5.. SVeoTfaisserdiftt. p.SS. Taf. ft. 
.Kg. fil. GrwpDw., \V.ic». iVei-bwdl. 18^,i».,36. T^f. 3. Fig. 16.) 
Lange 0,015mm bia 0,017mm. i . ; .. 

, , ;: loiGkäbM ia deci j,6olitäd4" Mi Erlange«, «^ Ko^acher 
iW«iblw., ■ , , ,■„1 

Nävi«. paobjeephaU. R^benh., (Saftsvja^tiTdiati p. 40. 
T«f, 6, Kg...«Q. Fl. Europ. Afe. pag.; 196.) Läng« .PißSmm. 
I)ia-0,038flpft.', , , .-- ,,.,; ,..,,.,;. ,;.,■,..:,, ,-^ - 

.,,■.; Diel fr^iiki^ettea- 6pE|ciw>, 4up piiny-' WieaenpflUag an. der 
Begnitz bei Erlangen, stimmen ; mit den hei Et^benh, (^flsswas- 
Serdiftt' Taf. 6, 51g. 40.) , abgebildeten Sp^ciip. übeyein. 

Navic. no^os^. .Ehr^uberg, (Infuaionatit, p.' 17% 
Taf. 13. Fig. 9. Rabenb. Fl." Europ. Alg. p..207, ■ Qüaawaa- 
aerdiat, p. 41. Taf, VI. Fig. 86.) 

In deir „Solitüde" bei Erlangen, in Wiesengr&bep an der 
Regnita bei Beiersdorf. 

Pinnularia. Ehrenberg. 

Pinn. majpT. Eatzlng. (Navic. major. Edtzing. ßa6ill. 
Taf. 4. Fig.' 19. Navic. viridis Ehrenberg. Infuaion^th, p. Ift:^ 
Taf. 13. Fig. 16. Pinnu). major. Rabeuh. SusswasseTdiat. 
p. 42. Taf. 6 Fig. 5. M. Europ. Alg.p. 210. Alg. Europas 
Nro. 621. HSiy.) 

Ina GeWefe in den.Waldgi%bev und in SQmpfen verbreitet. 
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Pinn. viridula. KtUzmg. (Navic. Tirid. Katz. BaciU. 
Rabenh. Fl. Earop. Alg. p. 214. SUsewaaserdiat. Taf 6. 
Fig. 39. Alg, Europ. Hr. 682.) 

In C^äbea im JE^iobsforste. 

Pion, radiosa. Kuixing. (Navic. ladiosa. Kützing. Ba- 
oill. Taf, 4. Fig. 23. Pinn. radiotta. Rabenh. Fi. Europ. Alg. 
p. 214. Stteswasiserdiat. p. 43. Taf. Fig. 9. Alg. Europ. Nr. 
1262. 1087. 1424. Hnn. sileeiaca. Bleisch. Alg. Europ. Nr. 9540 

lu einem Graitea am Schmauasenbuck bei Nürnberg. 

Pinn. nobilis, Ehi-enberg. (Abhandl. der Berl. Ac.:1840. 
p, 20. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 209. SüsswasBerdiat. 
p. 44. Taf. 6. Fig. 2. Alg. Europ. Nr. 848. 1486. Navic. 
nobitU Kutzing. ßaoill. Taf. 4. Fig. 24.) 

1d mehreren Specim. in eiqem Di^tomeeugemenge aus 
«nem Altwasser der Regnitz bei Erlangen (unter andern Pin- 
nularien, Sj'nederen, Cymatopleura nobilis, Navicula.). 

Pinn. gibba. Bhrenberg, (Verbr. Taf. 1. Fig. 8. Taf. 2. 
Fig. 24. Eabenh. Fi. Europ. Alg. p. 211. ßüsawaaaerdiat. 
p. 45. Taf. 6. Fig. 27.. Alg. Europ. Nr. 668. 864. Naviouta 
gibba. Kütz. Bacill. p. 98. Taf. 28. Fig. 70.) 

In Graben im Reichsforste, am Bisdiofseee. 

Pinn. Tabellaria. Ehrenberg. (Verbr. p. 134. Taf. 2. 
Fig. 26. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 211. SlUswaaaerdiat. 
p. 44. Taf. 6. Fig. 24. Narichla TabfUaria. Eutzing. Bacill. 
p. 98. Taf, 28. Fig. 79.) 

In Graben im Retchsforate, 

Pleurosigma. Smith. 
Pleuros, attenuatum. KUIzing. (Navicula atteDuata. 

Etttz. Bacill. p. 102. Taf. 4. Fig. 28. Oyrosigma aUennat. 

Rabenh. Süsswaeserdiat. p, 47. Fl. Euiop, Alg. p. 239. Alg. 

Europ. Nr. 602. 688.) 

In Gräben am Bischofssee, bei Effellrich u, a. 0, 
Pleuros. acuminatum. Ktttzing. (FrustuÜa acumi- 

nata. Kütz. Liunaea. 1833. Taf. 14. Fig. 39. Alg. exsicc. 
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Nr, 84. Hftvicula Sigma. Ehrenberg. Itifuaioiisth. p. 181. 
Taf. 13. Kg, 12, Plearosiigma acuniin. Rabenh. Fl, Europ. 
Alg, p. 239. G^roeigma Haesalii, Rabenh. Sflsawaaseröiat. 
p. 47.) 

In Graben am Bischofssce, bei Möhrendorf, Altw&sser der 
Begnitz bei Erlangen. 

Pleuros. curvolum. Ehi'enberg, (Nuvicula' Cuk^ 
Villa. Ehrenb. Infnsionath, p. 181. Taf. 13. Fig. 14. Gyroei^ 
ma Curvulum Rabenh. P). Earop. Alg. p,241. Sflsswasserdiat. 
p. 47. Taf 5i Fig. 8.) 

Mit der Torhei^ehenden. 

Stauroneis. Ehrenbei^. 

Stauron. Phoenicenteron Nitsch, (Bäeill. Phoe- 
nicenterOQ Kitsch. Stauron. Phoenicent, Ehrenb. Verbr: Taf, 2. 
Fig. 1. Rabenh. ¥1. £urop. Alg. [>.' 244. SCtsswaseerdiat. 
p. 47. Taf. 9. Fig. i. Alg. Europ. Mr. 664.) 

b. Forma minor (Stauron. amphilepta Ehrenb. Verbr, 
Taf. 1. Fig. 9. Fl. Europ. Alg. p. 245; Süsswasserdiat, Taf. 9. 
Fig. 7.) 

Länge der gröBSeren Form 0,061 mm bis 0,404 mrti. 

Länge der kleinern Form 0,054mm, Breite 0,016 mm. 

Die grösaere Form am' BiöchofsBee, in -Oräbtüi bei Möh- 
rendorf, die kleinere Form mit Pinuuiarieii, Naviceln, 8ynudreen 
Coamarium Botrytis, Stauraslr. Hysirix, franconicum In einei!n 
Graben im Eeiehaforate. ' " 

StaurOQ. linearis. Ehrenberg. (Verbr, p. 135. 
Taf 1. Fig. 11. Rabenh. Fl, Europ, Alg, p. 216. Stlsswas- 
serdiat. p, 48. Taf, IX. Fig, 8. Stauron, inants. Pertj, Kkünate 
Lebensf. p. 106. Taf, 17. Fig, 7,) 

Lange 0,033 mm. 

In Gräben bei der Schleifmahle bei Erlangeu, in Gräben 
im Reiehsforste, 
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Familie der Synedreen (Synedreae). ' 

Synedra. Ehrenberg. 

Sy-nieär. InnariR. Ehrebbcrg^. lAbhamll d. Üerl. 
Ac&d. 1831. p. 87. Infuaionsth. p. 221. Taf. 17. Fig. 4 
Kutz. Badll.'Trf. 13. Fig. 1. Habenfc. Fi. Burqi. Alg. p. 128. 
S(l89waji*erd»t, p; Öl. Taf. 5. Fig. 6; A\g, Barop. Kr. 7.84. 
1384-.) ^ ;.■•■; 

Syo. rftdians. Kützing: (Badll; Taf. 14. FigL .i7i. 
1--4. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 136. Süsswaaserdiat. p. 56. 
Taf. IV. Fig. 40.) 

An TaqcheriennDdiCdnferven^ ih Qväbea bei Möhren- 
dorf,, aai. ßobutaoseDbttck bei Nüiüberg. 

Sjn. Aä^us, KütjsiBg: (Bacill. p. ,68. Taf. 15. Fig 7, 
Babenh. Fl..fiurop.- Alg. p.:136. SflsswaiMerdiat. Taf>:4..Fig..43i 
Alg. Europ. m. C23: &jnedra tenbis., EOUiog. ßadU. Taf. .14. 
Fig 12, Alg. Europ. Nr 1102.) 

b. lenuissima.' KOtz. (Uacill. Taf. 11. Fig^ £.) . . 

C. curvula. 
: In Qräben um' Erlangen. . - ■ ' 

Ai §ir<Lcillima< (Babenhorsb SUMwa&»ciidwl.:>Taf.v4. 
Fig. 20. d, a.) ■■ ■ -■■ .1- -.!■■ .■■■: ,: , 

Sya. aeä^ularia. Smilb. ' (DiatoiH. :L p. '70. Tat IL 
Fig. 86. Rabenh. Fl. Europ. Afg. p. 131. Syii. Sniithii. Prit- 
scho^d. infusDC« p.. 7ä6.) 

Länge 0,04einin t)isÖ,054mt», Breite 0,04mih bis 0,06«)in. 

In eiuem Brunnen tröge und bruDiienelocke inMartufäteiB 
bei Erlangen, 

Syn. amphice'phala. Kützing. (Baeill. pag, (U. Taf. 3. 
Fig. 12. Ratjeiih. Fl. Europ. Alg. p. -13 i. Alg. Europ. .Nr. 704. 
Giiinbw, Wien. Verhandl. 1062. p. 400.) 

In der „Selitüde" b«. Erlaugen , mit Tabeüacia *entri- 
coaa efc. 

■ Syn,. mi_nuti«8iina. Sinith. (.Diatooa. Taf. U. Fig. 87. 
Ba-tienh; Fl. Europi Algi. p. Iä8j) 
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In Gr&ben im Reicheforste und anderwftrts. 

Byn. Ulna. Ehrenberg. (iDfusionsth. p. 211. Taf. 17. 
Fig. 1. Rabenh. PI. Gurop. Alg. p. 133. StteewaBserdiat. Taf. 4. 
.Fig. 4. a— k1. Bacillariit UIds. Nitech Beitr. ^zta InfH»orienk. 
p. 99. Taf. 5.) 

In mehreren FVirmen eehr verbreitet im Gebiete; eine 
atia {^posee Form roil 0,448 mm bis 0,459 mm laitgeii, 0,017mm 
bie 0,015mm breiten Zellen beobachtete ich in einem Qmben 
iin Reichdfärsrs bei Tenneulohe. 

Nitachia. Hassal. 

Nitsch. sigmoidea. Smith. (Diatom. 1. p. 98. Taf. 13. 
Fig. 103. Rabenh. Fl. Earop. Alg. p. 154. Alg. Europ. Nr. 782. 
Bacillaria 'sigmoidea. Nitsefa. Beitr. p, 164. Havicula sigmoi- 
dea. Ehtenberg Infuaionstb. p. 183. Taf. 13. Fig. 13. Syner 
dra sigmoidea. Kataing. Bacill. p. 67. Taf. 4. Fig. 36. 37. 
Sigmatella Nitschü. Kutzing, Synope. G^eo. Alg. p. 18. Wart- 
mann Erypt. d. SohweiB Nr. 129. Rabenh. Soaswasaerdiat. T&f 4. 
Fig. 1-) 

Unter andern Diatomeen in vereinzelttm Spedm. an meh- 
ferea Orten bcobaebtet. In der Schlucht hmter dem Gesund- 
brunnen bei- Puckenhof, in einem Altwasser der Regnilz beim 
NeuenhaiiB bei Eflaagen, in einem Graben im Hauptanioorwald 
bei Bambei^. 

Nitsch. acicnlaris. Kütz. (Sjnedra aoieularis. Bacill. 
p^ «3. Taf 4. Fig. 3. Nitsahia acic. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 164. Alg. Europ. Nr. 1187. Ceratoneis aoiculari». Prit- 
schard. Infusor. p. 783.) 

In Gräben unter andern Diatomeen. 

Nitsch. franconica. P. Reinsch. 

Cellulae a latere lateraJi Tisae anguste lineales, sigmifor- 
me6, summa cellula rotundala, margines dupUcitsi* coaturaÜ, 
sine punctulix, cellulae a latere Ironlali anguste lineales, lineae 
laterales rectae, cellulae hneia binis auboonvergentibue a. cellu- 
lis summis ueque ad cellulae mediam partem se pertinentibos 
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ifMtrvcffte, Iii)«ae jn lefere «xterioi>e pnnotartun serie BJogula 
inetruqt&e. ' . 

liongit. 0,168nim bis 0,152mni Latit. 0,007min bisO^' mm. 

,v»T. b. serpartioa. ... 

Cellalae a latere Ifit^raU visi^ dui^citer flexnosae 
NilBchia ßleieohü. JsDUch (Älg. Ear^p. Kr. 1651) iat <lcr typi- 
sch«!) Form äbslich, ueteufheiilel.: sieh jedoch roo leti^erar 
durch höhere ^ängeodimension, durch die nicht bis zur MjUe 
der l^llt^fu eiqh erstreckenden , vpn den Spitzen nach der 
Uitte HooTergirendea Linien, dur^ die an der Spitze löffelfitr- 
mig erweiterteji.. Enden. 

. . Iv feuehlDn iwqd zum Theil mit W^fir angefoUtea Wald- 
grsJs^n jm Bioiche/orele bei Neuhof, zwischen Erlaogen und 
Namfoei^. Die Alge wird jn den enropäisohen Älgw mit- 
giBy»(|ilt.,>sprd«n. :„■.... 

Erklärung der Abbildungen auf Tat. l. Ii%. 1. Fig^ I a. 
Pin Inct^ldtfum der typischen For^ lI^Q^l^ 0il9l»ii>) Breite 
(jl,0ä7m[u), rpQi der Hftupteeite feetnachtet; h, ein Indiyiduuqi 
diar ponn Serpentin^ (Dimensionen dieselben), vuu dt^ Uanpt- 
ffpUe- b<etraicbteti P. zwei noch eusaaun^nh&ngend« Toofaterindi- 
viduen, von der Nebenaeite betrachtet; d. der obenste Th^l 
eiaes I Individuums der tjipiwlM^n i J'orm , von der N«beneeit« 
betrachtet , stärker ( um das doppelte > vergrösac« t ; c. ia 
ob^te Theil ^es Individi^nniB d^ir typischen Form, von der 
Hauptseite betrachtet, stärKer (am das doppelte) veigrössert 

Familie der Qomphonemeen (Qoinphonemeae). 
Gromphonema. Agardh. 

GomphoD. tenellum Kützing. (Badll. p. 84. Tat 8. 
Fig. 8. Rabenh Fl Burop. Älg, p. 283 Alg. Europ.Nr. 1163.) 

Auf Vauoherien u»d Confervfivrdden Bchinarotzend , in 
Gräben bei l(tlhrendorf, in Altwäaaera der Regnitz. 

Qomphon. abbreviatüBi, Agardh. (Conspeet. Alg. 
p. 34. Kdtzing. BaoitL p. 84. Taf. 8. Fig. 5. Rabenh. FL Euntp. 
Alg. 'P-> 386. Lioa](^faora müiuita. . Kütz. Alg. exsiac. Nr. 23.) 
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'■■'■' -'b ron^i^esV (KKllüing.'Bftcill.-^Tüf ■■H. Pi^! 12. ' ■Goitt'- 
phonema rotiindittum Ehrenberg. Inl'usionsth. p. 218,"Ta;f. 18. 
Flg. 7.,:. - . , V. ,i .. ■■:.■:>■ ■,■..,. . .■- ■■ 

An Conferven in Gr&ben bei WHhrendOff; bei Erlangen^ 
auf Steinen' in iJerTatfber bei Rbliienbiirg. 

■'.• öompU ölirv&tüm. KfltHil'g. (BaWIl. Taf. B. Rg. 
1-^8. Rabenb. Süsewadseraiat. Taf.' ».' Fig. 20. Alg. Europ. 
Nr. iOe- 181.)"' ■ 

■An Ooeftwen' tClääophören) und ' auf Steinen in det 
Tanb^r bti Enlhenburg, in Bächiein itn frtinhfdcben Jura. ' ' 

Gomph. gracile Elirenberg. ' 'ilnt'usionsth' p 217. 
taf. '18. Pig: 8. Httteirig' Bt^i«. ?■ 84.'T«f. Tig. U'. Rabenh. 
Fl;- Burop; Alg. p. 285; Alg Eur. Nr. '1224. Gimph. minu- 
tum. Agiu-dh. Conap. Alg. p. 34.) 

An den Blättern der Bottonia palustris, in Grübttn ulld 
Toiipelii bei Möhreitdörf bei Erlangen. ' ' 

Gomphön; ftCHmiTiatum. Bbrenberg; (IirfÄsitmsfli. 
■p.iWrT&i 18 Big. 4, Kützing. BmÜI. Tftf/ )9; Fi^. 4. 
Rftbeiih.- Flv Europ. Alg; 290. Alg. Eurnp Hr. 333: 134S. 
domphfan; I tPigonücephftium Eairenbftrg Micrögöbl. ' Tkf. 8. 
■Fig. 36.)-'-" ■'-.:■ .'■ - -■ . i' 

In Tümpeln 'am DönauJlilaincanftle bei'Briangen, aufge- 
wachsen- txier vereinzelt' ' ■ '■ > 1 -■ ■ 

■ ^Goniphon covonalum 'Ehrefibeig. ' (Rabenii.''9BftS' 
wAsserdiatom p. 60. Taf; 8. Fig 7'.) 

Diese lebend nur in Nordamerika und fossil in Italien 
bekannte Art heobanhiete ich iit einem Tümpel am Donau- 
Mainkanale bei Erlangen; mit Äehnanthidium naviculoides. P. 
Kehisch, Gymbella gaätroidcs WA. 

Die- frftntii sehen Spee.'m. stimmen mit üen bei Rabenliorsl 
(SusswaMerriiat Taf. 8. Rg. 7.) abgebildeten IndiTiduen über- 
ein, das untere Ekide iat we^lige^ verdwjkt, 1 art Ende etwas 
.vsrsehmaierl/ das. obere Ende- wie das Ve^rh^ltiries des lAngen- 
aiim'Qu^dupobrnässer stimmen' genatf (rWrein. ' ■'•■■ 
I. : IKet^tgc der Cränkischeta^peeimitift' beträgt ^,01t2tnAi 
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bin 0,117[nin, die grüsste BreiffiiU) dei:. Mitte- des iZeJlcheiis 
0,018mm, l)ia-0,0l6iö^, . ,, .,,i : 

Qpinpli. olivace». Lyngbye. (Echpnella Dliy.acßa L^'.tt^. 
Hpdroph. Dftn Taf. 70. Fig. ,1,— !. , Goniphop[oliy*p. Kütging, 
li^yi. p. 85 Taf. , 7, ,Fis. 13.. 15 jEhrenbflrg. ,iBf«saioiwUi. 
p. 218. Taf. 18. Fig 9, R^benh. Fl. Europ. Aly, fr,i3^J. 
Qflmuli L«'b(e«ü..Agwd|(. Coiisp, ,Alg- p. .Sä. . firomphonella 
oJly^De^, Bobeab.' Sltsswasperdi^ Taf, 9. Fig. 1. A%, £ur9pj 
Nr. 382, .1085.) , , . I . .- .; ..|. . . i 

4^:£leiAeu in ,der Tautrer. ,bei.Koth^bHi%« in 3ächlein 
im fiüfjlqachßi), Jiira, , . ;, 

Familie der Meridlen (Ueridfeae). 
Meridion. Ägardh. 

Ucrid circulare. Agardh. (Cousp. Alg. p. 40. 
Eui2. Bacill. p. 41. Taf. 7. Fig. 16. Rabenb. SusswasBerdiat. 
Taf. 1. Fig. 1. Fl Europ, Alg. p. 391. Ehrenberg. Infusionsth. 
p. 207, Taf. 16 Fig. 3. , Alg. Europ. Nr. 401.) ' 

lu grosser Uenge und sehr rein trat die Alge plützlicli 
in einem mit Gräben in Zusammenhaug stebendea TUmpel am 
Donau-Mainkanale auf im FrübUng 1865, weniger reiu aber 
konstant kommt die Alge an mebreren Orten im Gebiete vor; 
in den Gewässern im IränkisobeD Jura ist die Alge ebenfalls 
nieht selten. 

Herid. conslrictum. Ralfs. (Ann. of Nat. Hist. v. 
12. p. 485. Taf. 18. Fig. 2. Rabenb Fl. Europ. Alg, p. 295. 
Sllsswasserdiat. p 63. Taf. 1. Fig. 2, Alg. Europ, Nr. 702. 
Eumeridion constrictum. Külzing. Bacill. Taf. 2<J. Fig. Hl.) 

In Gräben im Beichsforste, am Donau-Mainkauale. 

Familie der Tabellariea (TabeUarieae). 
Tabellaria. Ehren bei^. 
Tabell. fenestrata. Lyngbye. (Külzing. Bacill. Taf.l7. 
Fig. 32. Rabenb. FI. Furop. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nr. 1361. 
Tabellaria trinodli. Ehreuberg. Hicrogr.) 
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Im Gebiete sehr verttreitet. 

Tabell. fioccwlosa. Eoth. (Conferv» flb-culosa. Roth. 
OUslog. I. p. 393. Taf. 4. Tabell. flooeul. Eütiräg. Bscillar. 
p. 127. Taf. 17. Fig. 21. Etabenb. M. Eurep.Alg. p. SOI. 
Saaswasserdiat. p. 63. Taf. l'O. Ftg 3 Pritschard. kfua. p. 807. 
Taf. IS. Kg. ä9.) 

b ventricoaa. (Tabell. ventticosa. Kfltzio^. Badl). 
Taf. 80. Pig. 74 Pritse&ard: Infns. Taf. 13. Fig. 36-. Ibtbenh: 
Fl. Europ. Alg. p. 301. Alg. Europ. Nr. 1046. 1384.) 

Beide Formen im Gebiete riemlich- vwbreitet Had maoch- 
meil untereinander gemiacht, wie dies z B. in der „Solitflde" 
bei Erlangen der Fall ist . ' . 
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Zweite Abthellimg. 

Phycochromacefte (FkycochrctmhaUige Al^m). 

Familie der ChrooaOGcaoeen (Clirooooccaoeaa). 

Chroococcus. Naegeli. 

Chroooooo. rufesceua Naegeli. {GattuDgen einzell, 
Algen, p 46. Taf. 1. Fig. 1. Eabenhorst Sr^ptog. Sachs, 
p. 69. Pleüroooccus lufescens. Brebiss.] 

Zelloben 0,008inin bis 0,018id[d im Dufchmeaser. , 

An Teuobten ^ebwänden (KeupereuulBleiD) in verlamenen 
Steinbiflchen^ auf d«m Sdnuausenhuck bei Nttrubetg^ in dem 
Tetlaeseaen Steinbruche östlich von Teonenlohe 

ChrooGooo. obaljbeus Kützing. (Piotococcus cha- 
lybeus. Kttteing.) 

Zellohen 0,007mm bia Ü^OOSrnm im Durohmeaser , mit 
der Holle las 0,014 nun breit, der Inhalt aohün ^angritn ge- 

In Sumpfen und steheDden kleinen Gewässern entweder 
in der st^lammigen £rde verboigeo oder unter andere Algen 
(Oscillarien, Durtomeen) gemischt. Am BischoAeee, bei Sciebach. 

Chroococc. turgidus. Naegeli. (Pleurococcus turgi- 
dns. Rabenhorst Eryptog. Sachs, p. 69. Alg. Sache. Nr. 104.) 

An fcMcbten SapdsteüifelBen. Im Reicbsforste aw^cben 
Tennenlohe und Kalchreuth< 

Den genetischen Zusammenhang des Chrooc. turgidus mit 
Nostoc, welchen Hantach (Alg. Earop. Kr. 1333 der 3S. Dekade) 
angiebt, habe ich m der Natur noch nicht beobachten k&nnen. 
Deq Zusammenhang, welch« in dem mitgethttiUea Präparate 
stattfinden soll, habe ich darin nicht wahroehmeD köniien. Die; 
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vet-einzelteD Chroococcuszellrbeii haben darin mit den eiuzeili- 
gen Zuständen der sogenannteo „Dermöaphäi'ieo" Ilzichsohiis 
nichts weiter gemein als die Fäi'buDg des Zellinhaltes ^ der 
Bau der „Hüllen" des Zellchens unterscheidet beide, während 
bei der Chroococcuszelte diese „Hülle" aus mehreren Lagen 
zusammengesetzt ist, best^t dieselbe bei deu einzelligen Der- 
moBphäriea, die in der That den Beginn zu einer vielzelligen 
Nostädkmllie darstellen^ aas einer «irwigoi böinogcDeii'Utge. 
Die Verschiedenheit einer Nostoceelle von einer Chroococcus- 
zelle scheint mir nur in diesem Umstände und dai-in nicht bloss 
der generelle sondern außh der familiäre Unterschied begrün- 
det ieu , sein. Die Verwandlsehaft, von welcher Naegell (Gat- 
tungen einzell. Alg. p. 44) sprich^ scheint mii* daher; nur Irt 
der Uebereinslimmung des ZelÜnhaites begrQndet zu sein. — 
Das obige Präparat bringt die Lösung der Frage, ob Nostoc 
ühd Cairoococcuö in «ue Bntwicklungsreihe gehöret um Iteinen 
Schritt weiter, ea beweist dasselbe vielmehr nur, das« Mosloc- 
an^Qge und Chroococcus tufgidua zugleich au eib und dem- 
ae)b6n Standorte mit einander vorkommen können: In einem 
Walde können sowohl Eichen als audi Buchen' als auch Eichen' 
und Buchen mit -und' untefeinander ganz 'Wohl v^ritommen, 
ohne dasB dift Eich? In die Buche' 'Überzugehen uöthig bat. 
Chroococc. aureus. Rabenhorst. (Kryptogam. Sachs.' 

P.-70.) ■ ■ ' ■ ■■■'■ ■: ■' ■ '■' ■■:-■■' 

'Zellen 0,0e4ittin. bis 0,'117mln. iin tlärchmetser. 
''•■ Im GrSben unter andern Algen ; Refchsforst. ' 

"Chpoocoec. pallidus. Kae'geli. (Gaitgrelnzfell. Alg. 
p, ^4Ö. Taf I, A. Mg. 3.) . : 

■ Zellchen 0,007mm; bis 0,013mm. im Dur^me^seK 
In Gräben im Keiobsforste. ' . ■ . , 

,i , . : : Gloepcapsa. Naegeli. 

•' ' Qloeocapsa atrata.'Kaizing. (Naegeli G«ttgn. ein- 
zell.'Alg. p. 50. Taf. 1. A. Fig. 1. Rabenhorst KiTptog. Sachs, 
p; "n.'Alg. feachff. Nr. 173). 
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Zellchen 0,001mm, bis 0,004mm. im Durehmeaser. 

An feuchlen Keupersandsteiufelsen auf dem Schmausen- 
bu<fk hßi ,Ntti;DJ>erg, Trüher in grosser Menge und sehr rein an 
dem innereB Qewiölbeider Brücke ^es Donau -Mainkanala über 
4en fiödelheifn, .d.4selbst eine bis fingerdicke pulverige Kruste 
bildend, seit. der. Restauration der. Brücke verschwunden. Von 
dem letzteren Standorte wird die PSanze in. den Alg, Europ. 
nitgetbeijt. werde». 

Qloeocapsa ambigüia. Naegeli. (Gai^n. einz^ll. 
Alg. p. 50. Taf. 1. F. Fig 3.) 

Die Zellchen 0,001 mpn. im Dnr^messer. 

An nassen Jurakalkfelsen im Wiesentthale bei Pottenstein. 

'Gl'ococapsa conspicua. P. Reinach. 

Thallus (faniilia cellularum) distinctius limilatna regularilev 
sphaÖriciis aut sphaerico ellipsoidieua ; cellulae regulariter sphae- 
ricae, interstiUis hyaünis äequalibus minoribus disjunctae, mem- 
brana crassiore, cytioblasmate subgranuloso , coloie auranüaco 
usque aurantiacorubeTlo ; familiae cellularum numerus 550 «sqne 
'600 ' tiellularum diameter 0,008 miii. bis 0,012 mm. 

Familiae diameter 0,1 bis 0,1 66 mm. 

Auf der äuüseren Kruste noch nicht ganz ansgetrockneten 
schlammigen Bodens von abgelaaaeneii Fischteichen bei Höh- 
rendorf, in Gesellscliaft von Botrydium granulatum. Die Fa- 
niilien aind auf 'der Oberfläche eiues abgehobenen Stückchens 
Bodena recht gut schon mit bloaaem Auge erkennbar. 

Erklärang der Abbildungen auf Taf. 1. Fig.' 4. 

Fig, 4. a. eine einzelne Familie; vergr, 'y*; b. Theilchen 
der Oberfläche einer Familie aehr stark vergrösaert Vergr. ®^''. 
Von den Glöokapsen und von andern Chroococcaceen sind im 
dtehiele noch eine weit grössere Anzahl von Arten vertreten, 
ich gebe hier nur. die in meinem Herbarium vorhandenen schon 
bestimmten Arten aus dem vorliegenden Materiale. Die späte- 
.röD Unt erstich ungeD mOssen diese» Verzeichnias noch vervoU- 
stäadlgeDi .' ' ' ; 
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Aphanocapsa. Naegeli. 

Aphanoc virescens. Hassal. (Corosporium vires- 
ceae. Uaaaal briU. FVeetiw. Alg. p. 310. Taf. 38. Fig. 8. a. 
Aphanoc. panetina. Naegeli Gattgn. einzdl. Alg. p. 5S. Tat. 1. 
Fig I. Hicrohaloa virescens. Eützing. 9pec, Alg. p. 207. 
Aphan. pariet. Rabeab. Kryptog. Sachs, p. 7S.) 

Durchmesser der schmutzig grünlichen Zellchen O^OO^mni. 

An feuchten Jurakalkbläckea (Stxeltbergim Wiesentthale.) 

PolycyatiB. Ktttzing. 

Polyc, aeruginosa. Kützing. (Tabul. Phjc. I, Taf, 8. 
Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 73. Alg. Sachs. Nr. 209. Clathro- 
eyatia aerugin. Henfrey. Rabenh. iFl Furop. Alg. II. p, 54. 
Mj'cioc. Ichthyoblaber Brebias. Meneghini. Sjnops. Nostoch. 
p 104.) 

Zellcben 0,003 mm bis 0,004 mm im Durchmesser. 

Auf der Oberfläche des Weiherchens zwischen Kraftshof 
und Almoshof bei Nürnberg als eine schön spangräne Haut 
Über 100 Quadralfuss Fläche überziehend (Juni 1864); weder 
in den vorhergehenden Jahren noch in dem nachfolgenden 
daselbst beobachtet. 

Polyc. elabene. Brebisson. (Micraloa dab. Meneghini. 
Synops. Nostoch. p. 104 Mycrocyst. elab. Küizing. Tabul. 
Phycol. I. Taf. 8. PoIyc. elabens. Eabenh. Kryptog, Sachs, 
p. 73. FI. Europ. Algar. p. 53). 

Durchmesser der Zellchen 0,003mm. bis 0,005 mm., einer 
grosseren Familie bis zu 0,084mm. 

Unter Schlamm in schlammigen Gräben am Bischofssee. 

Coelosphaeriam. Naegeli. 

Coelosphaer. Eützingianum. Naegeli. (Gatts, 
eiuzell. Alg. p. 54. Taf. 1. G. Rabenborst Kryptog. Saohs. 
p. 75. Fl. Europ. Alg. II. p. 55.) 
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Zellen 0,003mni. im Durchmesser, F&mitienron 0,039mm. 
bis 0,041 mm. im Durclimeeser. 

Die Familiea schwimmen entweder frei im Wasser um- 
her, oder sind unter AJgengemengea eingestreut. 

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf. 

Gomphosphaeria. Kätzing. 

Gomphosph. oponina. Kützing. (Algae exsicc. 
Hr. 151. Tabul. Phycol. I. Taf. 31. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 56. Alg. Europ. Nr. 1497.) 

Zeltchen 0,003mm. bis 0,006mm. breit, Durchmesser einer 
grösseren Familie bis zu 0,108mm. 

In eineni Graben am Eisenbahndamme bei Elteredorr 
unter Gonferva rigida in zahlloser Henge; von diesem Staud- 
orte wird die Pflanze in den Alg. Europ. erscheinen, 

SyDCchococcus. NaegeU. 

Sjnechoo. aeruginosus. N&egeli. (Gatt, einzell. 
Alg, d. 56. Taf. 1. E. Fig. I. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 75. 
Fi. Europ. Alg. p. 59.) 

Auf feuchtem humosen Waldboden (am Grunde von was- 
serlosen Gräben) im Reichsforste bei Eraftshof. 

Synnechoc. elongatus. Naegeli. (Oattg. einz. 
Alg. p. 56. Taf. 1. E. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 75. 
Flora Europ. Alg. p, 59.) 

Auf feuchtem etwas schlammigem Grunde wasserloser 
Waldgräben im Reichaforste bei Tenuenlohe (Brucker Lache.) 

Syneohoc. parrulus. Naegeli. (Gattungen ein- 
zell. Alg. p. 56. Taf. I. E. Fig. 3. Rabenhorst Fl Ruro]). 
Alg. II. p. 59.) 

Die Zellchen um die Hälfte kleiner als bei aerugiuosus, 
graugran. 

Anf feuchter Walderde im Reichsforste. 

, 3* 
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Gloeothece. Naegeli. 

tiloeoth. confluens. Naegeli. (Gattg. einzell. 
Alg. p. 58. Taf. 1. G. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p, 75. 
Fl. Europ. Aig. p. 60.) 

Zwischen Moosen Cllypi^um curvatum und Leakea) an 
feuchten schattigen Abhängen ; Rathsberger Wald bei Erlangen. 

Aphanothece. Naegeli. 

Aphanoth. micrüscopica. Naegeli. Gatt. einzeU. 
Alg. p. 53. Taf. 1. H. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p, 76. 
Fl. Europ. Alg. p. 63.) 

Zelichen 0,004mm. lang, eine Familie bis zu 0,235mm. 
Durchmesser. 

In kleinen Tümpeln ober dem grösseren Kosbacher Weiher 
freischwimmend oder anderen Gegenständen (Baumblättem) 
aufsitzend. 

Merismopedia. Meyer. 

Meriemop.ed. elegans. AI. Braun. (Ktttsiag Spec. 
p. 472. Rabenh. Alg. Europ. Kr. 515. Flor. Europ. Alg. 
p. 57.) ■ 

In einem kleinen Weiherchen bei Möhrendorf. 

Mertsmop. convoluta, Brebisson. (Klltzing. 
Spec. Alg. p. 472. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 77. Fl. Europ. 
Alg. p. 58. Alg. Sachs. Nr. 719. Alg. Europas Nr. 1355.) 

Bei dieser ansehnlichsten Art, deren Familien eine Länge 
bis zu zwei Linien erreichen und aus Zellfamilien bis zur fünf- 
ten und sechsten Ordnung zusammengesetzt sind, lässt sich, 
da die Individuen höchst regelmässig und symetrisch vertbeilt 
sind, die Anzahl der in einer ganzen Familie vorhandenen 
Zell Individuen leicht berechnen. Eine Zellfamilie dieser Art, 
welche zwei Linien lang, eine Linie breit ist, würde aus 524288 
Zell Individuen zusammengesetzt sein, das ganze Täfelehen be- 
steht aus 16 Zellfamihen 2. Ordnung, deren jede 327G8 Zell- 
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iudividucD enthält, je vier ZellfamilieD 2. Ordnung bilden eine 
Zellfamilie 1. Ordnung, die ganze Familie besteht aus 64 klein- 
sten Familien (3. Ordnung). (P, Reinech, das Mikroskop.) 

Die Pflanze beobachtete ich in einem Graben an dem 
Eisenbahn dämme der Station Beiersdorf, Bubenreulh gegenüber 
in einzelnen frei flottirenden und unter andern Algen befindli- 
chen Specim. Die Täfelcben zeigen sieh unregelmjigsig gefal- 
tet, auf einem Glastafelchen in eine Ebene ausgebreitet zeigen 
dieselben regelmässigen rektangulären Umriss. 

Dov. Gen. Tetrapedia. P. ReiDsch. 

Planta uniceliularis ad Ohroococcacearum famiüam pertinens^ 
cellulae solilaiiae aut rarlus consociatione individuorum plurium 
familias ex cellulia binis, quaternis aut 16iB exstitulas consLilii- 
entes, in sciagraphia quadraticae, cellula singula incisuris 
quaternis in cellulas filias quaternas dilapsa,cellu!ae 
filiae post divisionem indiriduas singulas se praebeutes, incisu- 
rarum directio in marginum laleralium directione perpendiculari 
aut in angulo semirectangulo versa; cellularum interanea gra- 
nulosa, colore aerugineo. 

Tetrapedia gothica. P. Reinsch. 

Cellulae in sciagraphia quadraticae, matgines laleiales in 
medio non profunde incisi, lobuli in medio paulo emarginu':; 
cellulae evoluliores quadriparlitae, incisurarum direclio in mar- 
ginum lateralium directione perpendionlaris. 

Latit. 0,006mm. usque 0,008mm., familiae ex quaternis cel- 
tulis extructae latit. 0,013min., familiae ex cellulis I6is extruc- 
tae latit. 0,027mm. usque 0,03mm. 

Die zierliche neue Gattung entdeckte ich in dieser Art 
im Juni 1S63 in vereinzelten Specim. in aus einem Graben 
am Kosbacher Weiher geschöpftem Wasser, später beobachtete 
ich dieselbe unter andern Desmidiaceen und Chroococcaceen aus 
einem Tümpel bei der Schleifmühle bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf U. Fig. II. 
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Fig. I. a) Eine vierzellige Familie, die Zellchen in der 
Mitte an den Ecken noch zusammenhängend, die Tiefe der Etn- 
Bchnitle fast von der Breite der Zellciien, die einzelnen Zell- 
chen völlig ausgebildet, d. h. schon mit der Anlage zur Theilung 
zu einer neuen Zellgcneration, die Ränder der Seitenlftppchen 
der Zellehen in der Mitte massig ausgerandet; b) eine andere 
vierzellige Zellfamilie, die Einschnitte bis auf ^ der Breite eines 
einzelinen Zellchens sich erstreikend, die einzelnen Zellchen 
zeigen noch nicht die Andeutung zur Theüung zu einer neuen 
Familie, die nach aussen gerichteten Seitenränder der Zellchen 
massig ausgeschweift, die Ecken abgerundet stumpf; c) ein 
Zellchen im Stadium der Theilung hegriffen, die Einschnitte 
bis zu ^ der Breite des Zellchens reichend; d) und e) zwei 
einzelne entwickelte Zellchen, deien Seitenränder die Andeu- 
tung der Theilung tragen ; f ) ein etwas weiter fortgeschrittenes 
ZeDehen von etwas kleineren Dimensionen; g) ein Zellchen 
mit Andeutung zur Theilung, die Ecken abgerundet stumpf; 
h) Seitenansicht dieses ludividuums; i) eine vierteilige Familie 
einer eigenth (Im liehen Form, die vielleicht eine eigene Art dar- 
stellt, die ich aber nur in einem Specimen beobachtet habe, 
die Zellchen kreuzförmig aus je vier halbkreisrunden Läppchen 
gebildet, ob die einzelnen Zellchen den entwickelten Zustand 
oder schon einen Zustand im Beginne zu einer neuen Thei- 
lung darstellen, wage ich nicht zu entscheiden, die Dimensio- 
nen wie bei einer vierzelligen Familie der gewöhnlichen Form; 
k) eine vierzellige Familie der gewöhnlichen Form, mit ebenso 
gestalteten Zelichea wie die der Figur b. dargestellten Familie, 
die Einschnitte aber tiefer sich erstreckend; das Scheibchen in 
der Mitte mit einem viereckigen Loche versehen; 1) Seiteuan- 
sicht dieser Familie; m) eine I6zellige Famihe, aus vier klei- 
neren an den entsprechenden Ecken noch zusammenhängenden 
Familien gebildet, alle Zellen gl eich gestaltet und die Andeutung 
zu einer abermaligen Theilung zeigend. 

Tetrapedia Crux Michaeli. P. Reinsch. 

Cellulae in sciagraphia quadraticae , margines laterales 
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integerrimi iitrimque leniter emarginati; eellulae evolatiores 
(in statu divisioDis) quadripartitae, mcisurarum directio io mat- 
gJDum laleralium direcUone angulo semirectangnlo verea. 

CellularuBQ (in ataia ürmoms) latitado 0,008 mm. usque 
0,012 mm. 

Nur in wenigen %>eolra. beobachtet in einem Tümpel bei 
der Schwabach , und in einem einsigen Speoimen in einem 
Tümpel an der Seebaoh bei Kleinseebach. 

Die wenigen beobachteten Specimina zeigten nur wenig 
Tecschiedene Zustände, weleher Art die Zellchen ohne Andeu- 
tung zu einer Theilung sind, lässt dcb nach den beobachteten 
Spedm., die offenbar nur verschiedeoe ZuetlLnde der Theilung 
diBvtellen, nicht angeben. 

ErkUruDg der Abbildungen auf Taf. I. Fig. Vi. 

lilg. VI. a) Eän Individttum von denjenigen beobaoliteten 
Zuständen, welche die geringst« Theilung darstellen; b) eio 
Individuum von dem beobachteten Zustande, weldier die am 
weitesten fortgeschrittene Theilung zeigtä; o)SNteaan6icl:t des- 
selben Individuums. 

Familie der Oscillarieen, Schwingalgen (Osoillarieae). 
Spimlina. Link. 

Spirul. Jenoerl Kützing. (Tabul. Phyc. I. Taf. iil. 
F^. II. Rabenh. Fl. Enrop. A^. p. 90. Erjplogfl. Sachs, 
p. 78. Spirillum Jenneri. Hass. br. Freschw. Alg. p. 277.) 

Fäden 0,004mm. bis 0,007 mm. dick. 

Auf der OberfliUihe des Teiches unterhalb des Geuder- 
schen Schlosses in Heroldsberg ein« sarte spangrüne Schidite 
von grossser Ausdehnung bildend. Nidit in jedem Jahre sich 
entwickelnd. 

Leptoäuix. EUtzing. ' 
Leptothr. muralis. Eützing. (Rabenh. Kryptog. 
Sachs, p. 80. Hjpheotrix caloicola. b. muralis Rabenh. Fl. Eu- 
rop. Alg. pL 78.) 
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An nnsBcn Oaiteamaoem , an vflrmoöerlew Pl^hlon in 
Gärtfri.' ■ ■ ' 

Leplotbr. fontana. Kützing. (Ph>-col. Qvnw: 
p. 2üO. Eabeuh Krjptoigfl. Deuteehl. p 79. Kt7ptogv Sachs. 
p, 79J ^ .:. ■' 

ßiei!« der Fäden 0,006 mm. bie 0,008 mm. 

Diö Fiden ungegliedert. ' 

var. aeruginea. ! ■ 1 

Lebhaft ttpftugrlin. In dtm klaren QuelluRsser, welches 
von dem „tropfenden .Felsen"- im Reiohsforste seijieo Uraprnn^ 
nimmt, ziisammeiihäugeade schlüpfrig aiiEiirühlende Rasen von 
ppangriinei' Färbung bildend, die untere Seite dicht am Sandd 
befehligt Die üH mehrere Qiiadralu>lt einnehmenden Kaseo 
lassen sich ohne zu Ecrreissen nicht von Boden abheben. 

Diese var ist nicht synonym mit dem I^eptOlhr fonlana. 
Kuiz. (Rabenh. Krjptog. Sadia, p. 79.) 

Leptolhr. caespitosa. KütEiiig. (Tab. Phyo 1: 
p. 59. ßabenh. Fl Enrop. AJg. |x 74,)' 

An feuchlen Mauern und Steinen^ am Bargberg bei Er- 
langen. 

Leptothryx lateritia Kützing, (Spec Alg.'p. 268. 
Rabenh. Fl Europ. Älg. p '84 Hypheothrix lateritiii. Rabenh, 
Alg Sachs. Nr. €0. 535. OseÜlaria tapetifurmlB. Z-eokev,) 

An naenen Mauern und auf feuditer fesl^elreiener Erde! 

Hypheothrix. Kützing. , 

Hyphrolhr. sub tiliesima. E,fitzing, tPhjcäli /Gener. 

p. 200. Rabenh. Fl Europ Alg, p.:77.' Älg. feebß Hr„3fl8 

Kryplog. Sachs p. 81 ) . ■ ■ ''- ■ ■' 

Grünlich schleimige UeberzUge auf feuchter fcBtgMrcte" 

ner Gartenerde bildend. 

Hypeothr. coriaceS. Kützing.' (Spec. Alg p. 267. 

Riibenborst Krypfogfl. Sachs p. 81. Fl. Europ,; Alg. p. 183 ) 
a) turfacea (Rabenh. Alg. Sachs. Kr, G71 ) 
]n halb auBgetroeUnclen moorigen Waldgräben 
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b) JkleneghinJi.. (Kuuiag. Speo. .Alg. p. 268.) 
Ap DHssea Mauern (Mählwehien, Mauern an derScbwa- 

bach) 

IJjhpeothr- ^Zeakeri. ^flUing.. i8pee Alg. p. 268. 
Rcbenh. Fl. Europ. :Alg. p. 85. Alg; Sache. Nr. 66. 535. Alg. 
Europ, Nf. 163(3.) , 

Bildet au njiit.kopfendMQ Wasser llberrieBelt^ Jumkalk- 
feleeo irp fräDkiscben Jura zuBammeohängende lötblicb bis rO' 
sfro(lt.,gMt^bte Schiebten. 

Ein an der Stai^inauer des Kai^leinBchnKtes bei dem 
Borgbefge bei Erlangen vorkommendem Hjphe^iihrix, welches 
kleine Flächen (2—3 Quadratzoll) aberzieht, scheint mir noch 
bierhier iii gehövev- 

Phormidium. Kützing. 
PhormJd. vulgare. Ktltztng. fPhjeol. Genec. p. 193. 

Babent. Fl F^roji. A%. p. 119. Kryptog. Sachs, p, 83) 
a) mjochroum, brämliehß' Schichten,' häufig: 
,b), leptodi^r^um,. pgrDulicb« Ueberzüge namentlith auf 

Holz. ,: . , 

c) publicum, spangrüue Anflüge in Winkehi im Schatr 
len an H&uasero. 

Pji,ormid.; jnembranaceum Kützing. (Phycol Ge- 
neir, p. 194 BfabeiA- ^1- Europ Alg ,p. 120. Krjptc^. Sachs, 
p. 83. Alg. Saeha. Nr 179.) 

An den Bretterwänden: von Mühlgerinnen und SchleuAen 
verbreitele bautarüge Ueberzüge bildend ; Schleifmühle , Wehr 
der Sohwabach am „GeBwidbrumien." 

Pbormid. papyraceum. Kützing. (Phjcol. Gener. 
p. L93. ' Eaboqh- Fl,; Furop:' Alg. p. 145- Kryptogfl. Sachs, 
p. 83. Alg. Sachs. Nr. 265. : Qscillaria papynkcelb! Agudh, 
Sjstema Alg. p. 61 ) ■ ' 

Bildet 8«lhüQ spangrUae Uebdnitlge an den Wänden von 
Wiesennässerun^sgräbtn ., in welchen das Wasser langsam ee 
odet.echs«IlertUeftet,>in Wiesen an der Begnita bei Erlangen; 
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die Pflanxe «edelt sieh »udi am Grunde dee langsam ßiessen- 
den Rödelhümbodies unterhalb der KanalbrBcke an , daseibat 
bildet dieselbe ÖfterB bis Quadratfuas grosse üeberzöge, die 
aber beim Herausnehmen ftoBeinaaderfaUea ; weno das Wasser 
gestaut wird, steigen die Rasen in beträchtlichen Stücken an 
die Oberfläche empor. Getrocknet hat die Pflanze hautarüge 
Textur und lässt sich in ausgetrockneten Wtesengräben im 
Herbste in fusslangen SlUcken abziehen. 

Phormid. rupestre. Kützing. (Tab. Phycol. I. 
p. 65. Rabenh. R Alg. p. 122. Krjptogfl. Sachs, p. 82, 
Etttzing. Alg. ezsicc Nr. 15. OBcillaria rupeslris. Agardh. 
System». Alg. p. 63.) 

An von flberrleselnden Waseer nassen Kalk- und Dolo- 
mitfelsen im fränkischen Jura (Streitber^, Gösswein stein). 

Phormid Corium. Ägardh. (Osoillaria Corium. 
Ag. 8,r8t«B)a Alg, p. 64. Phorm: Corium Eotzing. Phycol. 
Gener. p. 193. Babenh Fl, Europ. Alg. p. 426. Krjptogfl. 
Sachs, p. 83. Alg. Sachs. St. 414.) 

In dem Hühlgerinne, in welchen das Wasser sehr schnell 
sich bewegt weit ausgedehnte an der obersten Fläche sehr 
schlüpfrige Ueberzüge von derber lederartiger Textur bildend. 
Wenn die Mühlgerinne troken gelegt sind, so lösen sieh die 
Ueberzttge ab und die Ränder rollen eich ein; im trockenen 
Zustand sind die Rasen sehr brüdiig. In allen Mühlen im 
Schwabachgruude hinauf. Die Pflanze wird von der Schleif- 
mAhle bei Erlangen in den Alg. Europas mitgetheilt werden. 

Chthonoblastus. Kützitig. 

ChthoDobl. lacuatris. Rabenh. (Kryptogfl. Sachs, 
p. 83. Fl. Europ. Alg. p. 133.) 

An' Bischoffssec. 

Chthonobl. Vaucheri. Kützing. (Phycol. Gener. 
p. 117. Rabenh. Fl. Furop. Alg. p. 132. Kryptogfl. Sachs, 
p. 85. Alg. Sachs. Nr. 149. Oscillaria va^afa Vaach. Conf. 



lyCoO^^lc 



43 

d'eau douce. p. 200. Microeoleum terrealrie BrebiMon Alg. 
Falaiee, p. 28.) 

Auf wenig betretenen Wegen in Qärten auf &eui Burg- 
berge bei Erlangen. 

Osdllaria. Bosc. 

- Die Oscillarien finden sich im Gebiete ziemlieb slark ver- 
treten , nEunentlioh ist es die weettiche Weiher - und Sumpf- 
gegend in welcher die Oscillarien ein stark vorwiegendes Ele- 
ment der Algenflora bilden, in den Nachträgen soll die Oscil- 
larienflora noch vervollständigt werden. 

Oscill. versatilis. Kfitaing. (Phjcol. Gener. p 184. 
Rabenh. Eryptogll. Sachs, p. 85. Beg^atoa arschooidea. Kft- 
benh. Fl. Europ. Alg. p. 94.) 

Auf nassem Weiberedilamme. Am Bischoffssee. 

Oseill tenerrima. Katzing. (Tab Phycol. Taf. 38. 
mg. 8. Rabenh. Fl, Europ. Alg. p. 96. Alg. Sachs. Nr. 329.) 

In kleinen Tümpeln bei Möhrendorf. 

Oseill. antliaria. Jflrgens. (Alg exsicc. Nr. 14. 
Etttz. Tab. Phjcol. Taf, 40. Fig. 6. foll^er Bandu. Alg. 
p. 258. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 100. Alg. Sachs. Nr. 331.) 

Auf nassem Boden am die Brunnen in Dörfern. 

b) purpureo-coerulea. Martius. (Flora Cryptog. 
erlang, p. 306). Bläulich - rothe Ueberzflge in schlammigen 
Grftben. 

Oseill. brevia. Kützing. (Linnaea VIII. p. 363. Ta- 
bul. Phjcol. Taf. 39, Kg. 6. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 99. 
Alg. Sachs. Nr. 30.) 

In Tümpeln und Pfützen am Bisdioffssee. 

Oseill. tenuis. Agardh. (Sjst. Alg. p. 60. Raben- 
horst Fl. Europ. Alg. p. 102. Kryptogfl. Sachs, p 83.) 

a) viridis Vaucher. (Hiat. de Conf. d'eau douce. p. 93. 
ßabenh. Alg. Sachs. Nr. 120. 1016.) 

Fäden dunkelgrün schwärzlich. 
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b) formoBa Bory, (Dictionn. claas. RabeDh, Fl. Europ. 
p. 102. Älg. SadiB. Nr. 2-17.) 

c) Bordida. Kuiziog. (Tabul. Phycol. Taf. 41. Fig. 7. 
Rabenh. Fl. Euiop. Alg. p, 103. Alg. Sachs. Nr. 1123.) 

Fäden oÜven farbig. 

Oscill. limosa. Agardli. (Sysiema. Alg. p. 66. 
Külz. Phyeol. Gener. p. 187. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 102. 
Conferva limosa Kolh Catalog.) 

Ziemlich verbreitet in Pfülzen auf Gäneeangem, in kleinen 
Sümpfen an Weihern, 

a) aerugiaea. KQtz. (Tab. Hayeol. Taf. 41. Fig. 2. 
Rabenh Alg. Sache. Nr. 120.) Lebhaft epangrün. 

b) efaalybea. Kütz. (Tab. Phyc. Taf. 41. Fig. 3. Ra- 
benh. Alg.' Sachs. Nr. 331.) Blaus chw&rBhch. 

c) subfuBca. Külz. {Spec. Alg. p. 244.) 

Oscill. nigra. Vaucher. (HisL des Conf. d'eau douce 
p. 192. Kflteing. PhyeoL Gener. p. 189. Rabenh. Fl. Europ. 
Alg. p. 107.) 

In Gräben- und Pfützen am Bisohoffesee. 

Oscill. priiiceps. Vauoher. (Bist, des Conf. d'eau 
douee. p. 190. Küliing, Pbycol. Gener. p. 190. Rabenhorst 
Kryplogfl. Saehs. p. 91. Fl. Europ. Alg. p, 112, Alg. Sachs, 
Nr. 238. 239.) 

In Gräben und Pfützen am Bischofisaee und bei Höhren- 
dorf. 

b) maximB. Kü'«iny. (Phyeol. Gener. p. 190. Ra- 
benh. Fl. Europ. Alg. p. 112.) 

In kleinen Weiherchen bei Mßhrendorf. 

Lyngbya. Agardh. 

Lyngb cincinnata. Kützing. (Phyeol. Gener. p. 226. 
Rabenh. Fl. Europ. Alg. pl 136. Alg. Saehs. Nr. 557. Calo- 
thrix lanata Euizing. Alg. exsico. Nr. 5. Lyngbya discotor. 
Kryptog, Bad. Nr. 463.) 
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Auf einem Altwasaer der Regnits nahe bei Obemdorf 
bei Beieredorf verfilzte dunkelgrüne Matten bildend. 

' Die Fäden der Pflanze von diesem Standorte sehr kon- 
stant 0,019 mm. bis 0,021mm. dick Die alleren Zellen des 
Fadens viermal breiter als lang, spaDguQn oder bräunlich, die 
Endzeilen des Fadens erreichen die Länge der Il&lfte der 
Breite. Die „Keimzellen" scheinen sich in folgender Weise su 
entwickeln: eine einzelne Zelle des Fadens, welche sich im 
frühesten Zustande in den Dimensionen von den beDacbbarten 
Zellen nicht unterscheidet, welche aber durch den glashellen 
nicht kömigen Inhalt, der wie im späteren Zustande schon 
bräunlich gefärbt iat, unterschieden ist, stredit sich vorwiegend 
in die Länge und erlangt zHletzt eine genau kugelige Gestalt, 
die Heinbran der kugelig gewordenen Zelle zeigt sich doppelt 
konturirt, der Inhalt sehr fün kömig aber nicht wie bei den 
übrigen Zellen. undurchsichtig; häufig zeigt sich im Inhalte ein 
einzebies Bläscben ? oder Körnchen , die der Zelle benachbar- 
ten Zellen sind meistens abgerundet; manchmal scheint auch 
der Raum zwisohen je zwei Zellen leer zu sein: 

(Die Pflanze wird von diesem Standorte in äen „euro- 
päischen Algen" mitgetheilt werden. 

Synploca. Kützing. 

Sjnpl. minuta. Agftrdh. (Scytonema minuta Sysilema 
Alg, p. 39. Synploca minuta. Rabenb. FI. Europ, A^. p. 15ö. 
Ktypt(^. , Sachs, p. 93. Alg. Sachs. Hr. 39ri.) 

Auf der Erde zwischen Gras auf einer VieJrtrifle bei 
A tzelsberg. 

Synpl, Friesiana. Agardh. (Oscill&ria.Friesii. Sysfe. 
ma Algar. p. 61. Synpl. Friesiana. Ktttzing. Phycul, German. 
p. 201, Rabenb. Fl. Europ. Alg. p. 158.) 

Zwischen Moosen an Abhängen im fränkischen Jura. 

b) Wallrothiana. (Katzing. Phjcol. Gener. p. 201.) 

Zwischen Moosen und an schattigen etwas feuchten Berg- 
ahhängen im fränkischen Jura. 
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Familie der Sohleimlinge (Nostochaoeae). 

Nostoc. Taucher. 

Nostoc. rupeatre. Eatzing. Spec. Alg. p, 296. Ea- 

bcQh. Fl. Europ. Alg. p. 163. Älg, Sachs. Nr. 87. Honnosi- 

phon furfuraceus ECltzing Rabenh. Eryptogfl. Sache, p. 98. 

sj'noiiyn) Nostoc rupesU-e Eüte) 

An feuohtcD KeupersandsteiDfelsen auf dem Schmaussen- 
bück bei Nttniberg. 

Nost. minutUaimum. Eatzing. (Ph^col. Oener. 
p. 204. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 162.) 

An Moosen (Hypouin) in fenchten sciiattigen Schluchten. 
Atzeisberg, Schmaussenbuck bei Nurnbei^. 

Nost, ephaericum. Vaucher. (Uiat. des Conf. p. 222. 
Ueneg^ini. Nostoch p. 110. Rabenb. Fl. Furop. Alg. p. 167. 
Hostoc irreguläre Wartmann. Schweiz. Erj'ptog. Nr. 40 } 

In einer feuchten Schlucht bei Adlitz (auf Liasmergel- 
boden). 

Nost. oomniune. Vaucher. (Gonferves d'eau douoe 
p. 223. HeneghiDi. Nostoch. p 107. Rabenh. Fl. Europ. Alg. 
p. 175. Alg. Sachs. Nr. 62. 472. 644. 646. 959.) 

Im ganzen Gebiete sehr verbreitet sowohl im Ealk- wie 
im Kiese {gebiete. Im Spätsommer und Herbste nach plötzli- 
chem Regen bei Torhergeheoder DOrre oft in grosser Menge 
weite Strecken in Föhrenwäldern, auf Heideo etc. bedeckend. 
Nost. rufescens. Agardh. (SystemaAlg. p. 22. Etlta. 
Alg. exsicc Nr. 31. Meneghini. Nostoch. p. 112. Rabenh. 
Fl. Europ. Alg. p. 179.) 

Hellbr&unlich bis rothbräunlich , gestaltlose schlüpfrige 
Oallertm aasen auf der Oberfläche kleinerer mit stehendem 
Wasser angefüllter Gräben bildend. 

b) aeruginea. Rabenhorst. (Fl. Europ. Alg. p. 179. 
Nostoc. piscinale. Eützing. Spec. Alg. p. 301. Rabenh. Kryp- 
togfl. Saehs. p. 98.) 
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Dunkelspangrüo. In Grüben mit nibigem, Wasser am 
Biecboffseee. ' 

Noscmuscörunt. Agardh. (Systema Alg. p. 19. 
Meueghini. Nostocb. p. ] 19. Bf^enborBt. FJ. Europ. Alg. 
p. 173.) 

Auf nakter Erde, zwischen Jlooaen, an einigen Stellen im 
Reii^sforste. 

Cylindrospermum. Kutzing. 

QylinäT. maerospermnm. Kützing. (Phjool. Germ, 
p. 173. Wartmann Kryptog. ä. Schweiz. Nr. 140. Babenh. 
Fl. £ur«}iL Alg. p. 186. Krjptogfl. 8a«hs. p. 98. Alg. Sachs. 
Nr. 61. 904.) 

In Graben länge der Eiseub^n vor der BMioa Beiersdorf. 

Cylindrosp. circinale. KQtsing. (Phjcol. 0er- 
man. p. 173. Babenh. Fl. Europ. Alg. p. ISO: Alg. Sachs, 
p. 390.) 

Am Bischoffssee und andern Weihern. Ist nicht selten 
^>er nur in ganz kurzer Zeit zu beobaditeu, da die Pflanze 
sehr schnell entsteht und schnell wieder verschwindet. 

GylindrOBp. riparium. Kuteing. (Phycol. Gener. 
p. 212. Babenh. Fl. Europ. Alg. p. 189. Alg. Sachs. Nr. 1013.) 

In Gräben im Beit^sforate , zwischen Sphagnen und aa- 
dem UoDsen. 

Sphaerozyga. Agardh. 

Sphaeroz. Carmichaelü. Harvey. (Phycol. Britt. 
Taf. 113. Rabenhorst Fl. Europ. Alg. p. 191. Alg. Sachs. 
Nr. 130. Cylindrosperm. Carmicba^i. Eülz. Speo. et Tabul.) 

Breite der F&den 0,005 mm. bis 0,009 mm. Breite der 
^Sporen" ebenso, Länge derselben 0,021mm. bis 0,039mm., 
der Inhalt derselben fein gekörnelt, die Membran derselben 
doppelt konturirt, dick rötblich gefärbt. 

Id Boblammigen Gräben im BeichsforBte, am Peterleins- 
wege, an dem Forstorte ,^hbock.'^ 
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SphäenoK. polyspeEDia. 'Rabe'nhorst (Alg. Sacha. 
Nr. 204. Fl. Europ. Alg. p. 192. Krypiogfl. Sacha. p, 100. 
G^liodrosp^rui.. polysperm. Kütz. Spec. et Tt^ul. Cyllndrosp. 
etongatum Ktitz: CyÜndrosp. meBoleptiim. Brebieson. Sphaei-o- 
zyga Flotowiana. Kütz.) i 

. Jn TUmpelo . an der Seebivch. 

Sphaeroz. fios aquae. Agardh. (OscillarJa. AgardSl. 

Syetema Alg. p. 59. Sphaeroz. flos aquae Rabeoh. Fl. Europ. 

Alg. p 195. Kryptogfl. Sachs.' p. lOÖ!' 'AJg.' Sachs. Nr. 246. 

Alg. Europ. Nr. 1463. LimnocUide <'äoB aquae EatKv'St>ec.) 

. Die -Sporenaellcheti bis 0,061nin). lang. (Breite 0,(>07inm.) 

Es Aiiden sidi der langen Spßk'enzellchen bei d««' SpecJm. 
von einem Standorte weniger als bei den in deni eutbp.'Algeu 
enthadtenen Spedm. von Brunn. Die vegetativen Zellchen sind 
sehr zart und Dubzartgeköroteni Inhalte, dieselben' siüd von 
sehr verschiedener . Grösse und oft länger ails ^e ^Qpaveo- 
zellen." ' 

■ ia dem Bassin des Spriu^unnenskn Erlanger Bohloebgarlcn, 
erfüllte die Pflanze das ganze et'«-a 80 Fuss lange Becken, Ti-ar 
aber nur kurze Zeit- bemerktich (im Augu^— September 65), 
»nd verschwand mit dem Eintritte des Herbsteis wieber.' 

YtHi einem anderen Standorte (Graben' an dec-füsenbabp 
bei Beiersdorl}: waren die Zellühen im Terbältniase zur' Breite 
weniger lang. ' Die Färbung der Zellchen wiid ]durch Einwir- 
kung von Wärme' und Licht bedeutend verändert, die anfäng- 
liehe Färbung kehrt' aber nach einiger 2eit wieder zurück. 
Bis' nlit der schön ' spangrünen PSame bed^ekl-es ' Cl^lilschen 
hatte ich einige Tage der Einwiricuo^ der Sonne- (her '26" R. 
itn ^Seliatten '3u Mittag) .ausgesetzt j wodurch die schön span- 
igrüne S^rbe iu' ein sehmutBiges Weiss übergeführt wurde; 
nachdem das Täfdchcn über ein Jahr im Herbar gelegen' hatte, 
fand ich zu meinem Erstaunen die Färbung der Pflaniiei (wo- 
bei ich bemerke, dassichauf der Etiquette dieses Priüpardt diess 
besonders bezeichnet hatte) wieder verändert ond' <von der ur- 
sprünglichen Färbung durchaus' nicht verschieden. Es' ist tHea 
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eigeDthtlmlicbe chemisch nicht gut erklärbare Phänomen ^n 
Beweis, dass der grilDe Farbstoff in den Zellen der Oscillarien 
durchaus nicht identisch ist mit dem Chliroplijll der Phanero- 
gamen ui.d der wirklich mit -Chlorophyll versehenen Algen, da 
bekai^ntlich das Chloiophjll in der leblosen Zelle durch die 
Einwirkung^ des Lichtes nicht nur ehemipch sondern auch optisch 
verändert wird, 

Anabaina. Bory. 

Änab. flos aquae. Lyngbje. (llostoc flos aquae. 
L^gb. Tent. Hjdroph. Dan. Taf. 68. Fig. 2. Anabaina flos 
aquae. Kutz. Phjcol Gener. p. 209. Rabenh. Fl. Europ. A)g. 
p. 1S2. Krjptogfl. Sachs, p. 101. Alg. Sachs. Nr. 27.) 

Auf der Obeifläche von Gräben mit stehendem Wasser 
am Eisenbahn dämme bei Beiersdor^ am Bischoffssee. 

Anab. gelatinosa. P. Reinsch. ' 

Phjseumatis substantia gelaünoso-lubrica, laete olivaceo- 
aeruginea; fila recta longiora moniliformia non interti^xta; cel- 
lulae distinctius disjuactae, omnes aequales, cellul&e in eta'.u 
divisionis elhpsoidicae, in medio annulariter conslrictae. 

Filorum taliludo 0,004ram bis 0,006min. 

Von den benachbarten (Anab. stagnalis, variabilis, nodu- 
laria, bullosa) durch die Färbung und durch die gallertige Beschaf- 
fenheit des Lagers (in der Färbung der Zellchen weniger) un- 
terschieden. 

Nahe bei Erlangen in einem stehenden mit der Reguitz 
in Zusammenhang stehenden Wasser einen auf der Oberfläche 
weit ausgebreiteten gallertigen Ueberaug von 1 — 2 Zoll Dicke 
bildend. Die oliven-spangrüne Färbung des Lagers ist an dem 
Standorte durch etwas beigemengtes vom Grunde des Wassers 
aufsteigendes gelbes Eisenox3'd etwas verunreinigt. Die Pflanze 
wird in den „europ. Algen" mitgelheilt werden. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. Fig. V. 

Fig V. a) drei Fäden des gallertigen Lagers Vergr. *^" ; 
b) ein Faden stärker vergrössert; c) ein noch alärker vergjös- 
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Bert gezeichneter Faden, die drei «ntera ZeJlchen im Stadium 
der Theiiong begnffen, in der Mitte ein wenig ringförmig ein- 
gefaltet , das oberste Zellchen im entwickelten ungetheilten 

Zustande. ' 

Familie der Bivalariaoeen (BlTUlariaoeae). 
Gloiotrichia. Agardh. 

Gloiotr. Sprengelii. Eützing. (Rivularia Sprengel. 
Kütz. Phyeol. Gener. p. 239. Rivularia angtilosa. Sprengel. 
Flor. Hall. p. 560. GloioLr. Sprengel. Rabenhorst. Fl. Europ. 
Alg. p. 203. Eryptogfl. Sachs, p. 101. Alg. Sadis. Nr. 793.) 

Ad Polamogeton und Nympbaea festsitzend; im Eutscher- 
weiher bei Erlangen, in Weihern bei ßeebacb. 

Gldiotr. angulosa. Roth.' fiJTDlaria angutosa. Roth 
Catal. II. p. 50. Agardh Systema Alg. p. 25. Tremella na' 
tans. Hedwig. Üieoria generat Taf. 36. Rg. 7—10. Gloiotr. 
angulosa. Rabenhorst Fl. Burop. Alg. p. 201.' Kryptogfl. Sachs, 
p. 102. Alg. Sachs. Nr. 931.) 

An Potamogeton, CJeratophjlIum festsitzend, auch frei- 
schwimmend,' in Weihern bei Seebach , in dem Altwasser del- 
Regnitz bei Alterlangen. 

Bivolaria. Eoth. 

Rivul. Pisum. Agardb. (Syst. Alg. p. 25. Mackay. 
Fi. hibern. p. 235. Rabenh. Fl. Europ. Alg. p. 206. Kryp- 
togfl. Sachs, p. 102. Alg. Sachs. Nr. 236. 870. Rivularia 
lacustris. Gramer in Kryptog. der Schweiz Nr. 347. Hiyeactis 
Pisum Eützing Tabul. et Species Alg.) 

An Utricularia, Geratophyllnm festsitzend; am BischoSs' 
see, Eosba«her Weiher, in Tampeln am Donau- Mainkanale 
zwischen Erlangen und Bmek. 

Rivularia Pisum b. eaccata. Eützing. (Ra- 
benhorst Fl. Europ. Alg. p. 206. Eryptogfl. Sachs. i02.) 

Am BiBcbofissee und in Weihern bei Möhrendorf, in 
manchen Jahrgängen massenhaft entwickelt. 
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Limnactis. Eutzing. 

Limo, minutula. Kttteiog. (ntycol.- Oener. p. 337, 
Eabenh. Pli Eorop. Alg. p. 210. Kryptogfl. Sb^% p. 102.) 
An Nympb&«D, in Qräben bei Seebach. ' 

Schizosiphon. E&tzji^. 

SchiBOliph. rupestris, Kütziog. (Scbizos. apieulatus 
B. rupäsbts: Eätz.. Spee. Alg. p. 327. Rabenhorst *F1. Burop. 
Alg. p; 238.) . , 

An nA38«n FclswILndeo ( KeupierBandateiaen ) adF.dem 
Schtnaussenbuck bei- Nürnberg. . 

Familie der Saytonemaoeen, Iisderfäden (Soytonemaoeae). 
Scytouema. Ägardh. 

Scyton. tomentosum. Eutzing. (Pbyool. Geaer. 
p. S17. Rabenbovst El. Gurop. Alg. f. 248. Kiyptogfl. Sachs, 
p. 107. Alg. Sftdia. Nr. 595.) 

Auf frnditem humosen Heideboden , bisweilen in Gräben 
Ewief^en Moosen. Reidisforst bei Heroldsberg, Lauf. 

S*yton. turfosutn. K fl t z i n g. (Phyeol G«ner.p.2I6. 
R^«ob. Fl. Enrop, Alg. p. 255. Alg. Sachs. Nr. 696. 1176.) 

Auf bnmoseBi feachtem Halde- und H6<M'boden im Rercbs- 
foräte. Tenueulohei Heroldsberg. 

Calothris. Agardh. 

Calothr. synplocoides. P. Reinscb. 

Laote aeragüaea aut ametbyste viridis, äla dena usque 
daodeua (in statu vegeto) in fasoes erectoe aingulos congregata, 
äla distiiioiius articulata, integ^rima aut rarius ramis singulis 
instructa, cellularum diamanter loDgitudinalls diatnetro trans- 
.t^rssli aequalis aut paulo longior, ceUularum inleranea (cyUo- 
blasma) indistinotius graouloaa, la«te aerug^nea. 

F^orum latitudo 0,009 mm. bis 0,012 mm. 

An einemKeuperfel8eD,den immerwährend tropfen des Wasser 



lyGoc^le 



5a 

während des ganzen Jahres feucht erhall, Moose nnd herab- 
' hängende Wurzeln von Laiib- und Nadelbäumen mit einem 
dunkelspsn^flnea FiUä überktetdeiid. 

. Beioi tropfenden FelMn im BeichsEoTsta {diä Nanze «iid 
von da in den eutop. Algen- mitgeth^lt werdeä). 

Tolypothrix; . Kutzii^. 

iToly(k.„(e«ui3. Kütz.ing. (Phycol. Geufir, p. 228. 
Rabeidt. Fi. Ftirop. Alg. p;_2T3^ Alg. Sachs. Ncl 649.) . . :' 

In Torfgräben in der Markwaldung bei Heroldsbach. 
■ ■ Tolyip. Aegagpopüa. Ktttning. PbyeoL Gener^.p. 238. 
Nr. 7 Rabenli. Fl, Europ. Alg. p. 271. Alg. Sachs Nc. 257. 
Calolhrix Aegagvopila Külzing. Alg. exstoc. Ni'. 7.) 

In Öiäberi,' entweder freischwimmend oder an Wasser- 
pflanzen aufsitzend, Höbrendorf, Markvraldung , Teich bei Un- 
turbarg bei, Kürnberg. . , . ; 

Toljip. rhizomatoi'dea. V. Reiasch.: . 

In Nymphaeae albae rarius KuphMis tut«i fuliorum snpei^ 
fioie^ iaferioi« caespites laeLe a«rugiaeo« aiinoree 10 — 5 mms 
lalos consiiituens ; fllai dimoi-pha, altera (trasaSora Hfmplioia in 
rfaizomaijs mcdo. in äubstiato repenüa, altera paulo teotdora a 
ülorum eraesitffum, cellulis, singulis horizontaliter escutnentia^ 
sio^liciaiAut iramis lodgioribue et bremribua aingoKs secundis 
inslructa: ßla omnia distinctiuB afllcudata,'cell)ilBrum eingularuio 
longiludo latiludini aequalis, cellularum interanea (cyloblasma 
aut.) dense sub tili ler granulös a^ laäte aerdginea. 

Filorutnlaraaaiordm'icrassitudo 0,009 nun bis 0,012 mm. 

FiloFum teouiorum crassitodo 0,0Ü6 moa. bta 0,006 mm. 

In Tampeln und kleineren mit tiefem <iuhig;6n .Wiuaer 
angeffllltan Weiberoheo (Allwäaseru der Begaitz) bfii Obernr 
dorf und ßeieiredorf. , 

Im trodteiien. Zustande bUdät die Pflaiize grüne aebarf 
umgrenzte Flecken j die Pftuize ist vom Sommer bis in Aüü 
Spätherbst und Wintersanfang aui foeobachtea. Dieselbe wird 
in 4eu europ Algen milgetheill weideo. 
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. I. Fig, III. 

Fig. IIL a) Bruchstock eines I&nyereii rhizomarlig kriechen- 
den Fadens mit den Seileuzweigen, die Meiden dei* SeftentUden 
sind mit kürzeren und ' längeren Aestchen vetB^en, die küv^ 
zeren Aestehen sind nur zweizeilig, die alferküfzesten Äestchen 
stellen nur Auzeackungen einzelner Zellen des Fadens dar, 
dieselben sind die untersten am Faden, nach oben wettleu die 
Aestehen aHinählig länger ; b) eines der rhizomartig kriechenden 
Fäden stärker vergröasert, der epangrüne Inhalt ist bei den 
meisten Zellchen scharf umgrenzt und von der inneren Zell- 
wandung durch einen schmäleren hyalinen Zwischenraum ge- 
lrennt, nur bei einem Zellchen ist das ganze Zelllumeo mit 
dem grünen Inhalte erfüllt. 

Familie der Sirosiphoniaceen (Birosiphosiceaa). 
Sirosiphon. Kützing. 

Siros, ocellatus. Kützing. (8pec. Alg. |). 317. 
Fis^er. Beilr. zur Kennt- der Nost. p. 23. Rabenh. FI. Europ. 
Alg, p. 286, Scjlonema ocillatum. Harvey Manual, p. 153. 
Moügot et Hestler Stirp. cryptog. Mr. 691. Conferva ocellata. 
pillwyn britt. Conferv.) 

Auf Haideboden am Rande von Waldgräben Im Reicijä 
forste. 

Siros, torrulosus, Rabenhorst. (Hedwigia. I p. 16. 
Fl. Enrop. Alg. p. 287.) 

An naseen Dolomilwänden im fränkiBchen Jura; Bglofl- 
stein. 

Siros, pulvinatua. Brebisson. (KUlzing Spec. Alg. 
p. 317. Tabulae Phjcol. Taf. 36. Rabenh. Fl. Europ. "Alg. 
.p 290. Sirosiphon rugulosus. Kütz. Spec. et Tab Sirosiph. 
secundatus Eulz. Spec et Tabul.) 

In halb auegetrockneten mit niedrigen Pflanzenreslen er- 
füllten Wßldgräben , modernde Baumzweige und Moose über- 
ziehend. Im Reichsforste an mehreren Orten. 
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Hapalosiphon. Naegeli. 

Hapaloä. EraHnii. Naegeli. (Ktttzing. Sp«c, Alg. 
p. 894. FiBcher Beitr. zur Kenntn. der fioet. p. 23. Baben- 
horat Fi. Europ. Älg. p. 283. Toljpothm pumila KüUing 
Spec. Alg.) 

Ad abgeatorbeuen Blättern von Potamogetoo natfuis und 
Sa^tlaria eagitlaefolia in einem Weiberchen zwietdien Beiers- 
dorf und Forchbedm, 
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Drittö Abtheilung. 
Chlorophyllaceae (Cfdorophyllhaltige Algen.) 

I. Ordnting der chlurophyllhaltigen Algen: Palmellaceae 
Pallmellaceen. 

Fsmllie-der Falmelleen (Palmelleae). 
Pleurococcus. Meneghini. 

PL vulgaris. Menegh. (Menegb. in Kütz, Tab. phyc. 
Taf. 5. Fig. 1. Pi-otococcuB vulgaris. Efllz. Tab» phjo, 
T. b, Chlorococcum vulgare. Grev. Scott. Krypt Fl. IV. 
T. 262.) 

Im gaDzeu Gebiete verbreitet. Au der Rinde JDnerhalb 
der Stadt stehender Bäume, vorzüglich der Linden, dunkelgrüne 
bei der Trocknias pulverige Ueberaflge bildend. 

Kllmberg (au Bäumen auf der Stadtmauer, in den An- 
lagen, sowie an allen Bäumen auf der Inael Schutt)^ Erlangen 
(an Bäumen im Schloeegarten etc.) An den nackten Wänden 
an den Eingängen zu den Höhlen im fräukiaoheu Jura, wie 
auch inn^balb der Höhlen noch , soweit das Tageslicht ins 
Innere dringt, öAers fast sammtartige, dunkelgrUoe, bei der 
Berührung abfärbende Ueberzüge bildend wie z. B. in der 
Riesenburg, am Eingange zur Sophienhöhle u. a. Die Pflanze 
scheint sich nur auf Dolomit, der etwas kieselhaltig ist, anzu- 
siedeln, auf Jurakalk habe ich dieselbe noch nicht beobachtt^t. 
Um Erlangen kommt die Pflanze ebenfalls nicht selten auf 
Eeupersandstein vor. loa Schloase £unreuth bildet Axh Pflanze 
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in eintT beschalteli'n, elwaa feuchleii Höhlung in der inneren 
Sehlossmaiier einen fast fingerdicken , üeberzug. 

PJeurococcus viridis. Kut.zing, welche BJeh nicht 
. seilen mit voriger vergesellaehaftet findet, stell! kaum eine ein 
wenig kleinere, etwas heller gefärbte Form des vulgaris dar. 

Die mit einer glasheilen Hülle umgebenen Zellehen des 
vulgaris haben im Durehmesser 0.006 mm bis 0,008mm.; die 
Zellchen des viridis 0,002mm. bis 0,006mm. 

PI. tectorum. Kütz. (ProtocoR<tus teotoiuin, Külzing. 
Eabenh. Alg. Nr 317.) 

Auf SlroUdäehem von Scheunen in Dörfern im fränk. 
Jura sfaubjge hei der Befeuchtung schleimige Ueberzilge bildend. 

PI. vestitus. F. Reinseb. 

Membrana cellularuni plerumque s&lilarium rarius in fa- 
Diilias minores congreggatorum piliculis (filia mucilaginosis ) 
dense veslita; collularum interauea colore aurantiaco; mem- 
brana crassiiuscula. 

Cellularum diam. 0,027 mm. bis 0,02.^ mm. 

Der Inhalt der meistetis vereinzelten Zc liehen sebön 
orangegelb gefärbt, mit ein oder zwei purpurrothen Oeltröpfchen 
versehe», die Membran ziemlich dick und doppelt konturirt, 
eigenthümlich durch die kurzen fadenförmigen Anhänge, welehe 
aus Schleim gebiWet sind. 

Obwohl die Zellchen dieser neuen Form kein Chlorophyll 
enthalten, so habe ich dieselbe doch einatweilen bei Pieuro- 
C0CCU8 untergebracht, da eine der von Naegeli entdeckten 
Formen, deren Zellinhalt mennigroth gefärbt ist fPleuroc. mi- 
niatus. Naeg.) ebenfalls bei Pleurococeus untergebracht ist. 
Mit diesem letzteren, welcher bis jetzt nur an den Wänden 
von Treibhäusern, daselbst breiige rostbraune Uebei'züge bildend, 
beobachtet wurde, stimmt der vestitus ebenfalls ausser in der 
Beschaffenheit des Zellinhaltes noch darin Oberein , dass mei- 
alcns nur vereinzelte Zellindividuen seltener aus 2 oder 4 Zel- 
len bestehende Zellfamilien vorkommen. In einem Graben 
(zeitweise austrocknend) an Moosen und andern Gegenständen 
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gelblich gefärbte Steilca his zu 1 Zoll B.eite bildend, April 1864 
enldeckt. 

Bis jetzt nur an einer Stelle - im Reichsforete beobachtet. 

Erklftrung der Abbildongeii auf Taf. 3. Fig. 4. 

Fig. 4. a) Ein Zellchen von den giössten beobachtelen 
Dimenaionen (0,037 mm. Durchmesfier) , im Innern der Zt'Ile 
zwei grössere heller als der ZellinhaU gefÄrb'e Oeitropfen; 
b) ein viel kleineres Zellchen, auf dessen äusserer Hülle 
sich nur Rudimente von Härchen , zeigen ( Durchmesser 
0,011mm,). 

Gloeocystis. Naegeli. (Gatt. einz. Algen.) 

Gloeoc. vesiculosa. Kaegeli. (Gaflungen einz. Alg. 
p. 66. Taf 4.' F. Rabenh. Krypto;;. Sachs, p. 138. Elabenh. 
Älg. Mr. 707.) 

An morschen über Wasser stehenden Pfählen und Bret- 
tern, die immerwährend feucht sind, schlüpfrige gallertige 
UeberKüge bildend. Am Koebacher Weiher bei Erlangen , in 
einem Weiher bei Schallcrshof nahe hei dem Markte Brück. 

OloeoG. botryoides. Kitiz (Gloeocajisa hotryoides. 
Kütz. Rabenh. Kryptog, Sachs, p. 128.) 

Die Zellchen viel kleiner ala bei der vesiculosa, scheint 
eine gute Art darz.u stellen und ist im Gebiete verbreite (er 
als eratere. Findet sich ausser an Pfosten in Weihern 
auch an nassen alten Brettern in Holzsch tarnen und in Ecken 
in Gärten. 

Eine an feuchten Juradolomilwiinden in der Riesenburg; 
hei Gössweinslein u. a. 0. im fränkischen Jura vorkommende 
von mir noch nicht genauer untersuchle und gemessene Form, 
welche gcwöniich beim Trocknen feste hei der Betieuchlung 
gelatinirende Üeberzüge bildet , scheint mir nach voriftoflger 
Uut^^uchung Gl. rupestris Külz. e. p. darzustellen, welche 
Art ich aber ala noch nicht sicher für das Gebiet als noch 
nicht eigenihttmlich auffuhren kann. 
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Palmella. (Lynbye ex. p.) Naegeli. 

Palm, mucosa. Katzing. (Phyo. Gen. Ta£ 3. Fig. 1. 
Babenh. Krjpt. Peutachl Nr. 4972 p. 59. Rabwah. Kryptog. 
Sachs, p. 129. Alg. Sachs, p 287.) 

Auf Steinaa und auf Pfahleo am Rande eluea Weiber- 
chens bei Sehallerühof nahe bei dem Markte Bruek. 

Palm, botryoides. Lyagbje. (RaJieah. Alg. Sachs. 
Nr. 1037. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 129.) 

An Holz, Steinen am Ufer der Schwabach bei Erlongen. 

Porphyridium. Nat^eli. 

Porphyr, cruenlum. Agardh. (Naegeli.) (Palmella 
cruenta. Ag. Syst. p. 15. Gröv. Scott. Ft. T. 205. Rabenh. 
Deutsch, Krypt. p. 59. Babenh. Krypt. Sachs, p. 139. Coc- 
cochloris sanguinea Wallrolh Fl. Crypt. Germ. II. p. 5. Por- 
phyridium cruenlum Naeg, Gattgn, einz. Alg. p. 71. Taf. 4. H.) 

Bildet auf feuchter nackfer Erde, unter Dachtraufen, im 
Schatten von Gartenmauern blassröthliche , schleimige lieber- 
Züge. 

Diese Form ist von Naegeli mit Recht von Palmella ge- 
trennt und zur eigenen Gattung erhoben worden. 

Palmodactylon. Naegeli. 

Palm, varium. Naegeli. (Gattgn. einz. Alg. p. 71. 
T. II. B. Fig. 1. Rabrnh. Kryptog. Sachs, p. 130.) 

Unterscheidet sieh von der zweiten bekannten ebenfalls 
im Gebiet« vorkommenden Art nur dureh die sIrBjilige Anord- 
nung der kürzeren minderzelligeren Zellfamilien. 

Meist an lebenden Waaserpftanzen oder abgestorbenen 
TheÄlen solcher mit andern Algen aufsitzend. 

.Am Kosbacher und Dechsendorfer Weiher bei EHangen. 

Palm, eubramosum. Kaegeli, (GtUlgMi. einz. Alg. 
p. 71. Taf. II. B. Fig. 3.) 
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Zellfamllien ganz einfach, seltener am untern Ende ein- 
fach gabelig verästelt. 

In einem Graben am Peterleinswege bei Puekenhof (8e- 
baldiforst) unter vielen Desmidlaceen und mit Desmid. aptdgo- 
nnm unter anf dem Wasser schwimmenden Algensemengen 
In Altwassern der Regnitz bei Obenidorf unterhalb Erlangen 
(unter Desmid. quadrangulare , Swartzii, Sirogonium alicticum, 
Zygnemaarten, Cosmarien, StaurasCren eingemengt.) 

Palmod. Simplex. Naeg., welches nur eine Form des va- 
rinm darzustellen scheint, habe ich im Gebiete noch nicht 
beobachtet. 

Wegen der änsaerst zarten, dur<^ichtigen die einzelnen 
Zellchen umhüllenden Schleimechichte kann die Pflanze, wenn 
sie sich unter andern Algen eingettiiBcht flndet, leicht übersehen 
oder tüz eine Palmella gehalten werden. 

Tetraspora. Agardh. 

Telras-p. explanata. Kützing. {Tab. Phjcol. Rabenh. 
Alg. Nr. 24. Rabenh. Alg. Europ. Nr. 1661.) 

In öer Tauber bei Rothenburg kleine freischwimmende oder 
auch an Steinchen festaifzende meist mit K^kachlamm und 
Diatomaceen (Cocconeis, Cocconemen, Cymbellen) verunreinigte 
Uaaeen bis zu ein Zoll Länge bildend. 

Die Zellchen sind bei dieser Art nicht so regelmässig 
und enge an einander gedrängt in der Gallerte gruppirt wie 
bei andern Arten, 

Tetrasp, gelatinosa. Desvaux, (Agardh. syst. p. 188. 
Ag. flpee. I. p. 426. Wallrolh. Fl. Crypt. Germ. II. p. 8. Ra- 
benh, Alg. Nr. 1T8. Rabenh. Krypt. Bachs, p. 131: ülva ge- 
«tiDos». Vauch. Hfst. des Conf. p, 244.) 

In Grfibehen, die immerwährend mit Wasser gefallt sind, 
»m Donau-Hainkanale, Baiersdorf, Möhrendorf.) 

Tetrasp. lubrica. Agardh. (Spec. p. 188. Rabenh. 
Krypfog. Deutschi. Hr, 4996. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 131. 
Solenia lubrica. Spreng. Syst. 4. p. 367. Rivularia lubrica. 
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Del. .¥], gall. Vf. p, 1. Ulva lubrica. Roth. Fl. Germ. IH. 
t>. 540. Tremella palustris. Weber. Spicil. p. 279.). 

Im 6ebiete kommt diese $cböae Tetraspose an Mehreren 
Orien sehr rein uad aehr reiehlich vor. i ■ 

In moorigen Tümpeln am ^MoosbrUnulcin" im Laureozi- 
foi'sfe wienoeh an mehreren andpro Stellen in Wieaengräben 
in den Secbadi wiesen oherhiilb Möhrendorf (Erlangen!, in Alt- 
wassern der Regnitz bei Forchheim. 

Die var. lacunosa (Kü)/,ing Phyc. Germ.) findet sich 
Belir sfthön und sehr reichlich in einem quelligen immerwäh- 
rend mit fliessendem Wasser versehenen Waldgraben In der 
^SoUtüde" bei. .Erlüjiigen., ^Die Pilanze lebt nur . in -kleinen 
Graben., mit immerwährend liiessendem klagen -kalten Wasser 
mit etwas mooriger Unterlage.) 

Die vielfach zerschlitzte und. mit Löchern veiaehena röbrfg« 
Zellfamilie dieser Pflanze erreicht oft eine Lilnge von einem 
Fuss. Wie unermesslich die Zahlen Verhältnisse bei diesen Ge- 
wächsen ;auf der niedersten Stufe des Sjetemes anwachsen, 
beweist meine Berechnung der Anzahl der in einer Qnadrat- 
linie der Famite wie der Anzahl der hi einer ganzen Zell- 
familie von ein^m Fuss Länge enthaltenen einzelnen Zellindi- 
viduen, deren. Zahl bei einer solchen Familie nach Millioiiefi 
gezählt werden muss. (Vergl, P. Reinsch über den Vorgang 
djer Forlpflanzung der Zellen der Tetraspora hibrioa, in mor- 
phol anatom. und physi^J. Fragm. im Bulletin de la soci^l^ 
Imper. de Moscou. 1865.) . . 

Tetraap. natans. Kützing. {Phyc Germ. Rabenh. Alg. 
Nr. 407. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 131.) 

Bildete im Mai 1864 auf kleinen später im Somiper ver- 
trocknenden Pfützen ap V^'eihern bei Effeltrieh bei Erlangen 
eine beinahe zwei Zoll dicke schwimmende lebhaft grün ge- 
färbte kompakte Masse,; die einzelnen Zeiiramilien waren von 
ziemlich fesler Textur, häufig im Innern hohl im Umrisse 
deutlich begrenzt und .hatl«n ErbaengrÖsse bis xa zwei Zoll 
Durchmesser. ; - 
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Die -Zellehen sind ia der Familie dichter zurom menge - 
drüDgt als bei Tetr. lubrica und habeo ungefähr denselben 
Dus^nip«ser. Die ^öeslen eben in der TheJIuiig begritTeneii 
„Mutterzellchen" einer netien Fftmiiie letzter Ordnung (immer 
aus je. vier Zellen zusanunengesetzt ) haben bis 0,O0Smnii 
Durchmesser, die kleinsten Zellchen bis zu O,00Ü4mm. Dui-cli- 

Dictyosphaerium. Naegeli. 

Diotyosph. Ebrenbergiahnm. Naegeli. (Gätlgen. 
«ini. Alg. p. 73. E. Rabenb. Krypt. Sachs, p. 133.) - ,• 

In Qräben und kleinen Tümpeln mit ' stagnirendem Was- 
eec; am DonBu-Münkana] bei Möb^endorf, Uoterbilrg bei M(lm> 
berg, Kosbacher Weiher bei Erlangen. 

Die elliptisch - kugeligen Zellfamilien erreichen im Maxi- 
mum eine Länge bie 0,001mm., dieselben leben immer'Ver> 
einzelt und zerstreut unter andc-rn Palmellaceen , Desmidiaceen 
und Fadeiialgen. 

Stichococcus. Nat^eli. 

9tioh. bacillaris. Naegeli. ' (Gat^gen eiuz. Alg. p. 77; 
T»f. 4. G. Fig. 1. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 182.) 

An einem feuehten Pfosten im Dechsendorfer Weiher^ 
auf feuchter Erde in der ,j8olitüde" bei Erlangen (der ^nd- 
ort ist jetot versohQttet ), im Lauren zifotste. 

Die kleinere Form Naegelis Stich 6c. minor findet sieh 
häufig unter badllarie untergemischt und ist keine gute Art. 

Hormospora. Brebisson. 

Hörmosp. mutabilia. Brebisson. (Alg. Fal., Rabenhi 
Erypiog. Sachs, p. 133. Haegeli. Gatt. eins. Alg. p. 78. 
Taf. 3. B.) , 

Die . in einer Reihe hintereinaad^r liegenden Zwilchen 
0,015mm. bis 0,01Smm. dick, 0,02emm. bis 0,03Cmm lang, die 
gemeinschaftliche g^shelle Gallerlröhre bis ll,046mm. dick.' ' ' 
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In einem Waldgraben, mit Dethiidiciceen untemuscbt, in 
der Solitüde bei Eclangen. 

Horm. minor. Naegeli (Gatt. einz. Alg p. 78),weliihe 
um das Dreifache scbmS^re Zelldien besitzt, habe ich im 
Florengebiete noch nicht aufgcfundea. 

Nephrocytium. Naegeli. 

Nephroc. Ägardhianum. Naegeli. (Gattgen. eim. 
Alg. ,p. 79. Taf. 3. C. feahenh. Kryptog. Sachs, p. 133.) 

In kleinen stehenden Wasaern unter andere Algen ein- 
gemischt, Erlangen. Ich haJ)e nur. die KJteren Zustände, weldtc 
in der Abbildung bei Haegeb C. f^ I. K darstellen, gesehen. 
Derartige Familien können leicht für eine Botryoeystia gehedten 
werden , unterscheiden sich jedoch ausser durch den Mangel' 
der Bewegung durch die ordnungslose Lagerung der längUchen 
Zellindividuen in der selten kugdiunden Familie. 

Raphidium. Kützing. 

Eaph. fasciculatum. Kützing. (Phycoi. Germ. Naeg. 
Gattgen. einzeli. Alg. p. 83 Taf. 4 C. Fig. 1. Rabeoh. Alg. 
Sachs. Nr. 172 und 547. Sabenh. Kryptog. Saabs, p. 133. 
Ankislrodesnms faloatue. Coi;da Alman, de Carlshad 1835. 
Ralfs britt. Deamid. T. XXXIV Fig. 3. Cloeter. Älcatiim und 
gregatium Menegh. in Synope. Desmid. Linnaea.) 

Die spindelförmigen schwach sichelförmig gekrümmten 
Zellcfaen sind zu 2, 4, S, 16 oder 32 in der Mitte zuBQndeln 
vereinigt. Die mehrzelligen Familien sind in der Regel aus 
mehreren (2, 4, 8,) aus je zwei Zellindividuen bestehenden 
kleinem Familien zusammengesetzt. Die Länge der Zellchen 
beträgt 0,045mm. bis CjOTSrnm^ die Breite von 0,004mm. bis 
0,OOSmra. Die Zellcben sind gegen die Fhideni bin allmahlig 
(aber nicht in eine haarförmige Spitze auslaufend) zugespitzt. 

In Gräben und stehenden Wassern freischwimmend oder 
unter andern Algen zerstreut. Am -Kosbaclier und Dechsen- 
dorfer Weiber, Reichaforst, im Teich der Unterbfli^ bei Hümberg. 
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b) dif/aeum. (Xanäütüuin diffonne Ehrenberg. Infus. 
Nr. 172. Taf. 10. Flg. 16. Raphid. difTocme. Rabenh. Ki^plog. 
Deutsch! Nr. 4900.) 

Die in grosser Anzahl vorhaDdeneu Zellchen von densel- 
ben Dimensionen, aber nicht fomilienweiae zu einer regelmäs- 
sig gruppirten Familie vereinigt, sondern ohne bestimmte Ord- 
nung und nicht nur in der Mitte allein aoeinandergehäuft. Die 
Breite ein«B solchen ordnnngsloseuBOndels beträgt von 0,Ofilmni. 
bis 0,1mm. 

Id einem Altwasser der Schwabach bei der 'Sohleifmahle 
bei Erlangen. 

Raphid. biplex. P. Reiosch. n. sp. 

Cellulae reetae, cyhndricae, summis subito in ^icem 
aeutiusculum- acuminatis, cellulae binae mddiflcae , famiüns mi' 
DOres constituentes. FamiUae minores (ex binis cellulis consti- 
tut.) Oelatino hjalino diejunclae binae , quatcrnoe , ootonae 
familias majores in fasces parallelos congre^iatas constitseutes. 

Cellularum longitudo 0,023mm. bis 0,03mm. 

Cellulanim ladtudo 0,009mm, bis 0,012mm. 

Kese Form uutersdieidet sich von dem Raphid. dvptex. 
durch die ganz geraden cjündrischen Zelldien, welche getaau 
in der Mitte zu kleineren Famihen receinigt sind. Die kleine- 
ren Familien setzen grössere Familien zusammen, in welchen 
die Lage der kleineren eine regelmgssige ist. Die kleineren 
Familien , welche dnrch hyaline Gallerte zusammengehalten 
werden, trennen sich später von einander und jede der Ze- 
chen (heilt sich dann in der Längenrichlung der Zelle in je 
zwei Tochterzellen, deren je zwei eine neue kleinere Zellfamilie 
darstellen, unmittelbar nach der Theilung sind die Tochter- 
zeUchen noch nahe vereinigt, später entfernen sif^ die zwei 
neuen kleineren Familien durch ausgeschiedene (Gallerte all- 
mählig von einander. 

In einem Altwasser der, Schwabach bei der Schleifmahle 
bei Erlangen. August 1864. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. IV. 
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Fig. IV. Eine 8 zellige Familie, je zwei der s 
befestigten Zellchen in gleichen Abständen , das vierte Zell- 
paar ist in <ler Zeichnung durch dos mittlere Zellpaar theil- 
weiae bedeckt. 

Raphid. duplex. Külzing. (Phycol. Germ. Rabenh. 
Kryptog Sa«l)B. p. 133. . Seenedetimos duplex. Ralfe, .britt. 
Desraid. I&f. XXXIV. Fig., 17.) 

' Im Gasin des Springbrunnens im SohloMgarten in Er- 
langen. 

Bapbid aoieuiare, Alex. Braun. (Rabenh Alg. 
Nr. 442) 

Die Länge der in ihrer Mitte zu je 2, 4, 8 vereinigten 
Zellüben betrögt zwischen 0,03Smm, bis 0,054mm, Diegrösste 
OjOOÜmni. bis 0,004nim. Die Zellchen sind schon von der 
Mitte an nach <Ien G^den hin allmählig verjüngt, die Enden 
laufen in eine fast haarfürmige, gewönlich hj'aline Spitze aus^ 

In der Umgegend von Erlangen an mehreren Orten 
beobachtet. 

Von den im Systeme nKch zvfeifel hafte n , von einigen 
Algologen bei den Palmelleen untergebrachten Hydrurusarlen 
habe ich im Eeupergebiete von Erlangen und Numl>erg< bis 
jelzl noch nichts wahrgenommen. 

Selenastrum. P. Reinsch." nov. gen. 

CeUulae (generationis transitoriae) semilunstae, iu margi- 
num eouvexorum medio accumbentes, quatemae, octonae in 
familias minores regUlariter dispositae (propagatio inoerfa). 

Seleuaetrum Bibraianum P. ReinSch. 

Gellulae aemilunatae, anguli porrecti aut inlrorsum versij 
familiae minores (ex cellulis qualernis constilutis) binae, qua- 
ternae familias majores sphaericas couetituentes^ cellularum 
crassitudo angulorum distantiae dimidium aut paulo minus. 

Cellularum longitudo 0,023mm. usque OÖlCmm. 

Cellularum latitudo maxima O,008mm usque 0,005mm. 

Famitiae minoris diameter 0,031mm. usque O,0^mm. 
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Die genaue halbmoiid- bis beinahe Bichelformig: gekrümm- 
leii ZeilcheD in der Mitte des konvexen Theiles aneinander 
geheftet, entweder sind die Längenachsen der je vier Zellchea 
sämmüich mit einander parallel, so dasa dann je zwei Zellchen 
senkrecht zu einander und seukrecht auf die Mittelachse stehen 
und je zwei Zellchen in einer Ebene liegen, oder die I.ängen- 
acbsen der sämmtlicheo Zellchen sind nicht parallel , so dass 
dann die Längenachse je eines Zellchens mit der Längedachse 
eines benachbarten Zellchens einen spiLzeu Winkel macht, in 
ersterem Falle sind dem Beschauer in horizontaler Richtung 
der Längenachsen der Zellen je zwei Zellen zugewendel, in 
vertikaler Richtung dagegen erblickt er die vier Zellen in ihrer 
Seitenansicht, im letzteren Falle sieht man in jeder Lage der 
b'amilie die vier Zellen. Kleinere aus acht Zellchen zusaminea- 
geselzte Familien sind selten. Der Inhalt der Zellchen Ist wie 
bei Raphidium eine dicht mit Körnchen untermischte chloro- 
phyllhaltige Flüssigkeil ohne einzelne grössere Cblor«|iliyllkor- 
perchen. 

In einem Altwasser der Schwabach bei der Schleifmühle 
bei Erlangen unter andern Algen , in einem Tümpel an der 
Regnitzbrücke bei Erlangen unter Bulbochaete setigera und 
Bhizocionien. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IV. Fig. U, 

Fig II. a) Eine vier/.ellige Familie, deren Zeilchen senk- 
recht aufeinander stehen (Long. 0,038 mm. Lat. 0,023 mm); 
b) eine aus zwei solchen kleineren Familien bestehende grös- 
sere Familie; {Long. 0,045mm, Lat 0,038mm); c) eine aus 
vier kleineren Familien bestehende grössere Familie, die Zellen 
der kleineren Familien radial angeordnet (diam. 0,061mm., 
diam der kleineren Familie 0,033mm). 

Selenastr. gracile. P. Reinsch. 

Cellulae semilunalae usque falcatae, anguli producti por- 
recti, cellularum crassitudo angulorum distantiae sexta usque 
octava pars; faiailiae sphaericae ex cellulis quaternis aut oclu- 
nie constitutae. 
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Cellulai'tfm longhudo (angulorum distantia) 0,Ö19niiD. bis 
(),()28min. 

Cellularuni emssitndo asque 0,00'nmn, 

Fiimilia« diameter 0,023mm'. bie ;O,O0mm. 

Dte'In der Mitfe iler konvexen Seile aneinandergehefteten 
ZeJIßheii sind viel schlanker, dünner und stärker' eingekrümmt 
als diess bei der vorigen Form der .Fall ist ' Aus kleineren, 
ah aiis vier Zellehen bt^steheiiden Familien, zusammengesetzte 
grössere Familien habe ich nicht beobachtet. Die Aoordnnng 
der Zellchen ist in den achtseiligen Familien manchmal nicht 
ganz regelmüBBig. Z*ei- und dreizellige Familien sind seilen, 
die lelaleien wohl nnr dnreb Verkümmerung einer Tochterzellö 
oder auch durch Abfallen einer fertigen Zelle enlalanden 

In Gi'ilben und Altwässern nn der Regnitz bei Erlangen. 

Erklärung der AbbUdungen auf Taf. IV. Fig III. 

Fig. IV, a) Eine vierzellige Familie mit sehr schlanken 
Zellchen (Durchmesser 0,03mm ); b) eine achtzellige FamiKe 
mit nicht ganz regelmässig angeordneten Zellchen (Durchmes- 
ser 00,3mm), 

11. g. Cj'Iindrocapsa. P. Reinsch. 

Gellulae sphaericae usque eilipsoidicae, membrana cras- 
siore, aut tegumentis complunbus (Sis— 4is) circumvelatae aut 
nudae, cellulae in serie recta in familias consocialae, in vesica 
ttibulosa hyalina gelatinosa cj'lindrica incluaae ^ famiüae filifor- 
mes; cellularum divisio in eadeni spaUi directione peragitur; 
propagatio gonidiis automobihbus adhuc incerta; cellularum in- 
teranea ohloTophjllo granulöse replela, corpusculo chlorophyl- 
laCeo apbaerico singulo instrucia. 

Cyliudroe. involuta. P. Reinsch. 

Cellulae indivisae eilipsoidicae, in statu evoluto tegumento 
quadruplici eircumrcdulae, tegumenta in cellularum poüa exlror- 
sum producta. 

Cellularum latitudo 0,023mm. usque 0,03mm, 

An der Brücke des Donau-Hainkanalee über den Rödel- 
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heimbacb bei Erlsngen (jetzt durch Reparirung der Brücke fast 
versdiwimden. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. I. 

Fig. L. a) Ilieil einet Fadeos von vier Zellen, die äus- 
Bereten der Gallerthflllen begrenzen Bich, bei den beiden uutem 
Zellen haben eich die G aller Ib Uli en niclit nur berührt sondern 
auch gegeneeitig abgeplattet (in Folge der Äuadehiiung des 
Zellchene); ob die Gallerlröhren, welche die aämmlLiuhen Zell- 
chen umhüllt an dei Eniwit.kluDg der einzelnen ZeJIchen d. h. 
während deren Theiluug Antheil nimmt oder sicli nur passiv 
verhält habe ich nicht euttteheiden kdunen, es scheint mir eher 
daa lelBlere der Fall zu aein; b) eiue auB vier Zellen beste- 
hende kleinere Familie innerhalb . eines längeren aus in ver- 
sciiiedeneu Stadien der Entwicklung beßud liehen Zellen zusam- 
mengesetaten Fadens;"" diese vier Zellen stellen die vier von 
einer einzigen MullerzeUe abstammenden Tochterzelleii dar; 
die zwei inneren Zeilen sind grösser als die zwei äusseren; 
c) eine aus drei Zellchen zusammengesetzte Familie in einem 
anderen Faden , alle drei Zelleu stammen von einer Hutter- 
zelle ab. 

Cylindroc. nuda. P..Beinsch. 

Cellulae indivisae ellipsoidicae, membrana crassiore sine 
legumentis ; Jilaihinum summa inteidum inciassata et cellulis 
compluribus (4is) repleta. 

CeUularum latitudo 0^23nim usque 0,03mm. 

An demaelben StMidorte , wie auch au der Brücke Über 
die Sehwabach beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI, Fig. II. 

Eig. II. a) Theil eines Fadeus mit 7 Zellen, die Zel liehen 
berühren sich Bä>mmtlich; b) Theil eines Fadens mit 7 Zullen, 
die Zellen in verschiedenen Stadien der Entwickelung, die 
unterste am weitesten fortgeschrittene aber eben im Begriffe 
sich zu theilen , jede mit zwei Chloi-opliyllkörperchen (?) ver- 
sehen, auf diese folgen vier in der Grosse und Gestalt völlig 
flbereiastimmeode Zellchen, diese stellen eine kleinere durch 
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Tb eilung aus ei Der einzigen Mutterzelle her vorgegangene 
Zellfamilie dar, auf diese folgen wieder zwei gleichgestaltete 
Zellen, welche durch Theilung aus einer Mutterzelle hervorge- 
gangen -sind ; c) der oberste etwas verdickte Theil eines Fadens, 
in dem ohersten Ende .vier regelmässig gruppirte Zellchen, 
welche sieh von den übrigen Zellchen des Fadens weder in 
der Gestalt noch in der (Grösse unterscheiden, dieselben stam- 
men wahrscheinlich von einer Mutterzelle ab. 

Dei' Familie der Palmelleen füge ich noch eine neue Form 
an, weldie Raphidium noch am nächsten steht, die aber da- 
durch, dass die Zellchen nicht Familien bilden, dass die einzel- 
nen Zellchen nicht zweipolig sondern mehrpoliE; sind, aich un- 
terscheidet, 

Cerasterias. P. Reinsch. 

Cellulae aolitariae (in familias non congreggalae,) ex den- 
tibus acuminatle aequalibus compluribus in eodem puncto in- 
lerse conjunctis radialiter dispositis exstitutae, cellularum in- 
teranea chlorophylto granuloso dense repleta; propagatio ig> 
nota. 

Cerasterias raphidioidet. P. Reinecb. 

a) tridens. Cellulae ex dentihus aequalibus teroia in 
planitie jacenlibus, inter angulos aequales obtueos, conjunctia 
exstitutae. 

Cellulae lon^tudo (diameter) 0,021mm. usque 0,024mm. 
Cellulae dentium erassil. 0,002 mm. usque 0,003mm. 
In einem kleinen Allwasser der Schwabach bei der Bchl^if- 
mUhle bei Erlangen. 

b) tedradens. Cellulae ex dentibus quatemia tetrae- 
trice dispositis' inter angulos aequales oonjunctiB exstitutae. 

Cellulae long^ludo (diameter) 0,025mm. usque 0,034mm. 
In Gräben und Tümpeln bei Möhrendorf bei Erlangen. 

c) octodene. Cdlulae ex dentihus octonis (raro aonie) 
radialiter dispositis inter angulos aequales dispositis exstitutae. 

Cellulae longitudo (diameter) 0,0215mm. usque 0,034min. 
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Cellnlae denUnm craaBit 0,002nim. usque 0,004mm. 

In Graben und Tumpeln bei Möhrendorf, in Altwäseern 
der Schwabftch. 

Bei dieser Form beobachtete ich aucli Zellchen mit 
Zacken, deren Enden slumpf sind. 

Erkl&ruhg der Abbildungen auf Taf. V. Fig, 1, 

Fig. I. a) Ein Zellchen der Form a, in einer Lage in 
welcher die drei Zacken sichtbar sind (Breite 0,022mm); b) ein 
Zellchen der Form b., mit 4 Zacken , in einer Lage , in wel- 
cher alle vier Zacken gleichlang eich darstellen, (Breite 
O,034n)m); c) ein beliehen dereelben Form b., mit fttnf Zacken, 
in- einer Lage, in welcher der fUnfte nach dem Beobachter ge- 
wendete Zacken slfuk verkQrzt sich darstellt (Breite 0,032mm) 
(nur ein einziges Mal heobachtel); d) ein Zellchen der Form 
c., die Zacken sämmllich am Ende scliarf zugespitzt (Breite 
0,025mm)," aus einem Tümpel bei Möhrendorf; e) ein Zellchen 
der Form c, mit neun Zacken , die Enden der Zacken abge- 
rundet stumpf, nicht zugespitzt (Breite 0,031mm.), aus einem 
Tämpel bei Möhreadorf. 

Familie der Protooooceen (Protoooooeae). 

Von der Gattung, von welcher die Familie ihren Namen 
hat, wie Von den böchstmerkw ardigen in ihren Lebenaver- 
h&ltnissen genau gekannten Gattungen Chlamidococcur AI. 
Braun und Chlamidomonae AI. Braun habe ich bis jetzt im ' 
Gebiete noch nichts wahrgenommen. 

Cystococcus. Naegeli. 

Cjstoc. humicola. Naegeli. ( Gattg, einz. Alg. p. 85. 
Taf. 3. F. Rabenh. Kryptog. Saxhs. p. 137.) 

Auf horizontal liegenden, .der Lufi und dem Wetter län- 
gere Zeit «xpunirten Bretleni, (Erlangen im Hof meines Wohn- 
hauses.) 

Die ältesten mehrzelligen Zellfamilien (Brutfamilien. Nae- 
geli) bis z(i 0,015mm. Durchmesser, die kleinsten' noch wenig- 
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Kelligen bia zu 0,008nini. DurchmesBer, die einzelnen freige- 
wordeTien Zellchen bis zu O.OOömni. Durcbmesser. Im April 
fand ich vorwiegend die letaleren, nur aelieo einzelne mehr- 
zellige Brutfamilien. 

Ophiocytiuni. Naegeli. 

Ophioc. apiculatum. Naegeli. (Gattgen, einz. Alg. 
p. 80. Taf. 4. A. Fig. 1. Rabenh. Krypiog. Saehe. p. 138. 
Braun. Alg. unic. p. 54. Spirodiscua cochlearia Eichwald Bul- 
let, de Moscoo, 20. p. 285. 

In stehenden Wassern und in Waldgräben unter andere 
Algen gemischt (nie rein), auch alleinlebend, aber nur in ver- 
einzelten Individuen, iu kleinern Moorgriibchen. Verbreitet. 

Ophioc. majus. Naegeli. ( Gattun'gen einz. Alg, 
p. 69. Taf. 4. A. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 138. 
AI. Braun Alg. unic p, 53.) 

Von dem vorigen nur durch die om das doppelte bis 
dreifache grösseren Dimensionen verschieden. 

In kleinen Moorgrähchen im Reiehsforste, mit dem erste- 
ren untermischt. 

Hydrodiction. Roth. 

Hydrodiet. utriculatum Roth. Fl. Uerm, III. p, 531. 
Rabenh. Ki^ptog- Deutaehl. p, 123 Krypt. Sachs, p, 139. 
Alg. Sachs. Nr. 108. A. Braun Alg. unic. p. 55. Verjüng,} 

Diese merkwürdige Alge, deren richtige Stellung im Sy- 
steme erst durch Alex. Braun erkannt worden ist, kommt zeit" 
weise in ungeheurer Menge in dem W'eiher vor, welcher um 
einen Th eil der Stadt Baiersdorf sich erstreckt, auch in der 
Seebach wie in Altwässern der Regnitz daselbst kommt die 
Pflanze zeitweise sehr häufig vor Es scheint mir, dass — ■ 
vielleicht weniger durch zufällige 'äussere Umstände veranlasst . 
— eine gewisse Periodicität in dem Auftreten und dem Wie- 
derverschwinden dieser Pilanze an diesem Standorte und viel- 
leicht auch anderwärts zu liegen. Zuerst entdeckte ich die 
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Pdauze ha H^rbate 1859, dann beobachtete ich die Pflanze in 
ungeheurer. Mfnge l$(il, hierauf 1863, s^t den letzten Jahr^ 
habe ich nur einzelne frei echw im in ende Netze nach langem 
Suchen gefunden , in den zwischen deo' bezeiclnieteo Jahren 
liegenden war die Pflanze so gut wie verschiwuiiden. Aebn- 
liche Beobachtungen über daa plötzliche Brscheinen und Wie-, 
derversehwinden dieser Pflanze sind schon an Verschiedenen 
Orten gemacht worden, (üabenh. Kryptug.. Sachs, p. 139.) 

Dactylococcus. Naegeli. 

Dactyloc. infusionum. Naegeli. (Gattgn. einz. Alg. 
p. 86. Taf. 3 F.) 

Die einzelnen Zellclien der beweg licJien Zellgeneration 
(Schwärm Zellen) 0,008mui, bis O,OU0mm. lang, eine aus meh- 
reren Zellcheu zusammengeaetzle Zellfamilie (Brutfamilie) bis 
zu 0,017mni. lang. Die I>iinen8ionen der von mir beobachte- 
ten Spec. sind ein wenig niedriger als die von j^aegeli Einge- 
gebenen. Den Moment des Äuseiuandej'failens einer nocti un- 
beweglichen Zell enge neraliun iu die beweglich werdenden 
Tochterzellen (Schwärmzullen) habe ich einigemal deullidi 
beohachlel. Die Tocbterzcllchen sind von keiner geDieiitscliaft- 
lichen' auch nach der EntwickluHg der Schwurmzellen 'noch 
vorhandenen Hülle, wie dies bei Hydruc^tium, HydrodicUum, 
Pediastruni, üharacium der Full ist, umhüllt; aus diesem Grunde 
würde Dolylococcus und Oyslococcus eher zu den l'almelieen 
zu Stelleu sein. 

Ich bcobachteie diese Galtug in, aus einem (rraben nach 
Hause gelrageoeu Wasser, welches einige Tage in einem Olasc 
stand. Juni 1864. 

Characium. Alex. Brauu. 

Charac. pyriforme. Alex. Braun. ( Alg. unicell. 
p. 40. Taf. .'.. B.) 

Die fränkischen Specimina stimmen mit den bei Alex. 
Braun (Alg. unic. Tab, 5. B.) dargcslelllen Spec. genau übcicin. 
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Ich habe nur dieselben Zustände beobachtet, welche diese 
angcgeb Al'bildangen darstellen. In den Fig. 1. 3. '6. iat ein 
einziges Chlorophjilkörperchen enthalten, welche Zustände ich 
auch am häufigsten gesehen habe, ausgewachsene Zellchen 
mit zwei Chlorphyllkörperchen habe ich öfters bemerkt , die 
Fig. 2 bei A. Braun stellt ein noch uu ausgewachsenes Zell- 
chen dar. Die Membran ersehfint im jugendlichen Zustande 
der schon mit einem Stielehen versehenen Zellchen einfach, 
im ausgewachsenen Zustande erscheint die Membran doppf^lt 
honturirt. Bei einigen Zcllchen zieht sieb der Inhalt von einer 
Membran umschlossen in den Innenraum der Zelle zurück, 
manchmal zeigt sich der grüne luhalt innerhalb des Lumen» 
dieser innem Membran (Primordialschlauch ?) von letzterer theil- 
weise durch einen Zwischenraum getrennt. 

Die zwei grUnen kuglieli :: Körperchen, welche späterzu 
Gonidien (Sehw arm Sporen) zu \v erden scheinen, zeigten mir in 
einem Falle eine deutliche Bewegung im Innenraume des Zell- 
chens, den Austritt derselben Liibe ich jedoch nicht beobachtet, 
wahrscheinhcb gelangen dies'ü en durch Oeffnung der Spitze 
der Membran des Multerzellchens nach Aussen. 

Die Länge der kleinsten Zellchen beträgt 0,004 bis 0,003mm. 
die Länge der grössten ausgewachsenen 0,007 bis 0,009 mm.; 
die Länge des Slielchens beträgt die Hälfte bis ^ der Länge 
des Zellehens. 

An dem immerwährend mit Wasser überrieselten auf- 
rechten Stocke eines Röhrenbrunnens mit laufendem Wasser 
in Sie^Ktzhof bei Erlangen , gemeinschaftlich mit Characium 
liiiigipes. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. III. Fig V. 

Fig. V. a) Ein jugendliches Zeti;'hen mit einem einzigen 
Chlorophjllkörperchei;; b) ein ausgewachsenes Zellchen, der 
grüne Inhalt kugeiich und von einer Memhram theilweiee um- 
sohlossen-, c) ein ausgewachsenes Zellchcn mit zwei Chlore- 
phyllkörperchen. 
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. Charac. SieboMi. Alex. Braun. {Alg. udic. p. 32. 
T»f. 3. A.) 

Die gröseten ausgewachsenen mit noeti nicht ausgebil- 
deten Gonidien versehenen Mut terze liehen (letztes Stadium der 
Theilung des Zellinhaltes) habe ich von O^OS&mm. bis zu 
0,069n!)m. gerunden. Die Länge der Zellcfaen in dem Zustande, 
in welchem der Zellinhalt sich soeben getheiit hat bis zu dem 
TierzeKigeD Zustande habe ich von 0,024mm bis zu Oj039njm. 
gefunden, die kleinsten Zellchen messen von 0,012mm. bis 
0,016mm. 

Bei wiederholter Beobachtung der Pßanze im Sommer 
konnte ich nicht so glücklich sein einmal den Austritt der reif 
gewordenen Gonidien, deren sich gewöhnlich 30 — 60 innetiialb 
einer Mutterzelle entwickeln, zu beobachten. Nach Alexander 
Braun verläuft der ganze Entwioklungscyklus der Pflanze vom 
einzelligen Zustande der Brutgeneration an bis zu dem Aus- 
tritte der Gonidien innerhalb sieben Tagen, Die Bewegung 
der freigewordenen , schwärmenden Gonidien dauert \ bit. 
^ Stunde an. ' ' 

Am 16. Juni 1865 beobachtet in einem kleinen nur zeit' 
weise mit Wasser gefällten Wiesenlllmpel nahe einem Altwasser 
der Regnitz (Kulechennelber) unterhalb Erlangen, auf Schweins- 
borsten und Papier aufsitzend in Gesellschaft von einer Pal- 
mellaart, von Hicrothamnium , von Bhizoclonien und Drapar- ' 
naldienanf&ngen. 

Oharao. longipes. Rabenh. (Alg. essiec. I>ec. XVIII. 
Nr. 171. Hedwigia Nr. 9. Taf. 9. AI. Braun Alg unie. p. 43. 
Taf 5. D Rabenh. Kryptc^, Sachs, p. 140.) 

Von dieser Art habe ich ebenfalls nur die ganz analogen 
Zustände wie bei dem Chara« puriforme beobachtet. In dem 
grünen homogenen Inhalte befindet -sich ein deutlich konturir- 
les ChloropliYUkörperehea , seltener derep zwei. Die Länge 
des Stieles des ausgewachsenen Zellchens ist etwas geringer 
als die Länge des letzleren. Bei dem Abschaben dei- auf dem 
Substrate mit einer kleinen fussförmigen Erweiterung des Stiel- 
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diena fest aufsitzenden Zellcbcn geht das Ende des Stielchens 
gewöhnlich verloren, ao da'^s man nur Exempliire wie die ab- 
gebildeten vor sich bat. Das obere Ende der Zellchen ist bei 
den fränkischen Specirn. ein wenig länger und spilzer ver- 
schmälert als diess bei den bei Alex. Braun Taf. 5. Fig. 4 — 13 
abgebildeten Specim. der Fall iet, ga.m ahnlich wie bei dem 
von mir ioi Gebiete noch nicht beobachtefen Oharac, ornilho- 
cephalum. EbeiDrO iet die Breite des Zellcheus im Verhält- 
Diss zu seiner Lange bei den fr^lnh Sjtecim. ein wenig elärker. 
Ob einige zugleich beobachiete Zellchen , deren ohei'es Bnde 
in eine schnabelförmige, gekrümmte Spitae von der Länge des 
Stielchens auslief, eine Var. des Gh. longipes oder eine eigene 
Form, darstellen, vermag ich, da ich nur wenige Spocim. vou 
demselben Eotwicklungszastande mit zwar konstant gleieh 
langem Schnabel beottachlet habe, nicht x,a entscheiden. 

Die Länge d(^ ausgewachsenen Zctlohen mit Ausschluss 
des Schnabels habe ich vou 0,014 mm. bis xu ü,009umi., die 
grösste Breite von 0,008mm. bJü U,00'imm. gefunden, die Längie 
des Schnabels beträgt 0,008mtn. bis 0,OÜ4mm. 

An demselben Standorte des Chai' actum pyri forme 
beobachtet 

Erkläjrung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig VIL 

Fig. VII. a) Ein ausgewacliseues Zellchijn, der grUae 
Inhalt ist am obern und untern Ende des Zeuch ens ein wenig 
in den Innenraum des Zellchens gezogen; b) ein anderes Zell- 
chen mit im ganzen Zellraum vertheiitem grünem Inhalte, der 
untere Theil des Stielchens ist abgebrochen (bei dem Entfernen 
vom Subslrate); c) ein Zellchen mit zwei Chlorophyükörper- 
chen (Gonidien ?} ; d) ein Zellchen mit schnabelförmig verlän- 
gertem Obern Ende, der unterste Theil des gleichfalls gekrümm- 
ten Stielchenb ist abgebrochen. 

Von den übrigen Charaeiu märten , deren Alex. Braun 
im Ganzen 14 auffuhrt, sind im Gebiete wahrschein lidi noch 
mehrere vertreten. 
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Polyedriura. Naegeli. 

Die hier aufgeführten Formen sind noch nicht aller 
Zweifel über deren wirkliches Art«nrecht enthobeo. Fortge- 
setzte eifrige Untersuchungen aber diese nur selten £ii beobach- 
tenden Formen mflfsen uns belehren in wieweit dieselben in 
einem genelischen Zusammenhang stehen, wie dies vielleicht 
nicht mit Unrecht De Bary behauptet. Zu' den von Naegeli 
aufgeführten, sämmtlich im Erlan^er Gebiet« beobachteten 
Formen kommen eine Anzahl weiterer neu beobachteter. 

Poiyedr trigonum. (Naegeli. Galt, einz, Alg. p. 84. 
Taf. 4- B. Fig. I. Rabenh. Krjptog. Sachs, p 139. De Rarr. 
Unters, über d. Coiijug ) 

In der Umgegend von Erlangen habe ich drei Formen 
beobachtet. 

a. minus. Die Seitenränder gerade, an den Ecken all- 
mählig in die Spitzen auslaufend; die Dicke des Plätt«henB 
kaum den sechsten Theü dessen Breite betragend. Breite 
0,01— 0,014mm. 

In einem Altuasser der Schwabach bei Erlangen; in 
einem Tumpe) an der Seebacb. 

b. crassum. (Naegeli. Gattungen einzel). Alg. p. 84. 
Taf. IV B. Fig. 1 ) 

Die SetlenrJtnder gerade, die Ecken stumpf, mit einem 
starjten aufgesezien Slachi^l versehen , die grösste Dicke des 
Plätlchens die Hälfte der Breite des Körpers erreichend. 

Breite 0,027inm. bis 0,023mm. 

Dicke 0,0I5mm. bis 0,016mm, 

In einem Altwasser der Regnitz unterhalb Erlangen. 

c g r a c i I e. 

Die Seilenränder slumpfwinklich ausgerandet, die Ecken 
ailmählig zugespilKt und in einen starken Stachel endigend. 

Breite 0,023mm. 

Dicke 0,008mni. bis 0,006mm. 

In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen. 
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Das Polejedr. tetragonum. Naeg, (Gatfg. einz Alg. p. 84. 
Taf. 4. B Fig, 2 ) habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet. 

Erklärung denr Abbildungen auf Taf. III. Fig. I. 

Pig. I. a) Ein Iniiividudm der Form graciie, die Seiten- 
rlinder atumpfwinklich ausgerandel, die allmählig in den star- 
ken Dom übergehen; b) 6eit«nanBioht de^gelben Individuums; 
c) ein Individumm der Form a. aus einem Altwasser der 
Schwabach bei Erlangen; d) ein IndiTiduum derselben Form 
aus einem Tumpel an der Seeb.ich bei Mfthrendorf; e) Seiten- 
ansicht desselben Individuums; f) ein Individuum der Form 
crassum, die Seilenrander ganz gerade, did stumpfen Ecken 
mit einem derben 8l«chel bewehrt; gi Seilenansicht dieses 
Individuums. 

Polyedr. pentagonum. P. Reiusch. 

Cellulae in sciagraphia pentagona, margines laterales 
repsndi usque emarginati, angtili obTusiusculi, aculeo longiofe 
firmo hyaliDO singulo armati 

Diameter 0,013mm. ueque 0,023mm. 

a) irreguläre, marginum lateialium longitudo inaequalis, 
anguli plus minusve acutinsculi. 

b) reguläre, marginum iateralium longitudo aequalis. 
Erklärung der Abbildungen auf Taf. III Fig. II, 

Fig, II. a) Ein Individuum der Form b., von der gröas- 
tei] beobachteten Dicke: b) Seitenansicht desselben; c) ein 
Individuum der Form a., die Ecken plötzlich in ein stumpfwjnk- 
liches Spilzchen vorgezogen; d) ein Individuum der Form b. 
aus einem Tümpel an der Schwabach, von einer Seife zieht 
sich ein breiter tiefer Einschnitt bis zur Mitte des Zellchens, 
die Ecjten mit langen Stacheln bewehrt; e) ein Individuum 
derselben Form von den kleinsten beobachteten nimensionen 
BUB einem Tümpel an <1^r Seebach ; f ) ein Individuum dersel- 
ben Form mit geraden Seitenränderu und mit plötzlich in lange 
Stacheln zugespitzten Ecken, vom Klschofssee ; g) Seitenansicht 
desselben Individuums. 



iaByGoOt^lc 



77 

Polyedr. tetraedricum haatatum P, Reinseb. 

Ceilula« tetraedi'icae, planities lateralea qualemae BUbcon- 
cavae, angub pauUalim angustaLi in cornua singula b^olina 
summiB breviter trideiitatis. 

Lalit. 0,023min. 

Diese Form ist ni«hl da« Naegelische Poly.edr. letrae- 
dricum , welcbes abgeruadefe stumpfe ein - gelten zweislach- 
liehe Edien besitzt. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Kg. III 

Fig. 111. a) Und b) ein lodividuum in verschiedenen 
Lagen gezeichnet. 

Poljedr. tetraetricum majue P. Keinech. 

Cellulae tetraelricae, planilies laterales quaternae plana«, 
anguh rotundato obtusi, spiuulo acutiusculo armati. 

Latit. 0,046mm. bis 0,0.54mm. 

Diese Form hat mit dem Naegelischen Poljedr tetrae- 
^dricum nocli die meiale Aehiilichkeit, nnlerBcheidet eich aber 
sehr wesentlich von diesem durch die um mehr als das dop- 
pelte höheren Dimensionen. 

Erklärung der Abbildung aaf Taf. V. Pig. II. 

Fig. II. Bin Individuum in einer Lage gezeichnet , in 
welcher dem Beschauer die drei Eehen zugewendet sind. 

Polyedr. ootaedricum acuminatum. P. Reinsoh. 

Cellulae octoedricae , planitiee octonae laterales aubcos- 
cavae, anguli acutiuBculi et acuminati. 

Latit. O.Olmm. usque 0,023mm, 

In Gräben im Sebaidiforate bei Erlangen; in AltwftsBem 
der Regnitz. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V, Kg. IV. 

Fig IV, a) b) Ein Individuom von den grössten beobach- 
teten Dimensionen, ron verschiedenen Seiten dargestellt; c) d) 
e) drei Individuen von den kleinsten beobachteten Dimensionen 
in verschiedenen I^agen dargestellt ; in Altwäesem der Regnitz 
bei Baiersdorf. 
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Polyedr. octaedricum spinoBum. P. Reinsch. 

Cellulfte octaedricae , plauities laterale« ocLonae plana,«, 
ailguli rotuudato obLusi, spino sId^uIo firmo hyaliao armati. 

Ladt 0,038mm. usque 0.047mm. 

Id Gräben im Sebaldilbrste bei Erlangen, in einem halb 
au flge trockneten Graben bei der Scbleifmflhle bei Erlangen 
(unter vielea Deamidlaceeu sehr vereinzeil). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. V. Fig V. 

Fig. V. a) Ein Individuum in der Lage mit senkrecht 
gestelller Hauptsache; b) ein Individuum in der Richtung der 
Hauptachse betrachtet. 

.Polyedr. labulatum. Naegel i. (Galtgen. einzell Alg. 
p. 84. Taf, 4 B. B'ig 4. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 139.) 

Die Zellcben sehr verschtedengestallig (unregelmäaaiguad 
undeutlich tetraetriscTt) , nicht selten bildet das Zellchen ein 
flaches Täfelchen, nicht selten liegt eine der vier Ecken des 
Körperebens mit den drei andern Eeken nicht in ein und der- 
selben Ebsne, das Eurperchea erscheint alsdann unregelmässig 
telraediseh, die Seitenränder des Körperehens sind gerade bis 
tief auBgeraudet und ausgescboitten. Die vier Ecken des Kör- 
perehens zeigen sich meistens in je zwei Kweihöraige Hörner 
auslaufend, selten in drei Hürner auslaufend noch seltener un- 
^tlieUt oder nur schwach ausgefandet. 

Die Breite der Korperdien bewegt siiA von 0.03 mm. 
bis zu 0;034mm. 

In einem Altwasser der Sohwabach bei Elrliuigen , in 
Wiesen tiUnpeln an der Seebach bei Baiersdorf. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 11 Fig. H. 

Fig. II. at Ein Individuum der gewöhnlicheren Form mit 
vterhÖroi,^en Ecken (L. 0,034.mm. Br. 0,03mm 1; b) ein anderes 
Individuum mit weit stärker ausgerandelen Seilenrändern ^ 

c) ein anderes Individuum mit zwei ungcthcilien Ecken; 

d) Seitenansicht des Fig. a. abgebildeten Individuums. 

Polyedr. enorme. Ralfs. (Staurasirum enorme Ralfs, 
brittish Desmidieae Taf. 28.) 
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Dieses sellsfune noch sehr zweifelhafte Gebilde, welches 
von Ralfa irtthilmli eher weise ala eine Deemidiacee angeseheo 
wordeiiist, scheint mir ohne Zweifel eine in die Gattung Po- 
Ijedrium gehörige Form durzuslellen. In wie weit diese 
eigenthüni liehe Form mit dvv vorhergehenden und der naeh- 
fulgenden Form io genelisüliem Zusammenhange steht mflssen 
fernere Beobaoh Lungen erBiitlel4]. Das Kürpereheo zeigt sitdi 
von <einer (von der lüageten) Seite beCrachlet betderseite in 
der Mitte auügeraiidet , (he obere uikI untere Partie in sehr 
viele, wie es scheint ohne bi'gtimmte Ordnung und Reihenfolge 
entspringende tnebrzaciliige Aeste gespalten, die Anzahl der 
einzelnen Zinkdien wohl an 100 bis 200 

£in solches Köi-percheu habe ich nur ein einaiges Mal 
zu beobachten Gelegenheit gehabt 

Erklärung der Abbildungen auf l'af II. Fig. V. 

Fig. V, Ein Individuum der zuerst be8«Ariebenan Form 

Folyedr. deoussatum. P. Reinsch. 

Cellulae- a iatere et a fronte visae in- sciagraphia tetra- 
gonae, cellulaiiim atiguli pioducli octoni tri- usque plurlcornuli, 
böni op'positi bjnis perpendiculariter oppositis decuesati, capitu- 
Uformes; margines laterales niagis migusque emarginati. 

Latit. .0,033 bis 0,Ü38mm. 

Das Zellchen stellt eigentlich einen Oktaeder dar , die 
SeitenfläeJien sind aber so sehr naoh einwärts gebogen, daa« 
das Eörperchen aus sechs in der Mitte vereinigten Aesten zu 
bestehen sdietnt. Die Aeatehen sind an der Spitze koplförmig 
erweitCTt und '6- bis 4- bis vielhörnig. 

Diese Form, welche Pol. enorme mit Pol. lobulalum zu 
verbinden schein!, habe ich nur ein einziges Mal zu beobach- 
ten Gelegenheit gehabt, in dem unter Kr. 1224 der 23. und 
24 Dek, der Alg Europ. herausg. von Rafaenhorst, enthaltenen 
Präpaiale (viele Desmidtaccen enthaltend) habe ich diese Form 
ebenfalls beobachtet 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. 11. Fig. lÜ. und IV. 

Fig. III. a) Bin Individanm der Form mit dreiböniigen 
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Äesten in einer Lage befrachtet, in weleher die sämmtlichen 
vier Aeste dem Beschauer sichtbar sind; b) ein ludividuum in 
einer aadern Lage geaeiehnet; Fig. IV ein Individuum der 
Form multilobum. 

Polyedr. Pinacidium. P. Reinsch. 

Cellulae a Iroiite vieae in sciagr&phia tetragonae, margi- 
nes lateralee tectae aul lentter repaudi, anguli rotundato obtusi, 
inermes^ cellulae a latere visae iu sciagraphia ellipticae ; cellulae 
crassiludo diametri transversalia dimidium. 

Laut. 0,l)06mm. bis 0,09mm. 

Graseit. 0,003mm. bis 0,006inm. 

Diese kleinen Formen , deren Stellung sehr zweifelhaft 
ist, kommt in stehenden Wassern der Umgegend von Erlangen 
nicht selten vor Die Struktur des Zelilnhaltes läast sich bei 
den sehr kleinen Zetichen nicht deutlich erkennen. Bei einigen 
Specim. zeigen sich zwei der Seileoränder stärker eingeschnit- 
ten, vcelche Zellchen vielleicht Anfänge »u einer Quei-theilung 
in zwei Tucbterzelh'n darstellen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. HI. Fig. III, 

Fig. III. a) Ein Individuum von den grössten beobahteteu 
Dimensionen, alle Beitenränder mitssig ausgerandet. (Breite 
0,01mm, Dicke 0,005mni.); b) ein ein wenig kleineres Indivi- 
duum mit etwas tiefer ausgerandeten Seitenrändern f c) Seiten- 
ansicht des Fig. a. abgebildeten Individuums; d) ein Indivi- 
duum von den kleinsten beobachteten Dimensionen , zwei ge- 
genüberliegende Seiteiiränder stumpfwioklich eingest^niiten 
{Breite 0,006inm.) ; e) dasselbe von der Seite betraebtet, 

Scenedesmus. Meyer. 

Scened. obtusus Meyer. fNova Acta Äo. Leop. 
Carol. XIV. F. XLIII. 30. 31. Naegeli Gatt, einz, Alg. p. 91. 
Taf. 5. A. Fig; 1. Rabenh. Kiyptog. Deutsch, p. 56. Rabenh 
Kryptog. Sachs p 141.) 

Die Familien vier- oder achtteilig, die Zellen elli|>tiseh 
bis eiförmig , die Enden abgerundet stumpf. Sehr vcediselnd 



lyGoo^^lc 



81 

iD der Grösse und in der Anlagerung der tieineren (vjerzelli- 
gen) Familien. 

Die einzelnen Zellchen einer kleineren Familie sieben 
immer genau übereinander in einer Linie, selleaer sind diesel- 
ben ein wenig verschoben. 

Länge einer vierzelligen Familie 0,02 mm. bis 0,032 mm. 

Breite eines einzelnen Zellchena 0,006mm. bis 0,04mm. 

Verbreitet im Gebiete. 

Scened. allernans. P. Reinsch. 

Celtulae omues aequates late ellipticae ueque avato — 
ellipiiuae, cellularum poli rolundati, Rellularum diameter trans- 
versalis duae partes diametri longiludinalis ; familiiie plerumque 
ex ceilulis oclonis constilutae, oellulae slngulae laterale accum- 
bentes, perfekte altemautea. 

Cellulae longit. 0,013mm. usque 0,01(imm. 

Celluiae lalit. 0,01mm. ußque 0,013mm. 

Biese Form hat Aehnüchkeit mit der nachfolgenden, un- 
terscheidet sich jedoch durch die konstant 8 zelligen Familien 
wie durch die Gleichartigkeit der Zellchen Und durch die grad- 
liuigte nicht strahlige Anordnung der Familie. 

In einem kleinen ' moorigen Wieeeniflmpel beim Donau- 
Mainkanale bei Erlangen, in grosser Zahl. ' 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VL Fig. III. 

Fig. in, a) Eine Familie von den gröseten beobachteten 
Dimensionen (Länge 0,058mm. Breite 0,022mm., Länge eines 
einzelnen Zellchens 0,015 mm., Breite 0,01mm.); ^) dieselbe 
von der Seite betrp.chtet. 

Scened. radiatus. P. Reinsch. 

Cellulae familiae minoris ex ceilulis quaternis alternand- 
büa eonstitulae inaequales, celluiae inferiores ternae aequales 
late ellipticae, polis binia rötundatis, ccllula summa interiori- 
bus paulo major leviter curvala , in medio marginata , pohs 
binisTotundatis; familiae minores t«niae, quaternae in familia 
majore radiatim accumbentes. 

Cellulae longitudo. 0,008mm. usque 0,012mm. 
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Celtulae laütuto 0,004nnn. uaque 0,007m;n. 

Familiae majores dianieter usque 0,054in[n. 

Die Membran ist bei den älteren familien ziemlich dick 
und wie bei den Pediastren meistens rüthlioh gefärbt. Die 
einzelnen Zcllchen wie bei alicrnans genau allernirend. Das 
oberste Zeljcben ist impner eip M'enig grösser als die unteren, 
nach unten zu hiiiui^g ein wenig verschmälert. 

In einem Altwasser der Schwabach bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VI. Fig. VI. 

Fig. VI. a) Eine aus drei kleinereu Familien zusammen- 
gesetzte grössere Familie (Durchmesser 0,046mmJ ;b) eine klei- 
nere vierzellige Familie. 

Scened, acufus, Meyer. (Nova Acta Ac. Leop. 
Carol. XIV. Ehrenberg Musionsth. Nr. 173. Taf 10. Fig. 19. 
Rabenh. Krypfog- Deutschi. Nr. 4939. Naegeli Gatt, einzell. 
Alg. p. 91. Taf Ö. A. Fig. 3. Rabenhorst Kryptog. Sachs, 
p. UI.) 

Die kleineren Familien (vieraellig) haben eine Länge von 
0,023mm, Alle i^ellen sind an ihren Polen zugespitzt, die 
oberste und die unterste Zelle ijn regelmässig elliptisch, wah- 
rend die übrigen Zellen regelmässig elliptisch sind. Je zwei 
kleinere Familien sind gewöhnlich seitlich zu einer grösseren 
Familie verbunden, 

Abweichungen in der Anordnung der Zellchen von der 
gewöhnlichen regelmässigen sind nicht selten. Manchmal zei- 
gen sich die zwei mittleren Zellchen so verschoben, dasa die- 
zwei mutieren Zellchen an den entsprechenden abgerundeten 
Polen eich berühren. 

In Gräben in der Umgej^end von Erlangen nicht selten. 

Scened. dimorphus. Turpin. (Kdtz. Synops, Desmid. 
Linnaea. Ralfs britt. Desmid. Taf. 31. Fig. 13. Rabenhorst 
Kryptog. Sachs p. 141, Scenedesrnus pectinatua. Meyer. Nova- 
Acta XIV. Ärthrod^mus pectinatus. Ehrenb, Infus, Taf. 10. 

Fig. 17.) 

Von dem Scened. acufus durch die viel schmäleren Zell- 
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chen UDterschiedeo , deren Pole scharf zugespitzt sind. In je 
einer Familie befinden sich gewöhnlich acl^t Zellchen , wetclie 
in einer Reihe liegend nicht genau in der Mitte aneinander 
geheftut sind. Die Endep der obersten ZeDchen sind mehr 
oder weniger stark nach aus- und aufwärts gehranimt. Bei 
einzelnen Familien zeigt Bieh die L&Qgenachse der äussereten 
Zellchen mit der Längenachse der in einer Ebene liegenden 
übrigen Zellchen nicht in einer Ebene liegend, manchmal bis 
zfini senkrechten 4-l>stande gedr^t. 

Die Länge ein^r ausgewachsenen vollständigen Familie 
beträgt 0,046min., die freite 0,03tnnr). bis 0,038mm. 

Die Breite eines einzelnen Zellchens bis zu ü,008mm., 
die Länge bis zu 0,035mm. 

In Gräben am Donau- Maiqk^qale, in stehenden Altwas- 
sern der Regi^itz. 

Scened, caudatus. Corda (AJQian, de Carlsbad 1839. 
Naegeli Gaft. einz. Alg. p. 91. Taf. 5. A. Fig. 2. Ralfs 
brilt. Desmid. Taf. 31, Fig. 12. Arthrotjesmus caudatus. 
Ehren,berg Infusionsth, Nr. 173. Taf, 10. Fjg. 16. Babeuhorst 
Kryptogfl, Deutflchl. Nr. 1938.) 

Eine sehr vielgestaltige ynd formenreiche Art. 

Idi gebe hier die von mir i» der Umgegend von Er- 
langen beobachtete Formenreihe. 

I Länge eines einzelnen Zellohens 0,03mm bis 0,038mm. 

Breite 0,012mm. bis O^l^mm. 

A Familien achtzellig. 

1) Die Pole aller Z&llchen mit eii)ea) Stachel bewehrt. 
(Familien gewöhnlich 0,12mm. Ii^ng, 0,034mm. breit) 
im Reichsforste bei Elrlangen. 

B. Familien vierzellig. 

1} Die Pole der äusaeraten Zellchen mit je einem 
starken auswärts gekrümmten Stachel bewehrt. 

2) Ausser den äussersten Zeltchen sind je zwei alter- 
nirende Ecken des andern Zelldiens bewehrt , die 
übrigen wehrlos. 
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11 Länge eines einzelueA ^ellchfens 0,0271nni bis 0,023mm. 
Breite 0,01mm, bia 0,013mm. 

A. Familien achtteilig. 

1) Nur die Pole der äussersten Zellchen mit einem 
Stachel bewehrt, die übrigen wehrlos (die Familien 
haben meistens eine Lunge von 0,077mm,, eine Breite 
von 0,024mm.), 

2) Die Pole der äussersten Zellehen sind je mit 
einem Stachel bewehrt, von den übrigen sechs Zell- 
chen sind die Pole der einen Hälfte der Zellen auf 
der einen Seite mit einem einzelnen Stachel bewehrt 
bei der andern Hälfte die Pole auf der andern ent- 

, gegen gesetzten Seite, 

3} Die Pole der äussersten Zellehen sind je mit 
einem Stachel bewehrt, von den übrigen sechs Zell- 
chen sind die alternirenden Pole mit einem Stachel 
bewehrt. 

B. Familien vierteilig. 

1) Nur die Pole der äussersten Zellehen mit einem 
Stachel bewehrt (am häufigsten). 

2) Ausser den Polen der äussersten Zellchen sind 
die alternirenden Pole der beiden andern Zellehen 
bewehrt, 

3) Ausser den Polen der äussersten Zellehen ist 
ein Pol der beiden andern Zellehen bewehrt (sehr 
seltener Fall). 

4) Allö Pole aller Zelichen sind bewehrt; die 
' sämmtlichen Stacheln sind entweder nach ein und 

4er8elben Richlang hin gewendet, oder die Stacheln 
der mittleren Zelichen sind horizohtal auslaufend, 
die Stacheln der äussersten Zellchen nach auswärts 
gerichtet, 
m, Länge eines einzelnen Zellchens 0,015mm. bis 0,02mm. 
Breite 0,008mm. bis 0,01mm. 
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A. Familien achtzellig. 

1) Nur die Pole der äussersten Zellchea mit uiDem 
Slachcl bewehrt (der häufigere Fall). 

Die Familien haben geviöhülieh eine Länge von 
0,034mm., eine Breite von 0,01mm, 

B. Familien vierzellig. 

1) Nur die Pole der äuesQEElen ZelJchen bewehrt. 
Länge der Familieil 0,024mm., Breite 0,919mm. 

2) Äuaser den äussersten ZeUcben auch . die Pole 
der zwei audeni Zellchen mit horizontal auslaufenden 
Stacheln bewehrt. 

C. Familien zweizeilig (oder dreiteilig). 

i) Die Pole der beiden Zeilen bewehrt^ Stacheln 
divergireud. (Familien zwetstdlig.) 

2} Di* Pole der beiden Zuilen bewehrt; Stacheln 
parailellaufead (Familien zwei- auch dreizeUig). 
IV. Lange eines einzelnen Zellcbens 0,008mm. bis 0,012mm. 
Breite 0,004mm. 
A. Familien achtzellig, 

1) Nur die äuBserateu Zellchen bewehrt (Läaga 
einer Eamilie 0,028mm., Breite 0,008mm. bia 0,006mm). 

B. Familien vierzellig, 

1) Nur die äusseralen Zellehen bewehrt (der häu- 
figste Fall). |Länt!e einer Familie 0,016 mm. bis 
0,014mm. Breite 0,OÜ9mm. bis 0,006mm). 

2) Der äussere Band der obersten Zellchen mit 
drei in gleichen Abständen stehenden Stachelo be- 
wehrt. (Länge einer FamiLe 0,015mm. bia 0,013mm. 
Breite 0,009mm. bis 0,007mm.) 

C. Familien zweizeilig. 

1) Nur die äussern Ecken der beiden Zellchen be- 
wehrt. 

2) Der äussere Rand der beiden Zelloheii mit drei 
in gleichen Abstäudeu stehendeu Stacheln bewehrt. 
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a, LäDge der Stacheln von der Breite eines der 
Zellchen. 

ß. Länge der 8tachelü daia Doppelte bia Dreifache 
der Breite eines Zellchens. 

Sorastrum. Kützing. 

Sorastr. apinulosum. Naegeli. ( Galtgen. einzell. 
Alg. p. 91. Taf. 5, D. Rabfenh. Kryptog. Sachs, p. 147 Ra- 
beoh. Alg. Nr 465.) 

Die genau kugelige FamiUe ist aus 8, 16 oder 82 nach 
unten keilförmigen nach oben herzförmigen und an dem oberen 
Bande seicht ausgeschweiften Zellchen znsaniniengeselzt; die 
beiden oberen Ecken sind mit je einem Paare nebeneinander- 
stehender hyaliner einfacher Stacheln bewehrt. Der Durch- 
messer einer aobtzelligen Familie betr&gt 0,ö23mm. bis 0,027mm. 
der Durchmesser einer eeclizehnzelligen Familie beträgt 
0,046mm. bis 0,054mm. 

In Gräben am Dechsendorfer und Koebacher Weiher bei 
Erlangen; in einem Graben am Sehmaussenbuck bei Naruberg 
(Juni beob.), in einem Graben am Donau - Mainkanale bei 
Baiersdorf. Immer sehr vereinzelt (unter andern Algen im 
Wasser flottirend.) 

Erklirung der Abbildung auf Taf V. Fig VI. 

Fig. VI. Eine 32iiellige Familie (Durehmesser 0,061mm.) 

Sorastrum bidentatum, P. Reiitsch. 

Familia perfecte sphaerica ex cellulis octonis aut denis 
sextenis constifuta, cellulae a Jatere visae in sciagraphia tra- 
pcKicae truncafae; margo terminalis leniter repandus usque 
emarginatus, anguli aeutiusculi pauio producü ; cellulae e vertice 
visae in sciagraphia ellipticae. 

Diameter (familiae ex cellulis 16i3 coostit.) 0,028 mm. 
usque 0,035mm 

Die Zellchen dieser Form sind in der Mitte beiderseits 
ein wenig erweitert, die Ecken nicht nde bei spinulosum ab- 
gerundet sondern in ein kurses konisches Spitzchea auslaufend. 
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In einem Graben am EosbacHcr 'Weiber bei Erlangen 
zuerst im JuU 1863 beobachtet, hieraiiif niederbolt in emem 
Altwaaser der Schwabach bei Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IV Fig. I. 

Fig. I a) Eine neohzehnzellige Familie von den klcnnsten 
beobachteten Dimensionen (die Zellchen 0,OImm. breit, am 
obern Rand eeicht auBgerandet, der Durchmesser der Familie 
U,028mai,); b) eine eecbzehnzelltge Familie von den grössten 
beobachteten Dimensionen (die Zellohen 0,012 mm, breit, am 
obern Rand etwas tiefer ausgerandet und im Verhältnisse zur 
Länge ein wenig schmäler als bei der erateren Familie, der 
Durehmesser der Familie 0,035mm.). 

Coelastrum. Naegeli. 

Goelastr. cublcum. Naegeli. (Gattgen. einzell. Alg. 
p. 98. Taf. 5. C. Fig. 3. Babenh. Kryptog. Sachs p. 14G. 
Rabenh! Alg. Nr. 46!).). 

In einem Altwaseer der Regnitz bei Oberndorf bei Er- 
langen unter Sirogoniumrasen mit vielen Desmidiaceen. 

'Coelastf. sphaericum. Naegeli (Gattgen. eiuzell. 
Alg. p. 98. Taf. 5. C. Fig. I. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 146. 
Rabenh. Alg. Nr. 1251.) 

Von dieser ziei'Uch<en Art habe ich sowohl 8 zellige, 
16zellige wie vielzellige (bis zu öO^ellige'} Familien beobachtet. 
Bei den wenigzelligen Familien sind die Zellcheu näher an- 
einander gedrängt und es können daher solche l<'amilien für 
ein Sorastrum gehalten werden. Der mittlere Theil des Zull- 
chens ist etwas kegelig erhaben, die Seifenränder sind (je nach 
der Grösse der l''amilie) mit drei bis seclif kurzen Forlsätzen 
versehen , durch welche die einzelnen Zellclien untereinander 
in Verbindung stehen, die leeren Zwischenräume zwischen den 
einzelnen Zellchen simi regelmässig drei- vier- oder fünfseitig. 

Der Durelimeaaer einer achlzelligen Familie misst 
0,019mm., der Durchmesser einer seehielinzelligen 0,046nim., 
der Durchmesser einer etwa 50ielligen Familie 0063mm. 
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Diese äusserst zierliche oäkroskopische Alge Bndet eich 
in nur verein Kelten Speeim. an mehreren Orten in der Umge- 
' gend von Erlangen. In AUwiissern der Regntts bei Baiersdorf 
und Obemdorf, in einem Graben am Kosbaeher Weiher. 

Coelaetr. robustum. Hantsch. (Rabenh. Alg. Europ. 
Decade. XXXXI. und XXXXII. Nr. 1407). Unterscheidet sich 
von dem Coelastr. sphaericum iiur durch eine dickere Mem- 
bran der Zellchen, wie durch etwaa grössere Dimeiieionen. 

Eine erwachsene vielcellige Familie mi&st im Durchmes- 
ser bis zu O,079nim. Bei dieser Form hat HautseL den der 
EntwiokluDg einer neuen Tocliterfamilie analogen Vorgang be- 
obachtet; „der luhall der Zellen BChwarniLau», bisweilen schon 
im Innern der Zelle zu einer jungen Familie ausgebildet"; und 
es findet damit Coelastrum seine richtige Stellung bei den 
Protococcaceen. 

In einem Graben am Eosbacher Weiher beobachtet, ge- 
meinschaftUch mit Ooelaatr. sphaericum. 

Pediastrum. Meyer. 

Pediastr. simplex. Meyer. (Hova Acta Ao. Leup. 
Carol XIV, p. 772. Rabenh. Kiyptog Sachs, p. 143. Mpnac- 
tüiiuB Simplex. Corda. Alm, de Carlsbad. lf*B9 p. ^89. Taf. 4. 
flg. 22. 2S. Kütz, Spec. Alg. p. 191.) 

Von dieser in andern Florengebieten nicht oder nur als 
sehr selten heobaehieleu Form habe ich in der Umgegend von 
Erlangen an zwei verschiedenen Lokaüläten folgende hier un- 
terschiedene Formen beobachtet. Die meisten der unterschie- 
denen Foimeu habe ich an einem jetzt leider verdorbeneu 
Slandurle heobachlet, welcher die früher schadhaft gewesene 
nun aber leider wieder hergestellte Brücke des Donau-Main- 
kanales über den Rödelheimbach bei Erlangen darstelli , an 
deren äusserer und innerer aus EenpersandsiMnen aufgeführten 
Wand, über welche aus einzelnen Ritzen fortwahiend Wasser 
herab rieselte, sich zahlreiche Algen angesiedelt hatten. Der 
gallerLartige Ueberzug dieser Steine bestand ans einem Qe- 
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menge von Diatomaceen (Synedreo, Naviceln, Cymbellen, Gloeo- 
eapea atrata), einigen Desmidiaceeo ( Cosmarium Cucumis, 
Slaurastium margai-ilaceum u. a) und Pediaslren, darunler be- 
sonders Ped, Boi'yanum und simplex. 

Foimen. i 

' 1. COuubium ohne MiltelzeUcheo , aua vier oder fctnf 
StraliUelleii gebildetj sehr- kleia. Durchmesser O,O07i|im. bis 
0,0i7min. lu Grübeu am Kosbacher Weiher bei li^rlapgfn. 

2 Cuuobium mit einem einzelnen Mittelzellchen und 6 
— 7 Slrahlaellelien gebildet. Durclimesser 0,026 mm. bis 
0,054mm 

3. CüDObinm mil einer grossen kreisrunden oder ellipti- 
schen MitLelüffnuug versehen, SU'ahl aus, 6 bis 8 Zellchei^ ge- 
bildet. DurchmeHser 0,061mm. bis 0,076mm. 

i Das SeLeibchen durcb mehiere meist un rege) massige 
Löcher durchbohrt, die füuf Zellchen des Schetbdieils meist 
nicht gleJeh. und nidit regelmässig ' gestaltet. Der Strahl aus 
11 Zellchen gebildet. Durchmesser 0,046 tnni. tiU 0,u54mm. 
In Gräben am Kosbachcr Weiher und in ditem Altwasser der 
Schwabach. 

5. Das Scheibehen aus Ö bis 6 parenchyma tisch verbun- 
denen Zellchen g<:bildet. Der Strahl aus 10 oder 11 Zellchen 
gebildet. 

a. Zellcheu der Scluiibe in awei Reihen nebeneinander 
liegend , 1 1 odei' 10 Sirahlie liehen ; einzelne Zellcheu der 
Scheibe zeigen sich manchmal durch eine kleine Ocffuung ge- 
trennt. Im Umrisse meist etwas elliptisch. Lange 0,054mm. 
bis 0,046mm. Breite 0,046mm. bis 0,038inm. 

b. Zelloben der Scheibe um ein MlttelKellohen gruppirt. 
Im Umrisse meist kreisrund. Durchmesser 0,061 mm bis 
0,069mm. 

IKe Anordnung der Zelloben Im Cöaobium ist 

1 + 5 -f 1 1 = 16. 
In Gräben am Kosbacher Weiher. 
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Erklärung der Abbilduiigeo ttuf Taf. VH. Fig. IV. 

Fig. IV. a) Ein Cönol/ium der Form 2 mie einem Grft- 
ben am Kosbacher Weiher (Duiriimesaer 0,045 tiim ) ; b) ein 
Cönobium der Form 1. aus einem Allwasser der Scliwabach 
bei Erlangen .(Durchmesser 0,017mm.) , 

PediastrSturmii. P. Reinsch. 

Cellulae radiales oTalae vel circu1ari-ova(ae summis ro- 
tundato obtusis in aculeum hyalinum ceUulae diametro longitu- 
dinali subaequantem subito producds. 



1. Coenobiiim sine cellula eentrali, pars media perforata, 
cellularum radialiom numerus 3 aut 4 Diameter 0,038 mm, 
usque 0,05mm. 

2. Discus unicellularis, cellula sinigula pülj-gona cum ceillu-' 
Ue rsdialibus arcte conjuncta aut lacunis ternis parlialiCer dis 
juneta. Diaoieter 0,054mm. uBqüe 0,07&mm, 

An der Wand einer beständig von Waaaer . (ll>errieselten 
BrQcke des Donau - Hainkanales über die Schwabaob; in ."Gra- 
ben am Eosbaober Weiher bei Erlamgen. 

3. Discus ex celluHs quinternis arcte conjunctis, in serie- 
bus binis: paralletis disposiUs exslitutus (disoue iuterdum lacu- 
nis minoribus perforAtus). 

Longit. 0,054mm. usque 0,069mm. 

Latit 0,046mm usque 0,061mnn 

In Gräben am Kosbacher Weiher, i 

Cönobien mit centralem Mittekellchen und concentrisah 
angeordneten Scheibenzellchen habe ich no»di nicht beobachtet. 

Diese Art unterscheidet sieh vün Pediastr. 3tmi>lex nur 
durch die Gestalt der Strahlucllohen , deren unterster Theil 
breit eiförmig bis beinahe kreisrund, i«t deren . oberstes Ende 
mit einem ■ aufgehetzten derben Stachel von der Länge des 
Zellchens bewelirt '«' i "wäbrend hei Pediastr simples die 
Strahlzellchen ganz allmählig in die lange stachelförmige Spitze 
verlaufen. 
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Erklärung der Abbildungen auf Taf. VDf. Rg. I. 

Fig. I. a) Ein Gönobfum der Form 1., drei Strahlzell- 
ehen ; b) ein iDdividnum dereelbeu Form mil vier Stif^lzeH- 
ehen , die Mitle des Scheibchens wie bei den ersteren mit 
einer kleinen Oeffnuag versehen ; e) ein Cönobium der Form 2. 
(Dmchmesser 0,062mm); d) ein Cönobium d« Form 3. aus 
einem Graben am- Kosbacker Werber (Länge 0,061mm., Brtile 
0,655mm.). 

Pediastr, integrum. Naegeli. [C^Ugea einzell. Älg: 
p. 97. T. 5. B. Fig. 4. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 143. Ra- 
benh. Alg. Europ. Nr. 1705 AI Braun Alg. uniceli. p. 81.) 

Die bei Naegeli abgebildete Form (Fig.a. I. m. rr;-) nvit 
sehr kurzen geradeaus oder wenig zur Seite gestreckten Hörft- 
chen habe ich in der Umgegend von Erlangen nooli nicht 
beobachtet, d^egen einige andere noch unbeschriebene dem 
Formenkreifle des Pediastr. integrum angehörige Forme«,' deren 
Aufzählung hier folgt. 

Ä. Die äussern Ecken der ungetheilten polyedrischet 
(sechs- bis siebens eiligen) Raudzelichen mit je einem derbeä 
gerade ausgestreckten Stachel bewehrt^ der Rand zwis<;hen deti 
Stacheln gerade , Lftuge der Stacheln J bis ^ der Länge deä 
Randzellchens. 

1. CfinObium ans vier retAtwinklich vereinigten Zelleben 
gebildet, ohne {oder nur mit, einer sehr kleinen) mittlere Oeff- 
nung. Durchmesser 0,03mm. 

2. Cönohium aus fünf Rand/.ellen imd einer Mittel-Zelle 
gebildet. Durch measer. 0,03mm. bis 0,038mm. 

3. Cönobium ass sechs Randzellen und zwei Mittelzellen 
gebildet, ohne Oeffnungen. Länge 0,0i6mm. Breite 0,042mm 

4. Cönobium aus 10 Randzellen und sechs Mittelzellen 
gebildet, von denen gewöhnlich eine die Mitte des Cönobiums 
einnimmt. Durchmesser 0,076mm. bis 0,1mm.. 

Seltener sind die sechs Mittelzellen in zwei Reihen ge- 
ordnet, das Cönobium hat dann elliptischen Umriss. Länge 
0,117mm, bis 0,12mm., Breite 0,092mm. bis 0,108mm. 
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B. Die swd ,äusser«ii Eoken der ungeiheilten . polj'edri- 
echen (sechs- bis siebenseiligea) RtuiclKellcbeii mit je einem 
derben seitwärls gerichtelen" Slachel bewelirt, die beideo Sta- 
cheln nach auswärts divergireiid, ^ bis beinahe von der Länge 
der Rand seil dien. Von dieser Form habe ich tmr mehrzellige 
GöDobieo beobachtet. Der Randzellohen sind 10, der Scheibea- 
zeilithen 6, welche gewöhnlich in zwei Reihen, seltener koo- 
centrisch geordnet sind. Länge eines Conobiums 0,IOSmm.. Breite 
0,07()mm. 

Diese vevBchiedenen Formen tlieils untereinander theils 
einzeln von einem Standorte ungemischt btobachlet. In Grä- 
ben am Koebacher Weiher , au der Kandbitlck« über die 
Wieaent bei Forchheim, in Gräben im Seb aldiforste. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. Vü. Fig. V. 

Fig. V, a) Ein .Cöaobium der Form B. , aus einem Gra- 
ben am Eotibacher Weiher bei Erlangen, die beiden divergl- 
renden Stacheln der Randzellchcn von der halben Länge der 
Zellchen, die Zellchen der Scheibe in zvvei parallele Reihen ge- 
ordnet; b) ein Cönobium der Form A. 2. aus einem Graben 
.im Reichsforsle, der obere Rand der Randzellen J der Breite 
der .Zellchen, die Hörnchen der Ecken ^ bis J der Länge der 
Zellohcn, geradeaus gerichtet. 

Pediastr. pertusum. Külzing. tPbycol. Germ, p. 143. 
Ralfs britt. Desmid. Taf XXWl. Fig. 6. a, b. A. Braun A!g. 
nniceli. p. 92. Ped Napoleonis Ralfs brilt. Desm. Taf. XXXI. 
Fig. 7, 0. e. Micrasl. Boryaiia. Ehrenb, Infusionslh Taf. 11. 
Fig. 5 h. Fig. S. b.) 

Von den fUuf von Alexander Braun unterschiedenen 
Formen dieses Kreises habe ich in der Umgegend von Erlan- 
gen nur zwei beobaditeL Von dieser formen reichen Art finden 
sich um Erlangen einzelne Formen, welche nicht gut einer 
der unterschiedenen Formen eingereiht werden können; nimmt 
man nur die Bildung der Racidsellchen als hauptsächliches 
unterscheidendes Merkmal, so ergeben sich für die sämmtli- 
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chen der von mir in der Najur beobaehleten Foi-me? folgende 
Gruppen. 

1, Ran<}ieltehen slumpfwinkelich bis rechtwinklich ausge- 
schnitten ( oder auch nur etwas weniger als ein rechter 
Winkel). 

1. Die Ecken der Läppchen der Randzellehen zugespilzt. 

a. Cönobium' vierzellig, Mittelzellchen fehlt. Durchmesser 
0,023mm. 

b. Cönobinm achtzellig (2 + 6) oder siebenzeJIig (1+6). 
Durchmesser O,046mm. bis 0,061mm. 

c) Cönobium Ißzelli^ (1+5+10), Durehmesser 0,023mm. 
bis 0,069mm. 

d. Cönobium ?2 zellig {1 + 6 + 10 + 15) oder 
(1 + 6 + 10 + U — 31) Durchmesser 0,1mm. bis 056mm. 

Bei diesen sämmllchen Formen sind die Randzellen mei- 
stens ebenso gestaltet wie bei dem Pediastr. aerratum, die 
Specim. zeigen aber daa specifische des Ped. pertusum, die 
Äusrandung aller Seilen der Zellchen des Scheibchens. 

2. Die Ecken der Läppchen der Randzellen stumpf. 

a. Cönobium achtzellig, die zwei inneren Zellchen meist 
regelmässig vierlappig. Durchmesser 0,038mm. bis 0,054mm. 

b Oönobium lözellig (1+5+10). Diirchmesser O.Ö46mm. 
bis 0,061mm. 

Die 9pec dieser kleinen Gruppe stellen die Form 5. 
brachylobum AI. Braun dar, (Algae uniCell. p,' 93 „celiulae 
majores, radü emai'ginatae vel triangulatim escisae, breviter 
bilobae, sublaeves , comubus brevissimis truncatulis vel rub- 
Dullis."*), zu der auch die bei Naegeli Gattungeo einzell. Alg. 
Taf. 5. B. 2'. Fig. b uud f. dargestellten Specimlna (Pediastr. 
Solenaea. Eül'zing ex p.} gehören. 

IL Randzellchen spitzwinkhch ausgeschnitten, Ausschnitt 
bis weniger als ^ eines Rechten. 

1, Die Läppchen der Randzellchen zugespitzt. 

A. Cönobium achtteilig. Durchmesser 0,061 mm. bis 
0.069mm. 
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b. CönobJum öazellig Cl+6+10-f-15+2p=52). Durch- 
messer 0,0600101. 

2. Die Läppchen der Randzetloheu abgestuzt oder sehr 
stumpf. 

a. CöDobiuin achtzeliig (2-|-ß), Miflelzellchen häufig nn- 
sj'Dietriseh, manchmECl mit sirahlig aogeordueien Läppchen. 
Durchmesser 0,03mm. bis 0,062mm. 

b. CöDoMum IGzellig (1+5+10), die Löcher des Mittel- 
Bt^eibchens sehr weit und häufig kreisrund bis elliptisch ge- 
staltet, die Mi ttelze liehen vierslrahlig, das ^m Centrum gelagert« 
gewöhnlich fUnfekahlig. Durchmesser 0,054mm. bis ti,075mm. 

c. Conobium 32zellig (gewöhnlich nur 1+5+10-4-15=31), 
die Zellchen und deren Anordnung wie bei a. u. b. Durch- 
messer 0,068mm. bis 0,083mm. 

Die Specimina dieser letzteren Gruppe scheinen mir y. 
clalhratum Ä. Braun darzustellen (Alg unicell. p. 93. h clathra- 
tum. „Cellulae disci lacunis permagnts iuterrupti profundius 
bipartilae.") Kabenh. Krj-ptog. Sachs, p. 144. 

Alle diese Formen finden sich vereinzelt theils in Qiaben 
am Don au- Main kanzle unter vielen kleineren Algen, theila fan- 
den sich eineelne unter andern Pediastren an dem jetzt ver- 
dorbenen Standorte an der KanaH^racke aber den B^dejheim- 
bach. 

Erklärung der Abbildungei) auf Taf, X. Fig. V. 

Fig. V. Ein Conobium der Form H, 2. b. (Pediastrum 
pertusum clalhratum, Zellchen 15 = 1+5+10, die Zellchen der 
Scheibe regelmässig gestaltet, aus einem Altwasser der Regnitz 
bei Oberndorf. 

Pediastr. gracüe. Alex. Braun. (Alg. unicell. p 93. 
Pediastr. simplex. Ralfs britt. Desmid. Taf. XXXIV. Fig. 15. 16.) 
Die unten abgebildete Form glaube ich mit dieser Art identisch 
halten zu mUssen. „Cellulae 4 lacunem includentea , rarius 
medio contiguae, basi breviter conjunctae, ad medium fere 
bilobae, lobis ovatis, in comua divergenlia tenuissima longitu- 
dine ^llulas fere aequantia acutiuscula excarrentibus,*^ (41g- 
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unic p. 91.) Pie Theilung geht bei diesen Specim, bis unter 
die Mitte des Zeilchent> hinab. 

Durchmesser 0,0;(8niin. bis 0,055nini. 

In dem beständig von Wasser überrieselten Ueberzug an 
den Wanden der Brücken des Donau -Maiitkanales über die 
Schwabach und den Rüdelheimbach beobachtet. 

ä'klärung der Abbildungen auf Taf. VII. Fig. U. 

Fig. 11. Ein Cünobium des gracile aus dem Ueberauge 
der Wände der Can albrücke fjetzt nicht mehr vorhEuiden). 
Die Oeffnung in der Mitle des Gönobiums kreisrund, die zuge- - 
spitzten Lappen der Zeilchen gerade hervorges treckt. Dureh- 
messer 0,048mni. 

Pediastr. serratum. P, Reinseh. 

Cellulae radii in scia^raphia reotangulares , obtusangule 
usque reelangule excisae, lobulis acutis (sed non cornubus ter- 
minatis), ineisnrae marginee recti- cellulae radii in bqsi con- 
junctae ineisuris aeutangulis disjunetae; discus continuus aut 
lacunis minoribua Oriangularibus) non regulariter disposllis per- 
tusus; disci cellulae polygonaß marginibus lateralibus rectis. 



1. Cönobium 32zellig (1+5 + 10 + 16J. Durchmcasei: 
0,069mm. bis 0,116niai. 

2. Cönobium 64 zellig (1 + 6+15 + 19 + 24 oder 
2 + 8+13+18 + 23), mit einem einzigen im Centrum ge- 
lagerten ^eltclien, Umriss kreisrund. 

3. Cönobium 46zellig ( 2 + 10 + 19 + 25 ), mit zwei im 
Centrum gelagerten Zellchen, Umriss elliptisch. 

Diese als Art auTgtistellte Form unterscheidet sich von 
Ped. vagum nur duich die verschiedene BeschaSenheit der 
Eandzellehen. 

In Gräben an verschiedenen Orten in der Umgegend ven 
Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf VI. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein Cönobium der Form 3. (Länge OjlGnim., 
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Breite OjlOSmm.), Anordnimjv der Zellchen 2+lI+19-f26 --58, 
aus einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf: b) ein Cöno- 
bium der Form 1. (Durdimesser 0,072mm.), Anordnung der 
ZfeHchen' I-j-5-)-10-f-lf) —42, ans einem Graben am'Koabacher 
Weiher. , ' ' 

Pediastr. vagum, Kützing. (Phycol, Germ, p. 143. 
Alex. Braun. Alg. unicell. p: 82. Rabeuh. Kryptog. Sachs. 
f. U3.) 

Die Randzellchen sind bei dieser Art gekornelt (ani äus- 
seren Rande), jedes Randzellchen isl mit zwei kurzen höeker- 
förmigen Spitzehen versehen, der dazwiscbeii lieg-jude Rand 
ist massig ausgerandet (bei grösseren Cönobien bis beinahe 
gerade). Die Zellshen sind viel grüsser als bei den übrigen 
Pediastren nemlich 0,023Lnm, bis 0,03mm. lang uiid 0,019mm. 
bis Oj023mm, breit, die Länge der immer eth'ptischen Umrisa 
zeigenden Cönobien 0,416 mm, bis 0,345 mm,, die Breite 
Oi269mm. bis 0,306mm. 

Auf Taf. VII, Fig. V.' findet sich eine Randzelle darge- 
stellt, die massig vorgezogenen Ecken wie 'der äussere Rand 
fein gekornelt, 

]?edi as tr. B ory an u m Tur p i n. ( Hierella Boryana, 
Turpin. ISkm. dii Mus. XVI. p; 318. Micraster. tricyclica, ellip- 
tica und Boryana Ehrenbsrg, Abhandl. der Berhn, Acad. und 
Infusionsth.' AI. Braiin Alg. unicell. p. S6. Rabenh. Kryptog. 
Sachs, p 144.) ■■■■"■■ 

Von dieser schon am längsten bekannten Art flndeu sich 
um Erlangen folgende Formen, 

a) brevicorne, Alex, Braun. (Alg, unicellul. p. 86. 
Eabenh. Kyptog. Sachs, p. 144.) 

Die Läppchen der Rand/ellchen in kürzere Hürnchen 
auslaufend (von kaum J der Länge der Zellche»), die Htirn- 
ehen glatt, wie auch die Membran der Zellchen glatt. 

b) longicorne. P. Reinsch. 

Die Läppehen der Kaudzellehen in längere schlanke cy- 
lindrische am Ende gleichmässig dicke oder seltener kopf- 
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förmig verdickte Hörner auslaufend (von der Länge der Zell- 
chen oder ein vcenig länger), die Membran der Zellchen glalt, 
die Hörner hie und da fein gekörnelt. 

Von dieser Form beobaehtcte ich Szellige bis zu 64Eellige 
Cönobien. 

c. granulatum Ktltzing. (Fhjcol. German p. 134. 
Alex. Braun. Älg. uniceli. p. 90. Rabenh. Kryptog. Sachs. 
P 144) 

Die Spitze der Läppchen der Randzelleheu wie bei a. 
gebildet oder ein wenig verdünuter, die Membran der Zellchen 
wie die Hörnchen gekörnelt rauh 

Von dieser Form beobachtete ich nur 8- oder ISzellrge 
Cönobien , bei den achtzeiligen sind gewöhnlich sechs Rand- 
zellchen am zwei Mittelzellcheu gelagert. 

a. Am häufigsten um Erlangen; b. in Gräben und 
Sümpfen am Kosbacher und Deehsendorftir Weiher; c. in einem 
Graben am Donan-Mainkanale unterhalb Erlangen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VlI. Fig VI. 

Fig. VI. a) Bin Randzellohen der Form a. ; b) ein Rand- 
zellchen der Form c. (Pediastrum granulatum Kützing), von 
einem IGzelligen (Jönobium , die ganze Membran der Zellchen 
wie auch die Hörnchen der Randzellchen gekörnelt rauh; 
c) ein Randzellchen der Form b. (longicorne P. Reinsch), von 
einem 64zelligen Cönobium, die Hörner bei diesem Cönobium 
nicht gekörnelt. 

Pediastr. Ehrenbergii, Corda, Alex. Braun. (Alex, 
Braun Alg. uniceli. p. 97. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 145. 
Asteriscium caudaium. Corda Alm. de Carlsb. 1839. p. 138.) 

Diese Art kommt um Erlangen 4 zellig, 8 zellig oder 
Ißzellig vor. Bei den vierzelUgen Cönobien sind die vier 
rechtwinklig vereinigten Zellchen epilzwinklich bis rechtwinklich 
eingeschnilten. Die Ecken sind entweder vorgezogen und 
scharf zugespitzt (zu c. cuspidatum A. Braun gehörig) oder 
spitzwinklicb bis beinahe rechtwinklich gestutzt (zu a. trunca- 
tum A. Braun gehörig); diese Cönobfen stellen die Miscraster. 
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Tetraa. EhreDberg. (InfusioDslh. p. 155. Taf. XI. Flg. I dar. 
Bei den aclit • oder häufig auch siebenzelligen Cänobieo eind 
6 oder 7 Randzellchen am ein Mitteile Herben gruppirt, diese 
stellen die Micraaterias bepUuitiB Ebreiiiierg (lufusionethierch. 
p. 156. Rabenh Eryplog. Deutsch, p. 74) dar; die Rund- 
zellchen entweder wie bei den vierzielligen Cönobien be- 
eohaffen oder mit ausgerandeten oder massig tief ausge- 
schoittenen Läppchen (zu b. excisum. Ales. Braun gehörig). 
Bei den 16zelligen Cönobien aiod die fünf Scheiben zellchen 
in zwei Reihen geordnet und immer zweispallig, die gewöhn- 
lichen 11 Randzellchen eind gewöhnlich wie die der minder- 
Eeiligen der Form b, oder a augebörigen Cönobien be- 
schaffen. 

Breite der vierzelligen Cünobien 0,017mili. bis 0,019aim. 
Durehmesser der sieb einzeiligen Gönobiea 0,Cä3nun t)iB 
0,03mm. 

, Länge der 16 zelligen Cönobien 0,032min bis ö,046iBin. 
Breite 0,03mni. bis 0,038iam. 

Um Erlangen Bind die vier- und siebenzelligen Cönobien 
verbreiteter als die 16zelligen. Unter den kleineren Algen in 
sehr vieleu Gräben im Wasser flottirend. 

Pediastr. Eotula. Ehrenberg (Infusionsth. p. 158. 
Taf. 11. Fig. 7. .Alexander Braun AJg. unioell. p. 102. 
.Rabenhoist Krypiog Sachs p. 145. Fediastrum biradia- 
tum, Mejer Nova Acta Ac. Leop. Carol, XIV. p. 775. 
Fig. 21. 22.) 

Diese Art, welche sieh von der vorbeigehenden durch 
die xweizahnigen Läppchen der Rand&ellchen unterscheidet, 
habe ich um Erlangen nur an einem Orte in wenigen Cöno- 
bien beobachtet und zwar nur 32zellige (5-{-ll-i~16) , die 
fünf innerslen, wie die übrigen beliehen des Scheiboliens tief 
KweispäUig, in zwei Reihen geordnet; Durohmesser 0,054mia. 
Ws 0,069mm. 
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Familie dsr VolToalnen (Volvooineae. 
VolvoK. Ehrenbei^. 

Volvox Globator. Lirine. (Systema Naturae ed. X. 
1758. Ehrenberg. Infusionth. p. 68. Taf. 4. Fig. 1—3.) 

Dieses merkwürdige, schon am längsten bekannte zuerst 
durch Röeel (1751) bekannt gewordene mikroskopische Ge- 
wächs war ich bisher noch nicht so glücklich lebend und in 
der Natur selbst zu beobachten ; nach der Angabe meines ver- 
ehrten Lehrers Herrn Professor Friedrich Will dahier fanden 
sich in Wasser aus einem Graben der Umgegend mehrere 
vielzellige Familien, welche den entwickelten Zuständen [Volv. 
stellatus. Ehvenberg. Infus. Taf, 4. Fig. 3.) angeliOrt haben 
dürften. 

Botryocjstis. Kützing. 

Botryoe. Volvox. Kütiing. (Tab pbycol. T. 9. Ra- 
benh. Alg.rNr »26. Kryptog Sachs, p. 146.) 

Diese Art, welche mit der nachfolgenden eine F'ormen- 
reibe darstellt, findet sich um Erlangen an sehr vielen Orten 
vor In dem geachöpflen Waseer aus mehrecen Gräben ist 
man sieher immer viele der lebhaft sich bewegenden Familien 
in allen Graden der Entwickelung wahraunehmen. Die jungen 
wenigzelligen (4zelligeD oder Szelligen) Familien sind kugelrund, 
die Zellchen ebenfalls kugelrund, bei den mehrzelligen Familien, 
die immer ellipfloidisch sind, stehen die Zellchen dichter ge- 
drängt wodurch die SeitenHftchen sich abplatten, die ZcUchen 
sind alsdann mehrkantig, die äussere Fläche ist jedoch immer 
nach aussen kugelig gewölbt. Die mehrzelligen Familien sind 
immer mit einer dicken lijalinen Hülle, deren Dicke bis ^ des 
Querdurchmessers der Familie beträgt, umhüllt. 

Der Durchmesser eines Zellchens einer 4 zelligen Familie 
bis 0,007 mm., die Länge einer 32zeHigen Familie 0,038 mm. 
Wb 0,046mm., die Breite 0,0-27mm. bis 0,D36mm. 
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Die Bewegung der Familien dauert während des ganzen 
Frühlings und Sommers an, zu jeder Tageezeit ; wie mir scheint 
hat die Entziehung des Ta^ealichtea keinen Einflusa auf die 
Bewegung. 

Botryoc. Morum. Kützing. (Tab. phycoi. T. 10.) 

Piese Art scheint mir mit den jüngeren Zuständen (4- 
od^r 8zellige Familien) der vorigen identisch -zu Bein 

Botrjoc. peutagonalis. P. Eeinsch, 

Cell u lae prismaticae, plan itieb US laterallbus quinternis, pla- 
nltie terminali eubconvexa aut subplana, cellulae e planitie ter- 
minal! viaae pentagonae, angulis paulo productis; cellulae qua- 
ternae in infima parte, octraetrice, in familiam minorem con- 
junctae aut cellulae octonae spha«rice in familiam majorem 
oonjunctae, , 

Diameter familiae minoris 0,0I5mm. usque 0,019mm. 

Diameter familiae majoria 0,023mm, usque 0,027mm. 

Cellulae latitudo 0,0O6mm, usque 0,008mm. 

Cellulae longitudo 0,008nun. uaqne 0,011mm. 

In Tümpeln an der Seeboch bei Eb-langen (im Frühling 
und Sommer 1864 beobachtet». ■ ' ( 

Die einzelnen mit eioer rotirenden und auglench vorwäi-te 
scbreitenden Bewegung begabten Familien mit einer deutlich 
umgrenzten Seliieimhfllle umgeben , welche sieh' jedoch nicht 
über die äu.sseren Ränder der Zellchen; wie diess bei den 
übrigen Botryocysten der Fall ist, «rstreckt. Die eioielnen 
Zellehen ■ siehen genau an ihrem unteren Ende in geraden 
Flächen in gegenseitigem Zusammenhange. Der Länge'ndurch- 
messer der Zellehen ist dem Querdurchmeaser entweder gleich 
oder ein wenig länger. Die Terminal fläche der ZeUchen ist 
entweder sehr stumpf kegelförmig bis beinah© taet eben oder 
auch in der Mitte mit einem stumpfen Höcker Tersehen, Die 
Membran der Zellchen, deren Inhalt intensiv grün gefärbt ist, 
ist ziemlich dick. . 

Erklärung der Abbildungen auf Taf VU. F^.Vn. 

Fig. VII. a) Eine Tieraellige Familie, in einer Lag«, in 
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welcher nur drei Zellchen dem Beschauer eugewendet Bind, 
wie maii sieht beiübren sich je zwei Zellchen von derselben 
Säte betrachtet In je zwei geraden im Miitelpunltte der Fa- 
milie eich durch seh neiden den Durch Schnitts Knien Die Familie 
von einer Oal 1er thülle umhflllt (DurchmeBser 0,Ö16mni); b) eine 
vierzellige Familie , in einer Lage dargestellt, in welcher . die 
vier 'Zellchen dem Beschauer eugewandt sind, senkrecht auf 
die Terminalääcbc des mittleren Zellchens und die Seitenkanten 
dieses Zellchens parallel mit der Sehachse. Die GallerthUlle 
der Familie nach aussen nicht deutlich konturirt (Durehmeseer 
0,0I6mm); c) eine achtzellige Familie, ein Zellchen (das mitt- 
lere) ist dem Beschauer in senkrechter Lage der Sehaclise auf 
die Terminalflache zugewandt, die Terminal flächen der Zell- 
chen fast eben (bei den vorigen stumpf kegejförmigl, die Fa- 
milie von einer deutlich konlurirten kugelichen Gallerlfaülle 
umhallt (Dur'ehmeBser 0;026mm.). 

Gonium. Müller. 

Oonium pectorale. Müller. (Ehrenberg Infusionlh. 
Taf. 3. Fig. 1. Rabenh. Alg. Nr. 1010.) 

Die S oder 16zelligen Familien bestehen aus sphärischen 
In ein Täfelcheu geordneten und durch Zwischenräume von 
einander getrennten Zellchen; die Zellchen sind regelmässig 
zu gleicher Aniahl in parallele Reihen geordnet; der Umrlss 
eines TäPelohens Ist genau quadratisch. Die Bewegimg des 
Täfelchens erfolgt in geradllnigler Richtung Indem das Täfel- 
chen dabei fortwährend — und wie es scheint in rliytmischeii 
Intervallen — sieh abwechselnd um eine abwechselnd um die 
andere diametrale Achse sicli umdreht. 

Die. Zellt^n Ihellen eich eämmtlich in derselben Richtung 
durch eine Querwand in je zwei Tochterzöllchen , welche sich 
allmähhg durch abgeschiedene Gallerte von einander entfernen, 
es Ist dann aus der Szelligen Familie eine IGzellige enlstaii- 
den ; das im Umrisse rektanguläre Täfelchen zerfällt dann 
durch einen von aussen nach innen dringenden Einschnitt und, 
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indein sich m der Ifitte des Täfelchens eine OeffnuDg bildet 
JQ zwei 8 zellige Toehterfamilien. Eioselne 6 zellige Familien 
zeigen sich schon durch rechiwinklicb sich durchkreuzende 
Wände in der Gnllerte in je i gleich graase Toehtertäft;lcheii 



Die Breite einer grösxten 16zelligen Familie habe ich zu 
.0,034mm. bestimmt, die Breite einer kleinsten zu 0,01&mm; 
die Länge eioer Familie, deren Zellchen sich eben getheilt 
hatteu, betrug 0,046mm , die Breite 0,027mm. Der ßurch- 
meaaer eines Zellchens beträgt durchschnittlich U,006mm. 

In Gräben im Sebaidiforste unter andern kleiaeren Algen 
zerstreut; in Qräben an der Regnitz unterhalb Forehheim. 



II. Ordnung der chIürophyII!i;iIt4geD ' Algen: Coiijugatae, 
- Ciinjugaten (Cnpiiliralgcn). 

Familie der Didymidiaceen (Didymidiaceae) (Desmidiaceen 
Desmidiaceae). 

Zu dieser sehr merkwürdigen Familie mikroskopischer 
Algen, welche von mir zum Gegenstände einer sehr sorgfälli- 
gen und umfassendei^ in nächster Zeit vollendet werdenden 
Monographie gemacht worden ist,. sind von früherer bis in die 
neuere Zeit sehr verschiedenartige Gewächse gebracht worden. 
Ausser den meisten der früher bekannt geweseneu jetzigen 
Falmellaceen waren denselben viele der jetzigen zweiten Fa- 
milie der Conjugalen beigezäh.lte Arten und Gattungen zuge- 
rechnet worden. Erst in der neueren und neuesten Zeit, seit 
welcher den Lebens Vorgängen der mikroskopischen Gewächse 
.eine voi-wiegende Aufmerksamkeit zugewendet wird , wurden 
die höchst merkwardigen Vorgänge der Copulation und Spo- 
renbildung dieser Gewächse 'erkannt und näher untersucht. 



lyGpO^^IC 



103 

weshalb ea niögUch geworden ist die Familie darnach zu durch- 
sichten. lo physioli^^Aoher Hinsicht nameDtlich id Besug der 
letEleren Vorginge können die Akten .über diese Familie als 
geschlossen betrachtet werden , in systemalist^er HiDsiclit da- 
gegen liess die Familie noch vieles zu wünschen Ubiig. Bei 
der nodb jetzt fast allgemein üblichen Methode den Dimen- 
sions Verhältnissen bei der Aufstellung der Arten bei mikro^o- 
pischen Gewädisen ein allaugrosaes Gewicht beizulegen , da- 
durch dass die meisten djeaer mikroskopischen Algen selten 
rein d. h. in grösserer Anzahl von Individuen geaellig bei 
einander lebend angetroffen werden, so dass der Mlsstaad ein- 
tritt, daxs häufig na«h wenigen beobachteten Individuen die 
Art aufgestellt und die Diagnose entworfen wird, bei dieser 
Lage konnte es nicht abgewendet werden, dass aümählig eine 
grössere Zahl von Gattungen und Arten entstand und bis in 
die neueste Zeit in den beschreibenden Schriften eioh fort- 
schleppten. Bei erfolgter genauerer Unterauehung wurden 
mehrere Gattungen vereinigt und aus Gattungen Untergattun- 
gen errichtet. Nach den neuesten genauen Uni ersuch un gen 
und noch Vergleichung sehr vieler Specimiua wurde die Zu- 
sammeuziehung n^ch stärker, mehrere Gattungen wurden aus 
der Familie gestrichen und an den nach den neueren Unter- 
auchungen unschwer zu ermittelnden Ort gestellt. Viele, die 
meisten der von den fi-üheren Beobachtern (Ralfs, Noegeli) 
aufgeateilten Arten vermochten ibrea speziellen Werth zu er- 
halten, einige mussten als Formen einer Art zusammengezogen 
werden, da Formen als verbindende Glieder zwischen zwei 
oder mehreren als verschieden betrachteten als Arten aner- 
kannten Fpimeit aufgefunden wurden. Ich gebe hier die von 
mir beobachteten Deamidiaceeu der Umgegend von Erlangen, 
deren Verzeichniss für doa Gcliiet viel vollständiger und er- 
achöpfepder aua dem oben angeführten Grunde auügefalleii ist 
als dies für die übrigen Älgeugruppen der Fall ist, nach mei-- 
ner neuen systemaüsclien natürlichen Anordnung selbst, wobei 
es mir Sorge war, dass von den früheren so sorgfälligen 
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Beobachtungen Ralfs und Naegelis wo mÖgUohat nicht Umgang 
genommeo werden durfte. Da eine Galtuug, von welcher die 
Familie ihren Namen halte, noch der natürlich genommenen 
Begrenzung aus der Familie entfernt werden musste (Desmi- 
dium. Agardh), da ferner mehrere der schon von Nageli kon- 
Irahirten Gattungen mit noch anderen Gattungen zueammen- 
gezogen werden muaaten, von welchen sämmüichen Gattungen 
keiner der Gattungsnamen — nicht in philologischem Sinne 
— als zum neuen Gattungsbegriff verwendbar war, bo mussle 
nothwendig — und ungerne gehe ich daran alten bekannten 
Sachen neue Namen beizulegen — ein neuer Galtungsnune 
für den neuen Gattungsbegriff beigelegt werden. Diese neue 
Conectivgattung ( Didymidium), welche nicht weniger als sechs 
frühere Gattungen in sich schliesst*"), nimmt daher auch als 
die bedeulendsle und die bezeichnendste der Familie den Na- 
men der Familie fUr sich in Anspruch. Die Anordnung der 
Familie ist ebenso naIUrlich als sie systematisch zweckmässig 
ist. Wenn wir den Grad der Theilung des Körpers der Zeile 
bei den verschiedenen Gattungen näher vergleichen, so ergiebt 
eich uns inneihaib der Gattungen das Merkmal einer ganz 
allmählig fortschreitenden Theilung, welches Mnment denn 
auch bei der Bildung der Gattungen zu Grund gelegt ist, den 
UnLergattuugen liegt zum unterscheidenden Momente nament- 
lich die Bildung der Hälften zu Grunde. EJu zweites wichti- 
ges Moment bei der Bildung der Gattungen wie der Unter- 
gattungen liegt in der Beschaffenheit der Membran der Sporea 
(Zygosporen de Bary), welche entweder glalt oder gar mau- 
niclifullig mil Stacheln oder Borsten verziert ist; diese aber, 
noch nicht hinlänglich bei allen Formen gekannt, hat daher 
nur erst untergeordneten Werth. — Bemerkens werth ist die, 
nur durch unablässige Beobachtung der Desmidiaceen eines 
Gebietes ermittelte Thaleache, dass auf eiuem kleinen wenige 

*) Napgcli zog ächon 1849 in den Gatt, ejnz. Älg. drei der duuialigen 
Gattungen (Eiiastrum, CoGmarium, Micrasterias) io sfiner Collek- 
tivKattuiig Euastrum zusammen. 
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Quadrats tun den eiDDehmeDden Gebiete ansser einigen wenigen 
neuen darin aufgefundenen fast aämmtliche der bekannten und 
der in dem Ralfs'schen Werke Über die brittiachen Desmidia- 
ceen enthaltenen Formen leben. Eine Tiiataache, welche die 
eifrige DurcbforBohung jedes anderen kleinereu Gebieles, wei- 
ches dieselben gtlustlgen territorialen Bedingnisee in sich ver- 
einigt wie das Erlanger Gebiet, höchst wahrscheinlich darbietet, 
eine Thatsache, welche wahrnehmen Iftsst, dass die Familie der 
Desmidiaceen in ihren sämmtUchen auf der Erde lebenden 
Formen als verkannt betrachtet werden muss, dass die Ver- 
breitung der Desmidiaceen und überhaupt der einfacher orga- 
nisirten mikroskopiscben Gewächse auf der Erdoberfläche — 
worauf schon oben hingewiesen worden ist - "nichl denselben 
beschränkenden durch geographische Lage und klimatitche 
Einflüsse bedingten Gesetzen der Verbreitung der höher orga- 
nisirten Gewächse unterworfen ist, — Es ist nothw endig, 
dass bei der Aufzählung der Formen der Familientypus und 
die Gattungstypen kurz erläutert werden. 

(Didymidiaeeae ^^ Desmidiaceac), 
Cellulae solitariae (rare in seriebus longitudinaUbus con- 
junctae), cellulae a fronte visae in sciagraphia circiilares usque 
elliplicae usque rectangulares , inlerdum longe cylindricae aut 
prolohgatae summis angualatls (Closterium), in medio Incisura 
majus minusve profundiore incieae et in dimidia bina perfecte 
aequalia divisa, interdum in medio non incisae (Glosterium). 
Substantia chlorophyllacea in utroque dimidio regulariter et 
apud genera singula diverse formata, corpus chlorophyllaceum 
spbaericum aut ex laminis radialiter diaposilis exstituCum, inter- 
dum ex vittis Inngitudinahbus c^mpluribus exstitulum (Dovi- 
dium). Propt^lJo efBcitur copulatione (cellulae propagaMvac 
zjgfjsporae Aut. evolutione) aut cellulae maternae divleionls in 
cellulas Alias aequales binas proceesu proprio (Conf P. Reinsch. 
Bulletin de Moacou 1864 HI. p. 38. 40). Sporae evolutio intra 
sacculum ex prominentiis eopulativisVconcrelis exetilulum effi- 
citur. Gellularum copulalarum membranae vacuae spora evo- 
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lata et maturata delap§ae, sporae sphaericae, membrana cras- 
siore rerrucosa ftut aculeata. 

Didymidium. P. Reinsch, 

(Gen. includ : Cosmarium Corda', Euasirum Ehrönberg, 
Eucusmium Naegeli, Micrasterias Agardh, Stauraslfum Meyer.) 

Celluiae a fronte vieae ex dimidiis binia perfecte aequa- 
tibus sjmmelna convenieDlibus exeiilutae, in medlo ut.rimque aut 
profundius incisura incisae aut emarginalura aculangula, rec- 
tangula, obtuaangula, elliptica usque semieirculari emarginatae ; 
cellulae dimidia a fronte visa in sciagraphia elliptica, semicir- 
cularia, semielliplica, polygoiia et quadratica, aut indivisa aut 
aimpliciter uaque mullipliciler divisa; cellulae dimidia e vertiefe 
visa in sciagraphia elliptica, Irigona, tetragona, penlagona 
usque oonagona; cellulae a fronte vi^ae diameter transversalis 
diametro loogitudinaii aequalis (interdum paulo longior et bre- 
vior) ; dimidiorum interanea aut corpusculia chlorophyllaceis 
sphaerieia singulia regulariter dispositis (Cosmarium) aut cor- 
puaculis compluribus absque ordine dispersis (Micrasterias) aut 
lamiiiia chlorophyllaceis e corpusculg chlorophy Ilaceo aphaerico 
singulo ad anguloa dimidii radialiter excurrenlibus] instructa; 
zygospora verrucosa, aculeata aut spinoaa. 

Subgenus I. Cosmarium Corda. 

Cellula a fronte vif& in aciagi'&phia elliptica usque fere 
ciroularis (ioterdum angulosa)-, in mediü utrimque non pro- 
ftinde emai'ginala aut exciaa et dimidia extra articulum con- 
junclivum inter ae contigua; dimidiurum a fronte visorum 
margines iiilegerrimi, imargiaea laterales interdum simpiiciler 
ueque multipliciter emarginati), margo terminalia non incdsus; 
dimidia e vertice viaa in auiagraphia elliptica: dimidiorum in- 
teranea corpusculo chlorophy Ilaceo singulo (interdum blnis) 
instrueta; membrana glabra, punctulata aut verrucosa; zygospora 
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DidjiD. (CosmariQoi) bioculatum. Br«bis8on. (^Alg. 
FalMse p. 56. Taf. 7. Ralfs, britt. Desmid. p. 95. Tof. 15. 
Fig. 5. Cosmar. tinctum Ralfs, britt. Desmid. p. 35. Euastrum 
minutum Pocke physiol. Studien I. p. 41. Taf. 1. Fig. I.) 

Diese sehr kleine Fürm gehört nicht dem ForruenkreiHe 
des CoBRi. pyramidal um, zu welchem Coam. rupestre Nae^eii 
gehört, an, wie Rabenhorst (Eryptog. Sachs, p. 199) bemerkt, 
sondern stellt wegen der immer glatten nie punkdrten Menb- 
Twa, wegen der quer elliptischen Halten eine eigene Art dar. 
Die Länge heträgt 0,Ül2mro. bis 0,015mm., die Breite 0,01 — 
0,0 Umm. 

In stehenden Wassern (kleinen Pfftizen in verlaeeuen 
Steinbrflclien) unter Conferven. Erlangen (Burgberg), Reichs- 
foret; Bothenbui^ (Burgbernheimer WildbaJd.) 

Didym. (Coamarium) pyramidatam. Brebisson. 
(Ralfs. briU. Desmid. p 94. Taf. 15. Fig 4. Alg. üirop. 
Nr. 1348. De«. 35. 36. Pythiacus anj^losus. Kütaing Phyc. 
germ. p 129.) 

Von dieser Art habe ich in Franken iwä Formen be- 
obachtet 

a franconicum. Länge 0,046mm. Breite 0,027min. 

b. Brebiasonü. Länge 0,073 mm. bia 0,064 mm. Breite 
0,05mm. bis 0,054mm. 

Eine dritte von mir untersohiedeue Form (Bulnheimi), 
bei welcher der Querdurohmesser bis beinahe die Hälfte des 
Längend urclimesaers erreicht, während bei den beiden aufge- 
führten di'r Querdurchmesser nur ^ des Längendurchmessers, 
habe ich in Franken noch nicht beobachtet. (In dem unter 
Nr, 14;^0. der 43. ii. Dek. der Alg. Europas enthaltenen 
Präparate. Schneebei^ iu Sachsen gesammelt von 0. Bulu- 
heim.) 

Im Retehsrorste an verschiedenen Orten beobachtet, ia 
Altwassern der ßegnitz bei Bamberg, Fordiheim, am ßischofs- 
see bei Erhuigen. 
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Didjm. (Costnarium) Cucuinie. Corda; (Almaoach 
de Oarlsb 1839. p. 121. Fig 2& Meneghihi Synops Desmid. 
p. 220. Ealfs. biitt. Desmid. p. 93. Taf. 15, Fig. 2. Eabenh. 
Kryptog. Sache, p. 199. Euaatr. rupesfre, Na^-geli Gatfgen. 
einzell. Aig. p. 119. Taf. Vll. A Eig. lt. Alg. Europ. Nr. 
1081. dec 9. 10.) 

Die von mir in meiner Arbeit unterschiedenen fünf For- 
men, welche eine zusammenhängende Foi-menreibe, in welche 
das Cosmar. ropestre Naegeli aich eini'eiht , darstellen, unt«r- 
aeheiden Ench faet nur in den Di menBioDS verbal tniseen. 

Die Dimensionen bewegen sich in der Länge von 0,054imD. 
bis 0,092oiin., in der Breit« von OjOiTmm. bis 0,054mni. 

Die grösseren Formen finden sieh nur in Sümpfen; Bi- 
Bchofsaee, Eoetiacher Weiher, Altwasser der RegnitK Daß 
Cosmar. rupeste an einem von tropfendem Wasser überriesel- 
ten £euperfelsen („der tropfende Fels'^) im Reichsforete. 

Didym. (CoBmarium) oirculare. P. Reinsch. 

Cellulae dimidia a fronte visa in sciagraphia semiciroula- 
ria, dimidia extra artieulum oonjunclivum inter ae oontigua; 
dimidia e verlice visa elliptica, a lalere visaovoidea; diameter 
traneversalis diametrO longitudinaü aequalia ; articuli conjunc- 
tivi' latitudo dismetri inuisverealis triens (aut paulo mioua); 
membrana punctulata. 

LoBgit. 0,054mBi, nsqiie 0,069inni. 

Latit. 0,0.^4inm, usque 0,169inni. 

Craasit. 0,025inm. usqae 0,033inm. 

In kleinen Sümpfen, Reiohsforst; ao nassen Keuperstuid>- 
ateiirfelsea („tropfender Fels'^) im Reicheforat 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. X. Fig II. 

Fig. II. a) Ein lebendes Individuum in der Frontansicht, 
in jeder Hälfte je zwei kugliche Chlorophyll körperchen beflnd- 
bch; b) Seitenansicht; c) Verticalansioht.. 

Didym (Coamarium) Ralfsii. Brebisson. (Ralfs 
the britt. Desmid. p. 93. Taf. 15. Fig. 3. Rabenb. Kryptog. 
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Sachs, p. 198. Aig. Europ. Nr. 1480. Nf. H34. Cosmari 
Cucumis. Ralfe. Ann of Kai. Hiat. v 14. p. 395.) 

Die Hälften aind in der Frontaasieht ' breitbensförmig, 
während bei der vorhergehenden- <lie Hälften immer genau 
halbkreisrund. . . 

Die Dimendion^n 9tid um die Hälfte grösser.' 

Länge 0,117mm bis O.lSlmm. 
- Breite 0,092nnD. bis 0,1 mm. 

' In 6r£l^efl un^ kleineren stehenden W«esem ; Reiehsforst, 
am Bischofse^e. 

Didym, (Cosmariura) granatuni. Brebiesom. (Ralfe 
Ihebritt. Desmid. p. 97 Taf, XXXH. Fig. 6. Ra^nh. Krypt.. 
Sachs p. 1VI9.) 

Von dieser Art habe ich im Oebiete drei thenls durch 
die Dimensionen theils durch die Getlalt der' Hftlften «njer- 
echiedene Formen unterschieden. Die gröeiste Form niiSst in 
der LÄnge 0,046mm , die. klemale 0,028 mm., in der 'Breite 
0,Oamm. 

In Oräben und stehenden Wassern; Reiobsforst, Altwässer 
der Regiiitfi nnlerhilb Erlangen 

Didym. cOosmarium) plloutum. P. Reinseh. 

Dimidia a fi'onte visa truneato-conoidea usque fere rec-' 
tangularia, dimidia e vertice et a latere viaa elliptica; cellula 
a fronte visa in medio ntrimque non profunde indsum; dia- 
meter transversalis diameirt longitudinalie diini<)ium ; articuli 
oonjunetivi latitudo Ires usque quatvor qutntae diameiri trans- 
versalis ; membrnua glabra. . 

Die Länge betrügt von 0,Oämm. bis 0,058mm , die Breite 
von 0,015mm. bis 0,Ö27mm 

In stehenden Wassern und in halbauagetrooknciteB Gra- 
ben, Kraftshof bei Erlangen, Reiobsforst. ' ' 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX. Kg. L 

Fig. L ») Ein Individuum der Form mit abgestutztem 
Endrande der Hälften und massig konvexen Sei ten rändern ; 
b) dasselbe in der Seitenansicht; c) ein anderes etwas gräeseres 
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Indiriduum denelben Form; d) ein Individuum der Form mit 
massig ausgeschweiften: Terminalrande der Hälften und ebenso 
besdiaffenen Seitetkrändern. 

Didym. (Cosmarium) obeoletum. Hantsch. (Alg. 
Europ. ed. Eabenhorst. Nr. 1407. dec. 41. und 42.) 

Cellula a fronte visa in seiagraphia regulariter elliptica, 
dimidia a fronte Visa regulariter semielliplica, extra articulum 
conjnnetivum inter se contigua, dimidü anguli sioguli laterales 
acunoinälj in apic^nobtusiusculaiu subito aouuiinati, dimidia e 
verlice visa regulariler elliptica, a latere visa fere circularia; 
diameter transverskJis diametro loogitudinali paulo brevior; ar- 
tjcuii conjuaelivi latitudo duae quiniae diametri transvu^alis ; 
membrana subtiliLer punctulata. 

LoRgIt 0,042i»ni. 

Laut 0,d5rhd. 

GrasBtt. 0,02 Imm. 

Am Deohseodorfer^ See bd Erlangen (unter Rasen von 
freischwimmenden Conferven.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IX. Fig. V. 

Fig. V. ai Ein leeres abgestoi^enes Individuum; b) ein 
lebendes Individuum, in jeder Hälfte belinden ai^h je zwei 
Cblorophj'llkÖrperchen ; c) Seitenansicht; d) Scheltelansicht 
eines lebenden Individuums. 

Didym. (Gosmarium) ooncinnum. Rabenhorst. 
(Euaetr. conoinnum Rabenborst. Alg. Europ Nr. 130S. Krypt. 
Sache. Naehtr. p. 620. Cosiaarium pygmacum Hantsch. Alg. 
Europ. Nr. 1304.) 

Von dieser sehr kleinen Art sind mehrere Formen uiiter- 
sohieden. 

Ai majus. Dimidia a froste visa hexagona; Lon^t. 
0,019mm. usque 0,031ilUD., Latit. 0,015mm. 

B. pygmaeum. (Cosmar. pygmaeum Hantsch), dimidia 
a fronte visa rectangularift , anguli rotundati aut indistincte 
truDcatt 

LoDgit. 0,009mm. 
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C. cobcinoum. (Euaatrum concinnum. Rabenhorat) 
dimidia & fronte visa reclaDgularia, aogalj truacali.) 

Longit. 0,013min. usque 0,015mm. 

L&tii. 0,013miD. uBqu6 0,0ä5ini]i. 

Von diesen drei Formea habe ich nur A. lind C. in, 
Franken beobachtet. 

Erklärung der Abbildungen Mif Taf IX. Fig. Ül. 

Fig. III. a) Ein Individuum der Form A. von Erlangen; 
b) ein Individuum der Form C. von Erlai^w; o) SeUeuao- 
Bicht dese^ben ladividuume ^ d) ein in der Fortpflanzung be- 
griffenes Individuum , die beiden neugebildeten Tochteraellen 
schon vollkomnwn auegebildet , Erlangen^ e) ein Individuum 
der Form B. aua Nr. 1204 der Alg. Europas^ f) ein anderes 
Individuum derselben Form mit etwas abgerundeten Eckeu, 
von ebendaher- ; g) ein Individuum der Form C. aus Nr 1303 
der Alg. Europas (ges. vom Autor). 

Didym. (Coemarium) poljgoaum. Naegeli. Qattgen. 
einzell. Alg. p. 120. Taf. 7. A. Fig. 9. lUbenborst Kiyptog. 
Saöhfl. p. 199) 

Diese zierliche nehr kleine und eebr konstante Art habe 
ich um Erlangen an mehrten Orten beobachtet. Die Länge 
beträgt 0,008Biin., die Breiie 0,006Dim. 

Didym (Coamarium) Hammeri. P. Reinsofa. 

Dimidia a fronte visa in sdagraphia truneato ooniea usque 
fere trapeeica, dimidia extra articulum coujunetivum iater ae 
ooDtigua, margo terminalie rectus et emargioatua, marginea 
laterales plus minusve simpliciter emarginati , margiois termi- 
nalie iatiludo dimidium usque duae partes diametri tranever- 
saUs; dimidia e vertice visa regulariter elliptica, a latere visa 
aemielliptica usque fere eircujaria; diametec transvflrsalis dia- 
metro longitudinali paululo longior; arüculi conjunctivi latitudo 
triens diameiri traneversalis ; corporis craesitudo diametri truis- 
versalis dimidlo paulo magis; membrana glabra. 
F o r m a e. 

A. majuB. Dimidia a front« visa late truneato conica, 
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Riargo terminatis recUis, margines laterales leniter repandi 
marginis terminalis latiludo diametri traiisversalie dimtdium 
LoDgit. 0,045miii. 

B. minue. Dimidia a fronf« visa Ute truncato couica 
margo terminalis rectue, marginee laterales leniter repaodi, 
marginis terminalis latitudo diametri transverealis dimidio paulo 
magis. LoDgit. 0,0)5nim., Latit. 0,OI2inin. 

C. oclogibbosum. Margo terminalis margjnesque late- 
rales emarginati, mai^nis terminalis latitudo diametri tranaver- 
salis dimidio magis. Longit. 0,0 Umm, Latit. 0,OI4miQ. usque 
0,012 mm. 

Von diesen drei tine einzige Formenreibe darstellenden 
Formen habe ich nur B. und C. um Erlangen beobachtet, A. 
findet sich in dem vittle Deemidiaceen enthaltenden Präparate 
unter Nr. 1434 der 23. und 24. Dekade der Algen Europas 
1861 {vom Filzteiche bei dehneeber^ in Sachsen) vor. Zwi- 
s(^en Ä und B. findet sich noch eine Form vor , deren Di- 
mensionen gerade die Hitte hallen. Alle vier Formen gehen 
durch allmfthlige Uebergänge in eiuander über. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. X. Fig I. 

Fig. 1, a) Bin Individuum der Form A. aus Nr. 1434 
der Alg. Europas ; b) Ein Individuum der zwischen A. und B. 
stehenden Form aus Nr. 1224 der Alg Europ. (Würzen in 
Sachsen); c) dasselbe in der Seitenansitdit; d) ein etwas klei- 
neres Individuum derselben Form von ebendaher; e) Scheitel- 
ansicht desselben; f) ein Individuum der Form C. von Erlan- 
gen { Reichsforst) ; g) ein anderes derselben Form aus einem 
Altwasser der Regnitz bei Oberndorf; h) ein Individuum der 
Form B. aus Nr. 1Ö26 der Alg. Europas (Harthwald bei Leip- 
- zig); i) ein Individuum der Form C. aus Nr. 1347 der Alg. 
Europ, (Palaise leg. Brfebisson); k) ein in der Fortpflanzung 
begriffenes Individuumm derselben Form von Briangen; 1> ein 
Individuum der Porm B. von E}rlangen. 

Didym. (Cosmarium) Regnesi. P. Reinsch. 
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Cellulft a fronte visa in sciagraphia reclangularis , in 
medio utrimque aemielliptic.e excisa ; dimidia a froule visa Jii 
sciagraphia trapesica, summum dimidium in medio emargina- 
tum, dimidii mai^nes deuticuü« octonis in intervallis aequis 
distautibuß instrucÜ; diametei transversalis diametro longitudi- 
nali aeq^ualip ; ardculi conjunctivi laütudo dimidJum ; inembrana 
gUl ra. 

Longit. 0,01 1mm, usque 0,013inin. 

Latit. 0,01 Imni. usque 0,013mm. 

In den ÄltwasRern der.Regnitz bei Oberodorf unterhalb 
Erlangen, u(i>er vielen andern Desmidiaceen. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VUI Fig. VIII 

Fig VIII. a) Ein lebendes Individuum, in jeder Hälfte be- 
findet sich ein einzelnem Chlorophyllköipercben ; b) düsselbe in 
der Scheilelanaicht ; ci d<i»selbe in der Seiienansicht. 

Didym (Cosmarium) quadraUm. Ralfa. (rhe briLt. 
Dtsmid. p. 92. Taf. 15. Fig. 1. Rabenhoret Kiyptüg. Sachs. 
p. 197.) 

Die kleinere Form, welche die Ealfsche Art darstellt, 
misst in der Länge 0,03 mm. bis 0,038 mm., in der Breite 
0,021mm. bis 0,023mm., in der Dicke 0,014mm. bis 0,016mm. 
Eine grössere von mir in der Natur noch nicht beobachtete 
Foi-m fand ich in dem unter Nr. 1445 der Alg. Europ. 1863 
befindlichen Algengemenge (Zürich leg. C Cramer). Die Di- 
mensioDen der lelitereti Form sind genau um das doppelte 
höher als die der Form A. , zwischen beiden stehende 
Uebergasgeformen habe ich noch nicht beobachtet. 

Unter freischwinuueDden Confervenmassen im Bischofssee 
bei Erlangen. 

Didym. (CosmartumJ norimbergenae. P-Reiosch. 

Dimidia a fronte viaa in saagraphia reetangularia , extra 
artieulum conjunstiTum ioter se contigna, niargo l^rminatis 
mat^nesque laterales lemter emarginati (maigo terminalis 
rariua rectua), summi dimidii Utitudo corporia diametro trans- 
versali aequalis; dimidia e vertioe viaa ellipfiea, a iatere visa 
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rectangularia ; dtameter transveraalU tres partes (et paulo mi- 
nus) diametri longkudioalis : articuli.conjunaiiTi lalibido diametri 
traDsversalis dimidio paulo minus ; corporis oraasitudo diametTi 
tranaversalis dimidio paulo magfis; membrana glabra. 

Die kleioeie der beiden unterschiedenen Formen misst 
in der Länge 0,012mni. bisO,015nim., in der Breite (>,006nim. 
bis 0,011mm., die grössere in der Länge 0,023mm., in der 
Breite 0,012mm., in der Dicke 0,009mm. 

Die grössere Form beobachtete ich in Gräben am 
„Schm aussen bück" bei Nürnberg^ die kleinere ßndet sich um 
Erlangen an mehreren Orten. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. IX. Fig. 11. 

Fig. n. a) Ein Individum (lebend) der kleineren Form, 
aus einem Graben im Reichsforsle ; b) ein leeres Individuum 
vom Bischofssee ; c) ein Individuum von der geringsten beo- 
bachteten Breite; d) Seitenansicht desselben Individuums; 
e) ein Individuum der kleineren Form mit etwas mehr vorge- 
zogenen oberen Ecken und geraden Tenninalrändern , vom 
Schmaussenbuck bei Nürnberg; f) ein Individuum der grösse- 
ren Form mit geraden Terminal rändern ; g) Seitenansicht des- 
selben Individuums; h) ein Individuum der grösseren Form 
mit ausgerandeten Terminalräuderu (etwas dieser als voriges). 

Didym. (Cosmarium) Brauni. F. Reinsch. 

Dimidia a fronte visa in aeiagraphia tnincato conic« usque 
fcre rectangularia, extra aiticulum oonjunotivum Inter ss oon- 
tigua, margo terminalis reotus et emarginatus, margiaea latera- 
les dupliciter emar^naü, marginis temiaalis latitudo dimidium 
usque tres quintae diametri transversalis , gibber iotermedius 
, lateralis singulue aut una cnm dimidü angulo termjnali et 
baeilari in eadem linea jacens aut e'srtra liiMam jaoans ; dimi- 
dia e vertioe visa regulari<er ellipüea : diameter transverstliB 
' quinqne sexlae nsque quatuor quintae diametri longitudinaK»; 
articnli conjunctivi tertitudo triene diametri trensversalia ; eorpo- 
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bmnb punctulata.. 

Formae. 

Ä. Dimidia in Bciagraphia rectangularia , anguli truncati 
cavarginatij gibberee 'quftterni ejiradeiri taiteris corporis ia liaea 
recia jaceates, gibber intecmedius lateraha einguliie uoa cuAi 
dimidii angblo temtiDäli-et basilari' doh in eadem. linea recta 
jacens. - - 

a. tnajuBi. oiargo termiualis reotua. Longlt. 0,038mm. 
Latit. 0,02g<inm. (Sdiaeeberg. Sacbaen.) 

&. intermedium. fnarfjo terminaliB reolHs aut levjssiniö 
repandus Longil. 0,027D]tn. nsque 0,Oäinin. Latit. 0,0t9«HD. 
ueq«e U,U21iBin. (Würzen, Ohemnilz. Sacbst^n ) 

y. Heneghinii. (Cosmarium Meneghinii Brebia- 
aon), Margo lerminHli» emargiiialue, (gibber iatermedhis angulo 
termlaali praeaedetil.ibus foiin. ma^ approximatus). Longib 
0,03Imm. ueqve 0,03anin). (Erlaogeu. Dresden. Tharingea. 
Italien. Englaiidv Frankreich.) 

i. minimiini. Haigo terminal rectus, marginis tei-ini- 
nalia latiUido diametro transversalipaulo minor; diamel«r trane- 
versalie diametro longitudinali aequalLe. I^ongit. 0,012 mm. 
u«qae O^lömm. (Kriangen. Warzen. Saeheeii.) 

B. Dimidia in eciagrafhia truncato conoidea, gibberes 
qiiat«TH cjusdem lateiis' corporis non in linea recta jaoentes 
^bb«r intermediu» lateralis sii^hia aoa oum dimidii angulo 
terminali et baailari in eadem linea reeta janens. 

«. majus. Margo terminalis leailer emarginatus. Longit. 
0,038inm. usque 0,042iBm. Lalit. 0,022mifl. usque 0,027mm. 
(Erlangen. Schneeberg. Sachsen.) 

ß. minus. Margo terminalis rectus aut teniter emargi- 
nalas. Longit 0,033)Dm. Latit. 0,019mm. usque 0,021 mm. 
(Erlaogöo. Cbennitz ia Sadiedn.) 

Biese Formenreäie cotbBlt folgende als Arten aufgeführte 
Formen i Gosmar. Uoculatum Heneghini Sjnope. Desmid. 
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liunaea. 1840. p. 220. üon Coemar. bioculalutn Bribiwon), 
Euastr. bioculatum. Kützing. .(Phycol. Gei-mao, ,p. 186), Co 8- 
marium Meneghinii. Br^biseöii (Ratfs, hiitt. Desmid. p. 96. 
Taf. 15. Fig. De Bary Conjügat. Rabeuh. Kryptog. Sachs, 
p. 19&.) , . 

Von diesen sechs Formea habe ich in Franken aar 
Ä. i und 8.^. B0. beobachtet ' 

Frltlftmng der Äbbildungeo auf.Taf. X. Kg. m. 

Fig. III. a) Ein Individuum der Form A. -. aus Nr. 1407 
der Alg Europa^ (Bauteeo ges. von Rostock;, Länge D,03Snim. 
Breite 0,028iniii); b> ein Individuum der Form B.a. aus 
St; 1434 der Alg. Europas (Sohueeberg ia Sachsen leg. Buln- 
heäm) (Länge 0,042mili., Breite 0,027mtn.>; o. eiof Individuum 
der Form A.^. aus Nr. 1070 der Alg. .Europae. (Wurzeo in 
SaoheeD ges. v. Bulitheim.). (Läi^e 0,027iimi., Breite 0;019inni.); 
d) ein Individuum der Form A. 7. von E^langeo. (Länge 
0,031mm,, Breite 0,015 mm.); e) ein Individuum der Form 
&.ß. aus dem Reichsforste bei Elrlangen (Läage 0,033min.j 
Breite 0,01.gmm., Dicke 0,OI5mm.); f) S^itenwsicht des Fig. 
c. dargestellten Individuums j g) ein Individuum der Form A.<t. 
aus dem Reichsfor^le (Länge 0,013iiim., Breite 0,013uim). 

Didym (Cosmarium) triJobulatum. P. Reinsoh. - 

Dimidia a fronte viäa tri lobu lata , lobuli rectangularesj 
linea termin&lis recta, lobulorum anguli rolnndall, diitiidia extra 
articulum conjuaolivum: inter sc contigua ; idimidia a latene visa 
rectangularia, e vertioe visa ^Üiptica; articiili conjunotivi laliludo 
triens diametri LransversaUs ; diaroeler longiludinalis' diameiro 
traneversall aequalis (aut paulo longior); membrana glabra. 

Longit 0,02ämm. usque 0,02iiuu. 

Latit. 0,02mm. usque. 0,018inm. 

Crassit. O,00emm. 

Diese Form, welche ich aassec<be£ Srlaagm 1 auch in 
einigen in der europäischen Algebflora enüialtenen Algeng«- 
uiengen beobachtet habe (Nr. 1603 Nn 1^34)^ welche zu 
Cosmanum gehört, zeigt die Anlage so einer Th eilung der 
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BalAeo der Zelle und darin einen Uebergang von CosoDariuin 
zu Eucosniium. 

In Altwassew der Regnitz bei ßaiersdorf zuerst beobach- 
tet, hierauf wiederholt am Bischofssee. 

Nach den in der Algenflora enthaltenen Präparaten kommt 
die Pflanze auch in Sachsen vor. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX Fig. VI 

Fig. VI. a)Ein Individuum aijs Nr. 1222 der AI g. Euro- 
pas (Würzen in Sachsen), (Länge 0,023min., Breite 0,019ram)i 
c) ein Individuum (lebend), aus einem Altwasser der Regnits 
bei Erlangen, in jeder Pälfte . «in einzelnes CblorophyMliürper- 
chen (Länge 0,023mm., Ereile 0,022mm.); b) Vertikalansicht 
dee6e|heia> Individuums; d) Seitenansicht desselben. 

.1 Didym; (Cosmarium) undulati^m. Corda. (Alman 
de.Carisbpd J893. p,, i243. TaJ. 5 Fig. 26. Ralfs the britt. 
Desmid. p. 97. Taf. 16. Fig. 8. . Babenh. Kryptog. Sachs. 
p. 1D9- Goam^rinm crenatum. . Ralfs, britt. Desm. p. 97. 
Taf. 15. Fjg. 7, Rabenh. Kryplog. Sachs, p. 199. Euastrura 
crenatum Pocke phyaiol. Studien, p, 41. Taf. 1 Fig. 3. Cos- 
marium subcreni^lum. Jlantach, Nr. 1213 der 21. und 32. De- 
kade der Alg. Europas.) r 

' Dje hier aufgeführten Aiften der Autoren stellen eine ein- 
aiige zueamm^ihängeade Formeureihe einer Art dar, fUr deren 
Namen ich den der längst bekannten Gorda'schen Form bei- 
gelegt , habe. D|e sämmtljchen Formen habe ich in zwei Grup- 
pen gebracht, deren etsle 8 — 9 höckerige Hälften, deren zweite 
10— .melirhöckerige Hälften besifat; jede der grösseren Grup- 
pen habe ich nach den Di mensions Verhältnissen der Zellchen 
in j^ drei kleiheie Groppen gespalten. Die sämmtlichen Grup- 
pen sind in dem fränkischen Gebiele vertfeteu. 

Didym, (CosmarinmJ notabile. Brfebisson. (Lisle 
de Desmid. Normand. p. 129 Taf. 1 Fig. 1,5 Ni-. IUI. der 
Alg Europas. De Bary. Conjugaten. p. 72. Taf. 6. fc'ig. 52. 
5ä, Rabenhorgl. Kryptog. Sachs p. 199.) 

In Franken vorkommende Formen. 
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A. Dimidiorum rhargo termiaalis integeiriinuS. I^ongit, 
0,038mm, Latit. 0,023rani. usque 0,027inin. 

Eine gtöasere Form findet sidi in Br, IUI de* Alg 
Europas. 

B ■ Dimidiorum margo terminalis nndulAtu». 

H. minus. Longit. 0,038mm. tisqueO,04llAm. Ltitit 0,027mm. 
usque 0,03mm. Craseit. 0,023mm. " , 

ß. majus. Lohgit. 0,054mm. Latit 0,038nita. Crassit. 
0,023mm. ' 

A. beobachtete ich hei Rotheäborg (Erttietzhofea) ; B. *. 
und ß. bei Rothenburg (Wildbad) and iü Waldgräben Jtn 
Reiehaforste, * 

Das Cosmariuni amoenum, welches 8ieh Von notabile und 
ündulatnm durch die rtiehih6ck(trig«n (16— 20höckörigrai) Hälf- 
ten, durch den schmäler ellipliScheil Umriss der Zeticheb uh- 
tercheidet, habe^ ich in Fianhen noch nicht beobachtet.' 

Didym. (Cos marin m) margarttiferunr. Turpini 
(Dictionn. des sc. natur. Mem. de Mua p. 295. Euaatr. uiai'- 
garitiferum. Ehrenberg Jnfusionsth. p. 163. Taf. Xll 'Fig 7: 
Sülziog Phjcol. Germ an. p. 136. Cosmarium margaritjferuitt: 
Meneghini Synopa. Desmid. Linnaea. 1840. p. 219. Ralfe 
britt. Desmid. p. lOO: Taf. 16. Flg. 2. Algen 'Europ. Nr. 144H 
Nr. 1444. Nr. 1507. Nr. 1338. Rabenh. Krjptog. DeutachL 
p, 54. Rabenh. Kryptog, Sachs, p. 200 ) ' 

Von dieaer Art kommen die drei Vön mir unterschiede- 
nen Formen in Franken Tor. 

«. minus. Longit. 0,019mm. uaque 0,023mm. Latit. 
0,017mm usque 0,023mm. 

ß. medium. Longit. 0,084mm. usque 0,046mm. Lalit. 
0,028ram. usque 0,036mm. 

y. majus. Longit. 0,054 mm. usque 0,665mm. Lalit. 
0,038mm. usque 0,054mm. 

a) Reiehsforst, Bischofasee, Altwftsser der Regnitz bei 
Erlangen, Schmaussenbuck bei Nürnberg; S) Bischofasee, Alt- 
wäaaer d. Regnttz; y) Solitüde b. Erlangen, Altwässer d. Regnitz. 
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Didyni. (Co^marium) Botrytis. Bory. (Meneghini 
Syuops. Deainid. p. 220. Ralfs tbe britt. Desmid. p. 99. 
Tof. 16. Fig. 1. Käbeoh Kryptog. SacJis. p. 200. Naegeli 
Gattgen. einzell. Alg. p. 119. Taf. 7. A. Fig. 3. Nr. 1122 
der A%. Europas. Nr. 1232. Nr. 1407. fir. 1507. Euastrum 
Botryüs Ebrenberg iDfusioasth. p. 163. Taf. 12. Fig. 8. Ra- 
benh. Deutsehl, EryptogameaOora p. 54. Euastrum iiogulosum. 
Ehrenber^ Infusion^, p. 163. Taf. 10. Fig. 8. Cosmanum 
Broomei. Ralfs britt. Desmid. p. 103. Taf. 16. Fig 6. Cos- 
marium UHgeriaAum No^eli. Gattgen ßiueelL Alg. p- 120. 
Taf 7. A. Fig. 10. Cosmarium Corbula Br^bissoo, Liste de 
Desmid. NormaDd.) 

Die sänunÜichen hier angeflihclen Fortneil bilden eine 
ausadimenli&ngeBde Formenreihe einer eiudgen Art, mit Aus- 
nahme einer einzigen kommen dieselben sämmtlich im fräaki* 
sehen Florengebiete vor. 

Die Formen sind folgende. 

A. min US. Dimidif^ . & fronte visa Inincato cordata, 
sommi dimidii latitudo dnae quinlae diametri transversalis. 

Longiti O.OSmm. Latit. 0,03qub. Crassit. 0,0I8miD. 
( GvsDiar. Corbpla Br^idson ) in Franken noch nicht 
bebbaehtet. . 

B. medium. 

«. Dintidia a fronte viea truDcato cordata, summi dimidii 
latitudo usque duae quifllau diametri Iraosversalis. 

LoBgit. 0,038llitll. usque 0,058mm. Latlt. 0,03mn) usqiie 
0,046mm 

ß. Dimidia a fronte visa trapezica, summi dimidii latitudo 
duae partes diamelri transversalis. Longit. 0,046mni. usque 
0,048min. Latit. 0,046miu. usque 0,05ium. Crassit. 0,028miii. 

C. majus. 

cc. Dimidia a fronle visa truncalo cordata, summi dimidii 
latitudo duae' quintae diametri Iransversaüa , dimidiorum super- 
fteieiB pars media sine verrucis. Longit. 0,06 mm. usque 
0,07Cmm. Latit. 0,054mm. usque 0,061min. 
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ß. DimH^in a fronte visa truncato cordafa; ^ummi dimidii 
lalitudo diametri Irans versalis dimi'lio paulo iniaus ; dimidiorum 
superflcieis paie media verrucosa Lcmgit 0,073 inm. Latit. 
0,069mm. Craseit. 0,04mm. 

Die Form A. etullt daa Go^mar. Corbula Brebisson dar. 
Die Form B ß. das Cosmarium Broomei. Ralfs. Die Form 
Ca. und C. i3. CoKinar. Bolrytls bei Ralfs britt. Desmid., 
das Cosmar. Ungerianüm HaegeÜ. Gattgen. einzell. Alg. gdiärt 
gleichfalls C. /3. an. 

Didym. (Cosmarium) protractum, Kaegeli (Gattn^ 
einzell. Alg. p. 119. Taft 7. A. Fig. 4.) 

In Franken beobachleie Formen. 

a. maJuB Länge 0,06dmm. Breite 0,065inm. bis 0,069inin. 

b. minus. Länge 0,048 uim. Breite 0,03 mm. Dicke 
0,018mm. 

Die erstere, welche die Naegeli'sche Form darstelll, kommt 
in Xltwässern der Reguitz bei Oberndorf und Baiersdorf vor, 
die zv eite findet sieh in WaldgrAben im Reichsibrele bei Kalk- 
reulh. 

Didym. (Cosmarium) oommisurale. Brfebisson. 
(Meneghini Syncps. Desmid. Linnaea 1640, p. 2'20. Ralfs 
britt. Desmid. p. 105. Taf. 16. Fig. 8. Nr. 1533 der Alg- Ea- 
ropas. Cosmarium ornatum Ralfs britt. Deamid. p 104. 
Taf. 16. Fig. 7. Rabenh. Krypiog. Sncha. p. 20L Euastrum 
ornatum. Pocke Pliysiol. Sludien. p. 41. Taf 1. Fig. 2.) 

A. Diameier IrausTersalis diametro longiiudinali bievior. 
Longi(. 0,03 mm usque 0,034 mm. Latit. 0,034 mm, usque 
0,042inin. Craasit. 0,017mm 

Diese Form stellt das Cosmai'. cominisurale Br&b. dar; 
im fränkischen Florengebiete habe ich dieselbe noch nicht 
beobachlet; ich kenne dieselbe nach den vom Autor gesam- 
melten Specim. in der europ. Algensammlung. 

B. Diameter traosrersalis diameti'O longitudinaü aequaüs, 
Longit. 0,036 mm. usque 0,036 mm. Latit. 0,036 mm, usque 
0,038mm. 
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Diene Form atetli du Cosmar. ornotum Ralf^ dar; In 
der Umgegend von Hirlatigen habe ich dieselbe an drei vtx* 
Bchiedenen Orten wiedertiolt beobachtet. 

Uebergäitge zwiachen beiden Formen sdieinen nioht v(ir- 
zukommen; der Unterschied beider ist im Ganzen nar ba- 
bitnell. 

Didym. (Cosmarium) tetraophthalmum, Edtzingi 
(Ralfs, the brilt. Deemid. p. 98. Taf. 17. Fig. 11. Ht. U07 
der Alg. Euro}». Habenh. Kryptog. 8a(Jia. p. 300. Hoteroi»r- 
peUa tfltraophtbaJmn Ratzing. Synops. Diatom p. 597. Ehbh' 
trma tetraphlhalmum. Kolzing. Phycol. G^m. p. 136.) 

Diese Art beobachtet« ich von vielen Standorten aie nu« 
in einer konstante« Form. Die Lftnge beträgt O^OSlmmi. bis 
0,IOSinm., die Breite 0,061lDm. bis 0,076nua., die Dicke 
0,038iam. bis 0,046mm. 

Am Biecbofssee bei Brlangen; ia GriLben am S^maus- 
senbuck 'bei Narnberg. 

Gosmarium ovale Eairs, wdehes die grösste Art der Oos* 
marien ist (0,td2mm. Länge, 0,117mm. Ereile) habe ich im 
Gebiete noch nicht beobachtet. 

Gosmar. biretam Br^bisson ist mir nicht gaJis sicher , da 
mir eine nach mehreren Exemplaren vmi der Umgebu^ des 
^^'ildbades bei Rolhenbui^ entvrorfene Zwif^nung nioht ganz 
unzweifelhaft ist. 

Didym. (Caemarium) oonspersum. Ralfs i^ritüsh 
Desmid. p. 101. Taf. 16, Fig. 4.) 

Formen: 

a) Länge 0,08Smm. bis 0,092inm. &'eite 0,069mm. bis 
0,073mm. Dielte 0,041mm. 

h) Länge 0,054mm. bis n,07Smm. Breite 0,046mm. bis 
0,061mm. Dicke 0,098tl]m. bis 0,03'2mm. 

Die ers^ere Form kommt im Reichsfof^te an mehreren 
Orten vor, und stellt die Ealfache Form dar; die zweile Form 
beobachtete ich in zahlloser Menge im Juni 186') in einem 
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kleinen 'WieBenmoor am- Dimau - llainkänale zwiecben' Brück 
uDd Erlangen, von weltfern Slftndort« die Form demnäckstin 
der europäischen Aigeneunailung etaAeiimn wird.' 

Did;m. (CosmaTJum) Bv ibiesonii. Heneghini. 
(Synop. Desmid. Linnat». ,1840. p. 219, Ralfs britt. Desmid. 
p. 101. Taf. 16. Fig. 3. Hr. 1224 der 23, 24. Dek. derAlgL 
Eorapatt.) 

Diese: Form i ist sehr konstant und eeigt .aidi initner vOa 
den beuadibarten (tnat-garitifernm , coiispenum, tetrao^^lbal- 
miun) ausser durch die iu der -Seitenansicht im Umriase krds- 
runden HätfUen durch die IftE^r^ und breiteren Varaen im- 
terscbieden. Mit Unreebt bringt Babenhoist dieselbe als' Form 
2ü Gosmar. Botrytis (Krjptog. €afeha. p. 200.)' ' > 

Länge. O^oeinui. bis 0,07ämgn.< 

Breite 0,05iQni. bis 0,061inm. ,■ ■,, 

' Didie 0,03^^m. \m 0,Ö46mm. . . . ' 

In einem stehenden Altwasser der fiegnibi bä^. Oberndorf 
^ter- schwimmend«» Gonfervenmassen. u 

Subgenus II. Eucosmium. Naegeli 
Cellula a fronte väsa in medio utrimque uoo profunde 
acuta^ule «fnarginata^ dimidia a frbnte visa trilobata^ extra 
articulum coqjunotiviihi intei <se contigua; lobus terminaJis indi- 
visua, linea terminalis subconvexa äut leniter emaiginala, sed 
nunquäm inciba, lobi laterales in medio leniter repandi aut 
emarginati , lobi terminalis latitudo loborunl lateralivm lalito- 
dine paulo major, dimidiorum aingulorum superficies gibberibus 
bemisphaericis ternis in serie horizonlali jacentibus undulata; 
dimidia e rerlice visa in sdagra|)hia elliplica;' corporis crassi- 
tudo duae partes usquequatuor quintae diamelci trans,veraalis ; 
diaraetri transversalia diametro longitudinali aequalis aut paulo 
brevior; membrana glabra aut particulariter verrucosa; zy- 
gospoi-ae? — 

Didym (Euboamium) pectinatum. Brfebisson, 
(Euastrum peotiualuin. Ralfs, britt. Desmid. p. 86. Taf. 14. 
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Fig. 5; Nr. 1407 der Alg- Eur. Babeoh. Krjptog. Sachs. 
p. 186. Gosmw. pectinatam Heneghiui<8yiiapB. D^imid. p. 222. 
Euastrum gemnatum Ralfs. Add. oT Mat. Hkt. v. 2. p. 128 
(dod Euaatr. gemmalum Brfebieson). 

Voo dieser Alt habe ioh iii Prankeu drei Feimen unler- 
schiedeD. 

A rotundatum. Loborum anguli Onne» rotuttdato ot>- 
tuai. Longüt 0,06liim). uaque 0,065inin. 

B, Br^biesoDii. Lobongis aegnli acuioiaati. > . 

a. Loborum laleraDum margo superior bori&cuitalitii lobi 
terminalia ajiguli subito acumfoati. Longit <V)56iBiu> usqqfl 
0tÖ61tnin. 

ß. Loborutn lateraltutB' margo superior deurautn iocUaiv- 
tus; lobi terminalis angiili paullalim acuminali. Longit 0,054iaia. 

Dia Form A. uod B.x. fludet sich in rtebead«a. WbBsera 
an der Regoitz bei Baieradorf und Oberndorf, B. et. bitsotKlej» 
hUnflg' in^ Wfcldgr&bBn im ReicbBfo^al«; die. Form B. ,9., welche 
ich zuerst in Ui. 1070 Aet 7. iti»d 8i Dflkadti. drr Ws:. Eud»- 
pafl-geatheu habe, habe idh nur «in einztgi-»- Mal [clMild beo- 
bachtet. 

Didym. (Bucoemium) Ett'lziBgiaaunii P. Aeiisob. 

Diraidia a fWtnEe viaa trilobata, extra artieuluin aoQJun«- 
llvum inlei- se contlgua, lobi tcrminalis longitode lubi latitadt^ 
niedimldiuni, lobils teiminalifi in ' sciogra^faia Grapesieua , Uno* 
lerminalia suboonvexa, lobi laterales in sciagraphia rcctangularea, 
in medio emargindti, loborum anguli OBinet rolyndalo dbtuai, 
inUir lobum teraiiDalem loboeque laterales irioisurae angnstia- 
sime ellipticae; dimidia e vertice viaa in sciagraphia elliptica, 
itiargines laterales ternis gibberibus instrocti; artiouli cooijunc- 
tivi latitudo quarta uaque quinta pars dtametri IraDSversalia ( 
diameter traiiaveraalis diametro longiludinali aequalia; raefn* 
brana glabra. 

LoDgit. 0,069mm. uaque 0,092mm. 
■ Latit. 0,OS4nim. 

In einem Graben am Koabacher Weiher bei Erlangen, 
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Erklärung der Abbildungen auf Tat. VIII Fig. III. 

Fig. III. a) Bin in' der Fortpflanzung begriffenes Indivi- 
duum, die neugebildeten Hälften der netten TochlerzeUru halb- 
elliptisch eirürmig im Umritise; bi ein in dtr FortpflanEuiig be- 
griffenes Individnnm, die beiden neugeblldeten schon vollstän- 
dig ausgebildet und die beiden Tochlerindividuen im Momente 
des Abtrennen^; c) Vertikalantic^t eines < leeren Individuums. 

Didym. (Eucoemium) gummatum. Meneghiai. 
(Cosniar. gemmatum. HenegMni. Synops. Desmid.- p. 221. 
Etrastnim gemmaluDi Koising. Pbyool. germao.. p. 131. Ralfs 
britt. Desaiid. p. 37, Kabenh. Kryplog. Sach^ p^ 187. Alg. 
Europ. Nr. 367. Euastrum papulosum Külziog PhycoL Qerm. 
p. 135. Ehiastrum (Eaoosmium) HMsaliannm Naegeli. Oaltgen. 
einzelt Algen p.' 131. Tafr 7. B.) 

LUnge 0,054min. Breite 0,03min. bis .0,034mii]. Dicke 
0,O21inBa. . 

Nur in eönigtn Individuen bä6baolilet, in D«smidieiige- 
mengen vonOräben in MeenreltigfeldeTn bei Baiersdorf 

Die Form zeigt sich mit lüahsiBchen und thUmgischen 
Specim. verglichen sehr konstaut. 

Did^m. (Euoosmium) veiTußoeum. Ehrenberg. 
(Euastrum:. verrueosuiu. Ehrenberg. Infosionstii. p. 162. Taf. 12. 
Fig. 5. Kall« the britlisfa Desmid. pi 79. Taf. 11. J^: 2. 
KWi. Pbjcol. Öennan. p. 135. Rdienh Deutsohl. Krjptog. 
Flora Nr. 4923. Alg. Eurc^ Nr. 1212. 21. und 22 Dekade^ 
Nr. 1407. der 41. «nd 42. Dek. EaJsenb. Kryptog. Sachs, 
p, 185. Cosmarium vemioosnm. Heneghini, Sjnops. Desmid. 
p. 223.) 

Diesesehr wenig variirende Art Ut in Franken ^emlicfa 
verbreitet Im Reichdforste an verschiedenen Orten in AIl- 
wiLssern der Regnilx, in Gräben am Bischofssee, am Schmaus- 
senbuck und bei MögeldorC bei Nürnberg. 

Länge 0,08 mm. Wa 0,092 mm. Breite 0,069 mm bis 
0108410111 Dicke 0,054mni. 

Die Oberfläche jeder' einzelnen HüJfte iäl . mit 12' halb- 
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kog6lic)>6a mit derben WuUen versehenen Hötjtern versehen, 
ao) TermiDaJläppchen Btehen.4 eolohe Hiöcker in regelmäasigen 
Abständen, ^80 4tM8 dsa ,iäp{icheii. Vom Soheilel gegeben 4seitig 
im Umrisse eradieiut. Jede Seit« .der iBa^ja ,dei- Hftlften ist 
mit je drei in einer. Unie li^eodcn Höckern veriehen, 4ereD 
mittelster der grösste ist, die seitlichen Pole der Hälften sind 
gleiehfaltei&it jeieinem Höcker TRrseben. Die Qlsmbrui zwi- 
seäen d«« Hödtem .ist grob pnaktirt! (aedten gana klein- 
waraig)./' r ■ ■ . i. .' i : ; ., 

SubgeDus lU. Xanthidium Ehrenberg. 
Cellula.a fn^nGe visA« in *ie<fio. utrimque. plus mintiav« 
»eutaiigule exciia, diOiidla .a ffonle vj^, in E)cif^rS)>W4 eljip' 
tiea truDceto ovcrfdea nx^ue fete {lol^gDn*, iqdiviqa, extra arij- 
culum conJuDctivum inier se contjgua aut disjuncta^ dimidia e 
vertice visa in eciagrapfaia elliptica, in medio utrirnque eieva- 
tione brevfter nirbinätaavt'breviler truncato ßOBÖideaiDStructa; 
membraua s)»inls 4irmiB rigidis' armata, spioae^aat in diatei^is 
regularibbs binwe altera post alteram positae aut raro ' iiraigi>- 
laritei' dispersae; diamcter transversaiib diametro longHudinall 
aequailie aiit dnale parte« posterioria; . ditnidioniin inlexaoea 
binis ant quMernrs eorpssonlis chloropbylUcei* Bpbaericis in- 
structa; zygoBpora spiniÄ firmia armata> 

' Didy m. (Xanthidium) biaenarium. Eh res b erg. 
(Verbreit, und'f^nfl'. d. Hittrosk. Leb. ^Unthid. Br^isBoni. 
Ralfs britt. Desmid. p. 113. Taf. 10 Fig. S. Nt. 1640 der 
Alg. Eur. Kabenh. Kr^pttig. Sachs p, |do.) ' 

Formen: 

a. minos. Longit. (spin. excif 0,054)DB1. Latit. (spin. 
exel.) 0;0B4llim Crassit. O^SWim. 

b. HiajuB. Loiigit. (spin. eiicl'.)"0^0&9'mm'. , ^Hnomcar 
longit. 0,01mra, usque O.U12min. i. 

Die kleinere Pornt habe ißb bis jelzt nook nicht im 
frttnkiöchen Gebiete beobachtet, ich habe dieselbe neben def 
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dep Alg. Europ. (Bryöre de Noron leg Br^bisBoa) geeehen. 
Die grflesere Poim findet sich in einetn Waldgraben im Reiehi- 
forste bei Erlangen. Der Seitenrand der Hälften ist bei diesct 
konstanten Art mit^ 8' bis 10 Paaren vod derben Staehelo 
waflnet. 

Didyiti: (Xnnthtdium) fascifiulatnm. Kbrenberg. 
(Infiniotietb. p.' 1461 l^f. 10; Fig. 24. a. b. Raita. faritt. Des- 
mid, p. lU. Taf. 19. Fig 4. Rabenh. Deutschi. KryptogS. 
p. 55. Kryptog. Sachs, p. 196. Cosmarium an(ilopa«um 
neghini Syiiüps Desmid. p. 218. 'E'uastrüm fasciculatum 
KUttfti^. Phycol Gemmu. p. 137. Xanthid. palygonum.Haasal. 
blitt. Flrethw. Algae. p. 360. Rabenh Krjptog. Sachs, p. 196. 
Aljj; Europ. Nr. 1212; Nr. 1227. Nr. 1443. Nr. 1398.) 

Fo rm ae: 
. A. aotilopaeutn. Dimidiorum « fronte vieofum mar- 
giiuuB membranapaa-ibuB quaterrua aouleoruw armata, dimidia 
a fronte vita in soiagr^hia plus miaubHe regtUariter bexagona 
linea terminalit lineis lateralibus duplo Lo^ngior , . apguli pari 
■Htgute aculfiorum umati; oeiluls a fcoote vma in medloutrim- 
qae emacglQatura us<{ue ad artioulum oonji»M!tivum se perä- 
nente excisa. Longit. (spin. exelu*.) 0,ü58iniii. bis 0,06lKiin. 
Latit. ö,054aim. QfißÖsmo. Crassit. ö,026iBin. usque 0,028mm. 
B. polygoaiuu. Dimidiorum a fronte visoriun marginum 
membfanla poribus seois dculeorum armala, diuldia a front» 
visa in sciagraphia eUiptie^ usi^e fere semioiriCuUria, spioo- 
. rum pariani distantiae aequaliter longae ; dimidia extra articu- 
lum conjunctivum inter S3 contigua aut emarginatura usque 
ad artioalum otaguoctivurn se pertinente disjunota. Longit. 
(spin. exci.) 0,054inm. usque 0,OOLmm. Latit. Ot046mm. uaqo« 
Olg-OSenn. Orassit O^OZuraL uaque 0,034nuii. Quorum longit. 
0,011min. usque 0,012m[n. 

Das Xanthid. faseiaulatumi Ehrenberg und das Xanlhid. 
peljgonum Hawal, Coamar. anülopa^un Brätusson stellen aunk 
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Theil die Form A. dar^ XaD^^id fa«cicuUtutn Ehrenberg bei 
Ralf» britt. Desmid. Ta£ 19. und Taf. 20. gehören der Form 
B. an. 

Im fränkischen Gebiete kommen beide. Fornran vor. Die 
angegebenen Maaese bei<A. beaieheti sich auf Specimina ans 
Alitwäesem der Regnite bei Baiersdoif und aus Waldgräbeo 
im Reicheforsle , die Uaasse bei B. auf SpeDitnina aiiB Wald- 
graben im Beitiisforste ; an «inigen Orten habei loh beide For- 
men gesellig beofaaditet. , 

Didym. (Xanthidium) «rist«tiitD. Bt&bisffOD. 
(Ral& brittieh Desmidieae p. M5. Taf. 19. Sig 9. Rabenbiwet 
Alg. Bunop. Kr 1112. Nr. 1410. Nr. 1448. Krj'ptog. S«obi. 
p. 196.) 

Diese sehr konstante Art, welche nur in der Riobturig 
der Stacheln variii-t, ist von den benachbarten (bisenarivtt,- fa»- 
cionlatum, antilopaeum) durch die im Umriess fast trspesiscben 
IläJften und die konstant eindoraigea Soitenpole der Bftlfleii 
unterschieden. ... 

Länge (mit Aussobl; d. Dbmen) O^SmiU. bis 0,065inm. 
Breite (mit Ausschl. d. DA 0,049ii)i». bis 0,05lm». Dicke 
0,037]Dm. Länge der Stacheln 0,012iDiii. 

In Franken habe ich nur die tyjMsche Form mit geraden 
StM^ehi beotiaehtet, die Form b. uDcinatum Brebisson <britt, 
Desmkl. Fig. 3. e. f.) habe ich in deutseben Specim. noch 
nicht gesehen. i 

In Waldgräben im Reichaforste (b«>im Pelerleinfiw^^) 
in einem sehr artenreichen Desmidi en gemen^ , bt Orttben im 
Reichsforste uDterfaaib £alkreatk; in Altwäsaem der Regnitz 
in vei>einzelten alteai H&l&en beobaehtct. 

Didyra, (Xanl;liidium) oc*ocorne.- E*»«Dberg. 
(Heteorp. Taf. 1. Fig. 22. Ralfs hrilit: Deemid. p. l)ä. Taf. SO. 
Fig. 2. Arthiod«smiis octocomia. Bhrenberg < Infusionstfa. 
p. 152. Rabenh; Eryptog. Sachs, p. 197. HicrastärtaB octo- 
comis. Heneghini Bjnops. Desmid. p, 216. StaurasRk-. octocorne. 
RaUs Abu. of fiat. Bist. V. 15. p. 159.) 
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Diese sehr kleine Form, derto Stellung bei XanÜiidium 
nicht niizweifelUftft ist, da die cliaracterialiKben Mitlethücker- 
chen der Hälften fehlen , beobachtete ich im fränkischen Ge- 
biete am Kosbacher und . Dechseudorfer Weiher. Die Länge 
der Spedmina von daher beträgt 0,01Tnim. bis 0,0U2inm. (tn. 
Auschl; der Stacheln). Breite- O,0I5inni. bis 0,019mm. Dicke 
0,poenHn- bis 0,00^m. , i 

Didym. (^anthidium) bicornutum. P, Hein»eb. 

Gellula a fronte visa emarginatura acutangula usque ad 
artioulutn oo^junctivoin se partinente exeisa-, diokidia a fronte 
visa in >8<»agraphia hexagona, aoguli pari siogulo spinttrum Ar- 
ntaruffl dimiciü i^iantatti loogitudinalis 10DgilUdil)t^(n eubacquan- 
lium, i'ectai'um armati ; dimidia e verlice visa in ecia;ipra{)hifi 
elliptioa, in medio ulrinique elevatioiie nou instrucla; dimidia 
a later« Visa semicirciilana ; diameter transveraalie diametre 
longiludioah sflqualis; articuli coi^unetivi lalitudo diametri 
faBnstt'rsali» dimidium ; cellulae ' cnusitudo diametri tratiever- 
salie dimidium; membraqa glabra. 

Longit.'0,OUiDm. usque 0,0t3mm. 

Latit- .0,011iDm. <Mque 0,013mm. 

Crassit. l>,007inin. 

Diese Form scheint zu der bei Ralfs bi-itt. Deamtd. Taf. 20. 
Fig 2, f. g. h. i. abgebildetea p. 116, als Xanlbid. uetoeome 
ß. m^or . aiifgeftthrteii Form zn gehören , uulerscheidet sieh 
jedoch durch um die Hälfte kleinere Dimensionen (Länge bei 
Ralfs T^7 Zoll engl. = 0,027mm.) (Breite bei Ralta , o\\ 
engl. — 0:,028mm. ■n;. i; ■ 

Ib einem Graben am Rfidelheimbache bei Erlangen Ed 
einem sehr reichhaltigen Desmidi enge menge (nicht . mit Xan- 
' thid. octoioorne). ich habe . diese nur in wenigen Specim. beo- 
bachtete Form einstweilea. als Art aufgeführt, ohue jedoch 
deren Recht hierzu als gesichert zu betrachteD. 

Erklärung der Abbildung auf Taf. IX. Fig. VU. 

Fig. VII. . a) Ein Individuum in der Front betrachtet; 
b) ein anderes von ganz gleichen Dimensionen; c) ein Indi- 
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Tiduum von der Seite betrachl«t; ä) Sc^eitelan sieht eines In- ' 
dividuums. 

Xanthid. aculeatutn Ehrenberg. (Abh. d, Berliner. 
Acad. 1833. p. 318. Infusionalli. p 318. Infusionsth. p. 147. 
Taf. 10. Fig. 23. Meneghini Synop8. Desmid. Liunaea,- p. 224. 
Ralfs, brittish. Desmid. p, 113. Taf. 19. Fig. I.e. Rabenh. 
Deulschl Kryptog. p, 55. Krj-ptog. Sachs, p. 195. Nr. -1327. 
Alg. Europ.) 

Ditse kouatantc Form ist durch die ohne Ordnung ste- 
henden derben Stacheln der von der Front gesehenen Seiten- 
ränder der Hälften ausgezeichnet. Länge (m. A. d. St.) 
0,061mm. bis 0,069mm. Breite 0,061mm bis '0069mm. Dicke 
0,OBlmni. bis 0,035mm. Länge der Stacheln 0,01mm. 

In einem Graben am ßödelhetmbache — wo dieser den 
Reichswald verlässt — beobachlet. 

(Es war uothwendig, dass der ältere Namen der Art 
verändert werden muaste , der Vei'wechslung vorzubeugen, 
welche bei der Aufstellung der Gattung Didymidium mit dem 
Slaurastrum aculeatnm Ehrenberg eintritt.) 

Didym. (Xanthidium) armatum Brebisson. (Ralfs 
britt. Desmid. p. 112. Taf. 18. Rabenh Deutsehl.. Kryptog. 
p. 55. Nr 5936. Alg, Europ. Mr. 1430. Nr. 1212. Nr. 1434 
Kryptog. Sachs, p. 195. Euaatrum armatum. Kützing. Phycol. 
German. p. 137. Xanthid. furcatum Ralfs. Ann. of Nat. Hist. 
V. 14. p. 466. Cosi.narium ornatum Meneghini Synopa. DGa- 
mid. tinnaea 1840. p. 218.) 

Diese zierliche sehr konstante unjj gar nicht varJirende 
Art beobachtete ich an mehreren Orten Die Länge der von 
mir beobachteten Specimina beträgt 0,1)76 mm. bis 0,08 mm., 
die Breite 0,076 mm. bis 0,08 mm., die Dicke 0,046 mm. bis 
0,05mm. Die Länge der Stacheln 0,012mm., die Breile d(;r 
Stacheln 0,007mm. 
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In Waldgräben nahe bei der SflileifmQliIe bei Erlangen 
an einem reichlialUgeu Desmidiengemeiige , in der „Solitüde" 
bei Erlangen in vereinzelten leereu Häfften beobachtet, in 
Gräben im Reicbsforete. 

Subgenus rV. Euasfrum. Ehrenberg. 

Dinudia a fronle visa in seiagraphia trapezioa, reclangu- 
laria aaqut semielhplica, extra articulum conjunctivum interse 
conligua, diniidiorum a fioute visorum margines usque niulti- 
pliciler emarginnti aul iiicisuris (ri-el (juinquilobati , eummuni 
dimidium in medio iAcisiim; dimidia e vertlce visa In sciagra- 
phia elliptica, mavgines laterales biiiis usque quinternis ^bbe- 
ribus instructi; diameler transversalis diametri longitudinalis 
duae partes usque dimidium; dimidiürum interanea aingulo' aut 
plui'ibus corpusculis chlor oph^llaceis t^phaericis dieposilis in- 
Btructa; membrana punctulata. 

Üidym. (Euastrum) ansatum. Ehrenbei'g. (Infu- 
sionstii. p. 162. Taf. 12. Fig. 6. Ralfs britt. Desmid. p. 84. 
Taf. 14. Fig. 2. Rabenh. Deuteehl. Kryptog. Nr. 4923. Kryp- 
tog. Sachs p. 186. Alg. Eürop. Nr. 1212. 1324. 1407. 1403. 
15U6, Focke Physiol. Slndien I. p. 43. Taf. 1. Fig. 8.) 
F o r m a e: 

Ä. Dimidiorum a fronte visorum pars basilari siulegerri- 

B. Supra partem basilarem dimidiorum a fronte visorum 
gibberulus leviter elevatus. 

Loiigit. 0,OS4iiim. usque 0,(Jd2inm Latit. 0,038tnm. usque 
0,Ü4')mm. Crasait. 0,023mm. 

Diese Art ist in Franken ziemlich verbreitet; die Form 
B. findet sich immer vereinzelt unter A. und im Ganzen sel- 
tener. 

Didjm. (Euastrum) insigne. Hassal, (Brilt.Freshw; 
Algae p, 381. Taf. 91. Fig. 2. Ralfs brittish. Desmid. p. 83. 
Taf. 8. Fig. 6. Rabeuhorst Krjptog. Sachs, p. 185. Alg. 
Europ. Nr. 1057.) ' 
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Diese zierliche sehr konstante gar nicht variirende Art 

mil. ihren flasclieii förmigen Hälften beobachtete ich im Gebiete 
nur an einem einzigen Orte (einem W&ldgraben mit mooriger 
Unterlage am ^MoosbrüDnleiD*^ im Reichsforete unterhalb Kaik- 
reuth), 

Länge 0,1 mm. bis 0,107 mm., grösste Breite 0,049 mm. 
bis 0,061mm. Dicke 0,03qmm. 

Didym. (Euastrum) varians. P. Keinsch. 

Eine ganze Reihe von von den englischen Botanikern 
(Ralf», Hassal) aufgestelUen Arten haben sicli mir auf Grund 
langer ununlerb rochen fortgesetzler Beobachtung und Verglei- 
chung (heila der sämmÜichen io deu verschiedenen Präparaten 
der europäischen Algen Sammlung von Rubenhorst enlhalteiien 
Formen grosaentheils aber auf Gruud der Beobachlung leben- 
>dfer Specimina aus der Natur als eine zusammenhängende eine 
von den benachbarleu Specien abgegrennte Pormenreihe einer 
Art sich dargestellt. Um ein Beispiel anzuführen lassen von 
ein und demselben Standorte entnommene Speciminn eines der 
Raifs'schen oder Hassal'schen Arten genau mit einander ver- 
glichen 80 manichfache Uebergänge und Varialiouen wahrneh- 
men, dass für einzelne Specimina oft schwer zu entscheiden 
ist ob die Wahl dieser oder jener Art zulässiger sei Nach 
einzelnen oder selbst nach vielen Specimen lä^st sich bei sehr 
vielen der Desmidiaceen" nicht leicht — ohne der Natur wili^ 
kulirliche Arten Begriffe anzupasöCn — die Art begrenzen, 
erst die Vergleichuug und Beobachlung sehr vieler Specimina 
läfist uns den Formenkreis einestheils innerhalb der Art au- 
dernthcils die Begrenzung von den benachbai'ten Arten deut- 
licher wahrnehmen. Ich kann hier leider nur die systematische 
Anordnung in den Diagnosen der Formen geben und muss in 
Bezug der bildlichen Darstellung — da hier bildlich nur die 
neuen Gattungen und Arten dargestellt werden konnten — 
Iheils auf die citirlen Schriften (beils auf meine später erschei- 
nende monographische Arbeit über die Desmtdien verweisen. 
Da eine der mehreren koutrahirten Species nicht gut zum 
9* 
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Typus gewählt werden konnte, so muB^le eine neue Bezeich- 
nung für die Coilectivspezies gewählt werden. 

A. Dimidia a fronte visa indivisa , znarginee laterales 
multiplictter emarginati. 

a. Diinidiorum a fronte visorum mar^num laleralium gib- 
ber medius in medio inter basini et summum et in eadem diree- 
tione cum dimidii haß! et siimmo jaeens; dimidü a fronte visi 
pars basillaris non bigibba ; dimidiorum a fronte visorum super- 
ficies quinlernis tubereulis undulata. 

Longit. 0,046n]m. usque 0,065mm. Latit. 0,03mm. usque 
0,038miii. 

ß. Gibber medius super medium et in eadem direclione cum 
basi et summo jacens, pars badllaris non bigibba; dimidiorum 
a fronte visorum superficies quinternls tubereulis undulata. 

1. minus Longit. 0,117 mm. Latit. 0,065 mm. usque 
0,069 mm. 

2. majus. Longit, 0,146mm. Latit. 0,076mm. 

f. Gibber medius super medium et in eadem direclione 
cum basi et summo jacens, pars basillaris bigibba; dimidiorum 
a fronte visorum superficies ternis (aut quinternis?) tubercalis 
undulata. 

1. Dimidium a fronte Visum infra summum utvimque 
profundius incisum, Longit. 0,117mm. usque 0,138mm. 

2 Dimidium a fronte visum infra summum utrimque non 
incieum (partis basilaris lobuli bini alt«r supra alterum perpen- 
diculariler positi). Longit, 0,083mm. usque 0j092mm. 

i. Gibber medius super medium inter basim et summum 
et in eadem directione cum basi et summo jacens, prolongatus 
et sursum versus, pars basilaris bigibba; dimidiorum a fronte 
visorum superficies quinternis tubereulis undulata. Longit. 
0,138mm, usque 0,146mm. . Latit. 0,08mm. usque 0,0S4ram, 

e. Gibber medius non in eadem directione cum basi et 
summo dimidio jacens, gibber medius et pars basilaris alter 
pOst all er um perpendiculariter positus. Longit. 0,0.'>8mill. 
usque OjOGOram. Latit, 0,038mm. usque 0,0-t6mm. 
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^. Gibber medius in eadem directione cum hasi et summo 

dimidio jacens; dimidium a Tronte visum rnTra suminum ulrim 
que profundius incisuin; djameter Iransversalis diametri longi- 
tudinalis duae partes. Longit. 0,08iiiin. usque 0,084inra. 

B. Dimidia a fronte visa iDciäuris biois profun- 
dioribus trilobata. 

Gibber medius et pars basalia aller post alterum per- 
pendiculaviler poeitus; dimidiorum a fronte visorum superficies 
quinternis usque compluribua tubereulie undulala. Longit. 
0,065 mm. usque 0.069 mm. Laut 0,040 mm. usque 0,05 mm. 

Die hier aufgeführten säpimllieh im fränkischen Floren- 
gebiete vorkommenden Formen, welche noch nicht erechöpfend 
sind, gehen durch vielfache Z wisch ea formen in einander Über, 
ich gebe in dieser Reihe nur diejenigen , welche ich in der 
Natur selbst /.u beobachten und diejenigen, welche ich naeh 
aufbewahrten Exemplaren zu untersuchen Gelegenheit hatte. 

Fahren wir noch die mit den in dieser Reihe aufgestell- 
ten natürlichen Gruppen 3)'nonymen früheren Arten an. 

Das bei Ralfs britt. Desmid. p. 190. Taf 7. Fig. \. a, b. 
aufgeführte Euastrum Didelta ist synonym mit dem Helero- 
carpella Didelta Turpin (Mem 1828. p. 295.) und dem Cos- 
marium Didelta Meneghim (Synops. Desmid. Linnaea. 1S40. 
d 219, ) und bildet die Gruppe A, die meisten der unter Di- 
delta Teretandenen Specimiua gehören zu A. y. dahin gehört 
auch bei Foeke (Phjsiol, Studien I. p, 43. Taf. I. Fig, 9) dar- 
gestellte Form, die Nummern in der Rabenlioral'acheu euro- 
päischen Algensammlung' Nr. 1226. Nr. 1430. Nr. 1434. 
Nr. 1407. Nr. 1331. Nr. 1223. Nr. 1224. enthalten Formen 
von B untermischt mit einzelnen Individuen von Formen von 
Ä. Nr. 1366. enthält Formen von Ä (ampullaceum und Di- 
delta) untermischt mit Formen von B. 

Von dem Euastrum circulare Hassal. ( Britfisli Freshwater 
Älgae p. 383. Taf. 90. Fig. i>. und in Ralfs brittisli Desmi- 
dieae; p. 85, Taf. 13. Fig. 5 und Taf. 14. Fig. 3.) gehört die 
var. ß. Ralfs (synonym mit Euastrum siouosum Lenormand) 
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zu A.f., die var y ERlfs stellt die Form B. dar. Die drei 
bei BalfB br. Desiii. Taf. 13. Fig. 5. a. b. dargestellten Indivi- 
duen gehören einer Form an und zwar einer Uebergangsform 
von A. ß zu A. t. 

Euastrum ,Didelta. Raifs (Annales of Nat. Hist, v. 14. 
p 190. Taf. 7. Fig. 2. c. d. e. f.) gehören nichl zu variana 
sondern zu Euastrum anualum. Ehrenberg. Das Ralfs'sclie 
Euastrum rirculare ist nicht die HassaVsche Form, lel.zleie ge- 
hört zu Euasir. ansalum, mithin gar nicht in die Furmenreihe 
des Didyni. varians. 

Euastrum ampiillaceum Ralfs, (britüsh DcKmidieae p. 83. 
Taf 13. Fig. 4. slelll die Form A. ^. dar. Die beideo 4 a, 
und 4. h. dargesteillen Individuen stellen die Form A. ^. {von 
t'ranlien) nicht ganz dar, das mittlere Höckerchen ist in der 
Abbildung kleiner, der oberste Theil der Hälften ist im Ver- 
liäliniss zum Querdurchmesser breiter. Die bei Hassal (britt. 
Freshwater Algae Taf. 100. Fig. 11.) abgebildete Form ge- 
hört ebenfalls zu A, /'., ebenso die in Mr. 16.'^6 der Alg, Eur. 
enthaltene Form (böhmieches Erzgebirge leg, Richter.) 

Euastrum humerosum Ralfs (brittish Desmidieae p 82. 
Taf. 13. Fig 2.) stellt die Form A, i. dar. Die beiden a. und 
b. dargestellten Individuen stimmen gut aberein. 

Euastrum affine. Ralfs (Ann. of Nat. Hist v. U. p. 191. 
Taf 7. Fig. 3. und Brittish Desmidieae. p. 82. Taf. 13. Fig. 3.) 
welches ich in der Natur noch nicht beobachtet und auch noch 
nicht selbsl gesehen habe , gehört ebenfalls der Formenreihe 
des Did varians an und vermittelt den Uebergang von A. ^, 
(Euasir. humerosum) eu A. ^. (Euastr. ampullaceum). 

Euastrum pinnatum Ralfs (britt. Desmid. p 81. Taf 13. 
Fig. 1 ) vermittelt den Uebergang von A zu Euastrum oblon- 
gum Greville und kann mit ebenso gutem Rechte als Form 
des D. obiongum als des D varians betrachtet werden. Ich 
kenne diese Form nur aus einigen in einem Präparate der 
Alg. Eur. entlialtenen Exemplaren, im Gebiete habe Ich die 
Form noch nicht beobachtet. 
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Alle die unter A. aufgeführten Formen finden sich na- 
mentlich in Moor- und Waldgräben des Reiehsforstea , jedoch 
immer in vereiuzetien Speciniinen und nie in so grosser Menge 
dass sie rein gesammelt werden konnten. Die Form B. beo- 
bachtete ich ziemlich reichlich in einem jetzt leider durch 
Trockenlegung vemiditeten Standorte in der „Sohlüde" bei 
Erlangen in GeaellBchafl vieler anderer schöner Desmidien 
(Micrasterias morsa, papillifera, rotal.a, Crux Melilensis, Eiias- 
trum oWongum, binale, Slaurasirum franconienm n. sp., Xan- 
thidium armalum, dem schönen neuen Closlevium ßrauni, Glos- 
teriuifi slriolatum, aceroaum u. v, aj Das schöne Euasirum 
crafisum Krfehisson, welches nach den vielen Desmidienpräpa' 
raten in der europäischen Algensammlung von ßabenhorst, in 
welchen dasselbe enthalten ist , in Sachsen und Thüringen 
häuflg sein muss, habe ich in Franken selbst noch nicht auf- 
gefunden. 

Didym. (Euastrum) Sendlnerianum. P. Reiusch. 

Dimidia a fronte visa in seiagraphia trunca(o deltoidea, 
extra arliculum conjunctivnm inter se eontigua, margines late- 
rales crenati (Tis usque 8is gibberulis), sumnium diniidium in 
medio incisum, lobuli rotundato obtusi, eummi dimidii lalitudo 
diniidium iuferioris partis latitudinis ; dimidia a latere visa del- 
toidea, summuni dimidium non incisum^ dimidia e vertice visa 
elliptica; diameter transversaiis diiimVri longitudinahs dimidium ; 
arliculi conjunctivi latitudo dlametri transversaiis diniidium; 
membrana glabra. 

Longit. 0,023mra. usque 0,027mm. Latit, 0,012min usque 
0,015mm. Crassit. 0,OOGmm usque 0,008mm. 

In Waldgräben im Reich s forste ; in stellenden Wa.ssern 
an der Regnitz (auch iu Nr. 1212. in Nr. lijO und in 
Nr. 1703 der Alg. Europas enthalten; Sachten). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf IX Fig. IV, 

Fig. IV. a) Ein Individuum aus dem Reiehsforsle; biein 
Individuum aus Nr. 1230 der 23 und 24. Dehahe der Algen 
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Europas (Leipzig, leg. Bulnheim) ; c) Seitenaneicht eines lodi- 
viduums; d) Scheitelaneicht. 

Didym, (Euaatrum) oblongum. Greville. (Echi 
nella oyouga, Greville. Hooker, Brilf. Flora vol. II. p. 396 
Oplftrium plerophorüm, Losarja. Mem di Toiino. XXXIII. 
Euastrum Peden. Ehrenberg. Infusioosth. p. 162. Nr. 19^ 
Taf. 12. Fig 4. Külzing Phycol. German. p. 435. Focki 
Physiol. 8tud. 1. p. 44 Taf 1. Fig. 10. Cosmarium sinuosur 
Corda Alm. de Carlsbad 1835 p. 206. Taf. II. Fig. 21. Cos- 
marium oblongum, Meneghini Synops. Desmid. p. 221. Euas- 
trum oblongum Ealfa britt. Desmid. p. 80. Taf. 12. Fig.- a. 
Rabenh. Kryptog, Sachs, p. 185. Alg. Europ. Nr. 1212. 1284. 
1227 1331. U07. 1224. 1434. J 

Die typische Form Frauke na niisst in der Länge 0,158Dini, 
bis 0,184min., in der Breiie 0,076mm. bis 0,084 mm., in der 
Dicke 0,<i58mm. bis 0,063mm. 

Die kleinere Form , welche ich in Franken noch nicht 
beobachlet habe, weiche ich au» Nc. 1224 und 1434 der Alg. 
Europas in einzelneu E.xemphiren kenne, afellt eine lieber 
gangsform der typischen Form von oblongum zu den sliirker 
eingeschnitlenen Exemplaren von A. des Did. varians (Euasir. 
pinnatum Halfs) dar. 

■ Ist seiir häufig in ^leinen Sümpfen in dtir „Solitüde" be 
Erlangen i in vereinzelten Exemplaren beobachtete ich die ty 
pieohe Form an vis^leu andern Orten (Reichsforst , in Allwäs- 
seru der Regnifz). 

Didym. (Euastrum) elegans. Bröbisson. 
For mae: 

A, Bulnheimi. Dimidiorum.a fronte visorum dislanlia 
anguloi'um exterioriim superiorum a dimidü basi dimidii dia~ 
metri longiludinahs dimidio aequalis (aut paulo magis). 

2. minus. Longit. 0,023mm usqiie 0,027mm. 
Latit. 0,013mm usqu6 0,015mm. 

,3. majus. Longit, 0,031mm uaque 0,034mm. 

Latit. 0,019mm. usque 0,021mm. Crassit, 0,OI3mm. 
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B. Brebissoni. Dimidiorum a fronte viBOi-um dielaotia 
aogulorum exteriorum superiorum a dimirfü basi dimidii dia- 
metri longitndinalis qiiarta uaque quinta pars. 

I. minus. Longit 0,019mm. üsque 0,02Imiii. 

Latit. 0,015mm, usque 0,0I7mm. Crassit. 0,009mm. 

ß. medium. Longit 0,03mm. usque 0,037mm. 

Latil. 0,019mn]. üeque 0,021mm, Ct-aasit. 0,0l2mm. 

r. majua. Lon^-it, 0,6ömm. usque 0,06lmm. 

Latil. 0,03 mm. usque 0,038 mm. Oraseit. 0,023ram. 
usque 0,021 mm. 
■Es ist zur Bezeichnung der Art der ältere BreMsson'ache 
Name heibehslten worden. Die mit diesenFormcn synon^mcu 
Arten derAiituren sind folgende. 

Coamariiim elegana Brebissnu. Meneghini. Synops. Des- 
mid. Linnaea, p. 322. gehört' zu B. 

Eua-slrum spinosum Balfs. Ann. of Nftt. Öisl. v. 14, 
p 19;-!. Taf. 7. Fig. 6 siellt die Form B. 3 oder B. 7. dar. 

Euastrum elegans. Kützing. Phjeol. Germnn, p. 135. 
Ralfs Ihe briit. Desmid p. K9. Taf. 14. Fig 7. Rabenh 
Hryptog. Sachs, p. 187 gehören dgv Form Ä. an. Die var. a. 
Ralfs „Segments slightly cOnstrieted benealh the end lobe, 
which ha» on each side a short horizontale spine" Ktellt die 
Form B. 3. und B. 7. dar. Die 7 a. b. c. dargestellten Indivi- 
duen stimmen mit den fränkischen überein. Die var. ,9.inerme 
Ralfs scheint aus Exemplaren der Form A. «. und A. ß. des 
Didym. varians zu beslehen Das 7. e dargestellte Individuum 
hat grosse AehnJiehkeit mit der A. /3. Nr. 1112 der Alg. 
Europ Nr 1224. Nr. 1407. Nr. 14 13. enthalten versdiiedene 
Formen. ■ 

Euastrum spinosum. Focke Physiol 8tudien I. p, 41. 
Taf. 1, Fig. 4. Taf 2 Fig 14. 15. gebort zu B. Daa Taf. 2. 
Fig. 16. dargestellle Individ. gehört ku biuale. 

Euastrum bidentatum, Nat'geli Gattgen. einz. Alg. p. 122. 
Taf 7. B. Fig. \. gehört zu der Form B, nach den angege- 
benen Dimensionen zu B. y. 
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Alle die angegebenen Forme» finden sich gewöhnlich in 
vereinzelten Individuen (selir selten reim unler Fadenalgeuge- 
mengen vie in Desmidiengrmengen. ]m, Keii;hsforste in steh- 
enden Wassern an der RegnitzJ 

Didym. (Euastrum) biuale. Turpin. 
Forraae; 

A. corniei)la.tu[n. Lobulorum terminalium anguU ex- 
teriores in spinas breves oblique sursum veraus acuminali. 

o(, Lobulorum basalium rnargines simpliciter aut dupliciter 
repandi. Longit 0,0;Hirim. usque (),f)38iiiia. Lalit. 0,ii26rani. 
ueque 0,03mm Crassit. 0,01min. usque 0,013mm. 

ß. Lobulorum baealium rnargines (et saepe lobulorum 
terminalium rnargines) crenulali; Longit. 0,036 mm. usque 
(),038mm. Lalit. 0,028mm uaque 0,a3mm Crassit. 0,014mm. 

y. Lobulorum basalium rnargines simpUeiler repandi, lo- 
bulorum terminalium anguli exteriores subito bieviter acumi- 
nati. Longit 0,023mm. usque 0,028mm Lalit, 0,015mm. usque 
0,021mm. 

Diese Form, welche in einzelnen Individuen Uebergäcge 
zu elegana bildet , habe ieh einstweilen , obgleich nicht garu 
mit Recht bei der Form A. mit untergebraehl. 

B. tetralobuium. Lobulorum terminalium integerrimo- 
rum anguli exlevioics in apicuhim breve in marginis terminalis 
directjone versum acuminati, lobuli basilares a iobulis termina- 
libus fissura; breviore disjuncli. 

«, Lobulorum basüarium margines simpliciter repandi. 
Longit 0.023 mm. usque 0,0 2 'J mm. Lalit. 0,021 mm. usque 
0,023 mm. 

Ö. Lobulorum basüarium margines erenulati. Longit. 
0,023mm. Latit. 0,0'_'2mm. 

C. integrum. Dimidiorum margines inlegri anguli 
superiores breviler acuminaü, uiargo lerminalis reotus. Longit. 
0,012mm. usque 0,01ömm. Latit. 0,01mm. uaque 0,014mm. 

Die mit diesen Formen synonymen Arten der Autoren 
sind folgende. 
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Heterocarpella binalix. Turpin. Oiciionn. des sc nai. 1820 
Fig. 14. Külziug S_ynop8, Dialom. Linnaea. p. 598 Brebis- 
801) Alg. Falaise p. 56. Taf 7. Cosmirium binale. Meneghini 
Synopsis Dettmid. Linnaea p, *221. gehöreo alle drei For- 
men an. 

Euastrum binale Ralfs Atin. ot Nat Hial. v 14. p. 193. 
Haasal biitl Freshw. Algae. p. 384. Ralfs biiUiah Desniidieae. 
p. 90. Taf. U Fi-. 8. gehüreij theüs A. {A y.) liieila C. an. 
Die var. fi. Riilfs ist synonym mit A. ß. 

Euaslrum spino»üin. Pocke Physiol. Sind. I. p. 41. Taf, 2. 
Fig. 16. gebörl zu A y. an. (Die übrigen Taf. 1. Fig. 4. 
Taf. 2. Fig \4. 15 gehören zu Did. elegans.) 

Gnaslruni dubium. Naegeli. Gattgen. eiiizell. Alg. p. 122 
Taf. 7.Ü. Fig 2. gehört A. y. an. 

Die in den Alg. Burop. entballenen Nummern Nr. 1212, 
1338. Ilü7, entliallen verschiedene der unterschiedenen 
Formen 

Mit Ausnahme der Form C. kommen die Bilmmtlichen 
unterschiede neu Formen im fränkisclien tiebiete vor. Die 
Form C. kenne ich nur aus einigen in der europäischen Algen- 
sammlung enihalfenen Präjiaialen { Nr. 1212. Nr. 1229. 
Nr 1430. sämmtlich aus dem sac.Usisehen Gebiete.) 

Daa Euastrum rosiralum Ralfs, (britl Desmid. p. 383. 
Taf. 14. Fig G.) habe ich im fränkischen Gebiete, noch nicht 
heobachlet. Die in Nr. 1444 der Alg. Europas enthaltenen 
Specimina sind mit den bei Ralfs britt. Desmid. dargestellten 
nicht ganz, gleich.) 

Didyni. (Euastrum) venustum. Hantsch. 

Dimidia a fronte visa in sciagraphia Irapezica aut Irun- 
cato cordalA, exira articulum conjunctivum iuter se conliguä, 
summum dimidium in medio iticisum, anguli exleriores obtusi 
sed null rotundati, in marginis lerminalis direutione jacentes, 
angulorum exleriornm distanlia diametri Iransversalis dimidium, 
dimidii lobus basiliiris in medio leoiler emarginatus; lobi basi- 
lares incisura a lobo terminal! non disjuDcti; dimidia a lalere 
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vlsa deltoidea ; dimidia e vertioe visa elliptica , utrimque in 
medio paiilo coiivexa; artieuli conjunclivi Jatitudo ti-iens dia- 
inetri trartsversalis; diatneter transversiilia diamelri longifudi- 
nalis duae parles; memlirana glabra. 

Longit 0,021miii. usqiie 0,031inm, Lalit 0,015min, usque 
0,022min. Crassil, 0,01niro. uaque 0,Ü13mra. 

Um Erlangen an meiu-eren Orten beobaehlet ; Rothen- 
burg; in Lachen an der Kegnitz am Theresieiihaln hei Bam- 
berg, 

Eaaslnim venuslum. Hantsch. in Nr. 1543 der 55. und 
56. Dek. der Alg. Europ, in einem Sphagnumittmpel bei den 
Kauen.steinen in Sachsen } slimnit gut mit den fränkischen 
Exemplaren überein. Diese ala Art aufgestellte Form scheint 
nicht in binale überzugehen. Der Bemerkung des Autors auf 
der Etiquelte stimme ich bei : .„In Grösse des Euastr. binale 
(binale minus) amih in Form ähnlich', jedoch sind die Enden 
weniger breit und etwas mehr vorgezogen und es fehlt die 
spitze Ausladung der Endläppchen nach aussen, welche hier 
stets gerundet sind.'' 

Suhgenus V. Micrasterias. Agardh. 

Cellula a fronte visa in sciagrnphia elliptico circularis 
usque circularis, utrimque iu lliedio non emarginata aut emar- 
^atura acntangula emarginala; dimidia a fronte visa irieisuris 
profundioribus anguslioribus aut lalioribus in ternos, aut quin- 
ternos, lobos diviaa; lobus terminalis in medio indivisus; lobi 
laterales indivisi (pinnatifidum) aut simphciter, dupliciter aut 
tripliciler regulariter lobati ; respondentes ordinisque eaedem 
lobuli latitudine et divisionis ralione aequalcs ; dimidia e ver- 
tiee Visa in sciagraphia anguste 'jlliptica u.sque lenticularte de- 
pressa; diameter transversalis diametro lonyiitudlnaÜs aequalis; 
corporis craesiludo diametri (ransversalis quarta usque octava 
pars; artieuli conjnnctivi latiludo quinta usque octava pars 
diametri transversalis ; dimidiorum interanea corpusculis ehloro- 
phyllaceis compluribus irregulariterd ispersis instructa ; memb- 
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rana glabca, puDctulata, raro papillis aut aouleis yestita; zj- 
gospora aculeis mullipartJtJB armata. 

Didym. (Micrasterias) pinnatifidum. Kütziug 
(Euastrum pinnatifldium Kütziog. Phycol. Oerman. p. 134. Mi- 
crasterias pinnatifida Ralfs. briUiBti. Deamid. p. 77, Taf. 10. 
Fig. 3. Rabenh. Krypiog. 8a«hs, p 184. Alg. Burop. Nr. 1443. 
1407. Euasirum bifidum. Focke Phyaiol. Stud. I. p. 45. 
Taf. 1. Fig. 12. Taf. 2. Fig. 22. Euastrum didymacanlhum. 
Naegeli GaUgeu. einzell. Algea p. 123. Taf. 6. H. Fig. 11) 

Die Lange dieser konslanLen (tanz unveräDderlicIiei] Art 
beträgt nach den früiikisclieD Specimineu 0,069mm-, die Breite 
0,061miii. bis 0,065mui., die Dicke 0,022mm. 

Bis jetzt nur an einem einzigen Orte im G«biete beo- 
bachtet. Unter schwimmenden Conferven und Zygnemen- 
massen (Mescaipus, Siiogonium) im fiisohofsse bei Erlangen. 

Didym (Micrasterias) He r rmanti ian um. ¥. 
Reinsch. 

Cellula a fronte visain medio utrimque acutangule emar- 
giuala^ dimidia a fronte visa trilobata; lobus termiiialis a lobis 
lateralibus indsura acutangula disjuuctus ; lobus terminalis indi- 
vjaus, pars superior in sciagraphia trapezica, pars inferior bre- 
viter cylindracea, inferioris partis latitudo articuti eonjunctivi 
latitudioi aequalis (aut paululo latior), superioris partis (snmnii 
cornub. exclus) latitudo duae quintae diametri träne versalis, 
anguli in cornua divai-icala, conoidea cylindracea, truncata 
elongati, cornuum longitudo lobi terminalis partia superioris 
longitudine paulo brevior, coinuum summorum distantia latitu- 
dinis inferioris parlis lobi terminalis dimidio paulo magia ; lobi 
laterales incisura acutangula divisa, lobulo'rum latitudo inae- 
qualie, lobulue inferior angustior indivisus, lobulus superior in- 
cisura acutangula in binoe lobulos aequales divisua, iocieura 
usque ad lobuli medium sc pertinens; dimidia a latere visa 
ovato ellipdca, truncata, anguli auperiorea bini in cornua (sie 
descript.) exeuvrenlefi ; dimidia e yertice visa in sciagraphia 
eiliptica , lobus terminalis rectangularis ; articuli conjunotivi 
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latitudo quadrftDH (aut paulo minus) diamefri transversalis 
corporis ci-a»siludo dimidium (aut pauto minuai diamelri träne 
verBalis: diameter transversalis quatuor quintae diametii longi- 
tudhialis; lobulonim et lobt ferminalie membrana aculeie bre- 
vioribus in seriebus longitudioalibus dispoaitis ad corporis 
dium versis obtecta (lobulorum comuutnque margines laterales 
argute seirali apparent). 

Longit 0,2mm. Laut. 0,154nira. Crassit 0,051mi]i. 

Diese schüDe neue Form, welche sich von allen seither 
bekannten Uicrasterieu aufTallead uuleischeidet und mit keiner 
der seillier bekannten eine entfernte Aehnlichkeit gemein hat, 
habe ich bisher in Franken nur an einer einzigen Stelle beo- 
bachtet. In stehenden Wassern unter andern Desmidieu und 
Fadenalgen Sjrogonium sliciicum , Zj-gnemen , der seltenen 
Lyugbia cincinnata, Desmidium aptogonnm, Swartzii, quadran- 
gulare u. A ) in ein<:m Altwasser der Regnitz bei Oberndorf 
unweit Baiersdorf (im Oktober 18G3 entdeckt und dann wie- 
derholt gesammelt). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. Vlll. Pig. I 

Fig. I. a) Ein Individuum in der Front betrachtet; b) ein 
anderes genau aur Seite gewendet betrachtet; c) Selieitelon- 
sicht eines Individuums, die Hörner des Terminalläppchens ragen 
Über die Seilenränder der Hälfte hinaus. 

Didym. (Micrasterias) decemden tatum. Naegeli. 
(Gatlgen. einzell Alg. p. 123. Taf. C H. Fig. 2. " Hr. 1224 
der 23. und 24. Dek. der Alg. Euvop. (Würzen in Sachsen 
leg. Hantsch.) 

Diese gute und wie es scheint sehr kotistante Art , da. 
die fränkischen Specimen genau mit den bei lüaegeli abgt;bil- 
deteu schweizerischen Individuen übereinstimmen, entdeckte 
ich nur an einem einzigen Orte im Gebiete in wenigen Indi- 
viduen , in einem sehr reichhaltigen Deamidiengemenge aus 
einem kleinen moosigen Tümpel am Donau - Mainkanale zwi- 
schen Brück und Erlangen 
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Die' Länge betrug 0,054 mm. bU 0,059 mm., die Breite 
0,054iiim. bid (),058iiim, die Dicke 0,Ü21mm. bia 0,02amra. 

Didym. (Micra Sterins) mors um. Ralfs { brittish 
Desmidieae p. 74. Tuf, 10. Fig. 1.) 

Länge 0,115inm, bis 0,12Smra. Breite Oj092mm. bis 
0,107mm. Diclie 0,049iniii. , 

F o r m a e ; 

A. inerme. Lobi terminalis anguli rotuiidali', sine 
cornubus 

B. coniutum. Lobi terminalis anguli cornubue binJs 
breviter couoideis truiicalis instructi , cornua summa in medio 
paulo emarginata aut gibberulis iofructa. 

Diese bi.sher nur von England und Nordiimeriha be- 
kannte zierliche Species isL von iriir im fräukischen Gebiete an 
mehreren Slellen in der Umgegeud von Erlangen aufgefunden 
worden; in einem Gruben am Fusse des Rathebergeti (deu 
Weg, der auf den Raihsberg führt, querdurchschneideDd), in 
Thongruben bei Spardorf (mit Euasti'um oblongum, Closterium 
acerosum, Micrasterias denticulala, rotalai, in einem Waldgra- 
ben und unter einer steinernen Brücke im Reichsforste. Von 
dem zweiten Standorte wird die Art in der europäischen Al- 
gensammlung erscheinen. 

Didym. (Micrasterias) truncatum. Corda. (Cos- 
marium Iruncalum Corda. Alman. de CarUbad. 18il5. y. 206.- 
Taf. 2. Fig. 23. 24. Euastrum Rola, Infusionsth. T. 12. Fig. l.h, 
Micrasterias Rota. Mcneghini. Synops Desmid, p. 215. Katzing 
Ph3'col. German. p. 134. Naegeli Gatigen. einzell. Algen, 
p 123. Taf. 6 H. Fig. 3. Micrasterias Iruncata Ralfs britt. 
Desmid. p. 75. Taf, 8. Fig. 4. Taf, 9. Fig. ö.). 

Länge 0,094 mm. bis 0,107 mm. Breite 0,084 mm bis 
0,1mm. Kcke 0,038mm. 

F r m a e : 

a. crenatum. ^obi laterales in medio uon profunde 
emarginali aut inotai, lobuh in medio emargiuati aut uon pro- 
funde inciai, lobulorum secundae ordinis anguli rotundato ob- 
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tusi; lobi terminalia anguli uoidenlati. (Micraaterias creoata 
Br^biesoii. Ralfs britliah Desmidieae p. 75. Taf. 7. Fig. 2;J. 

b. deiitatum. Lobi laterales in medio incisi, lobali (se- 
cundae ordiiiis) denticulis hiiiis longioribus, aut breviot-ibus 
ia.terdum divergenlibus iastructi; lobi terminalis anguli uni- 
aut bideutali. 

Die var, a. in einem Graben im Reiehsforste bei Ten- 
nenlohe in wenigen Specim beobachtet (nicht in .Oeselbchaft 
der var. bj. Die gezähnte Form, welche als die typische be- 
ifachtet werden muss, findet sich ziemlich verbreitet im Ge- 
biete. Ziemlich rein beobachtete ich die Form nur an einem' 
Orte, in der „Solitüde" bei Erlangen in Gesellschaft des Cloater, 
BiauDÜ, Miciaster. denticulala, Slaurastvum dejeclum, Cosmar, 
Braunii u. v. a., an welchem Orte dasselbe im letzten Herbste 
wie verschwunden war. , 

Didym. (l^icrasterias) furcatum. Ägardh. 
F o r m ae : 

Ä. Crux. Melitensis. Loborum lateraliuo) incisura« 
profundilas lobi lateralis longitudinis triens (et pauio magis), 
lobulorum latitudQ lobi lateralis latitudinis triens (et paulo ma- 
gis). Lpngit 0,107uiin- usq^e 0,l23inin. Latit. 0,O98min. usque 
0,119mm. 

B. intermedium. Loborum lateralium. ineisarae pro- 
funditas ]obi lateralis longitudinis dimjdium ( interdum paul« 
minus) lobulofum latitudo lobi lateralis latitudinis triens (et 
paulo magis). Longit. 0,122inm. Latit. OgllTinin. 

C. furcatum. Loborum laterftlium incisurae profutidifa^ 
lobi lateralis longitudinis dimidium, lobuiorum laJitudo lobi la- 
teralis latitndinia quinta pars, lobuh cylindraoej , divari^'.ati. 
Longit- 0,146 mm. usque 0,114 mm. Latit. 0,113 mm. usque 
0,138mm. Crassit, 0,ü35mm 

Die ersf.e Form stellt das Euaatr. Crux Melitensis Ebren- 
berg dar. (Abbandl. der Berlin. Acad 18:^1. p. H2 Infu.-ion. 
p. 162. Nr. Iff3. Taf. 12. Fig. 3. Ralfs brilt. Desmid. p ,73. 
Taf. 9. Fig. 3. Focke Phyeiol. Stud. l. p. 45. Taf. 1. Fig. 13. 
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Riibenh. ErypI. Sachs, p. 181. Alg Euiop. Nr. 1367. 1338- 
1444. 1445. Diese Form ist syiioMj-m iiiil folgenden Ar^eii 
der Autoren, Ecliineüa radiosa Ljjigbye Tentamen Hydi-ophyt. 
Daiiic. p. 208. Taf. 89, Fig. E. 3. Eehinalla riociaefoi-miß 
Agardb, Systema Alg. p. 15. Hierella Lyngb^i. Bory de St, 
Vincent Mus. d'bist. nat. Micra^torias i-adiusa Agardh. Flora 
Regensb. bol. Zei(g. 1^27. 

Diese Form geht durch ilie Zwiriciieiirorin B, infennedium 
in die folgende Art der Auloren, welche die Form C. dar- 
stellt, über. 

Miciaslerias furcala Agardh. Regensb., bolan.Zeitg, 1S27. 
Külzlnjj. SjuoiiP. Di;i!oin I.innnea 18^8. \i..C,0?,. Mciieghini. 
Synops. Desinid. p. 260. Ralfs, britt, Desmid. p. 73, Taf, IX. 
Fig. II, Rabenh. Krypto- Sachs, p, 183. Alg, Eiirop. Nr, 1212. 
der 21. 22. Deeade. Mier. fiireaJa isi synonym mit Micrjjst, 
radiata. Hassal. Britt. Treshw-. Aigae. p. 386. 

Die Foim A. ist sehr sehen im fraukiscben Gebiete, die- 
selbe findet sich gewöhnlich in vereiiizelfen F'xcmptaren, da 
wo I^esmidien vorkommen, vor. Dieselbe zeigt sich nicht ganz 
konslant und in vielen S^ecim. in der Tiefe der EinschniUe, 
der Breite der Lüppclieii Üebcrgänge zu B, Die Formen _C. 
und B, sind im Gebiete seltener. Zu jeder Jahreszeit habe ich 
dieselben beobachtet hi einem Altwasser der Regnilz bei Obern- 
dorf an demselben Slandpuukte, an welchem ie]i die Micrast 
Hevmanniana entdeckte, Unlerdeii Si)ec. von C. sind aii die- 
tem Standorte immer einzelne von B. zu beobachten, welche 
sehr ailmitblijje Uebergiinge in C. dareJellen. Die exquisile 
Form U. beubachlete icli auch an einem andern Orle ohne Bei- 
seln von fni-catnm, (In einem Graben im Reichsforle.) 

Didyni. (Micrastcrias) apiculal um. , Ehrenberg. 
(Euaatrum apiculalum Abhandl. der Berliner Akademie 1832. 
p. 215. Iiifusionslh. p. 161. Nr. 102. Taf. XII. Fig. II. Kdizing. 
Phycol. German p 131. Kabenh. Kryplog. Deutsebl, p, 53, 
Nr. 5918. Euajtrum acnlealiim Ebre»herg Infusionslb Taf 

lo'. 
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XII, Fig. II, Miorasl, aeuleafa. Meneghini' 8ynops. De.smid. 
Linnaea, p, 216). 

Diese nfich Ralfs (britl. Deamiti, p. 20^)) noch nicht in 
England beobaclitete Miki-asterie. scheint bis jelzt nur noch hei 
Berlin beobachtet zu sein. Diese Mikrasferie unterscheidet sich 
von allen übrigen Mikiasterien durch die derben, die ganze 
Oberfläche des Zellchene bedeckenden Stacheln, durch die mit 
ebensolchen Stacheln bewaffneten Läppchen, 

Im Gebiete an zwei Orten beobachtet. In siebenden 
Wässern (Altwassern) der ßeguitz bei Obemdorf, bei Baiers- 
dorf und unter frei schwimmenden Fadenalgenmassen im 
Bischofssee bei Erlangen. (Zu jeder Jalu-eszcit beobachtet und 
gesammelt.) 

Didym. (Micrasterias) pap'illiferum, Brebisson. 
(Micrftsteriaa papillifera, Ralfs brittish Desmid. p. 72. Taf. 9. 
Flg. 1. Rabenh. Kryplog, Sachs, p. 182, Alg. Sachs. 690 und 
510. Alg, Europ. Nr. 1212. 1284. 1367. 1427. 1430. I50fi.) 

D-ese konstante und in der Form und Theilung der 
Läppchen gar nicht variireiide Art misst nach den fränkischen 
Speeim, in der Länge 0,123nim,— 0,146inin,, in der Breite 
'0,lmii].— 0,115mm., in der Dicke 0,027mm. 

Die Oberfläche der Zellclien ist mit in Reihen stehenden 
sehr kurzen Dörnchen besetzt, welche nur bei den abgestorbenen 
inhaltslosen Zellchen sichtbar sind, die Zähnchen der Läppchen 
sind gewöhnlich mit kleinen kopfförmig verdickten Papilichen 
besetzt. 

Im fränkischen Gebiete ziemlich verbreitet, aber immer 
vereinzelt oder nur in kleinerer Anzahl von Individuen unter 
andern Desmidien (gewöhnlich Micrast. rotata Und denticulata) 
lebend. Im Reichsforste iii Altwässern der Regnitz, Im Bi< 



Didjm. (Micrasterias) denticulatum, Brebisson. 
(Micrasterias denticulata. Alg. Falaise. p. 54. Taf. '8. Ralfs, 
britt. Desmid. p. 70. Taf. 7. Fig. 1. Rabenh, Kryptog. Sachs, 
p. 182. Alg Sachs. Nr. 666, Alg. Europ Nr. 1630 1207. 
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1212. 1331. 1367. 1430. 1506. Euastrum Rola Ehrenberg. 
Infus. Taf. 12 Fig. 1 n. Focken Fhygiol. Stud. I. p. 46. Taf. 2. 
Fig. 1 — 7. Micrasterias Rota Meneghini (ex. p.| Sjnops. 
Desmid. p. 210. Micraster. rotala. Ralfs (ex p.) Ann. of 
Nat. HUI. V 14. Taf. 6.) 

Form ae. 

a. denticulalum. Lobuli tertrae ordinia breviter bi-ant 
Iridenlati, lobuli inferioves bini lubuli primae ordinis bidenlali, 
lobuli estei-iores bini tridentati. 

b. crenulatum. Lobuli tevline ordinis inermes, integemmi 
aut in medio subemarginati. 

Diese Form verhält sich zu a. wie bei Didym. truncalum 
die wehrlose Form zur gezäbiiellen. 

Die Dimensionen sind bei beiden Formen gleich. 

Länge 0,224inm.— 0,2:j4mm. Breite 0,208mm.— 0,224mm. 
Dicke 0,026mm. 

'Diese Art Form ist im fränkischen Gebiele «iembch ver- 
breitet. An manchen Orten beobachtete ich dieselbe sehr 
rein, die Individuen in ungeheurer Anzahl gesellig beisammen- 
'lebend; an einem Orte beobachtete ieb einmal das aus dem 
Graben in ein Gläschen geseliöpffe Wasser durch die im Wasser 
dicht vertheillen Individuen eine grünliche Färbung annehmend; 
so dass mit Berücksichtigung der Zwischenräume nacli an- 
nähernder Berechnung in einem Cubikmillimeter 35 bis 40,- in 
einem Cubikcentim, 3500 bis 4000 Individuen sieh befinden 
mochten. 

Die Form A. ist die seltenere und von mir nur an einem 
einzigen Orle im Gebiete (im Reichsforste bei Tennenlohe) 
beobachtet. 

Didym. (Micrasterias) angulosum. Hantsch. (Alg. 
Nr, 1407. der 41. und 42. Dek. Nr 1564. der 66. und 77. Dek. 

Cellula a fronte visa in seiagraphia ellipficd et plus 

minusve oclangulosa, dimidia a fronte visa quinquilobat^, in- 

eisurarum itifer Idbum terminalem lobosque laterales profundifaa 

diamelri longitudinalis cellulae dimidii dimidimn ; lobus terminatis 

10* 
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indivisus öeltotdcns, io medio aculurigule eonai-ginatus , anguli 
juxla emarginaturum subconvexi, lobi aoguli exterioria inleger- 
rimi, ruliindati; lobi laterales aequaliler dupliciler aut tripliciler 
lubati, loborum lateralium incisiirae prorunditas lobi loogitudiiiis 
dimidium, lobus lateralis inferior lobo lateral! siiperioie paulo 
angustior, lobi termioalis latiludo loborum lateralium laCiludine 
mioor, lobi lateralis inferioris lobulus superior (primae oHinis) 
iareriore paulo latior, supraque inferiorem paulo promiucos, 
lobuloi'um (secundae aiit tertiae ürdinis) exleriores lobuli Cprimae 
ordinis) interioribus paulo lalioves, lobulorum esterioriim anguli 
e.tteriores paulo producli supraqui' lobuios intsrinres pauto 
prominentes, lobulorum oniniuni anguli iuevmes, rotundati, 
lobuli in medio interdum subemarginali ; omnium lubulorum 
(secundae aut lerliae ordiniM) = .-'2 usque C4; cellula a latere 
et e vertice visa anguste elliptica; diniidiorum marginea in- 
feriores extra articulum conjunclivum lotaiiler inier ae conügun,; 
articuli cnnjunctivi lalitudo dtamefri transeivalis septima usque 
oclava pars; diameter transversalis quin(|uG seplimae diameiri 
longiludinalis ; cellulae crassitudo octava pars diametri trans- 
versalis; membraua dense subliltter tuberculalo punclulala. 

a. Lobi laterales dupliciler lobati. Longit. 0,'255mni. 
Lalit. 0,208ram. 

b. Lobi laterales tripliciter (plus niinusve distlnctiua) lobali. 
Longit. 0,269inm.— 0,28tmm Latit. 0,a08mm — 0,2 1 6miii 

Diese zuerst von Herrn Haotsch in Sachsen entdeckte 
und in Nr. 1407 milgetheilte Art habe ich an mehreren Orten 
im fränkischen Gebiete beobachtet. Sehr reichlich habe ich die- 
selben beobachtet und gesammelt in einem halbbeschatte len 
immer feuchten Waldgrabeh mit bumoser Unterlage in dem 
Foratorte ^Rehbock" im Reichsforate , von welchem Standorte 
(in Oesellsehaft mit dem Staurastr. polymorphum , Closter. 
striolatum, Juncidum, costatum, linealum u. a.) ich dieselbe 
unter Nr. 1654. der 66. und 67. Dekade mitgelheilt habe. 

Didym.(MicraBterias) rotatum. Öreville. (Bchioella 
rotata. Hooker britt. Flora v. 2. p. 398. Euastrum Rota 
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Ehrenberg. (ex. p.) Infusionstil. p. 161. Nr. 191. Taf. 12. 
Fig. Ice. Pocke Phjsiol. Stutlien I, p. 46. Taf. 1. Fig. 15. 
Taf. 2. Fig. 5. Naegeli GaUgen. einiell. Alg. p. 124. Taf. 6. 
H. Flg. 4. Cösmarium stellinum Corda Alman. de Carlsbad. 
1835. p. 206. Taf. 2. Fig. 22. Mieraslerias rolala, Ralfs britt. 
Desmid. p. 71. Taf. 8. Fig. I. Eabeuli. Kryptog Sachs, p. 182. 
Alg. 8ach8. Nr. 41. Alg. Europ. Nr. 1407. 1212. 1247. 1331. 
1367. 1429. 150G. 1654.) 

F r ra a e. 

a, Omniuni Jobuloium (tiltimae ordinis) denlcs aequaliter 
longi. 

b. Lobulorum (ultimae ordinis) dentes ioaequales, lobulorum 
singulurum dens exlerior paulo longior supraque dentem ia- 
leriorem paulo prominens. 

c Lobulorum (ultimae ordinis) dentes aequales aut in- 
aequaliler lungae, deiilcs onines capitulo sphaerico instructi. 

Diu Dimensionen dieser Formen sind gleich , Länge 
0,276mm. — 0,:308mm. Breite 0,248mm. — 0,2G3nim. Diclvc 
0,oaimni. 

Diese Art ist im frlinkischen Gebiete wie das Did. denti- 
culalum verbreitet. &. und b. sind die häufigeren Formen und 
meist gfmeiMsohafilich in Gräben im Reicbaforste , im Hatipls- 
lEOOrwald bui Bamberg, in Altwässern an der Regnitz, iu 
Gräben am Eisenbahndunime bei Baierstiorf, iü der „Solitude" 
bei Erlangen, c. habe ich nur an einem Orle im Gebiete be- 
obachtet, in einem Graben am Rande des Reichsforstes bei 
Neuhof (mit einem etwas eisenocUcrigen Wasser) in Gesell- 
schaft von Gioster. striolatum, Micrast. denticulata und einigen 
Slauraslren wie der neuen NJIschia fraueonica. 

Ton diesem Standpunkte wird die Form c. in den Alg. 
Europ. mitgelheilt werden. 

Didjm. (Mieraslerias) finibriatum. Ralfe (Brittish 
Desmid. p. 71. Taf. 8. Fig. 2. Euastrum Rota Ehrenberg. 
Infusionsth, Taf. 12. Fig. 1, A. Euasir. apiculatum. Pocke. 
Phjsiol. Studien 1. p. 50. Taf. 1. Fig. 16). 
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Die Specimina welche ich in der Natur 7.u beobachten 

Gelegenlieit hatte , . lassen die Form als sehr konstant mit den 
Abbildungen der Autoren und als eine gute Art erkennen. 
Die konstant vorgezogenen inneralen Läppchen des unteren 
Seitenlappens wie die konstant mit langen gewohuhch diver- 
girenden Wimpern besetzten .Läppehen letzler Ordnung lassen 
die Form leicht von einKelnen Specim, des Micraster. dentieulala 
unterscheiden. 

Nur an einem Orte im Gebiete beobachtet; in einem 
Altwasser der Regnita bei Baiersdorf unter vielen andern Dea- 
niidien, immer aber nur in vereinzeilen Specimin. 

Subgeons VI. Staurastrum. Meyer. 

Dimidia indivisa, a fronte visa in aciagraphia p\iie minusve 
regulariler elliptica usque trapezica; dimidia e vertice visa in 
Bciagraphia elliptica, 3- 4- 5- Ggona raro 7- et 9gona; diameter 
transversalis diameiro longitudinali aeqnalis (et panlo longior 
et brevior); formarum cum dimidüs e vertice viais ellipticis 
dimidiorum interanea corpuaculo eh lorophj Ilaceo singulo sine 
laminis chlorophyllaceis ant cum laminarum paribus binis in- 
Btrucla, formarum cum dimidüs e vertice visis tri-uBque nonagonia 
dimidiorum interanea laminarum chlorophyllacearum radialiter 
dispositarum divergentium ant paralleliseptarum e. corpusculo 
chlorophyllaceo axillari excurrentium paribua ternia , quaternis 
usque nonagenia instructa^ memhrana glabra, punctulata usque 
grosse verrucosa, aetosa, aculeata aut spinie flrmia armata; 
Zygoapora spinis aimplicibus spinosa. 

Didy m. (Staurastr.) mutieum. Brebisaon. (Binatella 
mutica Breb. Alg. Falaiae p. 57, Taf 8. Staurastr. ti'ilobum 
Meneghini. Conspeet. Alg. europ. p. 18. Slaurastrum muticum. 
Bröb. Meneghini Synops. Deamid. 1840. Ralfs britt. Desmid. 
p, 125. Taf. 31. Eig. 4. Taf. 34. Fig. 13, Eabenh. Kryptog. 
Sachs, p. 188. Euastrum depresaum. Naegeli. Gattgen. einzell. 
Alg. p. 126. Taf. 8. Ä. Fig. 1. Alg, Europ. Nr. 1506 (enth&Jt 
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die Form A.) Nr. 1443. (enthält Cosmar. depreaaum Naeg. 

Nr. 1338. (enthält dieselbe Form mit dreiseitigen Hälften. 



a. mulicum. Dimidia a fronte visa regutariter ellipLica, 
emarginatura acutangulosa; dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elüptica tri- et tetragona, margiDes laterales emarginali. Longit. 
Ü,03uini.-0,033nim. Latit. 0,03iuid.— 0,033miii. 

b. aiternans. Dimidia a fronte visa vegulariter elliptica, 
emarginatura praecedente angustior acutangulosa; dimidia e 
vei'tice visa elliptica, Irigona, margineB laterales leniterrepaodi; 
dimidiorum anguli bini alternantes. Longit. 0,023mm. Latit 
0,023mm. 

c. Bieneanum. Dimidia a fronte visa regulariter ellip- 
tica, emarginalma acutangulosa ; dimidia e vertice visa elliptica 
trigona, margines laterales siibcouvexi aut leniter repandi cor- 
poris dimensiouis forma praecedente et sequente duabua partibus 
majores. Longit. 0,042mm. — 0,04Cmm. Latit. 0,042mm. — 0,06 mm.. 
(Slauraslrum Bieneanum Kabenhorsl). 

d. minus. Dimidia a fronte visa irregulariter elliptica, 
dimidiorum pars inferior ad articulum eoDJunctivum paulatim 
anguetata, margines laterales leniter emargioati. Longit 0,024mm. 
Laiit. 0,024mm. 

e. decedeus. Dimidia a fronte visa irregulariter ellip- 
tica, dimidiorum pars inferior supra articulum coi^junctivum 
subito aiiguslata, emarginatura obtusangulosa ^ dimidia e vertice 
visa tetragona, margines laterales emarginati (obtusangule aut 
reclangule). Longit. 0,03mm. Latit. 0,026iDm. 

Diese sämmilidien Formen Anden sich im fr&akiscfaeR 
Gebiete an verschiedenen Orten, a. in Grüben in der Soliläde 
bei Erlangen, in Gräben im Reicbsfcrsle ; b. in einem Wiesen - 
lilmpet am Donau - Mainkanal vor Erlangen ; c. welches das 
Stauraslr. Bieneanum Rabenhorst. Alg. Europas. Nr. 1410. der 
41. und 43. Dekade darstellt, in einem GraJjen im Reicbsforste 
uDtveit Erlangen , am Eosbacher Weiher ; d. in einem Graben 
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in der „Suliiade" bei Erlaügeo; u.' in Gräben bei der Srfileif- 
mühle tiL'i Erlangen. 

Didyin. (Stauiastrnni) orbieulare. Ehienbcrg. 
(Desmidium oibieulari'. Abhandl. dfr Borliüer Academie der 
Wisseosdi. 1832. p. 292. InfusionMh. p. 141. faf. 10. Fig. S. 
a. b. c Rabi-nh. Dculsclil. Kiyptogfl. p. S7. Nr. 411.i2. Stnu- 
raslrum orbieulare. Ritifs Üie briltisb Desmii'. p. 12rt. Tuf. 21. 
Fig. ä. Babenb, Krjpfog. Sacbs. p. lf!8. Fhjeastrum orbicidare. 
Kützing. Pli^col. Gerpi. p. l.>7. Gouiocyslis orbicuhvris Hasaal. 
Brittish Freshw Algae. p. 349. 

F o r m a e. 

a. minus. Dimidia a latere visa in sciagraphia semj- 
eUiplifra ueque ovalo elliptica , dimidia e verliee visa elliptica 
et Irigona, Longil. ü,023nim.— 0,027min. Latit. 0,021mm.— 
0,023mm. 

b. intermedium. Dimtdia a latere visa in sci^raphia 
semielliptiea usque ovatoelüpüca , dimidia e vertice visa 
elliptica et trigona. Longit. 0,0:)6 mm. — 0,038 min. Laril. 
0,03 mm. 

c. maju.s. Dimidia a latere visa in sciagrapliia late 
ovnto elliptica, dimidia e vertice visa Irigona. J.ongit. 0,054mm. 
Lalil. 0,J)43. 

Diese drei Formen finden sieli in verschiedenen Orten 
der Umgegend von Ei'Iiingeo. 

Staiir. mulicum und Siaur. orbieulare würden den Formen- 
kreis einer einzigen Art darzuelellen haben , wenn nicht die 
nach Ralfs in den brilt. Dfsm. Taf. 24. Fig. 13. darsfellende 
Zygospore von 8tonr. mulicum weaentlicbe Verschiedenheiten 
zeigte von der nach RalR* ebendiis. Taf. 13. Fig. 5. 9 dar- 
etellenden Zygospore von Slaiir. orbieulare. leb habe keine 
der von Ralfs abgebildeten Zjgosporen bis jetzt in der Halnr 
zu beobachten Gelegenheit gehabt und muss daher diese Ab- 
bildungen iiocb als entscheidend gelten lassen. Der von Kalfs 
hervorgehobene Hanjituntcrscbied von orbiculaie und niuticum 
„Staurastr. muticum dlffers from St. orbieulare by its elliptic 
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Segments nnil inticous eoveiing" ist nach meiiieuBeobachtuugeii 
Bchr wenig konslant , die „sclileimige Dedeckung" beobaehtele 
ich nur hei einigen wenigen Specim., die Form der Hälfen ist 
bei beiden Formen reiben durchaus nicht koiftlnnt, deren kleine 
Furniverecliiedenheiten allein noch keine Art bedingen. — Die 
Speeimina inil vom Scheitel gesehen im Umrisse elliplischen 
Hüirieii der verschiedenen Formen der beiden Arten können 
sehr leiclit für Cosmarien gehiUlen werden , wo die Inhalts- 
slruktur aber deutlidier walirxunelimen ist, iet eine Verweeha- 
hing Dii'ht. leicht möghch , da die Staurastrnm.^jiecimina von 
Cosmarien immer noch ditreh die verschiedene Inhallsstrnktur, 
welche bei der von Nacgeli als Cosmarie beobachlefen Form 
des Slnur. mnlicum mit elHiilis-chen Hälften CEnastrum deprea- 
suni) gewöhnlich deullielier als bei andern Foimen erkennbar 
ist, aus einander gehalten werden können. 

Didjm. {Staurastrum ) bacillare. Brebisson. 
(Mencgbini Sjunps. Desmid p. 228. Ralfs brilt. Dcsniid. p. 3U. 
Taf 35. Fig. 21. Biiialella bacillaris. Brebisson. Alg. Falaise 
|t. 06. (ist die Form A.) Staurastrum globniatum. Brebisson 
in Ralfs the brillish Desmid. p. 217. Tuf 30. Fig. 53, (Stellt 
die Form B. dar.) 

F o r m a e. 

A glabrum Dimidiorum angiili ca.pitniiformes glabri. 
Longit. O,0]ftmm. — 0,021mm, Latif. 0,0]9:iin!. - 0,02ImtD. 
(Slauraslrnin bacillare Brebisson.) 

B. granulatum. Dimidiorum anguli capil uliform es 
granulaii, Longit. 0,OI9mm.- 0,021mm. Latil. 0,019mm.— 
0,021mm. (Smurastrum globulatum. Brebisson.) 

Die Form A. habe ich in schwimmenden Conferven- und 
Z^gnenieen -Massen im Bischofssce bei FHangen beobachtet. 
B. habe ich im Gebiete noch nicht beobachtet, 

Didym. (Slaurarstrum) minutissimum. Auers- 
wald. (Nr. 1428. der 43. und 44. Dekade der Alg. Europas.) 

Ceilula a fronte visa in medio uliimque subrepanda, non 
incisa , in sciacrapliia reclangularis , anguli paulö producti ; 
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cellula e verliee visa tetragona ft pentagona (trjgODa?), margines 
latera.les Bube in argin all; ailtculi cunjuuclivi latiludo dianieLro 
Iransversali (summi dimidii lalitudine) paiilo angtistior^ diameter 
transversalts diametro longiludiiiaü paulo breviorj membrana 
glabra. 

Lorigit. O.OOSnmi.— 0,OI2nmi. Laut, 0,OÜ7niin, — 0,008mm. 

In der Umgegend von Erlangen an mehreren Orten be- 
obachlet; im Reichsforste in mehreren Waldgräben, am Bischofs- 
see, (Zuerst im 'l'orfaioor des Harlchwaldes bei Leipzig von 
Auerswald entdeckt.) 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XIII. Fig. L 

Fig. I. a) Ein Individuum iu der Front gesehen, mit vom 
Scheitel gesehen fünfseitigeu Hälften; aus dem Reiehsfürste ; 

b. Scheitelan sieht eines Individuums mit vierseitigen Hälflen; 

c. FroDtansieht eines Individuums mit vom Scheitel gesehen 
vierseiligen Hälften vom Bischofssee; d. Seh eitel an sieht eines 
Individuums mit filuFseitigen Hälften. 

Didy m. (Stauras tr um) eonvergens. Ehrenberg. 
(Arihrodesmus couvergeus. Ehrenberg. lufusionsth. p. 152 
Taf. 10., Fig. 18. Ralfs brltl. Desmid. p. 118. Taf. 2Ü. Fig. 3 
Rabenh. Krjptog. Sachs, p. 197, Slaurastrum eonvergens 
Meneghini. Synops. Desmid. p. 228. Alg. Europ. Nr. 1338. 
Nr. 14-15. Eoafilrum eonvergens. Kützing. PhycoL Oerman. 
p. 136. (_Tetracanlhium) eonvergens. Naegeli Gattgen. eiuzell. 
Algen p. 113. Taf. 7.-C. Fig. 1. Staurastrum Diekiei Ralfs 
brittish Desmidieae. p. 123. Taf. 21. Fig. 3.) 
F o rm a e. 

A. ellipticum. Dimidia e vertice visa in sciagraphia 
elliptica. (Ai'throdeamus eonvergens. Ehrenbg, Slaur. eonvergens 
Meuegh. Euastrum eonvergens. Naegeli) 

B. trigonum. Dimidia e verliee visa in sciagraphia 
trigona. (Stauraalrum Diekiei. Ralfs.) Die Dimensionen der 
Specim. beider Formen stimmen überein Lange (mit Ausschl. 

d. Stacheln) 0,034mm.— 0,046mm. Breite C". Ausseid, d. St) 
0,034min.— 0,046mm. Länge der Stacheln 0,006mm.— 0,015mm. 
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Bei der elliptischen Form finden sich, gaos ähnlieb wie 
bei den eiliptiHchen Formen von Slaur. muücuni und orbiculsre, 
zwei Paare von Chlorophyllpiatten , welche von dem in der 
Mitte gelagerten Chlorophyllkörperchen aus nach den Beglichen 
Polen laufen, bei einzelnen Individuen sind jedoch die Chloro- 
ph^llptatten wegen des dichlen grünen Inhaltes nicht erkennbar, 
bei der dreiseitigen Form finden sich drei Paare centi-dl ge- 
stellter Chlorophyllplalten. Die Lilnge der Slacheln variirt sehr, 
öFlers sind an ein und demselben Individuum die Stacheln un- 
gleich lang , bei Individuen , welche eich eben gelheilt haben, 
sind in der Kegel die Slacheln der neugebitdeten- Hälfte kurzer 
aU an der allen Hälfte, die Sla«heln enlwicheln sieli erst später, 
nachdem die neugebildelen Hälften schon eine bestimmte Grösse 
erlangt haben. Das Stanr. Dickiei ßalfs. ist mit dem Arthro-' 
desraus conveigena Ehrenb. ebenso verwandt wie bei Staur. 
muHcum die eUiptische Form mit der dreiseitigen 

a beobachtete ich im Gebiete unter sehwimme&den Gon- 
fervenmassen im Bischofsaee , in Gräben im Reichsforate und 
im Hauptmoorwald bei Bamberg, b. in einem kleinen Moor- 
Iflmpel am Donau-Muukanale zwischen Erlangen und Brück. 

Didym. (Staurastr) erlangense. P. Reinsch. 

Cellula a fronte visa in medio ulrimqne emarginalura 
a^utangula ueque obtusangula u^que ftd articntum oonjunctivum 
se pertinente eniargiuata; dimidia a fronte viea elliplica usque 
fere trapezica dimidia e verlice visa (rigona, anguh obluai, in 
spinulam brevem acuminati, margines laterales recti aut leniter 
repandi ; articuli oonjuuotivi latitudo Iriens (aut paulo magis) 
diametritransver8aliB,dianiflter Irans veraalis diametro longitudinali 
aequalis (aut paulo longior); membrana glabra. 
Fo r m a e. 

a. Dimidia a fronte- visa regulariter elliptioa. Longit. 
0.02amm. Latit. 0,023iniu 

b. Dimidia a Fronte visa fere trapezica, morgo terminalis 
subconvexus. Longit. 0,01 9iiim. — 0,023iDin. Latit. 0,019mm,— 
0,033mm. 
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C. Diiiiidia a froiile vba trapcxicn, margo (erminaÜR reelus 
aut siibcoiivexirs , angnloium ^|iinultie aursam ■ rersae. Lotigit. 
0,03mm. Latit. 0,U23iiini. 

a. und b. finden eioli in kleinen Sünipfen unttr andern 
Denmidien in der „Solilüde", bei Erlangan; c. in einem Graben 
im Reichsrol-ale. 

Die Form c, welche icli nur in wenigen Exem])lareri be- 
obaclitet habe, mucht nahiBcheinltoh eine eigene Art aus. 

Eiklarnny der Abbildungen auf Tuf. X[. Fig. IV. 

Fig. ly. a) Ein Individuum der Form c. in der Front- 
ansicht; b. ein Individuum der Form a aus der „Soliiflde^^ bei 
Erlangen; c. ein Individuum der Form b. von eben daher; 
d. 8ch ei leian steht dieses lerzieren Individuums, die Inlialls- 
Btruklnr deutlich ausge|frägt, drei Paaie von einem Central- 
körperehen auslaufende Chlorophylljilatten , e. Seh eitelan sieht 
eines andern Individuums der Form c. , die Cbloropliyllpl alten 
£um grüsften Theile mit einander verwachsen , so dass der 
Chlorophyllkörper dreiseitig mit nur eingeschnittenen Ecken 
erscheint. 

Didym. (Staurastr.) spinulosum. Brebisson. 
(Binatella Iricuspidaia Brebisson. Ätg. Fal. p. 57, Staura^trum 
cuspidatum ßreb. Meneghini Sjnops. Desmid. p, 226. Ralfs, 
britl. Deemid p. 122. Taf. 'iX Fig, !(i. Taf. 21. Fig. I. Rabenh. 
Kryplog. Sachs, p. ISO. Plijeaslrum cuspidalum Külzing. Pbjcol. 
German. p. 138. Plijearflr. spiimlosum. Naegeli Gatigen ein/.ell. 
Alg. 11. 125. Taf. 7. A. Fig. 2.) 

Länge (m.A.d. 81.) 0,023min.-0,03inin. Breile 0,026mm. 
—0,03mm. Lunge der Staeheln 0,014mm. 

In kleinen Sümpfen in der „Solifflde" bei Erlangen. 

Didjni (Stauraelr.) dejeclum. Brebisson. 
F o r m a e. 

A. ellipticum. Dimidia e vertice visa in pciagraphia 
elltpitca, spinarum angulorum direcfio plerumque liurironlalis. 
(Arlhrodesmufl Incus. Hassal. Sianrastrum Incus Menegh.) 

B. trigonum. Dimidta e vertice visa trigona, spinamm 
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Brebi»i;on. Slaurastr. miKTOuatiitn. x und y Ualfs). 

Unge (m, A. d 8t) 0,Ol!lmm 0,03iii[iu 

Breile (m A. d. St) 0,0 1 Omni.— 0,03mni. 

Länge der Slaclielti 0,OI4iniii 

Der b'orm A. s\ad folgende Sjnonyiiie cinzureiheo. 

Cot^inariuni Iiicus Brebisso», Mene^hiiiJ Sviiups. DeBmid. 
Slauraelrum Idcus. Meue^iiin. 8jiio])s. Desniid. |). 22ä. Euos- 
Iruni retu^iini. Kül/iiig. I'h^col German. |)., 136. Arlhrodenmus 
Incup. Haesat. Britt. Fresltw. Algae, p. 357. Itilfe brittish 
Desmid. p. 31ß. Tnf. 20. Fig. 4. Rabeiih. Kijplog. Saeha. p. 
l.'',7. Alg. Eiir. Nr. 1201. der 21. und 22. Dekude. 

Der Form B. sind üilgetide Svnoirynke einzureüien. 

Slaiiraslrum mucioualuoi. « ujid v RalfM. Ann of Nat. 
Hiöt. V 15, pag. 152, Tiif. 10. Fii>; 5. Slaurastrum dejectum. 
BvebJHSon (ex. p.) Meueghiui SyiiopG Desmid. p. 227. Ralfa. 
briit. Deriinid p. 121. Tai. 20. Fig. 5. De Bary Uniers. über 
die CiinjugHleu pag. 48. Taf. 0. Fig. 26— ;)2. Kabenh. Krjpl«^. 
Sacba. p. 189. 

Die Form a. findet sich im Gebiete sellener aU die 
Form b. a. beobachtete Ich in einigcD Specim. in einetn Dee- 
midieogemeuge von der „Soliiilde" bei Erlangen und in einem 
Co nferv engem enge vom Reich s forste ; b. in der „Solilüde', im 
KeicbsroTste , im Hauplsmoorwaid bei Bamberg, in Allwaspero 
der Regnitz. 

Didym. (Staurast) erectum. P. Reinscl». 

Biete Art enttiJtlt wie die vorige mehrere von den Autoren 
als verschiedene Arten unterschiedene Formen. 

Cellula a fronte visa in medio utrimque acutangule usque 
obtusangole excisa; dimidia a fronte visa in sciagraphia 
trapezica u«quc reclaogularia, arlieulo conjunctivo longiore non 
disjuDcIa, anguii oblusi aut acuminali, aoulco firmo sursum 
verso armali, aculei longiludo uujue cellulae dimidü diametri 
transversalis dimidium et longio^ dimidia e verlice visa trigona 
letragona aut elliplica, murigines laterales dimidiorum e vertice 
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visörum irigonorum leniler repandi aut reeli, angulonim rea- 
pondenlium binorum aliiis supra aiium poaiLi ; articuli conjuDCtivi 
latiludp diameli'i transversalis Iriens et paulo minus; diameter 
Iransvevaalis dianietro longiludinali aequalis; membraDa glabnt. 
F o r m a e. 
' A. DJmidia a fronte visa in Bciagraphia plus minuave 
regulanler rectangularia , dimidia incisura angii.^liore disjuncta, 
elliptica et tiigona. Longit. 0,015111111. — 0,028mm. Latit. 
0,01^inm.— 0,03mni. 

ß. Dimidia a fronle visa in sciagraphia plus miDusve 
trapezica, dimidia incisnra aciitangula di^jnncla (45"), elllptica, 
Lrigona et tetragona. 

Longit 0,013mm. — 0,03nim. Lalit. 0,O13mra.~O,03mm, 

? C. Dimidia a froitl« vjsa in sciagrapbia fere rectangularia, 
dimidia extra articulum conjuiictivuni inter se eonligu», trigona. 
Longit. 0,023mra. Latit. 0,019mm. 

Im Gebiete in Gräben mit niedrigem stehenden Wasser 
und in kleinen Sümpfen, häiiflg mit einander vorkommend. 
„Solitdde", Reichnforst, Hauptsmoorwald bei Bamberg. 

Diesen drei Formen sind folgende von den Autoren unter- 
schiedene Arfen als synonym etnzureichen. 

(exvp) Staurastrum dejectum, Brebisson. Meneghini Synops. 
Desm. p. 227. Ralfs. Ihe brilt. Desmid. p. 121. Taf 20. Fig. 5. 
Rabenh. Krypfog. Sachs, p. U9. Älg. Bur Nr. 1429. 1443. 
1407. 1327. 8t«Üen meititens Individuen der Form B. dar. 
Arihrodesmus Incue. Hassal. Britt. Freshw. Alg. p. 357. Ralfs, 
br. Desmid. p. 118. Taf. 20. Fig. a. b. d. stellen Individuen 
^ der Form A. dar. Nr. 1224. der 23. und 24. Dek. der Alg. 
Europas. 

Didym. (Staurastrüm) franconicum. P. Reinech. 

Cellula a fronle visa in medio utrimque plus minnsve emar- 
ginats; dimidia a fronte visa in edagraphia Irapezica, ueque 
rectangularia, anguli plas minusve producli usque cornuti sursum 
versi dimidia e vertice visa elliptiea, Irigona, tetragona et pentagona, 
niargines laterales dimidiomm e vertice visorum potygononim 
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emargiDali, anguli bidenlati ; articuli coiijuncljvi lalüudo diamelro 
transverBali (cornub. exclus.) paulo minor; diameter Iransver- 
aalia diamelro longiludinaH (corriuh. exclus.) aequalis (aut paulo 
brevior); membrana glabra (aut cornua veirueulosa). 

Longit. (cornub. exelus.) 014!niii. — 0,017inm. 

Latit. (cornub. exclus,) 0,OUmin.- 0,015mm. 

CornuHin dislanlia 0,019miii. — 0,03inm. 
Form ae. 

A. Cellula a fmnie visa in medio ulrinnque* angulate 
emarginala, cornua glabra aut vcrruculosa, dimidia e vertice 
Visa elliptica, Irigona? tetragona, tenlragona, peiilagoiia 

B. dellula a fronle Visa in mcdio utriintjue elüplice 
emar^nala , cornua glabra, dimidia e verlice visa trigona, 
tefragona. 

lu Gräben nnter aadern Deamidien, in der Umgegeod ' 
von, Erlangen an mehreren Orlen, 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. IH. 

Fig. III. a) Ein Individuum dn Foim B, mit vom Schei- 
tel gesellen vierseitigen Hälften , von der „Solitilde" bei Er- 
langen ; li) Vei'tikalanaicbt eines Individuums dieser Form; c) 
ein anderes Individuum der Form B. mit vom Scheitet gesehen 
vierseitigen Hälften von der SchleifmElliIe bei Erlangen; d) ein 
Individuum der Form A. mit vom Scheitel gesehen firnfseitigen 
Hälften, von der Schleifmüble bei Erlangen ; e) Verlikalansicht 
desselben Individuums; f. ein Individuum der Form A. mit 
vom Scheitel gesehen elliptischen Hälff.en, von derSehleifmühle; 
g) Vertikal an sieht desselben Individuums. 

Didym. (Slaurastr.) punctulatum. Brebisson. 
(Breh. in Ralfs, brilt, Desmid. p. 133. Taf. 12. Fig. 1. Rabenh. 
Krj'ptog. Sachs, p. 188. Alg. Eur. Nr. 1S08. 1331. Staurastrum 
dilatatum. Ehreiiberg Infus, p. 143. Taf. 10. Fig. 13. Meneghini 
Synops. Desmid. p. 156. Phycastrnm dilatatum. Kützing Pbyeol. 
German. p. 138. Staurastr. tricorne, Ralfs. Ann. of Nat. Hist. 
v. 15. 141. Taf, 11. Fig. 2. Staurasir. alternans. Ralfs, britt. 
Desmid. p. 132. Taf. 21. Fig. 7. Phyeaslruaj alriolatum. Naegeli. 
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Gattgen. einz. Alg. p. 125. Taf 8. A. Fig. 3. Staui-astr. ruga- 
losutn. Balib. bii(t. Desmid. p. 214. Taf. 35. Fig. 19). 
Formae. ' 

A. minus. I.ongit. 0,023111111.— 0,03mill. Laut. 0,022inm. 
— 0,03min. 

a. tiigoiiuni. 1 ariguü bini tümidioruin binorum su- 
ß. let-ragonum | perimpositi. 

7 alteraans. anguli bini ilimidiorum binorum alternanjes. 
(Slaurastr. alternans. Ralf:«.) 

B. majus. Longit. O.OBSrnni.- 0,04nn]m Lalil 0,038miii. 
- 0,042min. 

Die kleinere dfiiiseilige Foim ist im Gebiete sehr ver- 
breitet, die Form y hnl>e icb nur in der.„So[ilüde" bei Erlangen 
beobacblet. Die grössere Forin ist in einigen Gräben am 
Rödelbeimbache im Reichsforste nicht seilen. 

Didym. (Staurasl.) asperum. Brebisson. {R^lts. 
the brütish Desmid. p. 139. 'laf. 12. Fig. 6. Nr. (543. der 
55 und äfi. Dek. der Alg. Eur.) 

F o r m a e 

A. minus. Longit. 0,03mni. Latit. 0,028min. 

a. dimidia regiilariler elHpl.iea exim articulum rxinjunctivurn 
inier se non conligua. 

ß, dimidia exli-a articulum conjunetivum Jnfer se eontigua. 

B. majus. Dimidia ]ale ovalo elliplica, extra articulum con- 
junclivum interse eontigua summumdimidiuminterdum truiicatura. 

Longil. OjO'ifimm.— 0,054miii. Lalil. 0,039iiim.— 0,042mm. 

In Gräben im Reichsforslu. 

Didym. (Staurastrum) Meriaui. F. Reinacb. 

Cellula a fronte visa ufrimque non aut oblusangule einar- 
ginatum: dimidia a fronte visa in seiagrap|iia trapezi(;a usque 
fere reclangulaiia, e vcriice visa Irigona, tetragona, pentagona 
aut hexagona, marginee laterales recli aut lenifer emarginali, 
anguli non producli rolundalo obtusi, respondentium binorum 
alius supra alium posilus; articuli conjunctivi latiludo diamelro 
traiieversali paulo minor (interdum diametri transversalis dimi- 
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dium); diameler Irans versatis diamelri 4oi]gitudinalis duae 
par^i m^nibrana denee veriuculosa, v«rrucuUe inlajigulU iu 
seriübus parallelia disposilae. 

Loiigit. 0,037Diin.— 0,04r.iiim. Ulit. .0,0!8miB.T-0,03min. 



.1. tngonum. diaiidia e verliue visa Irigona. Longit. 
0,l)3Smm. Laut. 0,019miii.— 0,Q31mm, - 

ß. lelragonum. dimidia e vcrlice viea telragona. LoDgit. 
0,03Biiim U:it 0,0!9— 0,02aiiim. 

y. peiitagonum dimidia » vertice visa peutagona Loiigit. 
()t039)iiui Laut. U,OI9iiini. '0,Ü!3]npin. 

B. ifi aj u s. 
'. «. leUagouuit). dimidia e yttriice vi^a (elr^gODa. Lougit. 
0,0-1 6iiim. Latit. 0,03iuip. 

ß. penlagonum? (noudum observavi). 

V. heiagoiium. dimidia .e verlioe visa liexagoua. Longit. 
,0,0461)1111. Lalit. 0,ü3nin). 

Die kleineien Formen beobachtele ich io eineai. Graben 
und iu lileiDenWaldlünipeln (gemeinscballlicb. ipit der Eijrcmos- 
pbavira viridis de Bary) am Fusse deeRailheberges bei Rrlangen, 
die grösseren Formen aon Bj^cbofasee. 

filrklilrung der Abbildungen auf T»f. ^l^- P'g-'J- 

Fig. I. a) Ein Individuum dpr feineren For^n mit VOfp 
Seheitel, gesehen im. ymHsse dreiseitigei^ Hälften, die Seileo- 
ränder, der Zelle mäSfig .'.tampfwinklich au«^geranijet ; b) Sehejt^- 
ansieht eiaea Iiidi\-i(]uums derselben Foim mit vierseitigen Hiülftea; 
c) Sdieitelanaicht ekes Individuum« mit, dieieeilig^ Hälfteq; 
dj Scheitelansiclit eines Individuums mit fünf^eiligeif Hälf^eDi 
e) Scbcilisiiineiuht eines etwas sciimäleren Individuums mit 
viiTSfiligeii Hälften. i 

Didym. (Staurastr.) Tigurinum. P Reinscli. 

(^iauiaslrum denticulalutn. Naegeli Gatlgeu fiinzell Algen. 
p. IS-'. Taf, 8. Fig. 3.) , ,, . ■ 

11 
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Form ae: 

A. Kmtdial a fronte viea in «üf^i-aphia trapezica, aoguli 
acuifiinaü. ' 

a, seirulatum. dimidiorum a fronte visorum margo («rminalia 
fpinulis seri-ulatus, anguU Spina singuia sursum versa armali, 
Spinae longitudo diametri transversalis oclava pars. Longit. 
0,023mm .—OjOSinm. Lalit 0,023mni.- 0,046nmi. 

ß. inverme. dimidiorum anguli inermes, aculeti, margines 
denticulaü. Longil. 0,034mm.— 0,038mm. Lalit. 0,034min. 

B. Dimidia a fronte \iaa in sciagraphia regulariter ellip- 
tica, anguli rolundato nbluai, spina singulu borizoiilali (tntei-dum 
epinis binis) armalt, spinarum longitudo diameiri Iransveraalia 
sexta pars, dimidiorum margines diniticulati. Longit, 0,023Him. 
— 0,03min. (Phjcastrum deiiliculalum Nacgeli). 

Diese Formen beobachtete ich an vet-sehiedenen Orten 
im Gebiete. Die Form B stellt die Nögelisehe Art dar, ich 
habe ungern den Namen, die Verwecliselung mit einer anderen 
gleichlaulenden ftheren Art der Gattung Didj'midiHm (Didym. 
Uicrasterias denticulata Breb.) zu vermeiden , umändern 
mflssen. 

Didym. (Staurastr.) maigaritaceum. Ehrenberg. 

(Pentaslerias margartlacea Ehrenb. Infus, p. 144. Taf. 10. 
Fig 15. Slaurastr. margaritaceum. Henegh. Synops. Desmid. 
p. 227, Ralfs, britt. Desm. p. 13^. Taf, 21. Fig. 9 Rabenh. 
Kryptog. Sachs, p. 190. Alg. europ. Nr. 1209. 1212, 132S. 
1434. 1543. Slaurastr, dilatotum. Ehrenb, Infusionslh. p. 143. 
Taf. 10. Fig. 13. Menegh Synops. Desmid. p. 156. Ralfe, br. 
Desmid. p. 133. Taf. 21. Fig. 8. Desmidrum hexaeeros Ehrenb. 
Infusionsth. p 141. TaF. !0. Fig, 10. Slaurastr, tricome Menegh. 
Synops. Desmid. p. 225. Ralfs, britt Desmid p. 135. Taf. 12. 
Flg. 11, Taf. 25. Fig. 8. Phyeastmm crenulalum. Naegeli. 
Gattgen. einzell. Alg, p. 129. Taf. 8. B ) 
F o r m a e : 

A. Gellula a fronte visa in medio ulrimque obtusangule emar- 
gioata, dimidiorum angnli minus pruducti, inermes, diameter 
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transTeraalts treB pnrtes'usque quatuor quintae diametri longi- 
tudinalis; dimidia e verlJce visa trigona ? tetragona; pentagona; 
articuli conjunctivi latitudo diameli'i tranaversalis ijimidinm (aut 
paulo minns). 

Longit. 0,03mni. — 0,038mm 

B. Celiula a iVonle vma in medio niriinque rfclangule 
aut semielliptJce emarginala, dimidiorum anguli plus miniisve 
producti, dimidia e verlioe visa tiigona, lelragona , penlagona, 
diameter Iransversalia üiamctro longiludinali aequalis (et parilo 
longior). 

G. mjniniam. Dimidia e vertice viea Irigona, margineB 
laterales repandi Longit, 0,0150111). Latit. 0,015mm. 

ß. intermedium. Dimidia e vertiee visa tetragona et 
pentagona, marginee lalerales obtusangHle emarginaii, atiguli 
iDermes aut breviter bidentati. Longit, 0,021mm.— 0,033mm. 

7. alternane. Dimidia « verlice viBa trigona, raargines 
laterales repandi , anguli recte versi aut panio aversi , inermes 
aut breviter denlati, dimidiorum anguli respondentes altemaiites. > 
Longit. 0,02 3inm.— 0,03 3nim. Latit, 0,027mii!.— 0,038mm. 

i. subglabrum. Dimidia e vertiee visa pentagona, mar- 
ginee laterales repandi usque emarginati, anguli inermes ; mem- 
brana suhglabra. Longit. 0,023mm Latit. 0,21rom. — 0,023nim. 

E, decedcns. Dimidia e vertice visa trigona, marginee 
laterales recti, anguli non producti, breviter Iruncali, angulorum 
metnbrana verruculoea , dimidia a fi-onte visa regulariler ellip- 
tica; anguli paulo producli. Longit. 0,037nim. Latit 0,034mm. 

^. bi dentatum. Dimidia a fronte et e vertice Visa trigona, 
margines laterales repandi , d&nticulati , anguli paulo producti, 
bidendati, <leuliculorum longitudo anguli lalitudine paulo minor. 
Longit. 0,027mni.— 0,03mm. 

71. margarjtaceum. Dimidia e vertiee visa trigona, te- 
tragona, pentagona et hexagona, margines laterales plus 
minusve repandi aut emarginaii , anguli inermee aut breviter 
denticulati, Longit. 0,03mn), — 0,038mm. Lalit. 0,03mm.— 
0,04Jmra. 

11* 
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-^. radialum. Dimidia a vcrUce vJsa trigona, tetia^oiia 
et jjeutaguiia, inargint;s laleiates tiinurgiiiati (dimidiorum peiiU- 
gonalium usque leclangule txcUi). I/Oogit, 0,()27iiim.— 0,03lilin. 
Latil. U,027iniD. — Ü,03iDm. 

Diese süminlliuhcn Formen koinuieii mit Äuenahnie von 
Ü. a und B. *. im fränkiaclien Gebiete vor. (Ersteies fiii(!et 
eicli iu Nr. 1224. der 23. und 2'^. Dekade der Aigeii H^uropas. 
Würzen in Sauhseu , lelzLeren iu St. 1230. der A]g. Eur. 
Leipzig.) 

In Bezug der biidlidieu Durstellung der einzelueu liier 
uriterbclüeduneu Fujm«;!! dea forme ureiclieii uiai-aeritaceuiii muas 
ieh auf n.eiu Deeiiiidienwerk verweisen. 

Didym [Slauraetr.) paradoxum. Me^er. (Nova 
Acta Acad. Leop, Carol. vol. U. p, 43. Taf. 37. 38- Meueg- 
hibi Sjnops. DL-eniid. p. 227, Kalfa. britt. Desmid. p. löo. 
Taf. 23. Fig. 8. Raleiih. Kr>ptog. Sachr>. p. 191. Miciaatorias 
Slauraslrum. KüUiiig. Sjnopa Dialom. p. 1^99. Phycuetrum 
paradoxum. Küiziiig. Plijcol. Gemian. p. 138. Gouiocyslia 
paradoxum. Hassal. UriU. Fresiiw. Algae. p. 3bi, Dieeeäyuoiijme 
Htelleu die Formen B. und C. dar, die uaehfoigenduu geliorcu 
der Form A. an. Micrf^t'jriaa Staurasirum und Microst. le- 
Iracera. Küizing. Syuops. Diatom. p. 59'J. Taf. 20. Fig. 83. 
Stauragtrum paradoxum, (Meyer.) Ehrenlerg Abhandl. der 
'Uerl. Aead. 1832. p. 314. InfuaionBlh. p. 143. Taf 10. Flu. 14. 
Stauraetr. letracerum. Katzing. Ralfs, britt. Desm. p. 137. 
Taf. 23. Fig. 7. Eabenh. Kryplog. Sachs, p. 197. Alg. Eur. 
Nr. 1388. GoniocysLis leü-acerum. Hassal. britt. Fieshw. Algae. 
p. 354.). 

Länge (m. Ausschl. d. Ports.) 0,033miil.— 0,03inm. 

Breite (m. Ausschl. d. Forls.) 0,üa3mm.~Ü,y3ia)n. 

Länge der Forteälze 0,009mm. — ö,012mm. 
Formae. 

A. letracerum. Dimidia e vertjce visa in sciagraphia 
elliptica, dimidia binis procesbibus in idaiiiüe jaceiilibus aut 
allemantibus inatrucla. 
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«. ernciforme. Dimidiorum processus in planitie jacentes. 

ß, altenians. Dimidiorum proceesun alternantes 

B trigoam. Dimidia e Terlice risa in sciagrapbia 
trigoiw. 

G. tetragonum. Dimidia e vertice visa in si^iagraphia 
telragona. 

D. mixtum. Ejuedem indtvidui dimidia bi-et tricormita 
aut li'i-et quadricornuta, 

Dierie sämmllichen Formen sind im fi-änkischen Gebiete 
mit Aufnahme von A. (i. und C. vertreten. 

Die Spedmiita sind zwar an vielen Orten zu beobachten, 
aber immer nur vereinzelt, 

Didym (Slaurasfr.) poljmorphum. Brebisson 
(Ralfs, brill. Desmid. p. 135. Taf. 23. FJg. 9. Taf. 34. Fig. 9 
Rfibenh. Krypiog Sachs p. 192. Alg Europas Hr. 1450. der 
43. lind 44. Dekade Btaurastrum cyrtocerum. Ralfs, britt. 
Desmid p. 13^. Taf 22. Fig. 10 Staurastr. aeperum. ß. pro- 
hoBCidum. (BrtbiBson) Ralfs, brilt Desmid. p, 139. Taf. 2S. 
Eis 12.). 

Länge O,034min.-O,O46min. 

Breite {Entfernung der Ecken) 0,034mm.— 0,05mm. 

Länge der strablformigen Fortsftlte 0,009inm. — 0,014mm. 
F o r' m a e . 

K. trigonum. Dimidia e vertice visa trigona, margines 
laterales leniter emarginali , anguli recte versi aut omnes in 
eodem latere curvati , btni respondenles saepe alternantes 
Longit, 0,038mn) — 0,036mm. (Staurastrum cyrtoeerum. Bie- 
biseon). 

ß. tetragonum. 

y. pentagODum. 

i. hcxagonum. 

t. heptagonum. 

Diese sämmtlichen Formen kommen mit Ausnahme von 
ß. an einer Stelle im Reichsforete in einem beschatteten Wald- 
grahen mit humoser Unterlage in dem Forstorte Rehbook reirfi- 
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lieh yor, von welcher Lokalität ich dieselben mit dem Hicras- 
lerias angulosa unter Nr. 1430. der 43. und 44. Dekade der 
Algen Europas mitgelheilt, habe. Die Form ß. habe ich noch 
an einigen audern Orten in einzelnen Specimen beobachtet. 

Didym. (Stauraetr.) aescos tatum. Brebiseon. 
(Meneghini. Synops. Desmid. p 328. Ralfs britt. Deenid. p. 
129.. Taf. 23. Fig. 5. Staurasirura Jenneri. Ralfs. Ann. of Nat. 
Hist. T. 15. p. 158. Goniocyslis Jenneri. IlasBal Üritt. Freshw. 
Alg. p. 194).. 

Lange 0,036mm.— 0,03 SmiD. Breite 0,026nini.— 0,026mm. 

Dieae, wie es scheint sehr konstante Art, beobachtete ich 
an einem einzigen Orte im Gebiete, einem, moorigen Wald- 
graben im Reichsforste , in Individuen mit konslant eechsslrah- 
ligeu Hälften, die genau mit der guten Ralfe'schen Abbildung 
ilbereinslimmen, wie auch in dea von Ralfs für die englischen 
Specimina angegebenen Dimensionen (Länge ^ Jy engl. Zoll == 
0,03Smm. Breite g^, — ^, engl. Zoll = 0,03mm.— 0,038lnm.), 
der ,Werth far die LäugendimeDskiiien ist von Ralfs ein wenig 
höher angegeben, während in der Abbildnng daaselbe relative 
Verhältniss zwischen Länge und Breite sich darstellt. 

Didjm. (Staui-astv.) gracile. Ralfs (biitt. Desmid. 
p. 136. Taf 22. Fig. 12. Rabeuh. Kr^ptog. Sachs, p. 192. 
Trigonocysüs gracilis. Hassal. Britt. Freshw. Algae. p. 352. 
6taura«tr. gracile. var. bicorne. Bulnheim, Nr. 1224. der 23. 
und 24. Dekade der Alg. Eur.). 

F o r m a e. 

A. bicorne. Dimidia e vertiee visa in sciagraphia ellip- 
tica, poli subito producti et prolongati, corporis crassitudo an- 
gulorum dislantiae triens. Longit. 0,03mm. 0,036mm. Lalit. 
0,054mm — 0,061mm. (Stanr. gracile. tm. bicorne. Bulnheim.) 
Würzen in Sachsen. 

B. tricorne. Dimidia e vertiee viaa in «ciagraphia 
trigonft, anguli Bubit£> producti et prolongati, margines laterales 
repaadi , prolongationes radii graoillimäe. Loogit. et Latit. 
dimensionee u( var. hicomis. 
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Im Gebiete habe ich ibis jetzt nur die Form Bt b6(d)Schlet. 
Reicheforsi, biu Biechofsaee, in Altwäaawa der Regnitn. 

Didym, (Staiir»8tr.) Naegelianum. P. Reinach. 

(Staurastj*. oHslatuai Naegeli. Oattgen einEell. Mg. p. 127. 
Taf. 8. e. Pig. 1.) 

Länge der fränkiscbeti Specimina. 0,038nim. — 0,042inm. 
Breite 0,038iB8i.— 0,04mm 

Diese von mir im Gebi«te nur &n einer Stelle beobaohtete 
Art scheint nicht zu variiren, da die fr&nkiachen Specimina 
genau mit den bei Naogeli abgebildeten echweiserisoheo über- 
einstimmen, 

lu uinem kleinen Sumpfe in einer Wiese am Donau- 
Mai nkanale zwischen Erlangen und Brück. Es musste der 
■Speciesnamen , die Verwechslung mit einer anderen gleich- 
lautenden Alt der Oattung Didj<midiiim (Xanthidium cristatum. 
Bi'gbisson) zu vermeiden, umgeändert werden. 

Slaurastr. Avicula Br^faisson. (Ralfs, britt. Desm. p. 140 
Taf. 23. Fig. 11. habe ich noch nicht im Gebiete beobachtet. 

Didjm. (Staurast») vestitum. Ralfs, (brittish Deamid. 
p. U3. Taf. 23. Fig 1. Rabenh Kr^plog. Sachs, p. 193. Alg. 
Europas Nr 1U4.) 

F r m a e. 

A. Dimidiorum e vertice visonim margines laterales in 
medio spinis binis longioribua armali. 

B. Dimidioruuii e vertice visorum margioes laterales spinis 
firmis longjoribua spinisque brevioribus inteirdum dimldiorum su- 
perfldem lotam obruenlibus armati. 

LäBge. 0,038mm. — 0,046mm. B/dte 0,IX;5sbd. - 0,073mm. 

Die Form A. findet sieh in Gräben im Reichsforate und 
in Altwassern der Regnitz, die Form B. , welche si(^ in Nr. 
1224. der 23. und 34. Dekade der A^gen Europas mit der 
Form A. vorfindet, habe ich im iVäHkiscIien Gebiete noeh nicht 
bi-ohachtet 

Die Ralfe'sche Art ist aus beiden Forweii zusammen- 
gesetzl. 
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Didym. (Stfturast.) Bensrclii. P. HeinBch. 

Cellula a fronle visa in inedio utrimqoe oculangule aut 
rectangule emarguiata, dimidis a fronte visa in 8ciagra|>hia 
elliptica usque fere tiapezioa, anguli non [iroducli, anguli laterales 
et' superiores Bpina singuta ßrma breviler truDcata bidendftta 
gW>ra aul crenulata armati; .dimidia c r«rfice ' visa trigona, 
margines laterales recli aut subcouvexi , spinis bitiia firtniB (ut 
d«Rcript) ab angulis oeque distantibrie arinali^ anguli obtusi 
Spina etng<ila (descripla) armali; «pinarum longitudo dia'meti'i 
transveraalia duae quiiitae; diameler Irniisvtrsalts (spin. exol.) 
diametro longitudinali aequalis ; metnbrana glabra. 

Longit. 0,019niDl.— 0,02l?inni. Lalit. 0,01 9inm.— 0,028mm. 

F r, ffi a e . 

Dimidforum a fronte visonim margines laterales epinia 
binis ab angulis aeque distantibus armafi. 

B. Koiidiorum a fronte Tisorum margines laterales spinis 
binis non fegularit«r alteris ab altero dislatilibiis armatl 

Die ersterc Form aoi Bischofssee, im Reichsforste an 
m*hrerenl Orten beobachte! , die Kotiti B. nur in «eöigen 
Specim. beobacblelf erateie beobachtele ich auch tn Kwei in 
der europäischen Algensammlmig ^enllialtenen Präparaten (Nr. 
1224. der 23 und. 24. Dekade, Kr. 1428. der 43. und ii. 
Dekade). 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. VII. Fig. IX. 

Fig. IX. a) Ein Individuum der Form A. aus einem Gra- 
ben im Reichsforste, die Slacfaeln kaum so lang als breit; 
b)' BchettelaDBichl eines Individuums derselben Form von eben- 
d^er. 

Didym. (6taura»tram) spinosum. Brebisson. 
(Kalfs. britt. Deimid. p. U3. Taf. 92. Fig. 8. Algen Europ. 
Nr. 1407, der 41. und 42. Dehäde, Nr. 1280 der 23. und 
24 Dekade. 

Länge Oy03mili.-'-0,046mm. Breite 0,oa3mm— 0,046mm. 

Länge der Stacheln 0,00 6m in.— 0,008mm. 
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In Allwüaicrn der Keghitz bd B»iert<dorr, tm ReJcheforftte, 

im Hauptsniooiwald bei Bamberg. 

Didym, (Staiirftst.) Pseudofurcigerum. P, ReiESch. 

Cellula a fronte visa in niedio^.utnmque acutangulf exctea, 
diUiidia a rmnlc visa m scitigi-af^ia regniariler clli|i<ica^ angiiH 
laleiiileH |iaitlo produoli el spina oingata firmft bidenßita d^n- 
tictrtaia armaiij niargo supeiiov ad sfcciatorie ooolum advL'rsua 
Spioia binis (ut deacripl.) annatus; d.itiidiä e wrtice viaa trigona, 
margines laterales rocli, anguli pauKi producli, spina aingula 
(ut dtectijjta) ÄFiH*li,- Hiargiiies iater-aleS spinis bin« (nt descript,, 
ab angullB abque dislantibaH paulo ihcrorsvm ]>03iiie armati, 
anguloruni rcspondentiiim hinoruoi alius t^iipra alium peeitiis ; 
Bpinaium longitudo ' diamein longifudinalis aiit Iransversalis 
(spio. exolus.j triens etpaulo minus, apinaruni laliludo latiludinia 
st'xla usque qiiarla pars; arüculi conjunclivi latitudo diameiri 
(ransversalia (spiu. inclna.) qiiiiila g^ars, diametn longiludinalis 
(spin. exclnit.) triens; dianteter Iraneversalis (et Bpin. exet, et 
nclus.) diameiro Kngitudinali acqnalisj mt^mbrana glabra. 

Loiigli. (spift, exci.) (),04:iram-^0,0i6ruiii. 

Latit. (spin. «cl ) 0,ÖS8mm.— 0,OiSmm. 

■spinaruffi longitudo (),013mriii~0,015mm, 

«pinarum lafitudo 0,004!lim. 

Am Decliseiidorrer See, in dii'pm eumpflgen Weiliercheii 
zwischen Hevzogensuvach '«nd Frauen au räch. 

Erklftrong der Abbildungen auf Taf XI. Fig. II. 

Fig. II. al Kin Individntim in der Fröntansicht, von den 
beiden Hälften sind dem Heschauer »He drei Ecken Bugewcndeti 
von jedem Sla<^elpftar je 'einer Ecke ist dem Bcechanör nur 
ein einsiger .6(&ithet zugewendet; :1>. Verfikalaiisicht dieses In* 
diiidtiuwis, die Inhaltsitruktiir dti»tlich erkennbar, die drei 
Paare der Chlöinphytlplatten etwas bogig nach den Sekien 
eingekramml. , die älacheln d&r Paare der Ecken 'ragen über 
die 8eileiirfinder derHftWten biiiau?; c. dfe teere Hälfte eines 
abgealörbeneü IndivMtinmg von der untern Seite betrachtet^ 
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die Zellen mein brau ist ziemlich dick, tvie man «i der doppelten 
CoDlur des Isthmus wahrnimmt. 

üidym (S.tawrastr.) Turcigärum. Brebiaaon, Meneg- 
hini, 8ynup6. Oeemid, p. :26. Babenh. Kryp«^. Sachg. p 19 t. 
Phycanirum nircigerum. Külziug. Fhyool. Oerm. p. 136. Di- 
dymodadon furcigerua. Ralfs, britt, Desmid. p. 144. Taf 33. 
Fig. 12. Didymucladon sexanguliiris. Biiinheim. Hedwigia, 1860. 
Nr. 9. Taf. 9. Hr. 1224. der 23. und 24. Dekade der Alg. 
Europas). 

Länge (mit Ausschl. der Stacheln) 0,047nini.-0,Oölmni. 

Breite (m. AusBchl. d. St.) 0,03emtn.-0,046inm. 

Länge der Stachelu 0,019mm. -0,023mm, 

Breite der Stacheln 0,004mm.— 0,006mm. 

Fo rmae : 

.<x, trigoniim. BeicJisforst. 

ß: teti-agDDum. (noch nicht im Gebiete beobachtet). 

T. pentagonum? (überhaupt noch nicht beobachtetj. 

i. hexagoDum. AltwäsBer der Regnilz. Hauplsmoor- 
wald, am Bisehofssee, sleheode Waesev a« der Kegoitz bei 
Baiersdorf, Mührendorf, Forchheini. (Didymocladou sexangularis. 
Bulnheim). 

. E. heptagcnum. AUwäas^r der Regnitz bei Oberndorf 
und Seebaeh unlerhdb Erlangen (»«Jir vereiuaelt). 

g". ociagonum? (übtrhaupt noch nicht beobachtet). 
I t;. nonagonum. Altwasser der Regnitz bei Forchheim 
(sehr vereinzelte Specimina). 

Bei dieser scheinen formeareiohe« Art sl«hen die je zivei 
langen^ und starken Stachel je einer Ecke genau Ubereinaa der, 
b« der gepau borizonlalen Lage einer fiä]fl£ oder der verti- 
kales Lage eines Individuums sieht man von den Stacheln 
d«r einzelnen Paare nur den obersten dem Beobachter zuge- 
wendeten. Diese Art ist von der vorhergehenden konstant 
durdh die verschiedene Anzahl der Staeheln je eiser Ecke der 
Hälften unterschieden. 
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Didym. (Staurastr;) Hystrix. Ralfe, (briltisL Pes- 
midieiie. p. 128. Taf. 22. Fig. .5. Staurastrum quadrangulwe. 
Brebieaon. Ralfs, britt. Desmid. p. 128. Taf. 22. Fig, 7, Tftf.24." 
Fig 11. Nr. 1338. der 33. und 34. Dekade der Alg. Europas. 
Staui-astrum teliferum. Kalfg. brirt. Deemid. p. 128, Taf. 22, 
Fig. 4. mibenh. Kivptog Sachs, p. 190. Alg. Europas Nr. 1212i 
Mr, 1407. Nr. 1430.). 

Fo r m a e : 

A. minus. 

X. trigonum Dimidia a fionte visa in sciagrapliia legu- 
lariter elljptic», angulj öis ueque Sis spinia armati, diui'idia e 
veriice visa Irigona. Longit. (spin. excius.) 0,03nim.— Ü,024nini. 
Lallt. (spiQ. escliis.) 0,024m!n.-^Ü,020mm. (Slaurastr. Hystrix. 
Ralfs). 

ß. telragonum. Dimidia a fronte visä in nciagraphia 
regulariter eJliptica , asguli 3is usque 6i8 spiois armati , Spinae 
interdum breviter ooQOideae ilongitudine saepe sed numero 
spiuie formae praecedentis dimidiorum raro aequales), dimidia 
e verlies visa tciragona. Longil. 0,0:i3iDni.- 0,02ftiiiin. taut. 
0,021inni — 0,024n]ni. apinarum Longit. ut forma« praecedentis 
aut 'paulo mioor. (Slaurastrum quada«gulare. Brebjseon). 

B. majus. Dimidia a fronte viaa in eciagrapbia regu- 
lariter elliptica, anguli spinis Sis osque 12i3 armati, dimidia e 
vertice viaa trigona, dimidiorum «uperflcieia media pars iuterdum 
spinis singulis armata. Longit. 0,042 mm. — 0,051 mm. Latjt. 
0,042n3in. 0,0irimm. spinaium longit. 0,008min.— 0,OIimili; 
(Stauraatrum telifenim. Ralfs). 

Diese aämmtlicben Fornten «nd im Gebiete vertreten. 
Aa. kommt ziemlich reichlich in einem tieferen Waldgrabea 
bei der Schleifmühle bei Erlangen vor, in vereinzelten Specim. 
beobaclitete ich die Form ia Desmidiea- usd Diatomeenge- 
mengeii vom Reichsforst und dem Haupts moorwald bei Bmo- 
bei'g; Aß. beobachtete' ich nur ein einiiges Mal in einigen 
tiberein etimmend eil und gut ausgebildeten Specini. in einem 
Deamidieogemenge au« einem ^'aldgraben im Reiehsforste, 
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in ÄUwftssern der HegnÜK hei Fofehbeim, in einem Waldgraben 
beim WSIdbade im Burgbernheinier Fnrbte. 

Didj^m. (8taurast.) hirsulum. Ebrenberg (Abhandl. 
der Ber!. Acad, 1833. p. 318. Iiifasionelli. p. 318. Taf 10. 
Fig 29.. Meneghini Synopg. üesmid. j» 234. Rabcnh. Krypiog. 
Dciilncfal. ]) 55. Kr_vptog. Sachs, ji, 190. Alg. Europas' Nr. 
1209. 1232. 15.i3. 1445. Ratfü. liHlt, Desmid. p. 127 Taf, 22. 
Fi^^ 3. Biriak-Ila hispida. Breb. Alg. Falaise. p. 58. Taf 8. 
Xanlhidium pÜDBum. Elireiib, Her. d, Berl. Aca^. 1836. Slauras- 
■ trum Iruiicntuni Ralfe. Ann. of Nat. Hiei. v. 15. p 154,). 
F o r m a e : 

A. niin«8. 

a. Dimidia a fronle vis» in sria^raphia regulariter ellip- 
tica, incitiura acirtangula usque ad arliciiluiii conjunclivum so 
pertinenle disjuncla Longit. 0,''27min. Latit 0,027mm 

ß. Dimidia ft fronle viea in sciagraphia iieque fere somi- 
circiilarialin'erdiim paiilo truncata), exira nTtieiihim conjunc- 
tivum inier ee ponligna. Longif. 0,027nini. — 0,03min. l.alil. 
0,02Tiniii.— 0,03nini., 

B. majus. 

^. Dimidia a fronte in aeiagrapliia regulariter «iiipliea, 
ittffisura acuiangula usqne ad arficulum eonjunelivum se per- 
tinenle disjnnct:«. Longit. 0,039mm.— 11,04 2mTQ Latit. 0,03mm. 
—0,042 mm. 

? ß. Dimidia a fronte visa in eciagraphia irreguiariter 
eltiplica, inmura reclangula usque ad ai-liculum conjunctivum 
se ptrtinonle disjuncla. Loiigil. 0,038nim. Latit. 0,034mm. 

y. Dimidia a fronte visa in sciagraphia usque fere semi- 
oireularin, extra arlieutum eoiijunotivum inter se conligua Longit, 
0,042mm -0,05mm. Laut, 0,038mm.— 0,042mm. 

Diese fämmtiichen Formen sind im fränkischen Floren- 
g«biete vertreten. 

Didym. (Staurastr) Pringsheimii. P Reinsch. 

Dimidia a fronte visa emarginalura acutangula usque ad 
arliculum conjnnclivum ee pertinente utrimque in medio dis- 
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JHucIa aut exlT& arliuulurn <.'onjunctivutii luWr se cuiiiigua, iu 
»ciAgtapliia plus miiiuave reyulariUir olliplica usque ftre semi- 
circuWia, an;,tili iioii producLi, tolujiOHlo ul)lusi; dieiidiH e 
verüoe vUa ollipiica, lri<^oiia, (leli'agonu?) niargines WeraU« 
' Tecli aul subcouvc'xi, anguli ruluudalu oblusi; articuli coojuaclivi 
laljdulo (liaaielri imnsveisalU (äpin. esclus.) Iiieuü; diamel^r 
Iransvera^ilis diameiro loii^liidiniili aeijunlis; diiiiidiurutn mem- 
bnuia tola spiiiis fiiinis Ituiici^lia DOti legulariler diapositia plus 
miniipve deiiee armala. 

F o r in a e : 

A. miuus. 

K. «llipticuiu. Dimidia a fionle visa in scia^^raphia 
i-fgulariter elliplica , iuci^ura iUt^^usHoiu iisqne ad arliculum 
conjunciivuiu et perUueijte disjuncia; dimidia e verlice visa 
reguJarit^T elli|>lica; eorporis cias^iiudu diamelii Irans yersalie 
Oioiidiuili. Lougii.. Ü^SSium. Lalit. 0,(j38oia]. 

. ß. li'igoDum. Dimidia a fioule viaa ia sctagraphia 
legulurilm' c^Uiplica, iscisura aculangula usquc ad arLicutuui 
coiijuaclivum se ptrUneiito diajuDctaj dimidia e verüce visa 
Irigoaa. Loiigit. C,04Guirj. — Ü,U5tiiii). J^lil. 0,04&inui. — 
U,047unn. 

B. fcanconicum. Diaiidia a fronle visa. in eciagrapbia 
pJuG minuäve regulariier elliplica, iucisura aculaugula usque ad 
ai'ticuluoi coiijuQcUvuR) se perlioeule disjuuctaj dimidia e vec- 
lice visa li-igoüa. 

Lougit. (spin. exclus) Ü,C65iiini.— 0,0C9inni. 

Latit (spiD. excius.) 0,061iuni.— 0,061i]im. 

Spinaium longiludo 0,0ü8miD. 

? C. subcordatuni. . Dimidia a fronle visa in sciagi-aphia 
late «ordata usque fere seniicircuiai-ia, «xlia articulum con- 
junclivum iuter se coaligua. Loiigjt. (spin. exclus.) 0,061n^|it. 
Lalit. (spin, exclas.) 0,05Il)im. Spinarum longiluiio O,006mm. 

Die kleinere Form a; beobaclitele iyh in einem Graben 
am Rüdelbe im baclie im KeichsrorsI , die kleinere Form ß. iu 
Gi-äben im Keichsfortile bei Kajkreulb , am Bi&cbpfsa^e. < i>iß 
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Form B. beobachlete ich ziierat in einem humosen Wiesen- 
graben am Kosbacher Weiher bei Erlangen ziemlich reichlich, 
hierauf in vereinzeilen Specim noch an mehreren anderen 
Orten (AltwäBser der RegiiÜz, Hau{)t8nioorvv-alt) bei Bambei-g); 
die für die Art etwas zwerfelhafle Form C, beobachtete ich 
nur in ganz wenigen Spi'cim. an zwei Orten , am Kosbacher 
Weiher und im Reichaforste, 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. X Fig. IV 

Fig. IV. a) Ein Individuum der Form B, vom Kosbaoher 
Weilicr, die beiden Hälften durch einen epitzwinklichen Aus- 
echnilt von einander getrennt; b Vei-tikalanaiclit deflselben In- 
dividuums, die Seitenränder gerade, die Inhal tsstrnktur der 
Hälften nicht deuiltch erkennbar. 

Didym. (Staurastr.) Ungeri. P. ReinBch. 

Celluta a fronte visa in medio ntrimque emargiciaturä 
acutangula usque ad articulum conjunctivum ee pertinente ex- 
cisa, dimidift a fronte vIsa in eciagraphia regultiritcr elliptica, 
anguli rotnndato ohlusi, spina singula flrma horizontal! aut 
paulo deDrsuin versa , spinis ceteria ter usque quater longiore 
armatt; dtmidia e'verlice vis» trigona et tetragona, marginee 
laterales recti aut subrepandi , anguli rotundato obtusi , spina 
üingula armati ; articuU conjunctivi lalitudo diametri transver- 
salis triens et paulo magis , diameter traneversalis diametro 
Itmgitndinali aequaliE, dimidiorum membrana tola spinulis bre- 
viler conoideis non regulai iter dispositis dense obtecta, angulonim 
Spinae longioris hingitudo diametri ti-ansversalis trient usque 
quadrana , spinularum celei-uni longitudine ter ■ usque quater 
major. 

F o r m a e. 

a. t-rigonum Longit. 0,027mill. Latit. 0,027mm. an- 
gulorum Spinae longitudo 0,008mm; 

^. tetragonum Longit. 0,028mm, Latil. 0,028min. 
angulorum Spinae longitudo 0,008inm. 

Die beiden Formen befinden sich am Kosbacher Weiher, 
im Reiehsforste, in AlUvässern der Regnitibei Forchheim. 
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Erktäruug der Abbildungen auf Taf. XI. Fig III. 

Fig. m. a) Ein Imllviduum der Form «. aue einem 
AUwaeser der Rcj^niU bei Forcbheim, bei diesem Individuum 
befindet eich oberhalb des groBeen Stachrls der Eokpu noch ein 
nach auftvärt« gei-tebteter kleinerer Sisehel i b. Scbeilel ansieht 
desselben Individuums; c. Selieilelansicht eine« Individutmw 
der Furm !i. aus einem Waldgraben im Reiehsforale. 

Didym, ' ( StauraHlr, ) spiitngiosum, Brebisson. 
(IHeneghini Synops- Deemid. p. 229. Ralfs, britl. D<.3mid. p. 141. 
Taf. 23, Fig. 4. Rabeiih, Krjptog. Sadie. p,^ 195. Alg. Eur«p. 
Nr. 1328. der 33. und 94. Dekade, Itesmidium latnosutn. 
Ehrenberg. Verbreit. Taf. 4. Fig. 21. Phjeaatmm Grifßtbgiannm. 
Gattgen. eiuzell.. Algen, p. 127. 128. Taf. 8. C. Fig. 2.). ■ 

Länge 0,046mm.— 0,0 Ol mm. Breite 0,U46nim. ÜMimm 

In "Grüben am und im Reiehsforsle bei Puckonhdf , am 
Deehsendorfer See unler (schwimmenden Confervenmaseen. 

Didym. (Staurastr.) Saneti Seba^ldi. P. Reinsch, 

Cellula a fronte visa in medio ulrim(]iie semi«t|t|jlice 
emai^nata, dimidia a fronte vi«a in soia^aphia tfuncato ob- 
eonica usque fere Irapuiif«, anguli extea-iores sensim angustafi 
et pauloprodueli, breviter truncali, tri -quadrjdentali, margo 
terminalis in medio eubconvexus ulrimque aubdeclinatus , an- 
gulorum extcriorum dislantia celhilae dimidü inferioris partie 
latitudinis duae quintae, marginee laterales et naargp lenninaüa 
et dimidiorum superficies aculeis firmieatmati, angnli exteriores 
verrucis in seriebus transversis parallelis disposilis exasperati, 
marginis terminalia Spinae bi- tridentatae, superfideis mar^num- 
que laleralium integ«rrim»e; dimidia e v<erlice visa trigona, 
lineae laterales rectae, spinisintegerrimia arm/alae, angnli snbito 
angu«1ad et in processum breviter Iruncalum verrucie in Beri^us 
Iransversis parallelis dispositis exaspei'atum prolongati, mkrginum 
lateraliaufi spinae bi- aut tridendatne in eeriebbs blnis (interdum 
singula) lineis latei-elibuB pu-allelis dispoeilae; articub conjune- 
tivi Ifttitudo diameiri transverealie (angulnrum exteriorum dis- 
lautiae) triens et pauIo minus; diameter transversalis dfeimelro 
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loiigiiudiDuli aiqualid et paitlo kingior; spioaruiii Jongiludo 
ditulieli'i IraiitiveTäatiii lUa usqui-. .1.2.a pars. 

Loiigit. 0,07ainni.— Ö,U76^[un. Uli!. 0,068mm.— .0,0 7 Goim. 
Spinoruiii loiigji. Ü,ÖO(>iiiiii. > 

. I» W&ldgtätien im Sebaldifuräle bei Puekenlioi^ Kalkieuih, 
auv fjscliufi^see. 

Ki'klüi-ung der AbbiLdungea aai 'i'af. XI.i Fig. I. 

Flg. I. a) Eid lutt^viduum vom . ULicliefoiäle, rn einer 
Lage geiL'iuliHei., in wefi'!i«i- tüo jedei' Hälfte ,dem Besebiiiier 
iiurge £w«i Ecl{eu,der.Hftlfit;ii zu^evteDdet BiaO (Länge ü,07'lutn. 
B]:dteO,0TiQm); b. V'ci'iikaluiisiclit eines. JudiiiduuEus vouiebed- 
. daher, d^r iniil.tete 'Iheil d«r Hülfte glatt uod Weliilü», der 
bre.ten zweiiähuigen Sluclieln eine tinzige Rfeihfl auf jeder Seite 
der Hüllte. 

Didjm. (Stauraätr.) acuiealum. Ebreiiberg. lu- 
fusioDsih. p. 143. 'iRf. X. Kig 12. Ralf», brill. Desmid. p 142. 
Xaf. 23. Fig. 2. .febenhorat Kr^-plog. Sachs, p. 194. Algen 
■Europas .Nr ■1224-.H07. Meueghini Sjniips. Desmid. p. 226. 
Ph^casliuiu acültiaJ lim. Kauiug. Phyeol. Germ. p. 138. Slnuros- 
IrtUM ('«litrover^jum. .Meuegbitii SjDopü. Deemid. p. 228 Rair^i. 
briU. DeHmid.. p. Ul. Taf. 23. Fig. 2. Algen Europas Nr. U3ti). 

F o i" m a e . 

l. Spina« omnea ««qualiler loiigae, dimidiorum aoguli 
respondeiit^s euperimpoailJ, . 

A. Irigonuin. 

jc. minus. Dimidia t- verlioe viaa trigona, diameter traos- 
,VQrsaliB (spin. t^xelus) diaotelro luiigiludinaJi (ttpin. exclus ) 
.pftiklo Uievjor. Longic (spiii. exclua). 0,03aimi - 0,038min. 
Lalit. («piu escius;) 0,042ii)in. — 0,054mDi. spiiiaruiu . l«ugil. 
0,OOCB)m. 

ßi mfyut. Dimidia e vertioe visa Irigdna,. diameter trwis- 
veraalis (sp. excl.)' diamelro Joogiludiiiaii' (sp. excl ) aequitüs. 
Lotigit. (Kpi». exul.) 0,069infll. LalM. (sp^n. exol.j Oiüriiiiiii. 
»pinaruvi lungii. 0,009iuilj. i 
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B. tetragonum. 

Diinidia e verliee vis» tetragona, diameter transversalis 
(spin. exclus.) diametro longitudinali (sp. excl.) aequalis. 
Longit. (spin. exclus.) 0,034iiini — 0,038min. 
La(ät (spin. exclus.) 0,034nim — (',038min. 
Spinarum longit. 0,007mm. 

C. pentagonum. teste Ralfs. 

II. Spinae omiies aequallter Inngae; dimidiorum anguli 
respondentes non superimposiii (magis minusve all.ernantes). 
Longit. 0,032mm. - 0,038i?i!n. Latit 0,046mill. (Staurastrum 
controversum Brebisson), 

III. BrauDÜ. Spinarum longitudo inaequalis, dimidiorum 
marginum terminalinm Spinae longiores; dimidiorum anguli res- 
pondentes superimpositi.' 

X. minus. Longit. 0,023mm.— 0Ü25inm. Latit. 0,023min. 

ß. majus. Longit. (spin, exclus.) 0,046miii. Latit. (epin, 
exclus.) 0,046mm. 

AuRser den Formen As. und II. kommen die sämmtlichen 
hier unterachiedenän Formen im Gebiete vor. 

In kleinen stehenden Wassern und Gräben unter andern 
Desmidien. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII Fig II. 

Fig. II, a) Ein Individuum der Form A «. aus einem 
Graben im Reichsforste , die Ecken wenig vorgezogen und 
zweizähnig, die längeren zweizähnigen Stacheln der Terminal- 
ränder aber die Ränder hinausragend (Länge 0,024mm. Breite 
0,02-Smm.); b. Vertikalansicht eines Individuums derselben 
Form, mit vierseitigen Hälften, die vier Ecken ein wenig vor- 
gezogen. 

Disphinctium Naegeli. 
Disphinct Thwaitesii. Ralfs. (Cosmarium Thwai- 
tesii. Ralfs, britt. Desmid. p. 109. Taf 17. Fig. 8. Rabenh 
Krjptog. Sachs. 202. Älg, Europas Nr. 170:-; üer 70. und 71. 
Dekade.) 

12 
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LäDge 0,lmin,— 0,104inm, Breite 0^37mm.— 0,046mn). 
Dicke 0,034mm. 

In einem Graben im Reichsforete in meiireren Spedm. 
beobachtet, 

Disphincl curtum. Brebission. (Coemar. curlum. Ralfs, 
brilt. Desmid. p. 109. Taf. 32. Fig U.) habe ich im fränkischen 
Gebiete noch nicht beobachtet, 
Disphinct. n, sp. 

Dimidia a fronte viaa in sciagraphia semielliptica ad 
polum TOtundatum paulo angustata , sulco non profundo dis- 
juncla, dimidia e vertice visa circiilaria^ diameter transversalis 
diametri longitudinalis duae quintae; membraua glabra; dimi- 
diorum interaiiea corpusculo chiorophyllaceo singulo laminisque 
aut vittiB chlorophyllaceis radialiter regulariter dispoeitis octonis 
inatructa. 

Longit, 0,I06mm.— 0,108mm. Latit. 0,038mm.— 0,04mra. 
In Gräben am Bischofssee. 

Disphinct. coiinaUm. . Brebissou. (Cosmarium 
connatum BrebissoD. Ralfs, tritt, Desmid p. 108 Taf. 17. 
Fig. 10, Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 202. Disphineiium Meneg- 
hinianum. Naegeh Galtgen einzell. Algen, p. 112. Taf. 6, G. 
Fig. 2.) 

Lange 0,065mm. —0,076iHm. Breite 0,046mm, ~0,054mm 
Dicke 0,038mra.— 0,042ram. 

In stehenden Wassern an der ßegnitz bei Foi'chhcim und 
Baiersdorf. 

Disphinct. Cucurbita, Brebisson. (Co antari um Cucur- 
bita. Desmid. Algen Falaiae Nr. 1103, Ralfs, brittisb Desmid. 
p. 367, Taf. 17. Fig. 7. Cosmarium clandeatinum. KUlzing. 
Phjeol. Gernian p. 132, Cosmarium giobosum. Bulnheim. 
Hedwigia. Nr, IX. Taf. 9. Fig. 8. Alg. Europ. Nr. 1223. der 
33, und 24. Dekade). 

F o r m a e; 
A. Dimidia a fronte visa usque fere semicirculai'ia, guico ' 
noo profundo diejuncia, dimidia e vertice visa circularia, diameter - 
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Iranaversalia diametri longiluHinalU tres quintae. Longit. 0,03mm 
— (i,088mm Lalil, 0,019iiim,— 0,02Bmm. (Coamarium globosuni 
Bulnheim). 

B. Dimidia a fronte visa in aciagraphia semiovato ellip- 
üca, interdum paulo titiucala, sulco non profundo diejun<!ta, 
dimidia e verlice visa circularia; diaDieter traDSversdis diametri 
longitudinajis diniidium aut paulo miDus. 

a.. minus. Longit. 0,O3inm.— 0,038inm. Latit. 0,01 5mni. - 
0,017mm. 

ß. majiia. Longit. 0,05 2mm .—0,054mm. Latit. 0,033mm. 
— 0,026mm 

(Cosmarium Cucurbita Brebisson). 

Von diesen beiden Foiiticn kommt im .Gebiete nur B. vor, 
die kleinere Form von B. ist sehr häutig und beinabe gaiu 
rein in einem tiefen Waldgraben bei der Scbleifmühl« bei Er- 
langen, in vereinzelten Specim. beobachtete ich dieselbe an 
»eracbiedenen anderen Orten ; die grössere Form von H. kommt 
ebenfalls in einem Ch-aben bei d» Scbleifmühle vor, jedoch 
seltener. 

Disphinct. striolatum. Naegeli (Oattungen einzel- 
liger Algen, p. 112. Taf. 6. G. Fig. 1.) 

Läng« 0,13mm. Breite 0,069inm. 

In «inem kleinen Sumpfe in einer Wiese am Donau- 
Uainkanale zwischen Erlangen und Brück. Die Inhaltsstruktur 
war bei allen von mir untersuchten fr&nkischen Specim. nicht 
zu «rkenneti. 

Disphinct. turgidum Brebisson. (Cusmarium lurgi- 
dum. Ralfs, britt. Desmid. p. 110. Taf 32, Fig. 8. Pleurotae- 
nium turgidum. De Bary. Uiiters. über die Conjug. Rabenh. 
Kr^plog. daeba. p. 177.) 

F o r m a e. 

a. minus. Longit. 0,1 ^mm. Latit. 0,061mm. 

b. majus, Longit. 0,176mn). — 0,18'2mni. Latit. 0,076mm. 
—0,092mm. 

12* 
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Die erstere Form am Dechaendorfer See, in Altwässern 
der Regnitz bei Baiersdorf, die zweite häufigere Form ebenda 
sowie im Hauptsmoovwald bei Bamberg in Moortümpeln , am 
Donau-Mainkanale bei Brück. 

D is ph i D c l. ni o i I i f o r m e. T u r p i n, (Tesaarthonia 
moniliformis. Turpin. Dicijonp. des sc. natur. 1820. Taf. 7. Fig. 1. 
Tessarfhra moniliformis. Ehrenberg. Infusionsth. p, 145. Taf. 10. 
Fig. 20. Coamariimi mouilirorme. Ralfs, briftish Desmid. p. 107. 
Taf. 17. Fig. 6 Alg. Europas Nr. 1443. der 45. und 46. 
Dekade). 



Ä. Cellula a fronte visa in medio ulrimque emarginatura 
obtueangula emarginala; articuli conjunctivi latitudo diameli-i 
transveraalis duae partea 

Longit. 0,021mm.— 0,023miu. Latit. 0,013mm.— 0,015mm. 

a. Dimidia a fronte viea in summo paulo truncata, in 
sciagraphia fere elliptiea. 

ß. Dimidia a fronte visa in sciagraphia regulariter cir- 
cularia. 

ß. Cetlula a fronte visa in medio utrimque emarginatura 
acutaugula emarginala, dimidia a IVonte visa in sciagraphia 
regulariter eircularia; articuli conjunctivi latitudo diametri trans- 
versalis dimidium usque duae partes. Longit. 0,03mm. — 
0,U34mm. Latit. 0,015mm, — 0,021mm. (Cosmarium moniliforme 
Turpin) 

Diese Formen , von denen B. die typische monilifornie 
darstellt, sind sämmtlich in Franken vertreten. A. %. in Tüm- 
peln von Donau-Mainkanale bei Brück, A, ß, ebenda und dem 
Biscbofssee , B. ausser diesen auch noch im Uauplemoorwald 
bei Bamberg , in Altwässern der Regnilz bei Baiersdorf und 
Oberndorf beobachtet. Die Zellchen der Form B, sind gewöhn- 
lieb mit einer dfcken glashellen Hülle umkleidet. 

Das Disphinct. pluviale. Brebisson (Cosmar. pluviale Breb. 
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Nr. 1242. der 64. und 65. Dekade dei* Algen Euiopas) habe 
ich in Franken noch nicht beobachtet, ebenso noch nicht da^ 
Disphinct. nibirnltilun:). Kalfs. iCosmar. orbiculatum. brilt Desm. 
p. 107. Taf. 17 Fig. 5.) 

Disphinct. annulatuni. Naegeli. (Gattungen etnzel!. 
Algen p. 3. Taf. VI. F.) 

Dem Coemar (Disphincl.) cjlindricum, Balfs ähnlich aber 
durch die zerstreut stehenden kleineren Warzen, dnrch die nicht 
rektangulären Hälften in der Frontansicht nnl erschieden. 

Länge 0,054inm, Breite 0,025mm. 

Am Bischofssee, im Reichsforte 

? Disphinct. eyiindric'um. Brebieson, (Cosmaiium 
«ylindricum. Ralfs. Ann. ofNat. Hist. v. 14. p. 392. britt. Desm. 
Taf. 17. Fig 4.) 

Länge 0,03nim. — 0,038nim. Breite 0,023mm. 

Von dieser Form ist es mir noch nicht ganz sicher, ob 
dieselbe mit der bei Ralfs abfiebildelen identisch sei. Die 
Hälften von der Front «i'esehen im üniriese reklangulär, die 
Seitenränder bei manchen Specim nach innen ein wenig kon- 
vergirend , die Hälften vom Scheitel gesehen undeutlich ncchs- 
.seitig, die ganze Oberfläche der Zellehen mit zersiveut stehenden 
W&rzdien besetzt, der Qu erdurcbm esaer ^ bis ^ des Längen- 
durchmessera der Zelle. 

In Graben und kleinen Sdmpfen in der „Solilude" bei 
Erlangen, am Bischofgsee. 

Tetmemorus. Ralfe. (Ann. of Nat.' Hlsi. v. 14) 

Tetmem, granulatua, Brebiaeon (Ralfs Ann. of 
Nat. Bist, V 14 Taf. 8. Fig. 2. Ralfs, britt. Desmid. p 378. 
Taf. 24. Fig. 2. Rabcnhoist Kryptog, Sachs p. 175 Alg 
Europ, Nr. 1407. 1434. 1223, Closlerium grannlatum Meneg- 
hini Synops, Desmid p. 246, Kuizing. Pliycol- Germ. p. 132 ) 

Länge 0,117mm.— 0,2mm. Breite 0,027mm —0,046mn. 

In Franken ziemlich verbreitet Immer in Waldgiähen. 
Reichsforst an vielen Orten, Hauptsmoorwald bei Bamberg;, am 
Biscli 
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Tetmemorus BrebUsonii. Meneghini. (Closterium 
Brebissonii Menegh. S_viJOi)s. Desmid p. '2S6 Tehnemor. gra- 
nulaliis Ralfs, Britt. Dfsmid. p 145. Taf. 24 Fig. 1. Habenh. 
Krjptog Sachs, p. 175. Alg. Europas Nr. 1430. der 43. und 
44 Dekade). 

Pormae. 

A. Articuli coDJunciivi lafiludo quatuor quintae diametri 

Iraiisversalis, 

B. Artk-uli conjunelivi laliltido trea partes diametri traiiH- 
versalis. Clelmemor. Brebinaonii. ß. turgiduB. Ralfs) Longit. 
0,156inin — 0,'2iiim. Lallt. 0,038mm. — 0,05mm. Fisaurae pro- 
fundilas. 0,008mm. 

A. am Biaehofssee, im Reichsforste, B. im Reichsforate, 
im Haupismoorwald bei Bamberg. 

Tetmemor, laevis. Kützing. (Closterium laeve. 
Ktllziiig. Phycoi Oerman. p. 132. Telmemor. graimluiua Rulf« 
(ex. p.) Ann. of Kat. Biet. v. 14. Taf. 8. Fig. 2. Tetcnemorus 
laevis Ralfs, brittish Desmid. p. 14C. Taf 24. Fig. 3. Rabenh. 
Krjfittjg. Sachs, p. 175.) , 

Länge O.MGöiiun.— 0^7(1111111. Breite 0,0l!>mm.—0,023iniii. 

Im Beiehsforste au mehreren Orten beobachtet, am Bi- 



Docidium. Brebisson. (Alg. Falaise). 

Docid Trabecula. Ghrenberg. 'Abhandl. der Berlin. 
Äead. 18;-i0. p. 62. Infusionsth. p. 93. Taf. 6. Fig. 2. Meneg- 
hioi Syiiops. Desmid. p. 235. Rabenh. Krytog. Sachs, p. 176, 
Docidium Ehronbergii, Ralfs, britt. Desmid p. 1-^7. Taf. 26. 
Fig. 4. Taf. 33. Fig. 4. Alg. Europas Nr. 1407. 1443. 1224. 
1367, 14+4. Pleurotaenium Trabecula Naegeli. GaKgen. einzell. 
Alg. p. 104. Taf. 6. A Closterium iruncalum. Eutzing, Phycol. 
Oerman. ]>. 133. Docidium clavalum. Kotziug Ralfs, britt. 
Desmid. p. 156 Taf. 26. Fig 3 ) 
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F o r m a e. 

A. Ehrenbergii. Dimidia a fronte visa perfecle cylrn- 
drica, suld fiindus sine promitienli» circuin cellulam duela, Rumma 
dimidia truncaia aut rotuiidata, sine tuberculiä (Docidium Ehien- 
bergii. Ralfa. 

X. minus. Longit. 0,216mm.~0,2iSliiiiii- LatJt. 0,017niin. 
— 0,023min. 

,3. majus. Longit. 0,260mm.— 0,3irnuiii, LatJt. 0,015raiu. 
--0.02;tiiim, 

B. clavalum. Dimidia a fronte viüa ad «ummum paulo 
iucrassata, sulci fundiis plerunique promiiientia aDuuHformi 
cii'cum corpus ducia inslrueluä, tjumnia dimidia truncaia sine 
tubercuiis; membrana puiiclulala. 

'Longit. 0;492ram.— 0,5;-i8iiim. Latit 0,U46mm.— Ü.Oernnm. 
(Docidium davatum. Külzing. Ralfs.) 

C. coi'onatura. Dimidia a Ironie viaa ad »ummum paulo 
incraeaaia, aulci fundus prunlineiilia aiiiiuliformi circum corpus 
ducla insIructuH, summa dimidia Iruitcata. lubcrculurum verrud- 
formium eerie siugula ( 16mm. 'iUmm,) ioslrucla; iiieuibrana 
glabra aut punotulata. I-ongit. 0,462ii)in -0,402nim. 

' Diese Formen kommen eämmtiicli im fränkischen Gebiele 
vor. A. ist in VN'aldgräben Kiemlich häutig zu beobiicbleii, 
Eeichsforst, in Altwassern der Regnitz, B. und C. sind seltener, 
am Bischoftisee beobachtet, C. nur in wenigen SpecJm. be- 
obachtet. 

Docid. truncatum. Brebisson. (Ralfs, brittish Desmid. 
p. 156. Taf. 26. Fig. 2. Älg Europas Nr. 1443 1444. 1445. 
1606. Closteriuni truncatum. MeueghiniSynops. Desmid. p. 2:^5.) 

Lange 0,352inin. — 0,3CjSmm. Breite 0,076mm.— O.ClSrnnm. 

Am liischofssee, in AllwasFern der Regnitz bei Oberndorf, 
Forchheim, Bamberg. 

Die kleinste Art der Gattung J)oc. minutum. Ralfs (brilt. 
Desmid. p. 158. Taf. 26. Fig. 5.) deren Dimensionen nach iu 
Nr. 1388. der 39. und 40. Dekade der Algen Europas eni- 
hattenen Spedmin. von Falaiee gemessen, in der Länge 00,02min. 
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— 0,117rani., in der Breite 0,009ilim. — 0.013inin. beiragen, 
habe ich im Gebiete DOch nicht beobachtet. 

Docid. maximum. P. Reinsch. 

Dimi^ia a fronle visa in 9ciagra)>hia cylindrica, suici 
fuiidus promineutia anaulifoiini ciicum corpus ductA iDstruclus, 
sulci nrargioe^ exleriures votvati ^ diameter traneveraalig dianietri 
loiigitudiiiaÜR usque dedma aexta pars; membrana punclulala; 
(a diinensionibua maxinus). 

Longit. {),852mni. Latii. 0,054iTini. 

In einem Waldgiaben im Reichsforsle bei Tennenlohe, 
ii! mehreren Specim. beobachet. 

Erklarun-,' der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. IV. 

Fig. IV. a) Ein Individuum von den gröseten beobachteten 
Dimenaioen^ b) ein etwas kleineres Individuum, die Inhalts- 
struktur ist undeutlich. 

Doeid. nodulosum. Brebisson. (Ralfs, brittish Desmi.t 
p 15;» Taf. 26. Fig. 1, Pleurotaenium nodulosum. Rabeuhorsi 
Kryptog. Sachs, p 176. Algen Europas Nr. lai'i. Nr. 1284, 
CtoHlerium Trabi'Cula ßailey. Americ. Baeillariae Amer. Journ. 
of ScJeiice and Art vol 41. p 302. Taf. 1 Fig. 32. 

Länge O/iSSmm.-- 0,612iiim. Breite 0,05mni. -0,054nim. 

Diese kojjsiante'Form ist durch die mehrfach ausgerun- 
delen (welligen^) Seilenränder ausge^eiehnet. Im Reichsforte, 
am Biscbofssee, in Gräben ualer dem Seh m aussen buck bei 
Nürnberg, in kleinen Sümpfen in der „Solitüde" bei Erlangen 

Olostcilim. Ititsrh. 
Subgenus I. Netrium. Naegeli. {Penium. Brebisson). 

Cloaler (Netrium) Penium. Reinseh. 

(Penium Cloaterioidea, Ralfs briliisb Desmid. p. 152. Taf. 
34 Fig 4, Rabenhorst Kiyptog. Sachs, p 169. Algen Eurep. 
Nr. 1224 Nr, 1430. Nr. 1434.) 

Von dieser Form kommen im fränkischen Gebiete eine 
grössere und eine kleinere Form vor, Die kleinere Form 
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miHät in der Länge 0,l22niin., in der Breite 0,023mm , die 
grössere Form in der Lauge 0.2G3mm., iu der Breite 0,041mm- 

In Gräben im Reiclisrorete und in GHVben in der „Soli- 
tade" bei Erlangen. 

Closter. (Nelrium) Digilue. Ehrenberg. (Abhaodl. 
der Berlin. Acad. 1831. p. 68. Infueionelh. p. 94- Taf. 6. Fig. 3. 
Heneghini S^nops. Dtsmid. p. 236. Külzing. Pbyool. Oermui. 
p. 133 Algen Europas Hr. 1212. 1302. 1225. 1227. 1443. 
1407. 1327. 1331. Ralfs, britl. üeamid, p. 151. Taf. 25. Fig. 3. 
Naegeli Gattgen eiiiieil. Alg. p. 108. Taf 6. D. Closterium 
iainellosiim Brebisson. Alg. Falaise. p. 5ft. Taf. ö, Plenrosycios 
myriopodus. Corda Almanach de Garlsbad p. 125. Taf. 5. 
Flg. 68.) 

Von den zwei in Franken vorkommenden zwei nur in 
den Dimensionen unterschiedenen Formen miest die kleinere 
in der Länge 0,054mm.- 0,092mm, in der Breite 0,017mm.— 
0,028mm., die grössere in der Länge 0,3mm.— 0,217ram., in der 
Breite 0,()69mm.— 0,077mm. 

In 7'aldgräben, im Reichsforste und im Hauptsmoorwalde 
ziemlich verbreitet. 

Closter. Penium und Closter. Digitus sind in der Oeslalt 
und im Umrisse der Zellchen öfters fast gleich , diese beiden 
unterscheidet dann fast nur die Verschiedenheit der Chloroph vll- 
struktur , bei erslerem sind die ceniral gestellten Chlorophyll- 
platten an ihrem äusseren Rande ganz und vom Scheitel be- 
obacblt^t nicht strahlig, bei Ol. Digitus d^egen sind die Chlo- 
rophyllplatten vom Scheitel betrachtet an ihrem äusseren Rande 
mehrstrahlig. 

Closter. (Netrium) interruplum. Brebisson. (Ralfe 
brittish Deöniidieae. p 15;. Taf. 25. Fig. 4. Rabenh Kryptog. 
Sachs, p. 168. De Bary Unter, aber die Conjug.) 

Länge 0,184mm. — l>,>mm. Breite 0,039mra.— 0,054mm. 

Am ßischofs-^ee . in Aliwässein der Regnit-z bei Baiers- 
dorf. 
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Subgenus IL Closterium. 

Closter. LunuU Müller. (Vibrio Lunula Malter. N&tur- 
foracher. 1784. p. 142. Mulleria Lunula. Schrank. Fauua boiea. 
lU. p. 47. BaoiUaria LunuLa. Acta Leop. Carol. N. Cur. 1823 
XI. p, 533. Oloater. Luoula. iEhrenberg. Abhandl, der Berliu. 
Acad. 1830. Infusionsth. p. 90. Taf 5. Fig. 15. KUtziug. Atg. 
aq dulc. ex». Nr. 22. Cordä Alman. de Carlsb. 1835. p. l^^O. 
Taf. 5. Fig. 56. 57. Ralf», britt. Desmid. p. 163. Taf. 37. 
Fig. 1. Focke Phyaiol. Stud. 1. p. 51. Taf. 3. Fig. 13. 
fiabenh. Krj'ptog. Sachs, p. ll>9. Algeo Europas Nr. 122^. 
1407. 1212.J 

Länge 0,47 8min.— 0,6mm. Breite 0,076ium,-0,092mm. 

In Grtlben im Relcbsforirle an nriehrereo Qrteo, im HaupU- 
mooi'wald bei ItiLuiber^, in AUwäsüern der Regnilz bei Baie 
dorf, Forebbeim, Eggobheim, am Bischofüsee und am Ki 
bacher Weiher 

CloBt. acei'osum. Schrank. (Vibrio acerosus. Schrank. 
Fauna boica. 111 p. 47. Closterium aceroeum. Ebrenberg. 
Infusion.slh. p. 92. Taf. 6. Fig. 1, Meneghini Synopa. Desmid. 
p. 233. RUtzing. Phycol. Germ p. 131. Ralfs, brilt. Desmid. 
p. 164. Taf. 37. Fig. 2. Rabenb. Kryptog Sachs, p. i7(J. Alg, 
Europ. Nr. 1232. Closterium lanceolatum. Eutiüng Pbjcol. 
German. p. 130. Ralfs, brilt. Desmid. p. 165. Taf. 28. Fig. 1, 
Rabenb Kiyptog. Sache, p. 171. Alg. Europas Nr. 1047 
Closterium angustum Hantsch. Alg. Enropae Nr. 1206- Closter. 
ambiguum Hautach Alg Europas Nr, 13:^7.) 

F o r m ae. 

A. majuB. Longit. 0,384mm, — 0,462mm. 
Latit. 0,038miD.— 0,042mm. 

(Closter. aoeroaum Schranke) 

B. medium. Longit. 0,306mm.— 0,33 6inm (Vacuolae, 
ut praecedentis , corpuscula automobilia compluria exhibentes). 
(Closter. acerosum ß, mtnua. Hantsch). 
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- C. ambiguum. Vacuolae eorpusculo automobili majore 
flingulo inetructae. Longit.0,315min —0,328mm Latil. 0,028mm. 
— 0,03mm. (Clostenum ambiguum. Hantech). 

? D. lanceolatum. Diameter transversalie diametri loa- 
gitudtDalia sexla ueqqe septima pars. 

LoDgit. 0,276mm.— 0,306mm. Latit. 0,0 1 7mm.0,05mm. 

(Closterium lanceolalum. Kützing.) 

E. angustum. Diamefer traneversalia diametri trane- 
verealis septima usque decimapars. Loiigit. 0,176mm. — 0,208mm 
Latit. 0,023mm. ^0,027mm 

(Closterium auguatum. Haotach). 

Die Form A. findet sieh im Reichaforate an mehreren 
Stellen, meist unter anderen Cloaterien , die Form B, liahe ich 
im fränkisehen Gebieie noch nicht beobachtet, ich kenne die- 
aelije aus Nr, 1047. der 5. und 6. Dekade der Algen Europas 
(Deaden leg. Hantseh, die Form C, habe ich ebenfalla noch 
nicht im Gebiete beobachtet (Nr. 1837. der 33. und 34. Dek. 
der Alg. Eiir. Desdeu leg. Haiifsch), ich habe diese Form, ob- 
wohl dieselbe im Wesenlliehen nicht zu unterscheiden ist von 
ß. (acerosum ß. minua Hanfach) als eigene Form des acerosum 
aufgenommen, da das Vorkommen von nur einem einzigen be- 
weglichen So rperchen in der Vakuole konatant zu sein scheint. 
.Die Form D , welche doch vielleicht eine eigene Art darstellt, 
da die Membran sehr fein gestreift bei stärkerer Vergrösserung 
.sich zeigt, kommt in Gräben am Kosbacher Weiher und in 
kleinen siehenden Waaaern bei Baiersdorf vor, die Form E. 
(Cl. anguslum Hantsch. Nr. 1206. der Alg. Europaaj habe ich 
im Gebiete auch noch nicht gesehep. 

Closter. puaillum. Hau'tsch. (Nr. 1305. der 51. und 
52. Dekade der Algen Europaa.J 

Celtula a fronte vina minus curvata, margo dexler reotus, 
margo sinieter minus eonvexus, summis tiiiucato rotundatjs; 
diameter traosversalis diametri longitudinalis octava pars: mem- 
brana glabcrrima; Zygospora quadratica 
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Longit. 0,08min.— 0,ü46mm. Utit. 0,004 mm.— 0,006inm. 

Diese mir nur aus Nr. 1505. der 51. und 52 Dekade 
der Aig. Europas (Pohlenzthal in Sat^sen leg. Buluheim) be- 
kannte Closterie beobaclitete ich in einer sehr reichlichen Des- 
midie nmasse aus einem Graben am Rodelheim bache im Reiehs- 
forste in vereinzehen in Copulalion beflndhchen Specim. 
(Juli 1864.) 

Closl.er. pronum. ßrebisson. (Liste des Desmid. de 
Norniand Taf. 2. Fig. 42. Rabenh. Kijptog. Sachs, p. 175. 
Alg. Europ. Nr. 1228. Nr. 1433. Kr. 1409. Brebissou Mem. de 
la 8oc. d'hist. nat. de Cherbourg. IV. Closter. Pritshardianum 
Archer. Lond. Microscop Journ 186?. Heft X. Closter. ^etaceum, 
Pocke Physiol. Studien I. p. 59. Taf, III. Fig. 32.) 



A. tenerrimum. Cellula a medio ad summum corpus 
paulatim anguelata, summum paulo recurvatum; diameter trans- 
vei'Salis diamelri lungitndinalis tricesima quinia pars. Longit. 
0,321mm,— 0,344mm. LatiL 0,009mm. - 0,012mm. 

B. Brebiesonii. Cellulae summa pauklim angustala; 
diameter transversaüs diametri longitudinalia vicesima sevta 
nsque tricesima pars. Longit. 0,344mm. — 0,'lU5mm. Laut. 
0,0J2miii.— 0,015irm. 

(Closterium pronum. Brebisson). 

G. Pritshardianum. Celluln«^ summa paulatim angu.slala, 
diameter transversaüs diametri longiludinalis decima octava 
usque vicesima sexta pars. Longit 0,479mm.— 0,6ram. Latit 
0,023ram.— 0,Ü27inm. 

(Closterium Pritshardianum Archer). 

Die Form A. habe ich bis jelit noch nicht in Franken 
beobachtet, ich kenne dieselbe aus Nr. 143B. der 33. und 44- 
Dekade der Alg. Eur., die Form B. habe ich in Waldgräben 
im Reichsforste und am Bischofssce beobachtet, dieselbe ist in 
Nr. 1238. der 23 und 24. Dekade der Alg. Europas ent- 
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vor, dieselbe ist in Nr. 1409. ^er 41. uod 42. Dek. der Alg. 
Eur. enl halten. 

Closler. aculum. Lyngbye. (Echinella acuta Lyogbye. 
Tenlam. Hydropiiytol. Danic. p. 209. Fru»lulia acula Kfltzing, 
Synops. Diatom. p. 537. Cloeleriiim acutum. Ralfs britt. Dtuiiniil. 
p. 177. Taf. 30. Fig. 5. Eabenhorst Kryptog. Sachs, p. 17.^ 
Frusluiia subulala. Kützing Synopa. Diatom. p. 538. Closteriiim 
Cornu Ebrenberg. liifusionsth. p. 94. Taf. 6. Fig. 5 Abhandl. 
der berl. Acad. 183U. p. 62. Meueghiiii Synops Deamid. p. 
233. KüUiog. Pbycol. German. p. 131. Kalfs. britt. Desmid. 
p. 176. Taf. 30. Fig. 6. Alg. Europas Nr. UOS^-tter 41. und 
42. Dekade. Closterium tenue. Kütidng. Synops. Diatomac. 
p. 595. Pbycol. Germau. p. 130. Cloeter. rostratum Focke (exp ) 
Physioi Studien I. p, 59. Taf. 3. Fig. 34. 35.) 

Fo r m a e. 
A. Cornu. Oellulae summa truncaU) rotuudata aut 



minime angustata. Longit. 0,117inm.— 0,138min. Latit, 0,006mm. 
— 0,Ü08lIim. (Closterium Cornu Ebrenberg). 

B. Lyngbyanum. Cellulae summa paulatim angustata; 
diameter Irans veisalis diametri lougitudinalis decima sexta usque 
decima octava pars Longit. 0,133iniD.— 0,133mm. Latit. 0,008ium. 
(Closterium aculum Lyngbye.) 

Die erstere Form kommt im Gebiete in Altw&ssern der 
Kegnitz bei Baieredorf, in Gräben im Burgbernheim er Wald, 
in Gräben am Eisenbahndamme bei Eitersdorf vor und iat in 
Nr. 1408. der 41. und 42. Dekade der Alg. Europ. entbalten; 
die letztere Form am Bischofssee. 

Zu der Form A. gehört: Echinella acuta Lyogbye. Frus- 
tulia acula. Kiltsing. Closterium acutum. Brebisson. Ralfs. 
Closterium Cornu Ehrenberg. Closterium tenue. Kfltzing. Closter. 
rostratum. Focke. 

Zu der Form B. gehört: Closterium acutum Ralfs. Frus- 
tulia subulala Kotxing. 
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Clostfl r. moniliferum. Ehrenberg. (LuDalina mo- 
nilifer». Bory. Eneycl. Meth. Zoophyfee TalV 3. Fig. 22- 35, 
27, Cioster Luniila, Külziug. Sjnopa. Desinid Tat. 1. Fig. 80. 
Cloeter, monUiferiiHn. Ehrenberg. Infus ioiisth. p. 90. Taf. 5, 
Fig. IG. Meneghiiii Sjnops, Dtmiiid. p 232. Küizing Phycol 
German p. 130. Ralfs, briil. Desmid, p. 166. Taf. 2ö. P'ig. 3. 
Naegeli Gattgeu. einzell. Alg. p, J06. Taf 6, C. Fig. 1. Rahen- 
horat Krj'ptog, Sachs, p. 171. Closler. Lunula Leiblein, Flora, 
1837. p. 259. CloHteriuo) Leibleinü. Eützing Synops. Diatoni 
p. 596. Küti, Fhyeoi. eerman. p. üSO. Meiipghini Syiiope. 
Deamid. p. 232. BrebiBSon Alg. Folaise p .jtJ. 'laf 8. Raben- 
höret Kryptog. Sachs, p. 171. Alg. Sachs Nr, 507. 849. Alg. 
Europas Nr 123(1. V>2lä Closlerium parvulum. Naegeli tiattgen. 
einaell. Alg. p. 10«. Taf. 6 C. Fig. 2. Alg. Europ, Nr, 1444. 
Rabenh. Ei'ypiog. Sachs, Naciitr. p. 020. Closleiium Lunula 
Elirenberg. iDfusionslhierch. Taf 5. Fig lö. Pocke. Physiol, 
Stud. I. p. 51. Taf 3. Fig. 1 9. Closter, Ebrenbergii. Meiieg- 
hiRi Syoope. üesmid, p. 232. Haesal. Rritl. Freshw. Alg. p. 369. 
Kalfs. brilt Desinid. p; 166. Taf. 28. Fig. 2 Rabenh. Kryptog: 
Sachs, p. 171. Rabenh. Bacill. exeicc, Hr. 69, Alfien Europas 
Nr, 1121. der 13. und )4. I>ek»de, Nr. 1447. der 45 und 46. 
Dekade). , 

Forniae. 

A. Leibleinii. Cellulae ioleranea corpusculorara chloro- 
phyllaceorum serie aingtila inetructa. 

a. Longit 0,061 HHH, - 0,122 mm. Lalit 0,01 mm,— 
0,02linm (Closterium pfu-vulam. NaegeU. Clostei'ium LeibLeinü. 
Eutzing). 

ß, Longit. 0,138mm. — 0,168inm. Laül 0,021mm.~ 
0,023mm. (Closterium Leibleinii, Kuizing). 

B. angulatum. Cellulae a fronte visae margo dester 
usque fere rectas, cellula.in medio plus minusre ventrieoso 
inflata, cellula minus semilunale incurvata. Longit 0,168mm, — 
OSmm. Latit, 0,OSmm. — 0,038 mm, (Closteiium angulatum 
Hantsch). 
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C, Boryanum, Gellulae interanea corpusculprum chloro- 
phjllaceorum (ut foimae praecedeatie) serie siogula Jnstrucla. 

X. Longit 0,2mm.— 0,255mm. Laut. 0,03mm.— 0,03 8m m. 
(Closterium monüiferum Bory). 

ß. Longit. 0,20101.— 0,216mm. Latit. O^Smm.— 0,0a8mm. 
XClosterium mODÜifeium Bory). 

D. Ehreobergianum. Cellutae interaoea corpiMCulia 
ohlorophyllaceis dispersis instructa. 

«. Longit. 0,32!^mm. — 0,368 mm Latit. 0,073 mm.— 
0,092mm. (Closterium Ehrenbergü. Heneghioi). 

ß, IiODgil. 0,4mm.— 0,478mm, La(it.4,122mBi — 0,i38cnm. 

y. Cellulae a ß'onte visae summa produeliora et aoumJData 
([dus minuHve incorvata>, 

Longit. 0,432mm: — 0,462mm. Latit 0,0&9mm,— 0,084mm. 

Mit Ausnahme der >Fürm B. sind diese BämmtUcheD For- 
men im Gebiete vertreten. A.' findet sich am Biec^ofHsee, io 
Altwiusein der Regnilz, im Hauptsmoorwald tiei Bamberg, 
C. an) Bisohofseee, in Qräben am Fusse des Svhmaussenbuck 
bei Nürnberg, in einzelnen Gräben im Reiche fore te , D. am 
Kosbaoher Weiher und am tiischofssee. Graben am Diitzend- 
teich bei Nürnberg, Altwässer der Regnil«. 

Zu der Form Ä. g^Ört: Closterium Ltiuula. Leiblein. 
Closterium Leibleinii. Kutdng. Closter. parVulum Kaegeli. 

Zu der Form B. gehört: Cloeter. angulalum. üaatach. 

Zu der Form C. gehört: Closterium Lunula var. Miren- 
berg. LunuUna monilifera. Bory. CkisteriRin Lunula Kiltzing. 
. Closter. moniliferum. Bhrenberg. 

Zu der Form D. gehört: Closter. LuduIb Ehrenberg. 
Closter. Ehrenbergü, Uenegbini. 

Closter. Dianae. Ehrenberg. (infusioBsth. p. 92 
Taf. 5. Fig. 17. Kutsing Phycol. German. p. 130, Ralfs, britt. 
Desmid. p. 168. Taf. 28. Fig. 5. Rabenh. Kryptog. Sachs, p. 170, 
Aig. Europas Nr. 1212. 1228 1407. 1432. Closter. ruBeeps. 
Ehrenberg. AUiandl. der Berl. Acad. t«31. p. 67.) 

Länge 0,284mm.— 0,316iiim. Breite 0,03mm.— 0,038mm. 
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Am Bischofseee, am Konhacher Weiher, am Dutzendleich 
bei Nürnberg, in Waldgräben im Reiohsforste unterlialb Kalk- 
reutb. 

Das CUiBter. didymolocciim Coida (Alnian. de Carleb. 
1835. p. 125. Taf. 6. Fig 64. tlö. KalC-t. biitt. Deemid. p. 169. 
Taf. 28. Vig. 7.) habe it-h bis jelzt im Gebiele uocb uicht be- 
obaditet. 

CloBler. striolatum, Ehienherg. (Abhandi. d. Berl. 
Acad. d WisNensoh. 1833. p 6ß. Itifuslouaib. p. 95. Taf. 6. 
Fig. 12. Meneghiui Syaops. Deetnid. p. 234. Külung. Ph^col. 
Gerroan. p. 13). Hassal. briuish Fresbwaler Algae. p. 373. 
Ralfs, britlish Üesmidieae. p 171. Taf. 29. Fig. 2. Rabenhorst 
Kryptog. Sachs', p, 112. Alg. KimipaB Nr. 122',). 1112. 1430. 
1434. 1407. 1409. 1366. 1327.) 

Lange 0,336mm.— 0,384111111. Kieile 0,03mm.— 0,046 mm. 

Diese Art ist sebr konstant und variirt ausser ein wenig 
in den KmentiioneD gar nicht; die Membran ist bei den älteren 
Specim. dick und immer bräunlich gefärbt, sehr viele Specim. 
zeigen sieb in der Mitte seicht ringförmig ausgerandel. 

Ist im Gebiete Eieniliub verhreitel und ßiidet sich an ein- 
zelnen Orleq fast rein, wie z. B. in einem Graben im Reichs- 
forste und in einem jelzl leider allmählig ver.ichülfeten kleinen 
Sumpfe in der „SoUlUde" bei Eilaugen. 

Closter. intermedium. Ralfs (Brittiah Desmidieae. 
p 171. Taf. 21. Fig. 3. Rabenhorst Kiyptog. Sachs p. 172) 

Länge 0,4t&mm.— 0,584mui. Breile 0,03mm.— 0,046mm. 

Nur in wenigen Specim. in einer Des mi dien masse aus 
einem Graben am Bischofssee beobachtet. 

Oloster. lineatum. Ehreuberg. (Abhandi der Berl. 
Acad. der Wissensch. p. 238. Infnstonsth. p 95 Taf,i6. Fig. 8. 
Heneghini. Synops, Desmid. p. 234 Kützing. Phycol. German. 
p. 131. Haesal. Britt. Freshw. Algae. p. 372. Ralfs, britt. 
Desmidieae. p. 17:^ Taf. BD. Fig. 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs. 
p. 173. Bacill. exsicc Mr. 69. Algen Europas Nr. 1365. 1387. 
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1407. Closterium elongatum. Brebisson. Meaeghini Synope. 
Deamid. p. 234,) 

F r m a e. 
A tenuisBiniLim, Diameter tranaverealis diametri !on- 
gitudiaulJB tricesima uaque quadragesima pars; summa plus 
minusve acumiiiata, curvaUi. Lougit, 0,526mm. — 0,631mm. Laut. 
0,01 6mm.— 0,023inm. 

B. angustaLam. Diameter transverealis diamelii lon- 
gitudinalis decima sexta usque decima octava pars ; summa 
subito ftugustata, rotundata aut truncato rotundata. 

Loügit. 0,6 l'iinm.— 0,642mm. 

C. anguütum, Diameter transversalis diametri longilu- 
dinalis deeiuia {]uai'ta pars; cellula ad summa a medio paulaLim 
auguBtata. LüngiL. 0,6'Jlinia. Latit. 0,025mm. 

Die Form A. ÖndeL sich iti vereinzelleu Speeimin. an 
mehreren Orten in graben im Reiehsforte , unter Conferven- 
massen und Dosmidiengemengen in AUwässern der Regoitz 
bei Erlaogeii und Baiei-sdorf ziemlich rein und nur mit einigen 
andern Closterieu untermischt in einem kleinen stehenden 
Wasser in der „Solitüde" bei Erlangen. Die t'orm B. habe 
ich nur in einigen Speeimin. vom Eoabacher Weilier bei Er- 
langen beobachtel. Die Form Ü ist in einzelnen Waldgräben 
und kleinen stehenden Wasseru nicht selten. 

Closter. juncidum. Kalfs. (briitish Desmidiae. p. 172. 
taf. 29. Fig. 6. Rabenhorst Krjptog. Sachs, p. 173. Algen 
Eumpas Nr. 1113. 144S. 1212. 1444. 1434. 1407J. 
F o r na a e. 

A. Cellula a fronte visä linearis summis minime curvatis, 
margo dexter usque fere rectus. Lougit. 0,138nim. — 0,231mm. 
Latit. 0,006mm --0,013mm. 

B Cellula a fronte visa semiluiiate cuvata, summis pau- 
latim angustatis curvatis; dianieter traijsversaiis diametri Iod- 
gitudiualis duodecima pars. Longit 0,138mm. — 0,16mm. 

Die erstere Form ist die häufigere und in vielen Gräben 
des Reichsforstes zu beobachten, die letztere beobachtete ich 
13 
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mit vielen andern Closterien in einem kleinen moorigen Waaser 
in der „Solitude* bei Erlangen. 

Closler. lurgidum. Ehrenberg, (Infusioustli. y. 95. 
Taf. 6. Fig. 7. Mene<>hini Synops. DeBmid, p. 234. Kützing 
Pliycol. German. p 131. Ralfs, britt. Desniid. p. 165. Tat'. 27. 
Fig. 3 Rabeuiiorst Krjplog. Sachs, p. 127. Algen EuropaM 
Nr. 1.367. 1434.) 

Lftnge 656mm —0,688mm. Breite O,069min.O,O9.3mni. 

Die gewöhnlich eiwas bräunlich gefärbt« Membran ist 
sehr Kart und nur bei stärkerer Vergrösserung und gedämpftem 
Lichte deutlich zu bemerken. 

In einem kleinen Tflnipel in der „Solilüde^' bei Erlangen, 
am Bischofssee, in einzelnen Waldgräben im Reiebsforte, 

Das Closfeiium allenuatum Ehrenberg. (^lufusioiisth. p. 94. 
Tal. fi. Fig. 4. Ralfs, britt. Desmid. p. 169. Taf. 19. Fig. 5.) - 
habe ich im fränkischen Gebiete noch nicht beobachtet, ebenso 
noch nicht das Cioster. hybridum. Rabenhorst (Nr. 1207, der 
21. und 22. Dekade der Alg. Eur.), welcliea mit dem stärkeren 
Cluster. Ralfsii. Brebissou (Ralfs, brittish Desmid. p. 174. Taf. 
'SO. Fig. 2.) in den Formenkreis einer Art gehört. 

Cioster, rostratnm. Ehveuberg (Abhandl. der Berl. 
Acad. d. Wisaensch. 1S33. p. 240. Infuslonsth. p, 97, Taf. 6. 
Fig. 10. Raifs. britt. Deamid. p. 175. Taf. 3(J. Fig. 3. Meneg- 
hini. 8_vuops. Deamid. 235. Rabenhorst Kryptog. Sachs p. 174. 
Algen Europ. Nv, 1285. Pocke Physiol. Studien I. p- 59- Taf 1, 
Fig. 33—36. Closterium Acua Nitach. Kutzing Synop^ Djatom. 
p. 595. Taf. 1, Fig. 81. Algae aquae dulcis exsicc. Nr. 80, 
Olosterium caudatum. Corda. Almanacb de Carlsbad. 183'>, 
p. 125. Taf 5. Fig. 66. Slaurocerae Acu«. Kütaing. Phyeolüg. 
' German. p. 133.) 

Länge 0,046niin. Breite 0,OGImm. Länge dei- Homer 
0,015mm.— 0,023mm. 

In moorigen Waldgräben im Reichsforste an mehreren 
Stellen, ziemlich rein am „Moosbrünnlein", in einigen Gräben 
am'Bischofaaee. 
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Closter. setaceum Ehienberg. (Abhandl, der Berlin. 
Aeademie. 18H3, p. 339. Iiifusionsth. p. 97. Taf. 6 Fig. II. 
Mpneghini Synops. Desmid. p 23-^. Ralfs, britl. Desmid, p. 176. 
Taf. 30. Fig 4. Foeke Physiol. Sfudien 1. p. 59. Taf. 3. Fig. 
32. Rabeiih Hryptog. Sachs, p. 174. Alg. Sachs. Nr. .'i47. 
Slauroceras subulatum. Küdiing. Phycologia German. p. 133.) - 

Länge O.I'.'3iiiin.- 0,216mm Breite 0,008Dini.—0,013nim. 

Länge der Hfiruer 0,061mm.— 0,076nim. 
^ Breite der Hörner 0,003mii). 

Am Biechofesee, am Dulzendleich bei Nürnberg, Alt- 
wässer der Begnilz bei Forchheim , in einzelnen Waldgräben 
im Reichsforsle. 

Von dieser Art ist die Copiilation sehr gewöhnli*^ im ■ 
Sommer zu beobachten; die Zygoapore iet von der grösseren 
Fläche gesehen im Uniriesf qiiadratisph mit schwach ausgeran- 
deten Seilen rändern. 

dosier, costatum. Corda. (Almanaeh de Carlsbad 
1835.. p. 124, Taf 5. Fig. 61. Ri'lfs. brifi. Desmid. p 170. 
. Taf 29. Fig. 1 Rabenhorst Kryptog. Sachs, p 173. Algen 
Europas Nr. 1069. Nr. 1331. Nr, 1654. Closter, doliolalum. 
Brehisson, Meneghini, Synops Desmid. p. 337. Clost, düatatum, 
Külzing. Phycol. German, p. 132.) 

Länge 0,336mm.— 0,384 mm. Breite 0,046inm.— 0,099mm. 

Diese ziemlich honslante nur in der An'/:ahl der starken 
Rippen (10 bis 20) variirende Art findet sich im fi'änkischen 
Gebiete an mehreren Orten In der Solitdde bei Erlangen, 
im Hauplsmoomald bei Bamberg, in Waldgräben im Laureiizi- 
forste beim Dutzendteich bei Nürnberg, in Waldgräben im 
Sebaldiforste auf dem Foretorte Rehbock , an dem letzteren 
Orte in Gesellschaft niit^ Micraster. angtilosa und Staurastrum 
polymorphum, von welchem ich die Pflanze unter Nr. 1654. 
der 66. und 67. Dekade mit mehreren Desmidien vermischt 
mitgetbeilt habe. 

Closter. angURtatum. Eillzing. (Phyculogia German. 
p. 132. Ralfs, britt. Desmid. p. 172. Taf. 29. Fig. 4. Rabenh, 
13* 
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Krfpfog. Sachs, p 173. Algen Europas Nr. 1224. 1366. 1407. 

1506. 1445. 1654.) 

Lauge 0,336mm —0,432m-n. Breite 0,019min —0,03mm. 
F o rm a e. 

Ä. Membrana bIi-üb Iransveraie singulis in partibus aequa- 
libuB quaternis divisa; (raembranae pars media raro elrüs t.rans- 
verds binis inslrucla). 

B Membranae pare media etriis traasversis compluribus 
(6is — 20is) instructa, membranae altera pars sine etriis traus- 

Am Bischofasee, in der „Solitüde" bei Erlangen, im Haupte- 
moorwald bei Bamberg, in Gräben im Reichaforste (Nr. 1654. 
der 66. und 67 Dekade der Algen Europas). 

Closter. Braunianum. P. Reinsch 

Cellula a fronte visa üueari^s, margo dexter et ainlater 
usque fere recli, eummum paulo incrassatum corporis subito 
angustatum et rotuudatum; cellula in medio protuberantia 
annuliformi circum corpus ducta iustructa; diameter trans- 
versalis diamelri lougiludinalls duodecima pars; membrana 
colore flaJride fuscn verruculis dense positis exaspera, costis 
longitudinalibus ' in corporis summo paulo spiraüter contortis 
exasperis denis usque duodenis instructa. 

Longit. 0,6miD.— 0,672mm. Latit. 0,046mm.- 0,061mm. 

In kleinen Waldstlmpfen unter andern Closterien in der 
„SolilUde" bei Erlangen (der Standort ist jetzt leider fast zu- 
geschüttet). Im Juni 1864 entdeckt. 

Dieses schöne Closterium ist die einzige bekannte Art 
deren Uembran warzigr ist. 

Erklärung der Abbildungen auf Taf. XII. Fig. V. 

Fig. V. a) Ein Individuum *J'' vergröaaert; b) der mitt- 
lere Tlieü eines Inilividuums (der Membran) um das Doppelte 
vergrössert, die dicht stehenden Warzchen erstrecken eich nicht 
bis in den mittleren Theil der Rinne; c) der oberste Theil der 
Membran eines Individuums um das Doppelle vergrossert, die 
starken ebenfalls mit feinen Wärzchen besetzlen Rippen sind 
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unlerhalb der ein wenig bauchig erweiterleü SpiUe ein wenig 
gedreht und laufen dann in entgegengesetzter Richtung zur 
abgerundet sluinpfen Spitze aus ; d) Scheiteiansicht eiues 
Individuums. 

Cylindrocystis. Brebisson. 

Cyliiidrocyslis. Brebisaonü. Meneffhini. (Palmelta 
cylindrosperma BrebisBon. Alg. Faiaise. p. 64. Cylindrocystis 
Brebisfiouii Meneghini Cenni organograps. e fisiol. delle Alg. 
p. 5 26. Monogr. Noaloch. Taf. 12, Fig. 3. Closterium Cylin- . 
drocyelis. KUIzing. Phycol. Germaii, p. 132. Fenium Brebissonii. 
Menegh Ralfs, britt. Desmid. p.'in'd. Taf. 25. Fig. 6. Kabenb. 
Kryptog. Sachs, p. 168. Taf. 168. Algen Europas Nr. IIU. 
der 11. und 12. Dekade. Penium Jenneri. Ralfe, briltish Desni. 
p. 153. Taf. 33. Fig. 2. Algen Europ, Nr. 1431. Nr. 1505. 
Penium truncalum. Ürebissou Ralfs. Dritt. Desmid. p. 152 
Taf 25. Fig. 5. Rabenhorst Kryptog. Sachs, p. 16^.) 

Länge 0,046inm ~0,069miii. Breite 0,015imii. -O.OSmiii. 

Im Reichsforste in einigen Giitbeu , ■/. B. beim „Mooa- 
brtlnnlein" weit eich erstrekende gallertige Massen auf der 
Oberfläche des l^'aaaers bildend, wenn das Wasser der Graben 
allmählig vertrocknet ist, so finden sich nur noch vereinzeile 
Speciniina am moorigen Grunde der Gräben, Dieses stellt das 
Pen. Brebissonii dar , welehea jedoch nicht nnveränderlicii und 
konstant in der Abrundung der Enden und in den Dimensionen 
ist, sondern mit zwei andern von Ralfs unlerechiedenen Arten 
eine Formenreihe darzustellen scheint. Die zwischen Pen 
Jenneri Ralfs und Pen. Brebissonii aufgcatellten Unterschiede 
der Sporenbildung „sporangium silualed between Ihe deoiduous 
cells" und „sporangium permanite attached lo Ihe eonjuijaled 
eellö, at first quadrate , theo orbicular" würden beide als zwei 
verschiedene Arten bestimmen, so lange aber nicht sicher die 
Abstammung der als „Zygosporen" betraclitefen Zellen be- 
sonders von Brebissonii ermittelt ist, bleibt die Verschied cnheil. 
noch zweifelhaft. 
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Cylindroc, margaritacea. Ehreiiherg, (Tiifusionsth. 
p. 96. Taf. 6. Fig. 13. Meueghini Synops. Ueamid. p. 206. 
Küliiug. Phycol. German. p. 132. Hassal. Britt. Fieshvf. Älgae. 
p. 376. Penium itiargarilaccum. Ehreub. Ealis. britt. Desmid. 
p. 149 Taf. 25. Fig. 1. Taf. 34. Fig. 3. Rabeiihorat Krypfog 
Snchs. p. 169. Älg. Sachs. Nr. 510. Alg. Europas Nr 1225. 
Nr. 1.^64. Nr. 1407,) 

Ntohl oder nur in den DiinenBioiien elwas variirend. 

Länge (),084nim.— 0,117mm. ßieite 0,023iDm— 0,038mm. 

Im Reiclisforsle in Gräben gewülmlich , in vereinzelten 
Speciinin. Kelletier. Viele Speclmina gesellig in Gallertinaseen 
btiüamnienlebend , ebenfalls meist vereinzelt in der „Sulilüde'- 
bei Erlangen, in Altwässern der Regnitz mir niedvigtm WassiT 
bei Baiersdurf. Die Specimioa stellen gewöhnlich verschiedene 
Grade derTheilung der Zell eben dar, die neugebildeten Hälften 
der neuen Tocbterzellchen sind im Anfange gialt und warzeit- 
los, die Wärzclien beginnen sich erst zu entwickeln, wenn die 
neuen Hälften den alleu an Grösse fast gleich sind. 

Cylindroc. Cylindrus. Ehrenberg. (Infusionslh. p. 95. 
Tiif 6. Fig. 6. Meneghini Synops. Desmid. p. ^36. Kflizing. 
Phycol. German. p. isl Penium Cylindrus Ehrenb. Ralfs, 
britt, Desmid. p.l50. Taf 25. Fig. 2. Algen Europ. Nr. I35i. 
der 35, und 36. Dekade, Nr. I'i44. der 55. und 56, Dekade). 

Lange U,lmm.— 0,117mm. Breite 0,028mm— 0,038mm 
Formae. 

A. Cellulae superficieis pars media glabra (baec pars 
glabra sulcus non profundus in euper&cieis medio annuliformi.s 
ciroum corpus ductua adparet) aut superficies tola vei'ruculosa. 

B. annulatum. Hantech) 

Cellulati superficies sulds nun piofuiidis aimuliformibus 
eircum corpus duetis glabris compluribua (91« — lOia, inlerdum 
ternia) instructa 

Die leizlere Form habe ich im Gebiete noch nicht be- 
obachtet, dieselbe kenne ich aus Nr, 1544 der 5.">. und 56. 
Dekade der Algen Europas, die erslere kommt im Ubbiele 
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immer nur in vereinzelten Spt^cim. , nie ma«eenhafL vor. Im 
Eteielisfnrsl an mehitsren Slellen bcobucliiel , a.m Kosbadier 
Weiher nnd am Bisehofssee. 

Cyliiidruc. Cjlindrus unlerselieidet sich vom Cjlindroc. 
margurilacea durch die AuordnuDa der Würzeheii ; bei ersterem 
sind die Wäizcben in parallelen lüngs laijfen.len Reiben ge- 
ordnet, b«i kt^zierem sind die Wärzchen niehi in Reihen ge- 
ordnet. 

Sphaerozosraa. Corda. 

S|>haerO£. excavalum. Ralfs. (Ann. of Nal. Hisl. v. 
lli. p. 15. briiieb Desmid. p. 67. Taf. VI. Fig. '2. -Hai^Bai brill. 
Freshw. Alg. p. ÜQ. Rubenh Krjpü.g Saebs. p. 178). 

Länge der Zeilchen ü,lj08iniii — 0,01 Imm. Breite der 
Zelkhen (Bi'eite des Fadens) 0,042iniii. Dicke der Zellchen - 
0,006inra. 

Im Reichsforste, am Biscbofssee , Grälwn uiiler dem 
Scbmaussenbuck bei Nürtiber^, AlhviiBser der Kegnitz bei 
Oberndorf, Baiersdorf, Forehbeitn; ziemlich rein (mit anderen 
Desmidien vermischt; Slaurastr Hjstrix, Cylindrocysl. Brebis- 
sonii, Xanthid. armatum, Micrasler. dcnlicuhklaj in einem Graben 
bei der ScbleifniUhle bei Erlangen, wie auch In einem kleinen 
Graben mil immerwährend (liessendem Wasser im Reichsforst* 
beim „Moo.sbrünulein" mit Slaiirasir fi-aneotiiitum und Dueidiiim 
asperum Ralfs, vermischt, von vi'elchen beiden letzteren Stand- 
orten di« Pflanze in den Algen Europas erscheinen wird. 

.Sphaeroz. vertebratum. Brebiseon. (De^midium 
vertebratum Brebiss. Alg. Falaise p. 65. Sphaerozosnia eleuans, 
Corda Alman. de Oarlsbad 18;r). Taf IV. Flg. 37. Obwerv, 
SJicFosc. sur les An. de Carisb p. 21. Taf IV. Fig. 30. 
Odontella unideiilala. Ehrcnherg Infusionslb. p. 159. Odonieila 
filifonnis. Ehrenberg. Infusionsth p. IbO. Taf. 10. Flg. 21. 
Isthmla verlebrata Meneghini Synops, Desmid. p, 205. nesinid, 
eom]>ressum Ralfs. Ann. uf Nal. Hist. v, !) p. 253 l^lhniosira 
verlebrata. Rützing. Phj'col. German. p. 141. Sphaero/.osma 
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vertebratum. Ralfs, brittish Desmid- p. 66. Taf. 6. Fig 1. 
Kftbenh. Kryptof;. SftchB. .178. Alg. Europas Nr. U43. und 
l'i45. der 45 und 46. Dekade)- 

F o r m a e : 

A. minuH CeJIularum diameier longitudinalia diametri 
transversalis tr«s URque quatuorquinlav^ indsurarum proriindila» 
dittmetrt transvercalis usque tiiens Longit 0,015liiin. — 0,ni7mm. 
I^lit. 0,017mm.— 0,019min Crasnit. 0,007mm. 

El. Krameri. Cellularum diameler longitudinalis diameiri 
ti'an§versa]is dimidiiim; incisui'Hriim profiindilas diameiri IranR- 
versalis oelava pars (et paulo magis); Filamina u( Desmidii 
S"ar(zii et quadrangularis spiraUler eontorta. 

Lonjril. 0,017mm.— 0,019mm. LaHt. 0,03mm.— 0,034mm 
CrasBit. 0,009inm (Zürich). 

Die zweite sehr zierliche Form habe ich im Gebiete noch 
Tiidit beobachtet, dieselbe findet sich unter Nr. 1343. der 45. 
und 46. Dek. der Algen Europas (Zürich leg. Krämer et Brfl^ger); 
die erelere kommt im Gebiete immer nur unter andern Algen 
in vereinzeilen Fäden vor am Bischofssee, in Altwassern der 
Ri'gnilz bei Oberndorf, in einem Tempel am Donau-Mfunkauale 
vor Brück. 



.4uhan;; in den Dcsniiiliaceen (Sliljuilillaci-rn). 

Eremosphaera. De Bary. 

(Unlers. über die Conjug. p. üO. I 

Eremosph. viridis. De Bary. (Unleis. über die 
Conjug. p. 50. Taf 7, Fig, 26, 27. Hofmeisler Bericht d, Köu. 
Sachs. Gesell.=eh. d W'issensch. Febr 1857 p 33. Taf. 1. Fig. 
26—28, Rabenh. Kivptog. Sachs, p 167.) 

Die kugelrunden sehr grossen Zellen messen 0,lmm. — 
0,222nim. im Durchnieeser. Die Membran ist ziemlicli dick 
und die innere Wand der Membran ist im Anfange dicht mit 
homogenem Chlorophyll tlberkleidet, später zen-eisfit die homo- 
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gene Chlorophyll schiebt in eine Anzahl gleichgrosser zuerst 
unie^el massig begrenKter Parilkelchen, die sp&ter eine regel- 
mässige Oeefalt und durch hyaline Zwischenräume getrennt den 
ganzen inneren Raunt der Zelle einnehmen, den weiteren Ver- 
lauT der Entwicklung des Inhaltes habe ich nicht weiter be- 
obat-iilen können, ob die ohne Zwcirei späfer zu selbstaländigen 
Zellchen individuallsirten Partikelchen ausschwärmen oder durch 
Zertliessen der Membran der Mutterzelle frei werden ist mir 
noch unentschieden. OfTenbar gehört aber die Gattung nicht 
zu den Desmidien vielmehr mil aller Wahrsoheinlichk^ zu den 
Palmellaceen und zwar wahr*oheinlidi zu den Protocoeeeo. 

Finder, sich im Gebiete nicht selten in etwas beschatteten 
kleinen Pfalzen und Gräben in Wäldern (am liebsten in Erlen- 
geb(lschen) nanienilicli im Frühling und Sommer. In Gesell- 
schaft des Staurasir; Meriani in grosser Menge in einer kleinen 
Pfaize im Erlanger Stadtwald im Sommer 1864 beobachtet. 

Palmogloea. Kützing. 

Palmogl. macrococca Külzing. Alex. Braun. 
(Betracht, über d. Verjüngung in der Natur, p. 216 Taf 1. 
Fig. 1—42. Rftbenh. Kr^'plog. Sachs, p. 1671 Alg Sachs. Nr. 
S5. 545, 091. Mesotaenium Braunii. Be Bary. Unleraneh. über 
die Conjitgalen) 

Zellchen 012mm 0,03iiim. lang, 0,007nim.— 0,üllnim 
breit. 

Lebt nie in Wiisser, sondern an den Wänden feuchter 
Sand stein blocke, überzieht auf der Erde und zwischen Moos 
und Flechten öfters mehrere Quadratzoll grosse Flächen als 
eine grünliche Gallerte; gewöhnlich mit Glöokapseu und 
Gloofheeen untermiacht. 

In dem Waide hinter Ratbsberg, im Atzelsberger und 
Bubenreniber Wiild , an feuchten Wunden in den verlassenen 
Sand Steinbrüchen auf dem Schm aussen bück bei Nürnberg, im 
Reich 8 forste bei Tennen lohe. 
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Palmogloea unterscheidet sich eowoiil von deo Deamidia- 
ceen wie von den Zygnemaceen auffallend durch die Ai't der 

Copulalion. Während bei diesen eii:iet<lheile an dor Bildung 
der Zygoapore die Memlnivnen der heideri sich kojudirenden 
Zellen keinen Aniheil nehmen und die Menibrauen diesei' Zellen 
nach vollendeter Copuiation nnd Reifung der Zjgospore aU 
leere Hüllen oblilcriren (Desmidiaceen) oder andernlheils die 
Membranbilduug der ZygOHpore zwar unabhängig von den 
Membranen der sich ko|iulirenden Zellen jedoch innerhalb dea 
von beiden Zellen gebildeten Baumes erfolgt (Zyguemaceen), 
80 nehmen bei der Zygosporenbildung des Palmogloea nicht 
bloss der Inhalt der beiden kopulirenden Zellen, sondern auch 
an der Membranbildung der Spure die Membranen beider 
Zellen Antheil. (Alex. Braun. Verjüng, p 216. Taf 1. Fig. 
1 — 42.) Palmogloea wüiHe denigemäes eine eigene drille Ab- 
theilung der kopulirenden Algen darzustellen haben. 

Spirotaenia. Brebisson. 

Spirot. condensata Brebisson. (Ralfs brittish Desm! 
Taf. 34. Fig. 1. RabenhOTst Kryplog. Sachs p. 177. Alg. 
Sachsens Nr. 171.) 

Länge U,092mm.— 0,l92inii!. Breite 0,01 5nim.— 0,02 Inim. 

Im Gebiete itn mehreren Orten beobachtet, entweder 
unter anderen Algen vereinzelt oder unvermischt tnit Algen in 
wässerigem, gewöhnlich eisenoekerigem, Schlamme. Im schlam- 
migen Grunde am Rande ehizelner Tümpel in der „Solilüde" 
bei Erlangen, in Gräben an der Eisenbahn hei Ellersdorf unter 
andern Algen (Zygnemeen),' in Altwassern der Regnitz bei 
Baiersdorf und Obeindorf. 

Spirot. obscura. Ralfs, (britt. Desmid. Taf, 34. Fig. 2. 
Rabenh. Rryptog. Sachs, p. 178.) 

Die Zellclien kürzer und schmäler als die Zellchen der 
eondensata. Länge 0,061mm.— 0.076mm. Breite 0,007mm. — 
0,0! 3mm. 



iaByGoOt^le 



' An einem einzigen Orle im- Gebiete, aber daselbst in 
grosser Menge beobaclilet; lii einem Graben an dem Eisen- 
babndaniHie vor der Stalion BaleisHorf (auf der östlichen Seite 
des Dammef) mit andern Desmidiaceeii theile vermischt, theils 
auch ganz unvermii^cbi. 

Im Inneren der Zellcben flnden sich mehrere Cb'oro])hyll- 
bänder , während bei der vorigen Art ein einzlgei« breites 
Chlorophyll band (in 6 bis II) sehr engen Windungen) sich 
findet. 

Die Stellung der Spirolänien im System ist noch sehr 
unsicher, dieselben gehören mil Eremoe|)haera aiu wahrschein- 
lichslen zu dtn PalniellHceen Die Zellchen iheilen sich durch 
Querlheilung fort und sind im jüngeren Zustande mit einer 
schleimi^'cu Htllle umkleidet. 

VamlUa der ZygnemtLoeen. Z^giiemacea«. 

Hyalotheca. Ehrenberg. 

Hyalolh. dissiliens. Brebisson. (Smith.) (Engl. bot. 
Tab. 246. Ralfs britt. Desmid. p. 52. Taf. I. Flg. 1. Rabenh. 
Krjptog Sachs, p. 179. Algen Sachsens Nr 364 Algen Eur. 
Mr. Ifi6(). Desmidium mucosum. Brebisson Alg, Falaise p. 65. 
Taf. 2. Menegliini Synops Desmid. Linnaea. p. 204. Oloeoprium 
dissilims. Berkeley Ann. of Nat. Hist. v. 16. p. 11. Ilassal. 
. britt. Fieshw. Alg. p. 346.) 

In Gräben, kleinen Wassert Um peln mit ruhigem klaren 
W;ieser nicht sehr selten im Gebiete; ziemlich rein in dem im 
Frülilini; mil Waaeer angefüllten ausgemauerten Durchlasse 
durch den Eisenbahndamm vor der Stalion Boiersdorf, von 
welchem letzteren Standorte ich die l'tlanze in Nr. 16C0. b. 
der Algen Europas milgelbeilt habe. ■ Dieselbe unterscheidet 
eich von der unler Nr. 151:0. ebendort mitgelheillen Pflanze 
von Falaise gesammelt von Hrehia^oii durch die grössere Zer- 
hrechlJc-hkeit der Fäden, die Dimensionen der Brebisson 'sehen 

: Bind ein wenig niedriger als die der fränkischen. In 
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dem Brebisson 'sehen Präparate bildet die Pflanze lange— und 
wie es scheint — weiiiji zeibrech liehe Faden, In den meinigen 
bildet die Pflanze kürzere 2 bis 3 Liijien lange schon mit 
blossem Auge recht gut erkennbare Füdclien. 

„Eines der wichligslen unterscheidenden Merkmale zwischen 
H. mucosa (Hert. aon Kutz.) und Hyul. dissüiens (Smilh) üegl, 
wie schon Ralfs, (briti, Deamid. p, 52.) hervorgehoben hat, 
in dem verchiedenen Grade der Zerbrechlichkeit der Fäden. 
H. mucosa bildet lange beim Umbiegen nicht zeibrechende 
ZellfUden , die Breite der Fäden iai etwas geiinger als bei 
H. dissilieus , dagegen ist die Länge der einzelnen Zellen bei 
dissiliens Im Verhällnisse zur Breite länger (2:1) als bei 
mucosa (wie l : 1), die Zellen der H. dissiliens sind ferner in 
der Mitle ringförmig einj^efallet, die Struktur des Inhaltes lässt 
sich bei H. mucosa weniger deutlich erkennen, als bei H. dis- 
siliens, bei welcher um einen centralen Chloropbyltkürper radien- 
förmig längliche Chlorophyllkörper sich anlagern. H. dissiliens 
bildet leicht zerbrechliche Fäden (ivie Desmidlum Swarlzii, 
apiogomim, quadrangulare, Bambusina Brebissonii). Länge der 
einzelnen Zellen in dem Präparate 0,023nin]. Breile 0,09mm." 
Eitikette zu Nr. 1660. b. der Alg. Eur. 

Hyaloth. mucosa. Ehrenberg. Ralfs, britt. Oesmid. 
p. 52. Taf. 1. Fig. 2, Rabenh. Deutsch, p. 58. Kryplog. Sachs. 
p. 179. Alg, Sach.s. Nr. 385. Desmasz. Krjptog. de France 
I. Nr. 809. Conferva mucosa. Hertens. Agardh System. 
p. 90). 

In beschatteten etwas moorigen Wnidgraben im Reiebs- 
fovste an mehreren Orlen beobachtet. Rein und in ziemlicher 
Menge findet sich die Pflanze in dem tiefen, immerwährend 
mit langsam fliesseoden Wasser versehenen W'aldgi-aben der 
in der Nähe des Waldorles „Moosbrflnnlein" seinen Ursprung ' 
nimmt, von welchem Standorte die Pflanze in den Algen Eu- 
ropas erscheinen wiid. 

Die Fäden sind im frischen Zustande mit einer dicken 
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glashellfiD Gallerl scheide umhulll;. welche veraula^sl, daee viele 
Fäden vereinigt eine schkimige gallertige Masse darslelien. 

Desmidium. Ägardh. 
Desmid. Swartzii. Agardh. (S^stema p. 9, Ralfs, 
britt. Desmid. p. 54. Taf. 5, Rabenh. Kryptogfl. Deutsch!, p. 56. 
Bacill.Ni-. 41. Ehrenberg Infiisionslb. Nr. 155. Taf. 10. Fig. 8. 
Conferva dissiUens. Engl, bot Taf. 24. 64. Diatoma Swarlzii. 
Ag. Swartz bot. Taf. 491. Lyngbye Hj-dioph. Dan. Taf. 61. 
Walh'oth. Fl. Krypt. German. p. 118.J 
Form ae. 

a. Brebissoiiii Külz. {Kabenh. KrypCog. Sauhs. p ISO.) 
Gellularum a frorile visarum dentes li-uncali aut truncato rolim- 
datJ; laminae ehlorophjUaceae e corpusculo centrab excurreDtes. 
(ernae Celtularum latiduto Ü,0J3mm. 

b. Kalfsii. Kütz. (Rabenh. Kryptog. Sache, p. 181.) 
Gellularum a fronte visarum deules acute acuminati, laminae 
ohloropliyllaceae e corpusculo centrali excurreDtes l«mae. 
Gellularum lalitudo 0,038mm.— 0,02 imiii. 

Die eratere Form ist im Gebiete seltener als die zweite. 
Die erstere uuter Desinidien und Zygnemeengem engen im 
Bischofssee, in einem Tümpel am Donau- Mai nkanale bei Brucli, 
in einem Waldgrabeu im Reichsforste (immer in sehr verein- 
zelten meist kürzeren Fäden). Die zweite Form mit dem qua- 
drangulare und aptogonum gemischt in Altwässern der Regnitz 
bei Baieredoi-f, Oberndorf, Forchheim, Eggolsheim, in Gräben 
unter dem Schmaua^enbuck bei Nürnberg und an a. G. Diese 
letztere Form bildet gewöhnlieh längere schön dunkelgrüne 
von den umgebenden Algen schon mit blossem Auge deutlich 
unterscheidbare gerade Fäden bis zu 2 bis 3 Linien Länge. 
Die Fäden dieser Form zeigen sich besonders sriitin und regel- 
mässig mehrfach spiralig gewunden. Die Form amblyodon 
Ilzigs., deren Fäden von fast, goldgelber Farbe sind, deren 
Zähne wie bei a. beschaffen sind, habe ich noch nicht be- 
obachtet. Der Unterschied der Formen a. und b. in den 
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Chlorophyllplfttlen isl niehtsebr weeeiillich, du von den drei CLIo- 
rophyllplatten jede einzelne Plalie aus je zwei sehr -ieiiHheilen 
Planen zusarnmeii^eseixt ist. Dil- y.wiat-hen den Plalieii bt'- 
Endlichen meisl; hyalinen Räume Mnd sein* häufig mit einer 
Unzahl lebliaft bewegliclier Moleküle ejmilt. 

Dehinid. quadrangulai'e Kützing (Ralfe brittJali 
Desmid. p. 64. Taf. ö. Rabenliorsl Kijptog. Sach». p. IBl ) 
Die ZeJIohen ll,OüßiniD. — 0,0r)4niin. bieil, die Zähne entweder 
wie bei der Form b. des Swartaii beschaffen oder geeeliweift 
zweizühnig. 

Im Gebiete an einer einzigi'n Slelle lieubaohlet; in AU- 
wüssern der Regnilz bei Oberiidoif gemeinschat'tiieh niil De»ni. 
Swarizii. a. 

Diese Art siellt wahrscheinlich nur eine Form des Swnrtzii 
dar , dieselbe verhält sich zu ä\\ arlzii geiade so wie bei einer 
Sianrastrumarl ein Specitn. mit 4seitigeD H~ä)flen zu einem 
8peciiD mit Sst^itigen Hälften. 

Desmid. aptogonum. Rreblsson. (Aptogonum Des- 
midinm. Ralfs brilt. Desmid. Taf. 32. Fig. 1. De Baiy UulerB. 
über die Conjug Taf. 6. Pig r>.'). Sit. Odonleila Denmidium. 
Ebrenberg. Infusionsth. Taf. 16. Fig 4. Dus^njid. aptogonum. 
Breb. Eabenh Erjptog. Sachs: p. 181.) 

Die Dimensionen der Zelleheu wie bei der Form a. des 
Desmid. Swartzii , auch die Form der Zilhiie mil dieser ttber- 
einsliiumeud, nur durch die zwischen je zwei Zellchen befind- 
lichen Zwischenräume, welche von der Seite betrachlel im Um- 
risse elliptisch sind. 

In Gräben am EUdelheimbache im Reichswald, mil vielen 
andern Desmidien unlermissht, in Aitwäi<8<^rn der Regnilz, bei 
Baiersdorf, Obemdorf, in einem Tümpel am Donau-Mai nkanaie 
bei Bmck. 

Der Inhalt der Zellchen ist nichl so lebhaft gvfarbt wie 
bei Desmid. Swartzii, die Fädchen nieisi kürzer. 

Desmid. didjmum Corda. (Alman. de Carlsbad Taf -1. 
Fig. 43. und 44,) habe ich im Gebiete noch nicht beobaehfet. 
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Didymoprium. Kützing. 

Didjmopr. Gievillü. Ktttzhig. (Pliy 
p. 166. Kalls, hrilt. Desmid. Taf. 2 Rabenliorsl. Krj|)tos. Sachs. 
p. 180. Alg. Sadieiis &: 125. Nr. Ü2S. Badll. Kr. 58. 
KryptogH, Deutselil. p 57. Deemidiuni cyliiidricum üreville 
Scotl. Flor. Taf. 29.^.) 

Grössle Breite durZeHchöD 0,0-12min. 0,Ü61iiini., kleinale 
Breit« {ier Zellchen Ü,0.^4mm.- 0,046llim. 

Die Ze Hell eil sind vom Scheitel betracliiet von ellipliscliem 
UinrisBe, die Pole plöii^lich in ein 6 tu mj) fliehe s Spitzelien ver- 
schmälerl, die einzelnen Zellclien am Fadeu wie bei Desmidium 
Bpiralig um ihre Aehae gedreht, die Fäden sind mit einer dicken 
gtiisheilen Galleitröhre umhüllt, deren Dicke bis 0,024niin. be- 
Irägt. Der Inhalt der Zellen besteht, vom Scheitel der Zelle 
hetrachiet, aus Je fünf ütrahlig angeordneieD, am äusseren Ende 
breiteren nach iunen verschmälerten, in der Mitte selbst zu- 
sammenhängenden oder durch einen hyalinen Raum von ein- 
ander gelrenuteu schön grünen Chloriiphjliplatten, seliener 
finden sich der Cliltirophj- II platten nur vier; der innere hyaline 
Raum ist sehr häufig mit einer Unzahl lebhaft beweglicher 
Moleküle erfüllt. 

In Altwassern der Regnilz bei Forchheim, Eggolsheim, 
in einem ^^'eihe^cheu unter andern Zygneuieen bei EffelLrich 
am Hebsles, in einem Tümpel am Donau-Mainkaiiale bei Brück, 
in der „SoUtüde" bei Erlangen. 

Bambusiiia. Kützing. 

BambusiDa Brebissonii. Kützing. (Phycol. German. 
p. 140. Rabenh Kryptogfl. Deulachl. p, 58. Kryptog. Sachs. 
p. 180. Alg. Sachs. Nr, 483. Didymoprium Borreri Ralf* hritt. 
Desmid. Taf. 3.) 

Die Länge der tonnen form igen an den beiden Enden ver- 
schmälerten Zellchen 0,01üinii3. — O,025mii)., die grösste Breite 
0j012mm. — 0,021inm. Der Zelleninhalt besteht aus einer un- 
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bestimm tea Anzahl peripherisch gestellter Chlorophjllplatten, 
vüD der Front betvaehlet zeigen sich diesellien in der Mitte 
durch einen sdinmlen hyalinen Raum gelrennt. 

■ Im Gebiete ziemlich selten. In der ,,Solitü(ie" bei Er- 
langen, sehr vereinzelt unter Didyniopriiim Orevillii und vielen 
Deamidiaceen , ebenso in einem Gt'ahon bei der Schlelfmtlhle 
bei Erlangen. 

GonatozygoD. De Bary. 

Gouatozygon asperuni. (Balfs.) Kabeuliorsl. 

(^DooiUium aaperum Ralfa britH. Dewinid. Taf. 26. Fig, 6. 
Gonatozyg. Ralfsii. De Bary. Untei-s. über die ConjugaL p. 7b. 
Taf. 4. Fig 23 — 2."i. Gonaloz. mesolaeniuin. De Bary. Hedwigia 
I. p. 106. Gonatoz. aspeium Rabeuhoist. Kryj)l(>g. Sachs, p. 182. 
Algen Sachsens Nr. 539.) 

Die an den beiden Enden plölzüch etwas verschmälerten 
und zusammenhängenden Zellühen messen in der Breite 
0,U06inni. -O,0I2mm , iu der Länge 0,107mm.— 0,14Cmm 
Gewöhnlich findet man die einzelnen Zeltchen von einander 
abgetrennt und freischwimmend, .seltener noch an ihren Enden 
zusammenhängende Fäden bildend, weshalb Kalfa verleilet wurde, 
die Pflanze zu Docidium zu stellen. Die ganze Oberfläche 
der Zellcben ist sehr dicht mit sehr feinen spitzen Wärzehen 
besetzt. 

In einer Stelle im Gebiete, alier daselbst sehr reichlich 
beobachtet; in einem vom „Moosbrünnlein" im Reicfasforsfe 
seinen Ursprung nehmenden Bäehlein mit immerwährend lang- 
sam fliessenden Wasser an Moosen (Hypn. cordifoliuni, aduncuni 
Sphaguum) und Binsenhalmen anhängend)'. Ilulhende Gallert- ' 
massen bildend. 

Mit vielen Desmidiaceen (Slauiastr. franconium n. sp. Micras- 
teiias rotata, denticulata u. v, a. ) unlermiseht; von diesem 
Standorte wird die Pflanze in den Algen Europas inifgetheilt 
werden. ' ■ 
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Khynchonema. Etitzir^. 

RhyDchon. quadratum. Hasaal (Britt. Freahw. Algae. 
p. 151. Taf XXXVII. Fig. l'. Kützing. Tabul. Phjcol. Taf. 32. 
Fig. 6. Rabenhorst Krjplog. Sachs, p. 20i). In Copulation 
beobachtet unter andern Zygneme'en in vereinzelteD Fäden, in 
einem Weiherchen bei Koabach bei Erlangen. 

Die mit einem einzigen Chlorophyllbande versehenen 
Zellen 0,027mm.— Oj03iiini. dick, 0,0'*3pm. — Olmrn lang. 

Von den übrigen im Gebiete vorkommenden von den 
bis jetzt unterschiedenen Arten wage ich mit Bestimmtheit an- 
dere nicht anzugeben, du bei den Rhjnclionienen nur der Zu- 
stand der Copulation die Gattung überhaupt vop den Spirogy- 
ren unterscheiden lässt, den icii nur bei einer Art beobachtet ■ 
und der nur in günstigen Fällen zu beobachten ist. 

Sjärogyr^. Liok. 
Von den stehr vielen bia jetzt anfgesteliten Arten der 
Spirog^ren mögen im Gebiete eine grössere An7:ähl aioh Vor- 
finden, da die Spirogjren'in den stehenden Wassermassen von 
oft grösserer Ausdehnung (Bischoffsee u.a.) in dem westlichen 
'nieile des Oebielesi in oft ungeheuren Uasaen wie auch in 
fast allen 6ewä«Bern nicht nur des Eeuper- sondern ' auch des 
Ealkgebietes sich vorfinden; de» Aufsuchung und Unterschei- 
dung dieser Formen im Sinne derr neueren algologisch^n Schrif- 
ten meine Zeit zuBuwenden, hätte idi nur in dem Falle für 
lohnensvierth erachtet, wenn ich den Entwurf zu einer genau- 
ren kritischen Monographie der Gattung, die dringend noth- 
wendig wäre, mir jetzt aohon vorgenommen hätte; denn, c^en 
gestanden habe ich d«n Meisten Spirogyraarten wenig Oeachmack 
abgewinnen können und ich glaube, dasa die Gesammizahl der 
bis jetzt aufgestellten Arten (mehr ala 65) bei einer cuktinfti- 
gen gründlicheren Bearbeitung und kritia(^eo Durchsiohtung 
jedenfalls bis auf die Hälfte ja vielleicht bis weniger- als ein 
U 
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Drittel reducirt werden müssen. Ich ftihr^ von den näber un- 
tersuelilen der im Gebiete voilmudenen Formen nur einige der 
unzweifelhaften Arten an, ohne aber damit deren Abgegrenzt- 
heit von anderen neuerdings aufgeatellten Arten anzudeuten 
und ohne eine spätere Einreihung vieler dieser letzteren für 
nicht zulässig erachten zu wollen. 

Spirog. inflata^ Vaueher (Hist. de Conf, d'eau douce. 
Taf. V. Fig. 3. Eabenhorst Krjptogfl. Deutsehl. p. 120. Krjptog 
Sachs, p, 206, Zjgnema inflatum. Haeeal britt. Freshw. Alg, 
Taf. XXXII. Fig. 6 — 3. Spirogyra gastroides. Kutzing. Speo. 
Alg. p. 437. Tab. Phycol. Taf. V. Fig. 29,) 

Zellen 0,0 lÖtQin.— 0,021mm dick, 0,061mm.— 0,084mm, 
lang. 

Im Bisefaoffssee , in Gräben bei der Ruine Scharfeneck 
bei Baiersdorf, im Duzendteieh bei Nürnberg u. a. a. 0, 

Spirog. Weberi Eutzing und Spirog. ventricosa 
Eützing, welche einer Art anzugehören scheinen, finden sich 
geaellschafl:lich in einem Teiche bei Röttenbach. 

Bpirog. cond«ns,ata. Vauobei (Coof. d'eau douce. 
Taf. V. Fig. 2. Kütaing. T^. Phyool. Taf. 22. Fig. UI. B»- 
brahorst Kryptog. Saohs, p. 208. Zygaema condene^um 
Agardh. Syst«na). 

ZellOT 0,038mm. ~ 0,05mm. dick, 0,04mm.— 0^045mm. laug, 

In Gräben am Donau-Mtunliaiiale bei Erlangen, in Gräben 
bei der dtatioa Baiersdorf, in WieaengrSben bei Eltecsdorf. 

Spirog. insignis Kutzing. (Tabul. Phyeol Taf. 31. 
Fig. 4. Rabeoborst Kryptog. Sachs, p. 207. Alg. Sachs. 
Nr. 635. 

Zygnema iosigne Hassftl britt. Freshw. Algfui. Taf. 103. 
Fig. 1- 2.) 

Zellen 0,027inm.— 0,031 mm. dick, 0,122aim.— 0,169mm. 
lang. 

In Gh-ftben und eteiienden WaBsern bei der Ruine Schar- 
feneok bei Baiersdorf. 

Spirogyra arota Agardh. . (KüUing Tabul. P700I. 
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Taf. XT. Fig. 2. Rabenhorat Eryptog. Sachs, p. 208. Zygnem& 
arotum, Ägardh. Sjstema Algarum p. 79.) 

Zellen 0,033mm.— 0,038iiim dielt, O,083iiiin.— 0,043mm. 
lang. 

In Btebenden und langsam äiessenden Gräben bei der 
Station Baiersdorf, Gräben am Eosbacher Weiher. 

Spirog. nitida. Dillwyn (S;nopa. of the britt. Con- 
ferveaeKützing. Tab.Pbycol. Taf.27. Ftg, 1. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 210. Algen Sachsens. 
Nr. 55. Hassal. br. Freshw. Alg. Taf. TXII. Fig. 1. Conferva 
Bcalaiis Roth. Tentam. S. Germ. Zygoema nitidum. Agardb. 
Szatema Algarum). 

Zellen 0,062mm.— 0,075mm. dick, 0,122mm.— 0,138mm. 
lang. 

Ziemlich verbreitet im Gebiete, die prächtigen dunkel- 
grünen sehleimigen Rasen in Bächen mit tiefem langsam flies- 
aeuden Waeeer aind in der Regel Spirog. nitida, in der See- 
bach, in Gräben bei der Station BaJersdorf in Altwässern der 
Regnitz bei Forchheim u. a. a. 0. 

Spirog. crassa. Eutzing (Spec. Alg. Taf. 28. Fig. 2. 
Algae exaicc. Nr. 98. Tab, Phjcol, Taf. U. Fig. 4. Rabenhorst 
Eryplogomen 11. Deutschi. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 2tl. 
Alg Sachs. Nr. 397. Zygnema maximum und aerratum. HaaaaL 
britt. Freahw. Alg. Taf. XVIII.) 

Die Zellen dieser von allen Spirogyreu ansehnUchsten 
Art, deren Zellfäden die Dicke eines massig dicken Zwirnfa- 
dens besitzen, eine Breite von 0,1 23 mm .—0,165mm., eine ziem- 
hch wechselnde Lenge von 0,084mci.— 0,168mm 

In einem Graben am Kosbacher Weiber. 

Spirog. jugalis. Dillwgn. (Lynops of the br. Con- 
fervae. Kützing Phjcol. Germ, p, 233. Phycol. Gener. Taf. 14. 
Fig. 2. Rabenhorat Kryptogomenfl. Deutschi. p. 121. Kryptog. 
Sacha. p. 211. Alg. Sachs. Nr. 1049). 

Zellen 0,073mm.— 0,094mm. dick, 0,092mm.— 0,184mm. 
lang. 

14» 
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Verbreitet in den grösseren Teichen des Gebietet, 

schofsaee, Kosbacher Weiher, Dutzendteich. 



Zygnema, Agardh, 

Zj-gn. etelHnum. Vancher. (Agardh Syatema Älg. 
Külzing. Phjeol. Gener, Taf. 15. Fig. 2. Rabenhost Kryptogtl. 
Deutachl. p. 121. Kryptog. Sachs, p. 212, Aig. Sachs. Nr. 184, 
252. CoiiJHgata steliina Vaueher Conf. d'eau douce, Taf. VII. 
Fig. 1.) ■ 

Zellen 0,019iiim.— 0,027mm. dick, 0,0i>8mm.— 0,06mm. 
lang. 

In Gräben olivengrUne Rasen bildend, am Bischofsaee, 
im Aurachlhale bei Fallcendorf, Hersogenauracb, in Gräben bei 
Mögeldorf bei Nürnberg. 

Zygn. crucistum. Agardh. (Systema Alg. 77. Külzing. 
Tab. Phyeol. Taf. 17. Fig. J4. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi. 
p. 122." Kryptog. Sachs, p. 312. Alg. Sachs. Nr. 95. 712. 
Conjugala cruciata. Vaueher Conferv. d'eau douce. Tef. VI, 
Fig. 4. Tyndaridia crueiata. Haasal. britt. Freshw. Algae. p. 160. 
Taf. 38. F*ig. 1). 

Zellen 0,042iniD.— 0,048mm. dick, 0,046mm.— 0,07 6min. 
- lang. 

Meist etwas dunkler olivengrttn gefärbte Massen, sowohl 
in stehenden grösseren Wassern als in langsam flieesenden Bä- 
chen; getrocknet wird die Pflanze stark entföibt und erlangt 
schwarzbraune Färbung. 

Zygn, Vaucheri. Agardh. (Syatema, Algarum. Kützing 
Phyeol, Gener. Taf. 16. Fig. 5. Rabenhorst. Kryptogfl. Deiitschl, 
p. 121. Krypiog, Sachs, p, 213. Alg. Sachs. Hr. 519. 639, 
Conjugafa giacilis, Vaueher. Conferves d'eau douce. Taf. VI. 
Fig. 2.) ■ 

Zellen 0,0l6mm.— 0,023mni. dick, 0,1>38iiim,— O.OöSinm. 
lang. 

In langsam fliessenden Gräben, meisl zwischen im Was- 
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ser bvfindJicben Gegenständen spinnwebfg verwobene dunkel- 
oliveDgrtlne schlüpfrige Mü^sbcu bildend. 

In Waldgräben im Reidisforste , am Biachofssee, am 

DutKendteich. 

Zygogonium. Kützing. 

Zygogon. anomalum. Ralfs. (Ann. of. Nat. Hist. 
Ktttzing. Phjcol. Gener. p. 281, Rabenborst. Kryptogfl. Deutschi. 
p. 122). 

Die Fäden 0,023iriin. — 0,061mm, dick; die Zellen so 
lang als breit oder ein wenig länger, die Membran der Zellen 
dick, nach aussen von einer doppelt konturrirten Hülle um- 
geben ; zwischen mehreren Zellen findet sich oft ein einzelner 
obliterirter Zellraum. 

In einem zeitweise von Wasser befreiten aber immer 
feuchten Torfgraben am „Moosbrünnlein" im Reichsforste (Se- 
baldiforst); überzieht daselbst die ganze innere Flüche des 
Grrabens mit einer dichten Haut, welche in quadratschuhgrosseu 
Stücken abgezogen werden kaim. 

Von diesem Standorte wird die Pflanze in den Algen 
Buropas mitgetbeilt werden. 

Zygogon. ericetorum, Dillwyn, (Synops. of ihe 
britt. Cenfervae. Külzing. Tab. Phycol. Taf. X. Fig. 11. Ra- 
benhorst Kryptogmfl. Deulschl. p, 122. Kryptog. Sachs, p. 214. 
Alg. Sachs. Nr. 181. Conferva ericetorum. Roth. Catalog. 
Taf V. Fig. 1. Kützing. Alg. cxsicc, Nr. ."il). 

Zellen 0,013inm. breit, 0,015min. lang. 

In Vertiefungen und Lachen, welche nur zur Regenzeit 
mit Wasser angefüllt sind, röthlich bis rosenfarbig gefärbte 
UeberzUge bildend. Die Ueberzüge haben nicht die derbe fil- 
zige Beschaffenheit des Zygogon. anonialum. Im Erlangcr 
Stadtwalde, im Spavdorfer Wald bei Erlangen, in dem Fohren- 
walde zwischen dem Seh m aussen bück und Pilienreuth bei Nürn- 
berg, in dem Bauptsmoorwald bei Bamberg. 

Zygogon, delicatulum. Kützing (Tabül. Phycol. 
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Taf. 10. Flg. 1. Babenhorst. Krjptog. Sachs p.2U. Älg. Sachs. 
Nr. 372). 

Zellen 0,009min.— 0,013mm. breit, 0,006mm.— 0,01mm. 
lang. 

In halb und ganz ausgetrockneten Gräben im Reicheforste, 
im Erlanger Stadtwald. 

PIeurocarpu8. Alex. Braun. 

Pleuroc, mirabilis. Alex. Braun. (Algar unicell. 
genera. p. 60. Rabenhorst Kryptog. Sacha. p. 317. Alg, Sach- 
aens Nr.-1119. Algen Europas Nr. 1675, Mesocarpua pleu- 
rocarpus. De Bary, Unters, über die Conjugaten p. 31. Taf. III. 
Fig. 14). 

Zygogonium pleurocarpus. Kützing, Tabul. phycol. V. 
Taf. 13. Fig. 4. 

Die Zellen 4 bis 5mal so lang als breit, 0,023ram breit. 

In einem Grabeu am Eiaenbahndamme von der Station 
Eltersdorf bei Erlangen; in einem Teiche bei Effettrich, Von 
dem erateren Standorte von mir unter Nr. 1675 der 64 und 
65. Dekade der Algen Europas mitgetheilt. 

Sirogoninm. Kützing. 

Sirogon. Bticticnm. Kützing. (Tabul. phycol. V. 
Taf. 4. Fig. 1. 2. Rabenhorst Kryptog, Sacna. p. 215. Algen 
Sachsens Nr. 168. 659. 526). 

Zellen 0,038inm. dick, 0,l92ram.— 0,305mm. lang. 

Der geradelaufenden Chlorophyllbänder drei bis vier, je- 
des einzelne Chlorojthyllband mit 7 bis 8 einzelnen, in einer 
Reihe liegenden Ämylumkörnchen versehen, die Breite der 
Chlorophylbänder 0,004mm.— 0,006mm. , Bieite der Körner 
0,008mm. 

Die CopulatiOQ und Zygosporenbildung erfolgt ganz wie 
bei Spirogym. 

In einem Altwasser der Regnitz bei Oberndorf unterhalb 
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Erlangen, flock^« grAnlidie auf äen Oberfl&che des Wassert 
fichirimmende Vatten bitdeod. 

Mougeotia. Ägardb. 

Moug genuflexa. Roth. (Calalog. II. p. 199. Agard. 
Systema Algarum. p. 83. Kützing Tabul Phycol. V. Taf. 1. 
Babenhoist Kryptog. Sache, p. 216. Kryptogfl. Deulsehl. p. 119. 
Alg. Sachs. Nr. 9. CoDJerva geouQexa. Roth. Catalog). 

Zellea 0,03mm. — 0,038mm. dick, 0,065mm. --0,1 38mm. 
lang; 

Im Gebiete ziemlich verbreitet; auf der Oberfläche des 
VTasaere sowohl ach wi mm ende als auch untergetauchte schtnutzig- 
grünhche Rasen bildend. Im Teiche bei Ebersbach, im Bischofä- 
see, im Dutzendteich, im Teiche bei Effeltrich u. a. a. 0. 

Die zwei Formen : gracilis (Müug. gracib's Ktltz. Pbycol. 
Gennan. p. 221.) und elongata (Moug. gradlis y. Kfltzing. 
Phyeol. German. Moug. genuflexa EiltKing. Phycol. gener. 
Taf 14. Fig. 1) kommen häußg mit der typischen Form vor. 

Die erstere hat bis zu 0,023mm. breite Fäden, die letz- 
tere bia zu 0.384mm. lauge Zellen. 

Moug. radicans. Kützing (Tabul. Phycol, Taf. 3. 
Fig. 1, Rabenfa. Kryptog, Sachs, p. 216. Mougeotia gracilis. 

ß. radicans Kuizing. Spec. Alg. p. 434). 

Die Copulationsfortsätze der Zellen, welche nicht kopuli- 
reo, verlängern eich und wachsen allmählig in wurzelarlige 
dünne Aestcbeu aus, die sich aber nicht (heilen, sonderu auch 
später noch als blinde Aussackungen der Zellen des Fadens 
erscheinen ,Die Wurzel artigen Zweige, welche von den Fäden 
tier Rhizoclonien abgehen, sind dagegen wie die Fäden selbst 
aus Zellen zusammeugesetzt 

In einem Weiherehen bei Keisbach oberhalb Forchheim. 

Mesocarpas. Hassal. 
Mesocarp. scalaris. Hassal. (ßrittish Freshw. Algae. 
p. 166. Taf. 42. Fig. 1. 2. Babenh. Kryptog. Sachs, p. 216. 
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Alg.SKch«. Nr. 4S3. 991. De Bary. Unters, übar die Con- 
jugat. p. 80. Sphaerocarpus sealaria Kütaing TabuL.Phycol. V. 
Taf. 5. Fig. 1). 

Zellen 0,016iQm.— 0,019mm. breit und bis 0,13mm. lang. 

Der Durchmesser der Icugeli^eo Sporen mit brauner glat- 
ter mittlerer Membran 0,027mm — 0,038mm. 

r I Im Teiche bei Eberebacih, in einem kleineren Teiche am 
Eosbacher grösseren Weiher; in dem kleinen Moore unteir 
dem „tropfenden Felsen'^ im Reichsforste (am ,14. Mai schön 
in Copulation), 

Mesocarp- parvulus. Hassal. (britt, Freshw. Algae. 
p. 169. Taf. 45. Fig. 2,3. Rabeuhorst. Kryptog. Sachs, p, 217. 
AJg. Sachs; Hr. 713. De Bary Unlers, über die Conjitg, Taf I). 
Fig. 15- Jfützing. Tab. Pfiycgl. Taf. 7. Fig, 3). 

.Zellen J, 009mm. —0,013mm. hreit, 0,046mm,— 0,093mm. 
lang- ■. .... . . .v, ■ .., ' 

Der Durchmesse der kugelrunden. Sporen mit glatter 
brauner mittlerer Membran 0,0I3mm. — 0,0l!>nim 

. Im Reichsforsle in kleinen nur im Frühling und Früh- 
sommer mit Wasser angefüllten, während des Sommers trocke- 
nen Waldgräben, wie auch in ebenso beschaffenen Pfütten und 
Tümpeln (im April und Anfang Mai sehr scbönin Copulation 
uue mit Früchten beobachtet). 

Mescocarp. intricatus. Hassal. (britt. Freshw. 
Algae. p. 167, Taf. 43 Fig, 1. Rabenhorst Kryptog. Sachs 
p. 217. Aig. Sachs, Nr, 451. Kttfzing. Tabul. Phjcol. Taf. 6. 
Fig. 1). 

Zellen 0,018mm. breit, 0.038mi!i —0,054mm. lang. 

Sporen läuglicli, fast ellipsoidisch, niekugelrund, 0,024mtn, 
—0,03mm. laug und 0,021min.— ü,024mm breit; die Mitlel- 
membran ziemhch dick, bi-aun und glatt ; nur Mesoc. uummuloi- 
dea Hass., welches sehr dünne Fäden hat, und welches ich im 
Gebiete noch nicht beobacKtet habe, bat getüpfeile Miltelmembran, 

In der „Solilüde" bei Erlangen in kleinen Weiherchen und 
Tümpelcheu, an einer Stelle im Reichsforste bei Puckenhof. 
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Staurospermum . K 'i tzi ng. 

Staurosp. viride. Kützing. (8peß. Algar. p. 436. 
Tabul Phjcol, V. Tat 8. Fig. 2. Rabenh. Kryptog. Sachs, 
p. 218. Alg. Sachs. Nr. 90. De Barj'. Untere. Aber d Conjng. 
Taf. II. Fig. 17. 18). 

Zellen 0,006mm.— 9, OOSmm. dick, 0,03inm.- 0,076mm. 
lang. 

Sporen an den vier Ecken grubig vertieft. 

In Gräben im Eei chs forste , die während des Sommers 
trockei) sind ; meist mit Moi^eoHen, Spirogyren, Cooferven und 
Rhizoklonien untermischt. 

Staurosp. franconioum. P. Reinsch. 

Zygospora a latere latiore visa in sciagraphia quadratica, 
iineac laterales subeniarginatae, Zygospora a latore anguetiore 
viea elliptica; Zygosporarum membrana glaberrima, decolorala, 
Zj'gospor. anguli quaferni recte truncali (non lacunose im- 
pressi), interaoea corpusculia chlorophyilaceis sphaericis regu- 
lariler dispositis qnarternis iostrucla. Filamiiium cellularum 
lalitudo longitudinis nona ustjue undecima pars. 

Filaminnm cellularum longitudö 0,076mm.— 0,092mra. 

Cellularum latitudo 0,009nini. — 0,008tRm. 

Zygosporae lalitudo 0,03mm, - 0.034mm. 

Unterscheidet sich von dem Slaurosp. gracillimum. Hassal 
durch die nicht grubig eingedmekten Bcken, durch die glatte 
miltlere Membran der ZygosporeiT, von dem Staurosp. viride. 
Külzing eben&lls durch die nicht griibig einge«irückten Ecken 
der Zygosporen. Die mittlere Membran bei der ersieren Art 
ist dicht feinwaraig. 

Beim Wildbade bei Rotlienburg fin Gräben auf der Höhe 
im Burgbern heim er Wald awisehen dem Wildbade und dem 
Nortenberg), mit Deamidien uiid Cofiferven untermischt (Ende 
April sehr schön in Copulation und Anfangs Mai mit reifen 
Zygosporen). 

Erklärung der Abbildangen »uf Taf, XJII. Pig II. 
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Pig. H. a. Tlieil Kiveier in Copulation befindlicher Fäden, 
mit vier bereits beinahe ^eieifWn Zygospurea; b. eine einzeloe 
Zygospore von einem Fii(len]>aar in diesem Zustande stärker 
vergröBsert, der lnh»lt. schon vollhommeD ausgebildet und aus 
körnigem Pktsiua mit Cbldrophyll. untermischt und vier aphäri- 
schen in den Ecken regelmässig vertheilten ChI<wophyllkörper- 
. oben bestehend ; c. Theil eines stärker vergiöaserten Fadens im 
ersten Stadium der Gopulation und kopulal ionsreif, die schon 
angedeuteten CopulatioDsforEaätee breit kegelförmig nait abgerun- 
deten Spitzen ; d. eine reife Zjpospore, die MembraneD der lee- 
ren kopulirten Zellen sind von den vier Ecken schon abge- 
fallen; e. Seitenansicht einer reifen Spore (gleich Tergr&ssert). 



m. Ordnung der chlorophyllhaltigen Algen: Siphoneac, 
Schlauehalgen. 

Familie der Traab«ialg«iL (Botrydlaeea«.) 

Botrydium. Wallroth. 

Botryd. granulatum. Linne. (Ulva granulata Linne. 
Spec. p. 1633. Schreber Spieilleg. p. 141. Vanoheria radi- 
cata Agardh Syst. p. 465 , Coccocfatons radicata Sprengel. 
Syst IV. p. 372. Tremella granulala Roth. Tent. fl. Germ. ül. 
p. 552, Vaucheria granulata Wallrolh. Fl, Cryptog. Germ, p, 57. 
Botrydium granulatum. Rabenh Eryptogä. Deutschi. II p. 124. 
Krjplog. Sachs, p, 22?. Alg, Sachs. Nr. 86. 537). 

Die Pflänzchen bis zu Ijmm. Durchmesser, der obere 
(oberirdische) Theil kugelrund nach unten zu allmählig ver- 
schmälert und in eine oder zwei Hauptwurzeln verlanfend, die 
allmählig in viele feine Wurzelchen sich verzweigen, der im 
Anfange dichte und homogene, die innere Zellmembran um- 
kleidende Chlorophy Hinhält erstreckt sich nur bis an den Wur- 
zelhals ; die Membian ist ziemlich rigid , bei einem Einschnitt 
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in dieselbe dringt der ZellinbaU heran', <1'p Membran sinkt ala 
ein derbes Häntchen zusammen, dessen liihtilt sich durch Pres- 
sen vollenda heräuadrAcken lässt, der nnsfliessfinde, Inhalt be< 
steht in diesem Stadium aus feinkörnigem Plasma mit Chloro- 
phjDkömdien tiügirt. Bpäter löst sich die grüne Plasmaschichte 
von der Membran los, zerr^Jsst in einzelne gleichgroase Pr&g- 
mente, die sich abrunden, mit einer Membran umkleiden, und 
sich allmählig zu Tochterzellen Indiridnalisiren. Zuletzt ist das 
ganze kugelige Zellchen mit kugelidien Tochterzellohen dicht 
erfiQllt, während die Pflanze vor diesem Stadium dne intensiv 
grasgrtlne Färbung zeigte, zeigt die Pflanze in dem letzteren 
Stadium eine helt- bis meergrOne Färbung, (reife und unreife 
Pflänzchen) lassen eich daher durch die Färbung leicht mit blos- 
sem Auge untersoheiden. Die Membran des Mutterindividuums 
Terflüssigt sich zuletzt, sie sinkt zusammen und die Tochter- 
zellchen gelangen als Keime zu neuen Individuen in die Erde. 
Die Reifung der Individuen geschieht gegen den Herbst, wo- 
natdi die Eeimzellchen während des Winters ruhend in der 
Erde liegen und im nächsten Frühling keimen. Die Entwick- 
lung des Keimzellchens zu einem neuen Individuum geht ohne 
Torkeimbildung vor sich Das eine vmrzelartig sich verlän- 
gernde Ende dringt sogleich ala Wurzel in die Brde ein, da^ 
andere Ende entwickelt sich zum oberirdischen llieile. Der 
Durchmesser eines reifen Keimzellchens ist 0,009mm.— O.lSnun. 
der Ciibikinbalt eines reifen Pflänzchens von einem Millimeter 
ist = 0,52cmiD., der Cubikinhalt eines reifen Keiraiellchene 
von 0,01miii; Durebmesser ^ 0,00004Gmm., mithin enthält ein 
reifes Pflänzchen von 1mm. Durchmeser =r 10000 — 10500 ein- 
zelne selbststAndige Keimzellchen. 

Auf feuchtem Teichschlamm in vfährend des Herbstes 
und Winters trocknen Weihern bei Hährendorf unterhalb Er- 
langen; die Pflanze siedelt sich gerne auf den Flächen der 
grossen Spalten an, welche entstehen, wenn das Wasser zu- 
rückgetreten und der Grund allmählig an der Luft auatrooknet. 
Erklärung der AbbUdungen ajif Taf. XHI. Fig. IV. 
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Fig. IV. a. Ein ludivtdaum im Zustande der Reife 
12m&l verg). ; b. zwei Juiüviduen in Dalüilieher Grösse; c: reife 
Keinifcellcheii {Diirehmessor 0,0l2in.). 

Familie dar Vauoherlaoesn (Tauohsziaoea«). 

Vaueheria. De Candolle. 

Vaucher. olavftta. Agardh. (Syst. Alg. p. 172. 
önger, die Pflanze, i. Momente etc, KütEiDg. Tabul. Pbycol VI. 
Taf. 66. De Cand. Fiore. frane. II p. 64, Vaucher Hiat. de 
Conf. Taf. 3. Fig. 10. Rabenh. Kryptogfl. Deutschi p. 135). 

In Gräben am Bisenbahndamm e unterhalb des Tunnels 
bei Erlangen. 

Vaucher, dichotoma. Lyngbye. (Hydrophyt. Dan. 
p; 75. Taf 19. Martins Fl. Erlang, p. 304. Agardh. Syst. 
p. 171. Conferra diohoknna Linne Spec. Plant. 1635. R&benh. 
Kryptogfl. Deulschi. p. 124). 

In. 6r&ben mit ruhigem stehendem Waaser, Möhrendorf, 
im Aurachthaie ober Herzog-enauradi. 

Vaucher. terrestria, Vaucher. (Hist de Conferves. 
p. 27. Taf. 2. Fig. 3. Lyngb. Hydroph. Dan. Taf, 21. Rabenb. 
Krypfogll. Deutscht p. 125. Aig. Europ. Nr. 1079), 

Auf feuchter schatfiger Gartenerde ; Burgberg bei Erlan- 
gen. Früchte 0,076mm. lang, 0,069mm breit. 

Vaueher. Dillwynii. Agardh (Syst. Alg. p. 173. 
Lyngbye. Hydroph. Dan. Taf 31. Kützing. Phycol. Gener. 
Taf 15 . Fig. 5. Wallrolh. PI. Crypt. Germ, p 59. Rabenb. 
Kn'ptogfl. Deufsehl. p. 125. Alg. Europ Nr. 7.'j0. 1078). 

Fruchte 0,069mm. lang, öjOOlmm. breit; Breite der Fa- 
den 0,054mm, 

Auf feuchtem Weiherachlamme in den Teichen bei Möh- 
rendorf bei Erlangen. 

Vaucher, sessilis. Vaucher. (Ectosperma sessilia 
Vaucher. Hiat. dea Conferves. Taf. 2. Fig. 7, Lyngbye. Hydroph. 
Dan. p 80. Taf. 22. Agardh. Systema. Alg. p. 174. Rabenb. 
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Kryptogfl. Deutschi. p. 125. Kützing. Tabul. Phjrcol. Taf. VL 
Taf. 59). 

Breite der Fadec 0,075iiud — 0,115inin. grösste Län(i;e 
der unre^elmäsBtg gestalteten Früchte 0,13iiiin.--0,147rom. 
grosste Breite 0,]17iiin>. — 0,1310101. An manchen Fäden fin- 
det sich nebeu dem Hörnchen nur eine einzige Sporenzelle. 

An einer qucliigcn immer von WaHuer ttberrieiiaelten 
Stelle an dem ijisenbahndamme unterhalb des Tanaels bei Er- 
langen (im Hai eebr reichlich blähend und fruktifizirend be- 
obachlet). 

Vaucher. pendula. P. Reinsch. 
-Fila setiformia, rigida, deuse interlexta, coloie laete sma- 
ragdina indivisa (raro didiotomajj fruclus solitares, iu ramo 
lateraii breviore (fructua pedicello : autorum) cblorophyllo deii- 
eius aut diluliiis rcpleto fructus maturi diametro loDgitudioali 
duplo longiore supraque coniulum (antheridium : Pringsheimi) 
eimpliciter aut duj^iciter eonvolutum ineidente«; fructuum ma- 
turorum forma irregulariler aphaerieo-ellipsoidica, poH bin! dia- 
metraliter non oppoaiti, üuctue inßma pars laterale breviter 
truncata, fruclus summa pars laterale breviter rostrata, mem- 
brana crassa hyalina; fruclus aule maturitatis Stadium peuduh 
(rostellum deorsum versum), in maturitatis stadio sursum versl 
(rostellom sursum rersum). 

Filorum lalJtudo 0,069iniD. 

Fructus mat. lougit 0,Rmm. -0,lo5min. 

Fnicius mal. latit 0,118iQiu.— 0,123iimi. 

In schattigen tiefen Waldgräbeu, welche im FfShling zum 
llieil mit Wasser angefttllt sind, im Herbste waaserleer aber 
feucht sind; im Reichsforste in dem Waldgraben, welcher den 
Forstoil „Rehbock" quer durchschueidend sich nOrdlicfa erstreckt. 
Blüht und fruktiSzirt im Herbste. Im lebenden Zustande hat 
die Pflanze eine intensiv smaragdgrOoe Färbung, an dem .Stand- 
orte überzieht die Pflanze die Wände und den untern Theil 
des Grabens als ein dichter Pilz. 

Unterscheidet sich von Vaucher. rostellata durch die lang 
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geetiölten Frflohte, durch längeren Sohnabel, von V. bsmata 
durch die Gestalt der Früchle, durch verschiedenen Blüthen- 
staod, von V. Dillwjnii durdi die GesMlt und Stellung der 
FrQchte durch die I&uggeetielten Fruchte, von V.bureata durch 
die Gestalt der Frttchte 

Erklärung der AbbilduDggu auf Tat XIII. Fig. III. 

F^. lU a. Sin Blathenstand im Stadium der Reife, Frueht 
aufwärts gerichlet; b. ein BlUthensland im noch nicht gaoE 
gereiften Zustande, Frucht diwärts geneigt ; d, eine reife Frucht 
(doppelt vei^röaeert). 

Vauch. geminata. De Gandolle. (Fl. Gallica. II. 
Iiyngbge. Hydrc^h. Dan. Taf 23. Agardh Syst Alg. p. 174. 
Spec. Alg. I. p. 467. Rabenh. Erjptogfl. DeuUchl. p. 126. 
Alg. Surop. Nr. 495. Wallroth. Fl. Kryptog. German. p. 60). 
£ine' grössere Form, welche nur van Herrn Dr, Wallher, in 
Bayreuth mitgetheilt wurde, bat 0,06 Imm. — 0,076iimi. breite 
Fädea, länglich ellipsoidiscbe Frttchte von 0,11 7inin. Länge und 
0,076liuii. Breite, das Hömcben in der Hitte zwischen den 
ftwei an einem Stiele befindlichen Früchten halbaufwärts ge- 
richtet. Die von mir auf dem Hezlea (sm ösUiehen Abhänge 
b«i Pommer auf liaseaad) beobachtete Form hat in allen 
Tlieilen fast um die Hälfte niedrigere Dimensionen als die er- 
stere. Breite der Fäden 0,03mm., lAa^ der Frucht 0,06Imm. 
. — 0,069mm., die Frttchte zwar langliob aber nidit mit abge- 
rundeten Polen, das Ende des Hörnchens abwärts gerichtet, das 
/Verhältnies der Länge der Stielohen zur Länge der Frucht wie 
des Seitenzweiges wie bei der ersteren. Ob beide identisch 
sind, wage ich nur nadi den wenigen mir vorliegeWien Specini, 
nicht zu entscheiden, 

Vauch. racemosa. De CaudoUe. (Flora Gall, II. 
p. 61. Lyngbye. Hydroph, Dan. p. 82. laf. 23. Agardh Syst. 
Alg. p. 17'5 Rabenh. Kryptogfl. DeuUcbl, p. 127. AI«. Eorop, 
Nr. 431, Walh'Oth. Fl, Krypt. German, p. 60, Eotosperma 
racemosa. Vaudier Hist des Gooferves. Taf. 3. Fig. 8>. 

Länge der reifen Frucht 0,l22mm. — 0,13emm., Breite dor 
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reifen Frucht 0,092miD.— -l,108luiD., Un^ dee Stidlchens der 
Hörnten bis 0,246mm., die Anzahl dur reifeu FrU«hte an einem 
Seitenzweige in der Regel drei ^ bei manchen Seitenzweige»' ent- 
wickeln eich aus den AuMMkungeo des oberen Snd«8 der 
Seitenzweige bloss mäonlicbe Biflüben (Hörnchen, die ftbrigen 
drei zu weiblidien Zelleo, manchmal entwifikflln meb auch aq 
ein und demselben Seitenzweige zwei Hörnchen und swei weib- 
liche Zellen und zwar in der Weise, dass neben je eine weih- 
liche Zelle auf demselben Stielchen je ein Härncheo zu stehen 
kommt. 

Id OrAben am Rodel h ei mbaohe und im Boebe selbst, d» 
wo derselbe den Reicheforet verl&sst (im Mai und April reich- 
lich blähend und frukliSzirend). 

Ad einem andern Standorte, in einem Graben bei Fal- 
kendorf im Aurachthate beobachtete ich die Pfianze noch mit 
nicht gereiften Erflehten im Oktober. 

Vaucher. ornithocephala Ägardh. (Systems Alg. 
p. 174. Rabenh. Eryptogfl. Deutschi. p. 125. Alg. Europ. 
Nr. 197. 1100. Kützing. Tabu!. Ph^col. VI. Taf. 58). 

Breite der Gäden 0,038iniu., Durchmesser einer reifen, 
nach einer Seite ziemlich stark geschuäbelten fast sphärischen 
Frucht 0,061inni. Die Früchte an dem Seitenzweige fast sitzend, 
das zwisdten je zwei Frachten befindliche üärnchen stark haken- 
förmig eingekrümmt und gleich bei seinem Ursprünge an dem 
Seitenzweige abwärts gekrümmt (bei Vaucher gemioata ist das 
Hörnchen nur an seinem obeu-en Theile nach abwj^ts ge- 
krflmmt). 

Auf feuchter Erde in einer seitweiae mit Wasser ange- 
füllten Vertiefung bei Sieglitzhof bei Erlangen (im Oktober 
noch recht schön mit reifun und halbreifen Früchteii beob- 
achtet). 

Vaucher. caespitosa. De CandoUe. (Flora Gall. U. 
p. 63. Lyngb. Hydroph. dan. p- 8t. Taf. 23. Babsnh. Kryptogfl. 
Deutsch!, p. 127. Alg, Europ. Nr. 76. Wallroth. PI. Krypto«. 
German. p. 60. Cerfunium caespitoBum. Rot^ Fl. Germ. Hl. 
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p. 475. Eotoepenna eaespitosa. Viaucher. Confervee p. 28. 
Taf. 2. Fig. 4. Confeiva fontinatis Blumeab. Gott. Mag. II. 
p. 80). 

In einem B&chlein neben dem Weiher neben der Deohsea- 
dorfer Landstrasse (Erlangen), unweit des Dorfes, am Grunde 
festwurzelnd« eoblüi^rige ßa^en bildend. - Beim Abzielien der 
Pflanze vom Boden, welche sieh in- hundgrossen SlUeken ab- 
lösen tftsst, bleibt einfe dieke Saudlage au der untern Seite 
der Rasen hängen (nur eteinl beobftchl«t>. Die eigeDÜiOm liehe 
Beschaffenheit der Rasen lässt diese Vaucherie ohne mikros- 
kopische Unt«rsu«hung von den übrigen Vaucheiien leicht 
iintersoh^den. 



iV. Ordnung der chlorophyllhaftigen Algen; Confervaceae, 
Fadenalgeu. 

Aus der Familie der Ulvaceen füjvaceae), welche von 
einigeu Algologen nicht mit Recht zu den Confervaceen ge- 
stellt wird, habe ich im Gebtete bis jetzt einen Rep rasen tan teo 
nicht beobachtet.' 

ramUie dar Bpbäropleacaan (SphaeroplMoeae). . 

Sphaeroplea. Agardh. 
Sphaeroplea. annulina. Agardh. S^atema. Algar. 
p. 76. Rabenh. iCryptogä. Deuischl. p. 89. Alg. Burop. 
Nr. 409 Wallroth. Fl Cryptog. German. p. 55. Kützing 
Tabul. Phycol. III. Taf. 31. Conferra annuliua. Roth. Catalog. UI. 
p. 211. Taf. 7). 

DieFädeüO,023inm.— 0,038inm.dick, 0,394nim,— 0,4li2mm. 
lang, die Zellen um das 12 bis lü fache länger als breit; in 
jeder Zelle 12 bis 16 Chlorophylh-iuge ; in jeder Zelle bis 20 
Sporen. Reife Sporen sab ich in dem Zeitpunkt, in dem ich 
'die Pflanze beobachtete uieht (12. Mai). 



vGoo^^lc 



In einam. UeiseQ Tampel, der im Sommei troc^a^ int' 
FrUhÜDg Uberechwemmt ist, am Douau-Mainkstaalf bei Körs- 
bach oberhalb Forchheim, da wo äie> lAndstraase aber deo 
Kanalbach nach Kersbadh fohrt, 

XSuniUe der 8<dü«lmkugcln (aioeosphMraooaa). 

Gloeotila. Kützing. 

Oloeot. hyalioa. Katsing. (Tabul. Phyool. III. 
Taf. 32. A%. «x«ioc Nr. 53. Babenb. Kryptogfl. Deutachl. 
p. 97). - 

Id kleinen WaldüQmpfea in der Uark^aldung (bei Röt- 
teobacfaj, abgefalleoe Banmblätter als Bcblilpfiigen gelblichen 
Ueberzng Uberaiefaend. < - 

' ' '■■ Mamille' der OonftWMta (Gooftarxaa*.) 

MicTospora. Thuret. 

KierAsp. flocosa.. Thuret. (Ann. duac. N»t. 1852. 
p.. 12. Taf. 17. Fig. 4— 7. Babenhoret Krjptogfl. Sachs, p. 245. 
Alg. Etirops. Sr. 3ö6. ..Coof^rva floccosa Agardh Syst. Alg.). 

In Gräbt^n am Sebmavssenbuck ibei NOrubei'g. 

Hioctisp, vulgaris. Bab«nhi'(&'yptogfl. Sach^p: 245. 
Alg., Enrop. >Ir.:J4ß). 

In Graben im Reichsforste. , , , 

Confcrva tenerrima, Kützing, rhypophilo. Killz., 
sublilis Kütz., afiTinis. Eutz., welche im Gebiete häufig gemengt 
und in den vielfachslen Uebergängeo vou einer Form in die 
andere vorkommen, sind sämmtlich Formen einer einzigen Art. 

In Waldgr&ben im Reichsforste, in der Markwaldung, im 
Hauptemoorwalde, in Altwassern, und Gräben an der Regnitz 
ziemlich verbreitet. 

Conf. bombycina. Agardh. (Syst . Alg. p. '96. Rabenfa. 
15 
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B.typt<fg(\. DentMihl: p.^ 103. 8>rpte^&. SaAKs. p,- a46J Alg, 
Enrop. Sr. 109). 

Breite der F&den 0,4)08tmn. 

Conferva rigida. P. Reiu«oh. 

Fil& rigida iotertcxta colore Havo virente , membrana 
Grassiere plHnstratitaaiaili^is üdeil^eriiüe firtot- etdhilas sin^ulas 
cetlularum membrana paulo . crasstoribus j membraoae crasei- 
tudo cellularum laliludinidis qiiiäta pars; cellularum longitudo 
qua^ruplum ustjue quiDtupluin lOugitwKbis { cellulae äkloro- 
ph^Uo grftnüloso dettse TepleUe; fmctificatio igvotai/ 

Cellularum longitudo 0,162mm— 0,l92inm. 

Cellulamm l&tftudo O',023inti>.-:uOO39iliim( 

&f«i»braiiae craasHudo 0,004inni, ' .-. ■ 

In immerwähreud mit Wasser erfulllt« tirrftben longa 4ei' 
Eisenbalm nahe bei der Station Baiersdorf. 

Uoterschietdet eiob dtircfa die aeür ^ittke Ueoibran von den 
übrigen Conferven. Die Pflanze wird in den nächsten Deltaden 
der europ. Älgensammliing mitgetheilt werden. 

terklfirang de* Abbildung*« alaf Taf. XHU Fig. Yj Fig. V. a. 
Thefl ainea Fadens .(die Stell«, *»■ welcher sith ziwd bedach^; 
barte Zellen begrenEen) (V^gr. y); b. gröteeree Stack eioes 
Fadens (mit drei ZrfleO)(TBrgr. H") -■' ' ' 

ESneAiiifthl ■w^teterÜMterrBn-arts dtero^G^biebej #elche 
ich im Herbar aufbewahre, habe ich noch- bidil hjnl&dglich' 
untersucht. ■■' -■ ■■■ '' ■ " ■'■'.: 

RhizÖ<*«iiuDi; ■ EÜteiAg. 

BhizQcl. rivulare, Linne. (Conferva rivularis. L. 
Syst. nat. p. 720. Roth! Fl. Germ'. III! p. '496.' VCallr. Fl! 
Kr^ptog. German, p. 37. Martiua Fl. Kryptog. Erlang, p. ^97. 
Rhizoclon. rivul. Kützin^. faliul. Phycol. UI. Taf 68. äabenh. 
Kryptogfl. Sachs, p. 247), ' 

In der Schwabach und Regaitz. 
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Cladophora, Kützing. 

Clad. fracta. V&hl. (Gooferva iracta. Vfilil. Fl. dui. 
Fig. 946. Agardh, 9yat, Alg.' p. 110. Lyngb. Hydroph. dan. 
Fig. 52. Ciadopb. fracta. Kützing. Tabul. Piyeol. IV. Taf. 50. 
Babeah. Kryptogfl. Sachs, p. 250. Alg. £ur. Kr. 59. 275). 

In dem Teich« bei Efieltrich. 

Clad. crispata. £oth. (Couferva criapata. Roth. 
Catal. U. p. 275. Agardh Syst. Alg. p. 709. Gladoph. cria- 
pata. KOtzing. Tab. Phyool. Tof 40. Rabenh. Kryptogfl. Sachs, 
p. 251. Alg. Europ. Nr. 195). 

In T«iolien und Aitwümera bei Forchhsim , im l>uzead- 
teMi bei Nürnberg. 

Clad. glomarata. Liane. (Conferva glomerata. L. 
Spec. PlajiL p. 1637. Agardh. Syst. AJg. p. 107. Hartius 
Fl. Kryptog. Erlang, p. 385. Cladoph. glomerata. Kutzing, 
Tah. Phyool. Taf. 33. Rabenh. Kryptogfl, Sache, 252. Alg. 
Em&p. Mr. 135). 

' la.der Sohwobach, in den Bächen im fiänk^cheti Jura 
ziemlich verbreitet (in mehreren Formen, die ich noch nicht 
hiidilngliob. untereueht habe). . . 

Clad. faBCionlati Katiing, (Tab. Phycol, Taf. 35. 
Rabenh. Kryptogfl. Sachs, p. 2Öf3). 

Breite der WeAw O^Temm.— 0,08miB., Z«U«n 3-^5 mal 
so lang alfi breit. 

In den Bächen die von den Jurabergen herabtUessen, am 
Fuaae des Hetzlee, in der Leinljüter, in der Aufsesa, an losen 
Steinen festsitzend und im Wasser in buschlichen Rasen 
fluthend. 

Eine Anzahl weiterer im Gebiete vorhandener Gladophoreu 
habe ich nodi nicht hinlänglich untersucht. 

15* 
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Chroolepus. Ägardh. 

Chrool. aureuB. Liane. (Byssus aurea L. Spec. 
Plant, n. p. 1683. Treutepohlia aurea. Martius Fl. Eryptog. 
ErlangenB. p, 351 Agardh, Syst. Alg. p. 36 Wallroth. Fl, 
Cryplog, German p 1.^)0. Conferva aurea Dillwgn, tritt. 
Conferveae Taf 35. Chroolepus aureum Tab. Pbjcol. Babenh. 
Kryptogfl. Deutsehl. p. 8a lAlg Europ Kr. 13(. 

An losen kleinei-en Jurakalks leinen wie an grösseren 
Felsblocken, wie an doloinischfen Wänden im gatixeü Jura. 
nicht selten (am liebsten im Schatten), an den Keuperfelsen 
ist die PflaiiKe seltener anzutreffen (Schmanssenbuck bei Nürn- 
berg) Im Herbar geht die im lebenden Zustande der Pfliuoae' 
scbün goldgelbe' bis orangerothe Färbung alsbald in ein schmus i 
tziges GiaugrUn iller. i 

Chrool. Dmbrinus. Kotzing. (Fabnl. Phycol, 'iW. 7. 
Fig. 2. Rabenh. Kryptogfl. Dputschl. p. 87. Kryptögfl. Sachs. 
p. 255. ■ Alg. Earop. Nr. 83. Caspari Flora. 1858). - 

Auf der Rinde verschiedener Wald (Laab-) bäume , meiat- 
iui Schatten an der untern S^ite der Stämme, an der Rinde 
TOn Nadelbäumen im Gebiete von mir noch m<jbt. beobachtet; 
Atzelsberger Wald bei Erlangen, Wälder am Hetsles, ' M(;witz- 
bei'g u. 8.' f., aubh' auf AepfeHiäumen (q;ie in- dem 6art«ti der 
Wirthschafl auf dem 8chmaussenbu«k bei Nürnberg), 

Chrool. betulinus. Rabenliorst, (Eryptogamenfl. von' 
Sachsen, p. 25^. ' Chrool. 'adörattm.' Rabenh. ^Alg^ Surop. 
Nr. 616). (. ,■,,..., : .. : . „,; . ■ ' ." 

Ob diese Form, *ölche' ich aUf Öer ßinde am Grunde 
alter Birkenstämme im Ätzelsberger Wald bei Erlangen be> 
obachtele, eine eigene Art darstellt, glaube ieh nicht bestimmt 
behaupten zu dürfin ; dienlichen sind gew0hnli(^ etwae^ 
kugeliger als die des Chroot. umbrinua. 
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Familie der Oedogonlaceen (Oedogoniaceae). 

OedogopiuDi. Link. 

Oedog. Minutum. Küti. (Tab. Phycol III. T»f. S3. 
Raberih. Kryptogfl. Sachs, p. 258). 

Am Bischofssee. 

Oedog. Rothii. Haseal. (britt, Fresw. Algae. Taf. 
53.' Fig. 7. Rabenh: Kryptt^. ' Sachs, p, 258). 

In Gräben und AUwÄssern an der Regnitz. 

Oedog. tenellom, Kfltzing. (Ttih. Phycol. Rabenh. 
Kryptogfl. Sachs, p. 2S8. Alg. Europa Kr. 612) ■ - 

Ziemlich verbreitet im Gebiete. 

Oedog. capiUare. Kützlng. (Phycol. Gener. Taf. 12. 
Fig. II. 1—10. Rabenh. Kryptogfl. Deulschl. p. >02. Kryptogfl. 
Sachs, p. 259. Alg. Europ.'Nr. 4). •■ ■' 

Im Gebiete, namenllieh in Lachen und Altwassern mit 
minder tiefem Wasser an der Regnitz. Wenn die Lachen bei - 
anhaltender Dürre austrocknen, so bleibt auf dem trocknen 
Boden eine dichte ausammälihängende Papierähnliche Mas^e, 
ivelche sich in langen grossen Stacken vom Boden abziehen 
lässt, auf dem Boden zurück, in der Sonne bleicht die Hasse 
allmählig ab und bildet eine weiss gelbliche Papierälin liehe 
Substanz (Metorpapier) , diese, bildet die Form c. Pannopum 
Rabenhorst (Alg, Europ. Nr 818). 

Oedog. unduiatum. Brebisson, (Alg. Falaise. Ra- 
benhorst Kryptogfl. Sachs, p. 261. Alg. Europ. Nr. 632. 
Cymotouema confervaceum. Kützing. Spec. et Tab. Phycol.). 

In einem Waldgraben im Reichs forste in vereinzelten 
Fäden in einem Des midiace enge menge beobachtet. 

Eine Anzahl weiterer im Gebiete vorkommender Oedo- 
gonien , sowie noch in einem Herbar befindliches Material 
habe ich nodi nicht näher untersudit und namentlich wegen 
Mangel an Früchten noch nicht bestimmen können. 
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Bulbochaete. Agardh. 

Bulbocli. eetigera. Agardh. Syst. Alg. p. 122 Roth. 
Catalog. lU. Taf. VUI. Rg. 1. Ljrgb. Hydroph. dan. Taf. 45. 
Rabenh. ErjpCugfl. Deul«chl p. 119. Eryptogfl. Sachs, p. 262. 
Alg. Europ. Nr. 158, Priogsheim Jahrb. I. Taf. VI. Fig. 3). 

Ad WasBerpflaozeD wie an im Wasser scbwimmeDdeo 
Pflauzeutheilea (BmseabalmeD) festsitzend, im Biscboftsee, im 
Kosfoacher Weiher, in Altwäesern der Regnilz, id eiaem Gra- 
ben bei der Schleifmahle bei ErlaDgen. Bei eiaem Altwasser 
bei Obemdorf entDommeneD Rasen von Lyngbya ciDcinnata 
' beobachtete ich alle Fäden dicht mit jugendlichen Bulbochaete- 
exemplaren in allen Stadien der Bkitwickeiung diclit besetzt, 
voni einzelligen Zustande eben aus der zor Ruhe gekoiameuen 
bew^lichen Zelle entstanden an bis zu dem sdiOD veräslelUn) 
Faden mit entwickelten Borsten. 

Familie dw Ulotriclieen 071otrieb«aa). 
Ulothrix. Kütziog. 

Ulothr. Bubtilis. Kützing. (Rabenh Knptogfl. Sachs, 
p. 2ö3. Alg Europ Nr. 657). 

In Gräben. 

Ulothr. tenerrima. Kötzing (TabwI. Phycol. II 
Taf 87. Rabenh. Kryptogß Sachs, p. 264. Alg. Europ. 
Nr. 371). 

Fäden 0,008mm. dick, Zellen so lang als breit, Zellen- 
inhalt genau quadratisch. Die Farbe der fnschen Pflanze ist 
schön intensiv grasgrün — nicht gelbgrttn. 

An den -nassen tropfenden Steinen der Slfltzmauer an 
der Brtlcke am Donau - Main kanale bei Erlangen, in Lachen 
beim Bahnhofe in Baiersdorf 

Die Eutzing'schen Arten: Ulolhrix subtilissima, subtilis, 
variabilis und tenerrima sind nur Formen einer und derselben 
Art 
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DlQthr.mueoea, Tburet. (Aon- dessc. aeiur. 1853. 
T»f, l«,.Rg. 8—11. Rabenh, Kry^togfl. Sachs, p. 26,4), 

BreiDe der Fä-den 0,012aim.-— 0,02SiniB,i Zelltin halb m 
loa^ als breit. 

lu der Brunsenröhre nut aehr sohoejl flieBseadem Waeaer 
In dem BrlUineD in Ucterschölledbach bei Kecfhenau. 

Ulothr. tenuis. Külzing. (Spec. Älg. p, 347. Babenh. 
Kryplogflj Sachs, p. 264.1 Älg. Ehirop. Nr. 48). 
' Breite der FadeD 0,01&lDm.-t<0,0&3mm. 

An Slemen hi Gräben am Donau-fMaiukuiale lange flu- 
Iheode Büschel bildend. 

? Ulothr. rigidula Kützing. (Tabul. PhycoJ. Taf. 91. 
Rabeni). Krypiog. Sachs, p. 2ö4. Alg. tfcirop. Nr. 385). 

In eineo^ wenig benutztet^ alten Bruitti^otixige «ines lau- 
fei^den ßrupneos am Holze featsilz^de didite schleimige W&t- 
ten^ z^äämineiia&tzend, im Dorfp Hetzlea *m Jura. Äuf^diesen 
DIothrix pasqt keine der. Diagnosen d^r KiUqing'achfiQ Ulothrix- 
species gut, will man die in einer kleinen Partie dieser Watten 
beftodliclieo ' refsdiiedeneo FädeM, a^i« Zeilen, vpa ^ehr ver- 
I spbiedener . rolaliver Länge zusammengesetst, ale> ein und der- 
selben Ari augeh^rig hef achten, eo .würden die. meisten der 
Jq teigeil Ulothrich^nsp^des als Formen einer Art betrachtet 
werden pitlssen, im and^rp Falle würde dieses Fräpifjat ein 
ävifiep^ yeri^chiedener .Spectee darstellen. -— Oi« ^äußgsten 
Ffi4eD darin t^hen eine Breite von 0,023mm.— ,0,92 Tnwn., die 
Länge der Zellen iat der Breite gleich oder ein wenig griä^aer 
oder kleiner, die &lemhran> diak,,.d)Q Uem.'JJ'an zwi^l^hen je 
zwei Zellen des Fadens doppelt kaelurirt; diese F^deu passen 
Bomit auf Ulothr. rigidula am besten. Die dünnsten in dieser 
Masse beßndlichen Fäden sind 0,008mni. dick, die Zellen dop- 
pelt eo laug Jbis gleichlaog, ^wießben diesen und ,den, für rigi- 
dula betrachteten ßnden eich jedoch ^1^ mqglichen Uel^erg^ge. 
Ausser diesen kpjnipe«, jedoch n^^Ji F^en. Vior von 0i,()24ram. 
,Br«itB,( dflrei Zellen halb ¥l-lwig .*ia ^mi (oder ijoch kürz«) 
sind. In wie weit alle diese sdieinbar verschiedenflQ efdieia' 
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btir UDter einander gemengten Species aagehörigen Fäden in 
einem ZüeammeDhange stehen und in wie weit. die 0lodirichen- 
Bpeciee wirkliche Species sind, bleibt inzwischen niclit entschie- 
den. Die Pflanze wird von diesem Standorte in der curo- 
p&ischen Algensammlnng mitgelheilt werden, 

Ulotbr. inaequalie. Kfltzing. (Speo. Alg. p. 347. 
Tab. Phycol. U. Taf. 91). 

An den Brettern des Wehre der SchleifinUhle bei Erlangen. 
Stimmt mit der vom „Mulilenwehr bei Untersontfaeim" bei Heil - 
bmnn in Schwaben in der europ&ischeA Algeneammlung ent- 
haltenen P8ftnze gut Sberein. 

HormifMuiD. Kutziug. 

Hormid. murale. Agardh. fLjngbya mnrali». Agardh. 
SjBlema Algar. p. 74, Hormid. murale Kutzing. Phycol. German. 
p. 193, Rabenh. Kryptogfl. DeutBchl. p. 96. Alg. Burop. 
Nr. 9l'. 817. Ulolhrix radicans. Kätzing Tab. Phycol, Ü. 
Taf. 95). 

Auf feuchtem schattigem Boden am Rantfe ton Garten- 
wegen, in Parkanlagen, in Allecri, Am Bargberge und im 
Schlossgarten in Erlangen gemein, Öfters QuadrAlfuss grosse 
Flächen als ein lebhatl grün gefftrbter Ueberzug übtirziehend, 

Hormid. parietinum. Katzing. {Phycdl. Gener. 
p. 244. Rabenh. KryplrtgH. Sachs, p. 96 Alg^ Enrop, Nr. 162V 

Am Grunde von Baamsiftmmeu ; auf dem Sehmausnen- 
huck bei Nürnberg, im Brianger Stadtwald, 

Mehrere andere Hormidien habe ich noch nicht hinläng- 
lich untersucht. 

Microthamnion. Kaegeli. 

Hicroth. strictissimum. Rabenh. ( KryptAgamenfl. 
Sachs, p. 266. Alg. Eutop. Sr. 829). 

h einem kleinen Üllmpel am obersten der Kosbaoher 
Weiber, auf schwimmenden Binsenhalmen und Typhabltlttern 
anftritsetid. ■ ■ i, ■;! ,.' 
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/ .'iLib^ fiinea bsu^fötrtnig vterftstelteo ZeUeotbdens bis 
-Oi04&il«i. . / 

StigeoclOBituiii Kutzing. 

Sügepcl. lubricum. Kutzing. (Tab. Fhjcol. III. 
Taf. 8. , E^beiih.. Kryptogfl. Sachs, p. 267. Alg, Europ. 
Nr. 217)'.' ' ,," / ' , ' 

lo httlserpcn WasBerleiliingsriDDen im Regnilzthale. 

Stigeoci. nagel|iferum. Kützing. {Tab. Phycol. III. 
Tftf. 10. , Rahenh. KvypWgfi. 8acli8. p. 267. Alg. Europ, 118). 

Bildet im April, wenn der Schnee weggegangen in Wald- 
graben im Reichsforste die während des Sommers trocken sind, 
gräseere und kleinere schlüpfrige grflnliche Raschen, an Moosen 
u. dgl. festsiLzend ; die ^Glieder des Hauptstammes sind 5 — 8mal 
länger, die der Aeste i^. Ordnung gleichlang und ziemlich dicht 
mit Qhlorophyll «rfütt, das Eude des Hauptstammes wie der 
Aeste 1. Ordnung endet; gpföhi^Äob mit drei, häufig ungleich 
langen Aesten. 

Nach der Breite des Hauptstammes wie nach den Zwei- 
gen letaler Ordnung wäre diese Form tiagelliferum. 

Stigeoci. suhepinosum. Kützing. (Tabul. Phyeol. HI. 
Taf. 2. Raljenh. Kryptogfl. Sachs, p. 268, Alg. Europ. 
Ni;. 296). ,-, , ' ■", 

Die Zweige letzter Ordnung «ehr kurz ; Zellen des Haupt- 
slammes 2— 3 mal länger als breit,, End Zeilen nicht pfriemen- 
förmig verdünnt, zugespiti,t , 

Mit Diatom^ lenue, Melosira variaus etc. in Wasserrinnen, 
welche mit den Wasserrädern in Verbindung stehen fluthende 
Raschen bis zu fünf Linien Länge bildend. Regnitzthal zwi- 
schen Erlangen un^ Ol^ent^otf.: ' >.- i ■'■ i 
:■-■'.'.:■■ I ■-.'• I .-. I ■-!.■. 

D^papnaldia. Bory. , , 

DTbparil. ^lotti«hivla. Agafdh. (Systeoia Alg. «p^. 58. 
Sprengel Syst. PSadl. IVi'p, Sodl'*'W^roih. Fl/Ciypt. S*rrt»t. 
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p. 23. Eiabenl^ Kry|>t^. Deutmfal.' p. lOO.'- Alg^Surbp. Nr. 
9Ü. 476, ßalracliusiiet nium glomemlum. Vaut^her. iHit<t^..'dM 
Conferves. Taf 12. F(g. I) 

Id kleinen moorigen TtUnpek iU'ReicIisforste aa meh- 
reren Orten, in, dei' SoliiQile bei "Erlangen, in (iefeh Wiesen- 
gräben zwischen dem Neuenhaus und Oberndöir bei Erlangen, 
in Gräben mit kaltem klaren Wasser bei Möhrendorf. 

Draparn.pluntosa, Agardh. (Syst. Aig, p, 58 Sprengel. 
Syst. Veget. IV. p! 369^ Kaiz. Alg.'e?a'ice. Kn^'l'Ö.'' Wallr. 
Fl Crypl! Germ. p. 21'. Rabenh^ Vaucher. Hiat. des Conf. 
Taf^.U. Fig. 2. Conferva mutaiuisl' Italt. FL 'Genn. Itl. 

P^'sifi!). " '' ' ■ " ■■■'■ ■■ ■' ■■'■■ ■ '^" ■■ 

Im Reichsfor^te (in dem Bäehieio, welches vom „Mooa- 
brünnleiu" seinen 'Ursprung nehmend westwärts flieset) , an 
Gräsern, Binsenhalmen und andern im Wasser befindliehen Ge- 
genständen lange Tlutbende gallerlige Massen bildend. 

'■''■■'" ' ■ Coleochwwe; BreöissoB. ■' ■ 



Coleoch. acutata. Brebisson. (Ann. dessc. natur. 1844. 
■Rabenh. Kryptogfl. Sachs p. 272. Alg. Eiirop. Nr. i71.'ll26.). 

An Wasserpflanzen ; in dem kleinen Tümpel an der Reg- 
nilzbrücke bei Erlangen, in Tttnipeln bei UohrendorF. 

Coleoch. pul'ehella. Kutzing. (Phycol Gener, 
Taf. .J6. Fig. 2. Rabenh. Kryptogfl. Sachs., p. .372. Alg. Eu- 
ropa* Nr. '^054). ■ ,' , ' ',"',' 

Bis l^mm. im Durchmesser. 

An GU'ceria, Phragmites, Typha, auch an der Unterseite 
der Frons der Lemna pplyrhiza und gibba. Namentlich in den 
kleineren Teichen ^nd Altwassern mit ruhigerh tiefen Wasser. 

Chaetophor*'. 'SehrÄhlt."' ' ''' 
Chaetoph, pisiformis. Agardh (Syst. Alg. p. 27. 
Babenh. Kryptogfl iWnischr.'j).' 94.' Wallr. Fl. Crypt. Germ. 
.pi ip. : B&tra«h(»penn. utricula^im ywtcher. Hi^t .döf ßajferves. 
'fitria. B*?. .'2,i ß.,ida<tSft«aolhi,I'l,,iGMl, Jkp, .58> : .; , 
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Meist an Wasaerpflanzen festsitzend, seltener freischwim- 
meud; in allen grüeseren Teichen. 

Chaetoph. endiviaefolia Roth. Rivularia endiviae- 
folia. Rolh. Fl. German. III. p. 546. Martius Fl, Crypt. Er- 
langen», p. 300. Chaefoph. endiviaef.- Agardh. Sjat. Alg. p. 28, 
Wallroth.FI. Crypt. German. p. U- Rabenh. Krjtogfl Deuteehl. 
p. 94, Alg. Bur. Nr 93 

An WaBserpilaiiMD in Teichen; tolbadier Y'eiher, Weiher 
bei Ah-Erlangen . ,, . . 

Chaetoph. elegane. Agardh. (Syst. Alg. p. 27. 
Roth. Catal. 111. p. 337,- Wallr.'-Fl. CrVptOg. German. p. 10. 
Rabenh. Ktyplogfl. DeüteoU, p. 93. Alg. BurOp. Nr. 77. 897. 
Rivultrift elegana. Roth. Ceiti. IH. p. .^37). 

In Grttbsii «nd Teichen an 'WaasetpflanHUl. ' i ' 

C-haetoph. dura. AgardJi. (S^Bt. Mg.] Rlvulaijb 
dura, Rolh. Catal. ffl. p. 337. Martin» Fl.. Otyptog. , Erlaflg. 
p. 800 Fremella globoa». Hedwig Theor. öeneraL Taf. 36. 
Fig. 1 — 6. Chaetoph globos».. Schränk, bayi. Flor».). : . . 

An Wasserf^nfleu (nannäntlich Potamogetoo) iil Teicheh 
und Gräben. . 

Aus der AbÜ>eilung der Uetanophyceen (Sohworzttuige), 
von welcher in» Gebiete die Familie tler LemaniBceen vertreten 
sein könnte, habe Lala bis j6tzt im Getäete einen Repfftsentantien 
nicht beobachtet. 
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Vierte Abtheilung. 
' 'Ilhodo;^yeefte' (Roiktmge). . ■ 

Tamilfe dar Froscblaicbalgen (Batrachoapermea«). 

: . , BatrachjOepe^mi>m. Roth. 

'■' - .ffäfcrachosp. moiiiliforme. Roth. (Fl Germftn. III, 
p ■180. Vaucher. Hiet. des. öonifervÄs. p. 112. Taf. 1. Fig. 5. 
Maniua Fl. Ciyptog. .Elrlftiig. p 290. Ägard*. Syst.. Alg. p. 53. 
fRMbpilMj Krij-'ptogtl,- Deutsch], p/ 98, Alg. Europ; Nr 854. 
-Kurziilg Algi ejisifte. Nr. lÖÖ). 

.' Iii d«m breitiKO ntid -etwaB tiefen ^ Futa lief Init Wasser 
angefflllten OrebfeQj ^velchtn* liicK »m nördiichen und öatlicheb 
'RiinttiV de» -tfbern grossen Bt^nhofflsees ereti^eiokt, am Holz an- 
eilzende lauge flulhende gallertartige Büschel bildend^ die Pflanze 
.i»t ftn diesem 8t«ndtyrte öunkelviülett. Von Martius (Fl. Cr. , 
Btlniig p 391.) wird dre Pflanze auch bei K«nr««th und in 
der Qn^le bei' der MöW^ am Wege vmi Muggeudorf nach 
Gössweinslein angegeben (im fränk. Jura), 

In einer Quelle unweit der Brücke des Don au -Main Kanal es 
über den Rödelheim findet sich (in nur wenigen Speciin.) eine 
fast schwarz gefärbte Lokalform mit dicht gedrängten Quirlen. 
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Fünfte AbtheÜtÄg; . i , , 4 

CharaceoO (Armkmhtergetfächse). 
Familie der ArmleuDbMrgAw^liM ICbaraft«). . ... 

Nitella. Agat-dh. 

Nit. graciliB. Agardh. CSyst- Alg p. 125. A.Braun. 
Kegensb. Bot Zeitg. 1835. I. p. 53. Eabenh. Kryptogfl. 
Deulachl. p. 194. RabcDh Braun Charac. Nr. 24. KfltziDg, 
Tahul. Phycol VU. Taf. 34) 

In Teichen und Gräben an mehreren Orten im Gebiete. 

Nit. fiexillie. Agardh. (Syst. Alg, p. 124. 125. 
Rabenh. Krjpfogfl, Deutschi. p. 195. Braun. Rabenh, Charac. 
Nr. 139. Kütz. Tabul, Phycol. VIl. Taf, 32). 

In stehenden Wassern und Gräben mit reinerem Wasser, 
an mehreren Orten im Gebiete. 

Cbara. Linoe. 

Ch. vulgaris. Linne. (Spec. Plant, p. 1624. Martius. 
Fi. Cryptog Erlang, p, 289. Wallr. Fl. Crypt/>g. German. 
^ p 111. Ch. foetida Ä. Braun. Charac. Nr. 7. Rabenh. Kryptogfl. 
DeutscW. p. 197. Alg. Europ. Nr, 259J. 

In mehreren Formen, welche ich noch nicht hinlänglich 
untersucht habe, im Gebiete an mehreren Orten. 

C h. h i s p i d a. Linne. (Spec. Plant, p. 1 624. Hoffmann. 
Fl. German. II p 186. Wallr, Fl. Crypt. Germ, p. 122. 
Martius. Fl. Cryptog. Erlangens. p. 288. Rabenh. Kryptogfl. 
Deutschi. p. 198). 

In mehreren Formen im Gebiete an mehreren Orten. 
Sehr reichlich in dem Weiher bei Schneckenhof unterhalb Adlitz 
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08tl. von Erlangen, in Teichen an der Eisenbahn zwis<!heQ 
Baiersdorf und Forcheim. 

'Cii, pulchella. Wallroth. (Fl. Crjptog. German. 
p. 108. ' Ch. fragilia. Desvaux. Vaill. Fl. Par Taf, 3. Fig. 1. a. 
Rabenh. Charae. Nr. 13. Alg. Europ. Nr. 140. 170. 240. 280. 
KJltzing. Tabul. Phycol.VU. Taf. 54,). 

In dem Moor und in kleinen Weiherchen unterhalb Adlitz, 
Noch mehrere im Gebiete" vorküWimende Arteü wie auch die 
vielfachen -Femfort-'der tofgefMtrten Arten habe ich mch nicht 
genauer untersucht; dip' pharaceen' wie auch einige andere 
Algenfamilien werde ich für das Gebiet noch besonders bear- 
beiten. 
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Sora Genera et Spec. ex: Al§. classe. 
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Faid^i7isc/t ad natur.delin.: 
I.a-e Mitschia. francoBica. lad Melosita Pfaffiana.. 

m.a-l) CaloiKrix rMzoinatoidea, ]\r a \ Gloeocapsa conspiciia, 
TTa-c Anabama-gelaiinosa., TI, a c. Tetrapedia CruxMiciiaelL, 

W, Adinanfidium naviculoides. 
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Ifova Geaeia et Spec. ex Alg. classe. 



Tafl 




i'auUieäzscA a^Tiatur. deün^. 

I. a-m. Tetrapedia gofMca. I. Folyedr, lotulatum, Tlaej 
BL a-t Polyedr. decussatuiti. IT. Polyedr. decussat.iniKlii 
T Polyedr. enorme Ralfs 
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Nova Genera et Spec. ex Alg. classe. 



TafM. 




TauIMeinsck aä natur. ädin 

I.a-e. Polyedr. frigohum.; a-1). ^racile; c-d.minus; e-£. crassiim. 
H.a-^. Pofyttdr. penfafORum. HI. Polyedr. Pinacidium.lTFleiiro. 
coccus vesülus. T. Characmm yyriforme Aler.Braun_._ 
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Jova Genera et Spec.ex.Jil^. classe. 



TafT. 



X X 



W.i. 





Paul Meimdi/ ad. natw deÜa . 



I. a-eCerasterias raphidioides. n. Polyedr. tetraetricum majus 

in. a.b Polyedr. tetraelricum liastatum. IV. a-e. Polyedr, oclaelricum 

acuminatum. Y. a t. Polyeör. acuminat-spinosum. VI, Sorastrum 

süinulosum Nae,6eli. 
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Nova Genera et Spec. ex.Al^. classe. 



Taf.\I. 




v._ftMMii 



w. 



hfjU Reinsc/i. ad-naUtr. debk-. 

La c. Cyliudrocapsa iiiToliita. 
BI, Scenedesmus atternans. 
V. Pediasirum serratum. 



n. Cylindrocapsa nud.^ 
IV. Hkaphidiuin biplex . 
\I. Scenedesmus ladialus. 
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Nova Genera et Spec. ex Alg. classe. 

Tai.W. 



r. a-4, Pefliastrum Sturmii. IPediasir, Jracile A.JBraun, H a-t. Pediasfr. 
intfigrimi Waeg. IVa-l) Pediasfr Simplex A.Br. Y Pediastr. vagmn Küh. 
TL a. Pediastr. Boryanum var. a. TT.b. P. Boryan. var. 1). c, W. a-c. Botryxi- 
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JTova GeiLera et Spec. exAlg. classe. 

TafTK. 




Rad Ä£inscA. ad naiur deh^t- . 



I.a-c. JWicrasterias Hermanniana. TE.a. c.Micraster. aTi|irIo«a. 
Ht.a^c. Eucosmium Küfzingianum.. Goo^^lc 
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ITova Genera et Spec. ex- Alg. classe. 



latK. 



J. - d 



e.™.tQ' 




I.a-d. Cosmar. plicafum, Sa-h Cosmar, iioriinbergense. IIIa-|' Cosmar. 
concinnuin Ratenh. Wa-dEuasfr Sendtneriauni.Ya-i. Cosmar. obsoie- 
futa.Hanfscli.^a-l Cosmar. lrilobulafmii.^a-AXan1hidiuin.Mcorinihim 



aB,GoO<^lc 



5ova Genera et Spec ex _Al£. classe 



Taf X. 
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Vju7 Meinsch a€/ natur. de/i/i . 

I.a-1. CosmarmtR Uammeri. H. a-c. Cosmar. cicculare. 
lll.a.-g. Cosmar. Brauni. UTa-b. Stauraslr, Prinöslieimi.^n[,^ 
Y. Fediastrum. pertusum. Kütz. clathratum. '^ 
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üiTova Genera et Spec. ex Ali. classe. 

Taf.a:. 



1. Staurastr. Saacii Seljaldi I.a-c. Staurastr. pseudjofurcigerura.. 
M. a-c. Stauraslr. TIng'eri. W.ac Staurastr. Erlangense. 
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Kova Geaera et Spec. ex Al^, classe. 

Taf.HE, 




I.a-f. Sfaurastr.Meriani. U.a-l). Staurastr. aculeafum Braunii. 
BT.a-g Staurastr. franconicum.. BC Docidiuni maximiiia. 

"VTa-d.. Closferium. Braunii. ■^ivv^y^ 
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ISova. Genera et Specex Alg. clasSe. 



TafM. 




Jiiu/ JieÜ7ScAadnafurde]in. 

lad- Staurastrum miautissimum Auersw: H.a-e.Staurospernmia 
fraiicuiiicmn. llI.a-4.Vaircheria_ pendula. ITa-cBofiydiiinL granula' 
fuin_.L. "V! a-T), Conferva rigida. ^^'^"^'c'^"- 
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